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Vorwort 

In diesem Beitrag werden die Ergebnisse der Individualerhebung der Studenten im Winter-

semester 1970/71 veröffentlicht. Das Zahlenmaterial wird in der gleichen Aufgliederung 

wie für das Wintersemester 1969/70 dargestellt. 

Aktuelle Daten aus der Studentenstatistik werden auszugsweise für einzelne Hochschulen 

je Semester in der Reihe der "Statistischen Berichte" unter der Kennziffer B I 3 ver-

öffentlicht. 

Über Hochschullehrer sind in dieser Veröffentlichung keine Zahlen enthalten. Die letzte 

Individualerhebung der Lehrpersonen und des wissenschaftlichen Personals fand am 15. 

November 1966 statt; die Ergebnisse sind im Heft 255 der Reihe "Beiträge zur Statistik 

des Landes Nordrhein-Westfalen" veröffentlicht worden. 
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Die Studenten 195O bis 197O 

- Das Bildungswesen in Nordrhein-Westfalen - Teil 3 - 

1. Allgemeiner Oberblick 

Im Wintersemester 1970/71 bestanden in Nord-
rhein-Westfalen 19 Hochschulen, und zwar 

7 Universitäten (Bielefeld, Bochum, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Köln und Münster) 

1 Technische Hochschule (Aachen) 

3 Pädagogische Hochschulen (Rheinland, Ruhr 
und Westfalen-Lippe mit 15 Abteilungen, 
darunter 2 für Heilpädagogik) 

3 Theologische und Kirchliche Hochschulen 
(Paderborn, Bethel und Wuppertal) 

3 Musikhochschulen (Detmold, Essen, Köln) 

1 Kunsthochschule (Düsseldorf) 

1 Sporthochschule (Köln) 

Die Zahl der Studenten (108 460) an diesen Hoch-
schulen lag im Wintersemester 1970/71 erst-
mals über 100 000, nachdem sie im Winterse-
mester 1969/70 mit 99 161 noch knapp darunter 
gelegen hatte. Durch die Zunahme von 9,4% ge-
genüber dem Vorsemester wurde diese Grenze 
deutlich überschritten. 

Beobachtet man die Entwicklung seit dem Win-
tersemester 1950/51 (siehe Schaubild und Ta-
belle), so zeigt sich eine ständige Zunahme; nie-
mals ist in dieser Zeit die Zahl der Studenten 
rückläufig gewesen. Insgesamt ergibt sich ge-
genüber dem Wintersemester 1950/51, für das 
24 405 Studenten gezählt wurden, innerhalb von 
zwanzig Jahren eine Steigerung auf fast dasVier-
einhalbfache. 

Die Universitäten (einschl. der Technischen 
Hochschule Aachen) haben dabei in all den Jah-
ren den weitaus größten Teil der Studenten auf-
genommen. Die Zunahme war jedoch bei dieser 
Hochschulart etwas schwächer als in der Ge-
samtentwicklung. Die Zahl der Studenten hat sich 
in den zwanzig Jahren von 20 548 auf 82 541 fast 
genau vervierfacht; ihr Anteil an den Studenten 
insgesamt ist aber von 84,2 % auf 76, 1 % leicht 

zurückgegangen. Dieses schwächere Anwachsen 
ist etwa ab Wintersemester 1960/61 zu verzeich-
nen. In dem Schaubild wird ab dieser Zeit der 
Abstand zwischen den Kurven der Gesamtstuden-
tenzahl und der Zahl der Studenten an den Uni-
versitäten etwas größer. 

Im Wintersemester 1970/71 war die Universität 
Münster erstmals mit 19 227 Studenten die am 
stärksten besuchte Hochschule im Lande; tnit 
19 124 Studenten folgte die Universität Köln, die 
bislang die größte Hochschule war - vor der 
Universität Bonn (16 236), der Universität Bo-
chum (12 488) und der Technischen Hochschule 
Aachen (12 323) -. Beachtlich ist dabei, daß in 
Bochum schon mehr Studenten immatrikuliert 
waren als in Aachen, obwohl erst im Winterse-
mester 1965/66 in Bochum die Vorlesungen auf-
genommen wurden. Noch keine größere Bedeu-
tung(gemessen an der Zahl der Studenten) haben 
die Universitäten Bielefeld (785 Studenten), Dort-
mund (501) und Düsseldorf (1 857), wobei inBie-
lefeld erstmals im Wintersemester 1969/70 und 
in Dortmund erstmals im Sommersemester 1969 
Vorlesungen gehalten wurden, während in Düs-
seldorf erst in den letzten Jahren der Ausbau 
von der Medizinischen Akademie zur V olluniver-
sität begonnen hat. 

Die Pädagogischen Hochschulen besuchten im 
Wintersemester 1970/71 elfmal so viele Studen-
ten wie 20 Jahre vorher. Durch diesen starken 
Zuwachs von 2 034 auf 22 472 Studenten hat sich 
auch der Anteil an der Gesamtzahl der Studenten 
von 8,3 % auf 20,7 % beträchtlich erhöht. Diese 
Entwicklung ging aber nicht ganz sogleichmäßig 
vor sich wie bei den Universitäten; die entspre-
chende Kurve im Schaubild zeigt einige deutliche 
Sprünge. 

An denTheologischen und Kirchlichen Hochschu-
len ist die Zahl der Studenten unter Schwankun-
gen stark zurückgegangen. Mit 430 Studenten im 
Wintersemester 1970/71 waren rd. 40% weniger 
Einschreibungen als im Wintersemester 1950/51 
zu verzeichnen, obwohl zwischenzeitlich (im 
Wintersemester 1966/67 mit 663 Studenten) bei-
nahe der Stand von 1950 erreicht wurde. Der An-
teil an der Gesamtzahl der Studenten ging dabei 
im Verlauf von zwanzig Jahren von 2, 9 % auf 
0, 4 % zurück. 
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- Das Bildungswesen in Nordrhein-Westfalen - Teil 3 -

1. Allgemeiner Vberblick 

Im Wintersemester 1970/71 bestanden in Nord
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7 Universitäten (Bielefeld. Bochum, Bonn, 
Dortmund, Düsseldorf, Köln und Münster) 
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Die Zahl der Studenten (108460) an diesen Hoch
schulen lag im Wintersemester 1970/71 erst
mals über 100 000, nachdem sie im Winterse
mester 1969/70 mit 99 161 noch knapp darunter 
gelegen hatte. Durch die Zunahme von 9,4% ge
genüber dem Vorsemester wurde diese Grenze 
deutlich überschritten. 

Beobachtet man die Entwicklung seit dem Win
tersemester 1950/51 (siehe Schaubild und Ta
belle), so zeigt sich eine ständige Zunahme; nie
mals ist in dieser Zeit die Zahl der Studenten 
rückläufig gewesen. Insgesamt ergibt sich ge
genüber dem Wintersemester 1950/51, für das 
24 405 Studenten gezählt wurden, innerhalb von 
zwanzig Jahren eine SteigerungauffastdasVier
einhalbfache. 

Die Universitäten (einschl. der Technischen 
Hochschule Aachen) haben dabei in a11 den Jah
ren den weitaus größten Teil der Studenten auf
genommen. Die Zunahme war jedoch bei dieser 
Hochschulart etwas schwächer als in der Ge
samtentwicklung. Die Zahl der Studenten hat sich 
in den zwanzig Jahren von 20548 auf 82 541 fast 
genau vervierfacht; ihr Anteil an den Studenten 
insgesamt ist aber von 84,2 o/a auf 76, 1 o/a leicht 

zurückgegangen. Dieses schwächere Anwachsen 
ist etwa ab Wintersemester 1960/61 zu verzeich
nen. In dem Schaubild wird ab dieser Zeit der 
Abstand zwischen den Kurven der Gesamtstuden
tenzahl und der Zahl der Studenten an den Uni
versitäten etwas größer. 

Im Wintersemester 1970/71 war die Universität 
Münster erstmals mit 19 227 Studenten die am 
stärksten besuchte Hochschule im Lande; tnit 
19 124 Studenten folgte die Universität Köln, öie 
bislang die größte Hochschule war - vor der 
Universität Bonn (16 236). der Universität Bo
chum (12 488) und der Technischen Hochschule 
Aachen (12 323) -. Beachtlich ist dabei, daß in 
Bochum schon mehr Studenten immatrikuliert 
waren als in Aachen, obwohl erst im Winterse
mester 1965/66 in Bochum die Vorlesungen auf
genommen wurden. Noch keine größere Bedeu
tung (gemessen an der Zahl der StUdenten) haben 
die Universitäten Bielefeld (785 Studenten), Dort
mund (501) und Düsseldorf (1857), wobei in Bie
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in Dortmund erstmals im Sommersemester 1969 
Vorlesungen gehalten wurden, während in Düs
seldorf erst in den letzten Jahren der Ausbau 
von der Medizinischen Akademie zurVolluniver
sität begonnen hat. 

Die Pädagogischen Hochschulen besuchten im 
Wintersemester 1970/71 elfmal so viele Studen
ten wie 20 Jahre vorher. Durch diesen starken 
Zuwachs von 2 034 auf 22 472 Studenten hat sich 
auch der Anteil an der Gesamtzahl der Studenten 
von 8,3 % auf 20,7 % beträchtlich erhöht. Diese 
Entwicklung ging aber nicht ganz so gleichmäßig 
vor sich wie bei den Universitäten; die entspre
chende Kurve im Schaubild zeigt einige deutliche 
Sprünge. 

An den Theologischen und Kirchlichen Hochschu
len ist die Zahl der Studenten unter Schwankun
gen stark zurückgegangen. Mit 430 Studenten im 
Wintersemester 1970/71 waren rd. 40 % weniger 
Einschreibungen als im Wintersemester 1950/51 
zu verzeichnen, obwohl zwischenzeitlich (im 
Wintersemester 1966/67 mit 663 Studenten) bei
nahe der Stand von 1950 erreicht wurde. Der An
teil an der Gesamtzahl der Studenten ging dabei 
im Verlauf von zwanzig Jahren von 2,9 % auf 
0,4 % zurück. 
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Deutsche und ausländische Studenten 1950-1970 

Rochethula 

Immatrikulierte Studenten (ohne Beurlaubte und Ouathörer) in Wint ter 

1950 1954 1958 1962 1966 1967 1968 1969 1970 

Universität Dielefeld  270 785 
" Bochum  4 099 5 645 7 394 9 856 12 488 
o Benn  6 521 6 240 8 058 10 736 13 102 13 380 14 502 15 311 16 236 

Dortmund  144 501 

Düsseldorf  507 326 461 632 1 117 1 087 1 185 1 490 1 857 
Köln  5 516 8 823 11 931 16 311 18 453 17 661 18 431 18 715 19 124 

• Münster  4 372 5 125 8 220 11 729 15 403 16 145 17 310 18 645 19 227 

Technische Bochethun Aachen  632 5 836 8 884 10 264 9 269 8 703 9 595 10 959 12 323 

Universitäten und Technieche Hochschule summen 20 548 26 350 37 554 49 672 61 443 62 621 68 417 75 390 82 541 

Theologische Fakultät Aderborn  408 208 199 263 259 244 187 171 121 

Kirchliche Rechschule Bethel  186 116 157 188 223 192 193 184 175 

" Wuppertal  119 111 147 118 181 204 209 109 134 

Theologische und Kirchliche Bochschulen summen 713 435 503 569 663 640 589 464 430 

Pädagognebe löchsehule Rheinland  974 1 695 4 612 6694 7 425 8 166 8 962 9 963 
o • Ruhr  ) 2034 810 1 233 2 604 3 885 4 396 5 123 5 946 6 272 

Westfalen-Lippe  878 1 192 3 297 4 630 .5000 5 482 5 644 6 237 

Pädagogische *ichschulen aussann 2 034 2 662 4 120 10 513 15 217 16 821 18 771 20 552 22 472 

Mordwestdeutsche Musikakademie Detmold  284 263 293 349 336 353 376 396 396 

Folkenag-Bothechule lesen  295 288 279 322 343 

Musikhochschule Köln  456 416 571 542 551 564 591 759 604 

Kunstakademie Düsseldorf  130 233 268 227 295 274 320 416 644 

Sporthochschule Köln  240 314 520 535 725 777 901 862 1 030 

bunt-, Musik- und Sporthochethylen tueannen 1 110 1 226 1 652 1 653 2 202 2 256 2 467 2 755 3 017 

Rochschulen insgesamt  24 405 30 673 43 829 62 407 79 525 82 338 90 244 99 161 106 46o 

Schwankungen sind auch bei den Kunst-, Musik-
und Sporthochschulen zu erkennen, jedoch ist 
meistens eine Zunahme gegenüber dem vorange-
gangenen Wintersemester zu beobachten, so daß 
sich über den gesamten betrachteten Zeitraum 
eine Zunahme von 1 110 auf 3 017 (rd. 170%) er-
gibt. Da dieser Anstieg nicht so stark war wie 
bei den Universitäten und Pädagogischen Hoch-
schulen, ist der Anteil an der Gesamtzahl der 
Studenten von 4, 5 % (Wintersemester 1950/51) 
auf 2, 8 % (Wintersemester 1970/71) zurückge-
gangen. 

2. Studiengebiete der 
deutschen Studenten an 
wissenschaftlichen Hochschulen 1) 

Im Gegensatz zu der fast gleichmäßigen Zunah-
me der Studenten in dem betrachteten Zeitraum 
von 1950 bis 1970 verläuft die Entwicklung in den 
einzelnen Studiengebieten unterschiedlich, wobei 
sich Zuwachsraten zwischen 37 % (Kath. Theolo-

1) Ohne Pädagogische Rochschulet und ohne Sportbechaebule 1010. 

gie) und 774 % (Mathematik) ergeben. Ähnliches 
gilt auch, wenn nur die weiblichen Studenten be-
trachtet werden; obwohl ihr Anteil an der Ge-
samtzahl von 17, 5% (1950) auf 24. 0% (1970) ge-
stiegen ist, gibt es auch Studiengebiete, in denen 
die weiblichen Studenten relativ zurückgegangen 
sind. 

Die Studenten an Pädagogischen Hochschulen 
wurden hier nicht noch einmal in die Tabelle 
aufgenommen. Ihre zahlenmäßige Entwicklung 
wurde bereits im vorgehenden Abschnitt darge-
stellt. Anzumerken wäre nur noch, daß der An-
teil der weiblichen Studenten an dieser Hoch-
schulart schon im Wintersemester 1950/51 mit 
47.2 % sehr hoch war und bis zum Winterseme-
ster 1970/71 noch auf 64, 5 % zugenommen hat. 
An den Pädagogischen Hochschulen sind nur noch 
etwas mehr als ein Drittel der Studenten männ-
lichen Geschlechts. 

Bei der hier vorgenommenen Trennung nach Stu-
diengebieten wäre es empfehlenswert, innerhalb 
dieser Studiengebiete die Studenten, die ein 
Lehramt an Gymnasien, Real- oder berufsbil-
denden Schulen anstreben, getrennt auszuweisen. 
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Deutsche und ausländische Studenten 1950-1970 

IDatr1kuliorte Studente .. (ohll. Beurlaubte und Gasthörer) i. Iilltuu ••• tor 

Hocb •• lmb 

1950 

U"inrsität Biel.teld • • • • • • • • .... ,. .. . ....... 
Bechwl ........ ,. .. e .. .. 

Bell" ... 6521 

Dort.lllld . .. .. ,. .. .. .. .. .... 
Dlianldori .. .. .. 11> .. .. .. .. .. .. .. .. .. 507 

Köln . .. .. .. .... .. . .. .. .. .... 5 516 

• Mlilliter ••••• .. .. .. .. .. .. .. 4 372 

re.hllilcbe Hocbl.lmle M.bell .. .. .. .. .. .. .. .......... )632 

Uni.eraitihn und 'hchlliacbe Ho.ba.lml. aul ..... en 20 548 

'l'heologllcha hkultiit Paderbon • • • • • • • • • • •• 408 

ICirchliche Ho.ba.lml. Bethel .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. ...... 186 

lIIappertal • • • • • • • • • _ • • 119 

TbaoloBiloba und Eirobl1eba Hocbs.hnlell au_ 713 

PädagoBi.ch. Hocbaohnle Rhdlllalld • • • • • • • • • _ • ) 

Ruhr . . . . . . .. . . .. . ) 2 034 
) 

I •• Uden-tippl • • • • • • • • ) 

Pädagogilch. Hoebl.lmlln au_eil 2034 

lordwutdaubchl Mul1kakadme Detaold .. 284 

1 ... 11 ••• 

Mu.ilthocbaclmle Köln .. .. .. . 456 

lUIIBtakadtai. Dlial.ldori .. 130 

Sportbocbachnle Köln .... . . . ... " . 240 

Kunlt.-, Muaik- und Sporthocnlchnlo" lU_eil 1 110 

Hochs.lmle" t ... g ..... t • • • • • • • • • • • _ • • • • • • 24 405 

Schwankungen sind auch bei den Kunst-, Musik
und Sporthochschulen zu erkennen, jedoch ist 
meistens eine Zunahme gegenüber dem vorange
gangenen Wintersemester zu beobachten, so daß 
sich über den gesamten betrachteten Zeitraum 
eine Zunahme von 1 110 auf 3 017(rd. 170%)er
gibt. Da dieser Anstieg nicht so stark war wie 
bei den Universitäten und Pädagogischen Hoch
schulen, ist der Anteil an der Gesamtzahl der 
Studenten von 4,5% (Wintersemester 1950/51) 
auf 2,8% (Wintersemester 1970/71) zurückge
gangen. 

2. Studiengebiete der 
deutschen Studenten an 
wissensehaftlichen Hochschulen 1) 

Im Gegensatz zu der fast gleichmäßigen Zunah
me der Studenten in dem betrachteten Zeitraum 
von 1950 bis 1970 verläuft die Entwicklung in den 
einzelnen Studiengebieten unterschiedlich, wobei 
sich Zuwachsraten zwischen 37 % (Kath. Theolo-

1) Ohll. PädagoBi.ell. Rocbaelmlta IIIId ohlle S;oortllOcbacbult IHln. 

1970 

270 785 

4099 5 645 7 )94 9 856 12488 

6240 8058 10736 1) 102 1) J80 14 502 15 )11 162)6 

144 501 

326 461 632 1 117 1087 1 185 1 490 1 857 

8823 11 931 16 311 18453 17 661 1S 4)1 lS 715 19 124 

5 125 8220 11 729 15 403 16 145 17 )10 lS 645 19227 

5 8)6 8884 10 264 ;; 269 8703 9595 10 959 12 323 

26 350 37 554 49 672 61443 62 621 6a 417 75 )90 82 541 

208 199 263 259 244 187 171 121 

116 157 ISS 223 192 193 184 175 

111 147 118 181 204 209 109 134 

435 503 569 66) 640 589 464 430 

974 1 695 .. 612 6 694 7 425 8166 8962 9 963 

810 1 233 2 604 3 8S5 " )96 5 123 5 946 6272 

878 1 192 3297 4 638 -5000 5 482 5 644 6237 

2 662 4 120 10 513 15217 16 821 18 771 20552 22472 

263 293 349 )J6 353 376 )96 396 

295 288 279 322 343 

416 571 542 551 564 591 759 604 

233 268 227 295 274 320 416 644 

314 520 535 725 777 901 862 1030 

1 226 1 652 1 653 2 202 2 256 2 467 2 755 J 017 

30 67> 4) 829 62 407 79525 82 )JB 90244 99 161 108 460 

gie) und 774 % (Mathematik) ergeben. Ähnliches 
gilt auch, wenn nur die weiblichen Studenten be
trachtet werden; obwohl ihr Anteil an der Ge
samt zahl von 17,50/0 (1950) auf24,O% (1970) ge
stiegen ist, gibt es auch Studiengebiete, in denen 
die weiblichen Studenten relativ zurückgegangen 
sind. 

Die Studenten an Pädagogischen Hochschulen 
wurden hier nicht noch einmal in die Tabelle 
aufgenommen. Ihre zahlenmäßige Entwicklung 
wurde bereits im vorgehenden Abschnitt darge
stellt. Anzumerken wäre nur noch, daß der An
teil der weiblichen Studenten an dieser Hoch
schulart schon im Wintersemester 1950/51 mit 
47,2 % sehr hoch war und bis zum Winterseme
ster 1970/71 noch auf 64, 5 % zugenommen hat. 
An den Pädagogischen Hochschulen sind nur noch 
etwas mehr als ein Drittel der Studenten männ
lichen Geschlechts. 

Bei der hier vorgenommenen Trennung nach 5tu
diengebieten wäre es empfehlenswert. innerhalb 
dieser Studiengebiete die Studenten, die ein 
Lehramt an Gymnasien. Real- oder berufsbil
denden Schulen anstreben. getrennt auszuweisen. 
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Deutsche Studenten an wi haftliehen Hochschulen (ohne PHdagogische Nochschulen und ohne Sporthochschule) nach den Studiengebiet 

Studiengebiet 

entersenester 

1950 1954 1958 1962 1966 1970 

Studenten insgesamt 

Evangelisch. Theologie  669 547 615 795 1 057 1 069 
Latholieche Theologie  965 764 837 1 003 1 192 1 322 
Allgen•ine Medizin  2 720 1 926 2 685 5 227 6 613 6 693 
Zahnnedlsin  597 465 376 583 1 038 1 169 
Pharanee  478 528 629 889 1 001 1 045 
Rechtswi haft  2 905 3 388 5 002 3 667 6 312 10 080 
Wirtschafte- und Sosialessenechaften 1)  2 541 5 956 5 828 8 294 11 012 11 573 
Geeteswiseenschaften  1 220 1 155 1 478 2 877 4 872 7 618 
Spracheetenschaften  1 959 2 385 5 262 7 807 9 722 13 411 
Matheantik  662 657 1 394 2 334 3 344 5 785 
übrige Naturwissenschaften  2 242 2 526 2 796 3 462 5 001 9 956 
Landwirtschaft  446 280 159 156 174 470 
nrnährunes- und Naushaltee haften  - 58 415 
Ingenieure haften  3 176 5 042 6 524 7 308 5 813 7 272 
Sonstige und ohne Angabe  15 16 33 45 49 449 

Zueannen 20 595 25 635 33 591 44 447 57 262 78 327 

Evangelisch. Theologie  3,3 2,1 1,8 1,8 1,8 1,4 
Katholische Theologie  4,7 3,0 2,5 2,3 2,1 1,7 
Allgeneine Medien  13,2 7,5 8,0 11,8 11,5 8,5 
Viaenedien  2,9 1,8 1,1 1,3 1,8 1,5 
Pharnasie  2,3 2,1 1,9 2,0 1,7 1,3 
Rechtswiseenechaft  14,1 13,2 14,9 8,3 11,0 12,9 
Wirtscharts- und Sosiale eeeeee haften 1)  12,3 23,2 17,3 18,7 19,2 14,8 
0.iet.aei haften  5.9 4,5 4,4 6,5 8,5 9,7 
Sprache haften  9.5 9,3 15,7 17,6 17,0 17,1 
Nathenntik  3,2 2,6 4,1 5,3 5,8 7,4 
übrige natureeenechaften  10,9 9,9 8,2 7,8 8,7 12,7 
Landwirtschaft  2,2 1,1 0,5 0,4 0,3 0,6 
Ernähruzes- und Hnuehaltswi haften  - - - 0,1 0,5 
Ingenieurwissensehaften  15,4 19,7 19,4 16,4 10,2 9,3 
Sonstige und ohne Angabe  0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,6 

Eusannen 100 100 100 100 100 100 

1) Hinmehl. gandelenchullehrer 

Leider ist dies aufgrund der Erhebungs- und 
Aufbereitungsmethoden nur in den letzten Jah-
ren möglich. Allerdings ist diese Trennung auch 
nicht ganz problemlos, da zumindestens in den 
Anfangssemestern vielfach die angestrebte Ab-
schlußprüfung noch nicht feststeht und diesbe-
zügliche Absichten noch sehr leicht, ohne daß 
Zeitverluste eintreten, gewechselt werden kön-
nen. Bei den Studiengebieten, in denen 1970 die 
Lehramtskandidaten besonders stark vertreten 

waren, wird auf diese Problematik noch einmal 
hingewiesen. 

Für die einzelnen Studiengebiete sieht die Ent-
wicklung der letzten zwanzig Jahre wie folgt aus: b) 

a) Evangelische Theologie 

Seit 1966 hat sich die Zahl der Studenten kaum 
noch geändert, nachdem von 1958 bis 1966 
eine beachtliche Zunahme zu verzeichnen war. 

Da jedoch von 1950 bis 1954 ein Rückgang zu 
beobachten war, ist die Zahl der Studenten in 
zwanzig Jahren nur um 60 % gestiegen, so 
daß ihr Anteil an der Gesamtzahl der Studen-
ten von 3, 3% (1950) auf 1,7 % (1970) zurück-
gegangen ist. 

Dabei haben die weiblichen Studenten der 
evangelischen Theologie um 175 % zugenom-
men. Zwar ist ihr Anteil an der Gesamtzahl 
der weiblichen Studenten ebenfalls zurück-
gegangen (von 1, 7 % auf 0, 9 %); innerhalb des 
Studiengebietes ist ihr Anteil jedoch von 9, 4 % 
(1950) auf 16, 2 % (1970) gestiegen. 

Katholische Theologie 

Auch hier ist bis 1954 ein deutlicher Rück-
gang zu verzeichnen. Der sich danach erge-
bende Anstieg der Studentenzahlen ist zwar 
gleichmäßiger, aber insgesamt schwächer als 
bei der evangelischen Theologie, so daß der 

11 

Deute.he Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen (Ohne Pädagogische Hochschulen und ohne Sporthochschu1e) nach dem Studiengebiet 

Studhngebiet 
1950 

Evangtli8che Theologie · .. · . · . · . · . · . · .. · . 669 
latholitChe Theologie · ... · ...... · .. ..... · . 965 
Allg .. e1l1e lIed1l1n • • • • • • · .. · · . 2720 
llabll .. dilill ...... · .. · . · .. · · . · . · · 597 
Pbaru.sio ... . . · .. · . · . · · · 478 
Rlcht .. 1a •• nacbaft • · ...... · . · . 2905 
Wirtochafta- ud Sozia1lfi •• enocbaften 1) · · . 2 541 
Gei.t .... 1 ... nochaftfn · . · . · · 1 220 
Sprachwi ... n.cbaften • • • · · · · . · . 1 959 
Math.aatik ••• .. . .. .. .. " .. · .. · · . · 662 
IIbrige lIatum .. enlcbaften • · .. · . 2 242 
Landlfirtschaft •• .. · · . · . · . · · . 446 
lIrnäbrungl- und llaulhaltswiuenschaften · . · . -
Ingenilum •• on •• bafttll · . · .. 3 176 
Sonstige und ohlle Angabe ••••••• · · · . 15 

Zu sauen 20595 

Evaageliacne Theologie •••• · · . · . · .. · . 3,3 
Jratholi8Cbt Theologie · . · . · · · . 4,7 
Allge.tint Medh1 ... · · . · · . · . · . 13,2 
ZaIUla.di sill ..... .. ..... · . · · · . 2,9 
Pharaal1. ... · .. · . · .. · . · · 2,3 
Rtcht.lfi ... ucbaft ... · . · . · . 14,1 
Wirt.cbafh- und Sol1allfi •• en.cbafttn 1) 12,3 
Glilt I.wi ... nachaftell · · . · . · 5,9 
Spl'll.cbw1 •• euchaftell • · . · . · . · .. · 9,5 
MathoaaUk •••• .. . .. .. .. . , · . · 3,2 
Übrig. latum ... nsohafte" •• · . · 10,9 
LaIIdwirtecblLft • · .. · . · . 2,2 
lIrnäbrunga- UIId Maulhaltalfi ••• uchatttn · · . -
Ingen1eurlfilulllcbafhll ... · · . · .. 15,4 
Soutige und ohlle Angabe • .. · . · · .. · .. 0,1 

ZUlauen 100 

1) Einlehl. IlandolllohuUehrer 

Leider ist dies aufgrund der Erhebungs- und 
Aufbereitungsmethoden nur in den letzten Jah
ren möglich. Allerdings ist diese Trennung auch 
nicht ganz problemlos, da zumindestens in den 
Anfangssemestern vielfach die angestrebte Ab
schlußprüfung noch nicht feststeht und diesbe
zügliche Absichten noch sehr leicht, ohne daß 
Zeitverluste eintreten, gewechselt werden kön
nen. Bei den Studiengebieten, in denen 1970 die 
Lehramtskandidaten besonders stark vertreten 
waren, wird auf diese Problematik noch einmal 
hingewiesen. 

Für die einzelnen Studiengebiete sieht die Ent
wicklung der letzten zwanzig Jahre wie folgt aus: 

a) Evangelische Theologie 

Seit 1966 hat sich die Zahl der Studenten kaum 
noch geändert, nachdem von 1958 bis 1966 
eine beachtliche Zunahme zu verzeichnen war. 

Wint.r ...... t.r 

1954 1958 1962 1966 1970 

Studenten in.guQIlt 

547 615 795 1 057 1 069 
764 817 1 003 1 192 1 322 

1926 2 685 5227 6 613 6693 
176 583 1038 1 169 

528 629 889 1 001 1 045 
3 )88 5002 3667 6 312 10080 
5 956 5 828 8 294 11 012 11 57.3 
1 155 1 478 2 877 4 872 7 616 
2 385 5 262 7 807 9722 1) 411 

657 1 394 2 334 3 344 5785 
2 526 2796 3 462 5 001 9 956 

280 159 156 174 470 
- - - 56 415 

5 042 6 524 7 308 5 813 7272 
16 33 45 49 449 

25 635 3J 591 44 447 57 262 78 327 

2,1 1,8 1,8 1,8 1,4 
3,0 2,5 2,3 2,1 1,7 
7,5 6,0 11,8 11,5 8,5 
1,8 1,1 1,3 1,8 1,5 
2,1 1,9 2,0 1,7 1,3 

13,2 14,9 8,) 11,0 12,9 
23,2 17,3 18,7 19,2 14,8 
4,5 4,4 6,5 8,5 9,7 
9,3 15,7 17,6 17,0 17,1 
2,6 .,1 5,) 5,8 7,4 
9,9 8,2 7,8 8,7 12,7 
1,1 0,5 0,4 0,3 0,6 
- - - 0,1 0,5 

19,7 19,4 16,4 10,2 9,3 
0,1 0,1 0,1 0,1 0,6 

100 100 100 100 100 

Da jedoch von 1950 bis 1954 ein Rückgang zu 
beobachten war, ist die Zahl der Studenten in 
zwanzig Jahren nur um 60 % gestiegen, so 
daß ihr Anteil an der Gesamtzahl der Studen
tenvon 3,3% (1950) auf 1,7 % (1970) zurück
gegangen ist. 

Dabei haben die weiblichen Studenten der 
evangelischen Theologie um 175% zugenom
men. Zwar ist ihr Anteil an der Gesamtzahl 
der weiblichen Studenten ebenfalls zurück
gegangen (von 1,7 % auf 0, 9 %); innerhalb des 
Studiengebietes ist ihr Anteil jedoch von 9, 4 % 
(1950) auf 16, 2 % (1970) gestie gen. 

b) Katholische Theologie 

Auch hier ist bis 1954 ein deutlicher R ück
gang zu verzeichnen. Der sich danach erge
bende Anstieg der Studentenzahlen ist zwar 
gleichmäßiger, aber insgesamt schwächer als 
bei der evangelischen Theologie, so daß der 
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Deutsche Studenten an vissenschaftlichen Hochschulen (ohne Pädagogische Hochschulen und ohne Sporthochschule) nach dem Studiengebiet 

Studiengebiet 

hat tsr 

1950 1954 1958 1962 1966 1970 

Weibliche Studenten 

Evangelische Theologie  63 61 75 131 170 173 
Katholische Talelegie  - - 22 89 93 155 
Allgeneine Nedisin ... .  704 621 931 1 652 1 691 1 491 
Lthonedien  117 120 103 167 214 164 
Pharnasie   192 340 401 518 529 494 
Rechtswiesensehatt 258 345 541 383 730 1 133 
Wirtschafte- und Sosialesaenschaften 1)  406 848 921 1 087 1 371 1 418 
shistesvissenachatten  386 332 497 907 1 610 2 508 
Spracaniseensehafien  792 924 2 028 3 190 4 777 6 954
Mathenatik  175 137 273 451 665 1 197 
übrige Natureilsenschaftee  442 363 315 434 1 082 2 291 
landertschatt  36 17 9 9 8 53 
Ernährung,- und Hattehalteessenschaften  - - - - 51 381 
Ingenieure Wien  32 42 75 121 111 173 
Sonstige und ohne Angabe  4 4 12 17 16 178 

Zusaaten 3 607 4 154 6 203 9 156 13 118 18 763 

Evangellsche Theologie  1,7 1,5 1,2 1,4 1,3 0,9 
Katholische Theologie  - - 0,4 1,0 0,7 0,8 
Allgeseine Medisin  19,5 14,9 15,0 18,0 12,9 7,9 
Zahasedisin  3,2 2,9 1,7 1,8 1,6 0,9 
Partntee  5,3 8,2 6,5 5,7 4,0 2,6 
Rechtevissenschati  7,2 8,3 8,7 4,2 5,6 6,0 

Virischarit— und Sosielwissenschaften 1)  11,3 20,4 14,8 11,9 10,5 7,6 
Otiesevistenechaften  10,7 8,0 8,0 9,9 12,3 13,4 
Sprasheeseaschaften  22,0 22,2 32,7 34,8 36,4 37,1 
Nathenatik  4,9 3,3 4,4 4,9 5,1 6,4 
übrige Matureeeenechaften  12,3 8,7 5,1 4,7 8,2 12,2 
Landertschart  1,0 0,4 0,1 0,1 0,1 0,3 
Zraahrungs- und Haushaltaviseenschaften  - - - - 0,4 2,0 
Ingenieure ..... ahafies  0,9 1,0 1,2 1,3 0,8 0,9 

Sonstige und ohne Angabe  0,1 0,1 0,2 0,2 0,1 0,9 

Zuearien 100 100 100 100 100 100 

1) Eiasohl. Handeleschullehrer. 

Zeitraum von 1950 bis 1970 nur einen Zuwachs 
von 37% erbrachte und der Anteil an der Ge-
samtzahl der Studenten von 4,7 % (1950) auf 
1,7 % (1970) zurückging. 

Diese Entwicklung wurde auch nicht aufge-
halten durch die Zulassung der Frauen zum 
Studium der katholischen Theologie Ende der 
fünfziger Jahre, denn bis 1970 waren erst 
11,7 % der Studenten in diesem Studiengebiet 
weiblichen Geschlechts. 

c) Allgemeine Medizin 

Noch stärker als bei den Theologen war von 
1950 bis 1954 der Rückgang bei der allgemei-
nen Medizin zu beobachten, und zwar von 
2 720 auf 1 926 Studenten um rd. 30 %. Da-
nach hat sich die Zahl der Studenten ständig 
erhöht, allerdings nicht sehr gleichmäßig. 
Während sie sich von 1958 (2 685) bis 1962 
(5 227) fast verdoppelte, ist der Anstieg in 

den letzten Jahren - vor allem bedingt durch 
den Numerus clausus an allen Hochschulen -
nur noch sehr gering. 1970 wurden nur 80 
(= 1, 2 %) Studenten der Humanmedizin mehr 
gezählt als 1966. Gegenüber der stürmischen 
Aufwärtsentwicklung in den meisten anderen 
Studiengebieten bedeutet das ein deutliches 
relatives Absinken: während 1966 noch 11, 5% 
(1950 sogar 13,2%) aller Studenten in diesem 
Studiengebiet gezählt wurden, waren es 1970 
nur noch 8,5 %. 

Die Entwicklung bei den weiblichen Medizin-
studenten verläuft in etwa parallel, mit Aus-
nahme des Zeitraums 1966 bis 1970, in dem 
die weiblichen Studenten sogar deutlich zu-
rückgegangen sind. Da auch schon von 1962 
bis 1966 die Zunahme nur gering war, ergibt 
sich, daß 1970 nur noch knapp 8% aller weib-
lichen Studenten in der allgemeinen Medizin 
zu finden waren, während es 1962 noch 18 % 

waren. 
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lleut •• he Studenten an wi •• en •• h&ft.lieh.n Hochschulen (ohne Pädaj\Ogi.cb" lIochschulen und ohne Sport.boch8chule) nach dn Studiengebiet 

Studiengebiet 

ilfugll1ecb. Tl1eolo81_ •• · . · . · · · . · . · . · . · I&tbolilChe Tblologie · · · · · · Alla ... illl Medi sill • · . · . · · .. · · · · · Za\lllllldil1. · . . . · · · · Pb&l'II& 11e . · . . · · · · · · · a.obtlwi .. e .. chatt • · · · · · · · W1rtlchaft.- und Sozialwisaen •• hatten 1) · · · GlIilt..awia.e .. achattell · · . · · · Sprachwi ... ".chatten • · · · · · · · llaiheaatilr. • · . . .. "" .. · . · Ubrlge lIaturwiaStnochaften • · · · Landwirts.hatt • · · · Ernäll.runSI- und !lauahal tawin.nochafte .. · Ing'lIilurn •• enachafhD · · · · · · · Soutige ud oboe Angabe • · · . 
Zu_eil 

ilfugel1lch. Th •• logi •• · · . · Katbol1aehe The.logie · . · Allge.tiu lIedil1n • · Zahn.edidn . . . · · · .. · .. · . · · · · · Pharal1e · . · · · Rechtlwi .. anachaft · · . · . · · Wirtach&fta- und Sozialwiuenoehaften 1) 
GlIi.t ... t ... nlcharten · · · · Sprach'l1 .. euchatttn • · . · · · Math .... Uk ••• · · . 
Übrige llatum ... uehatten • · · · Landwirtschaft • · · · · · Irniül:rungo- und !lau.halt1wi .. enschafhD . 
III,onilurns.lnacharten · . · SOl1ltige und ohne Angabe • · · · · 

Zu ...... 11 

Zeitraum von 1950 bis 1970 nur einen Zuwachs 
von 37 % erbrachte und der Anteil an der Ge
samtzahl der Studenten von 4,7 % (1950) auf 
1,7 % (1970) zurückging. 

Diese Entwicklung wurde auch nicht aufge
halten durch die Zulassung der Frauen zum 
Studium der katholischen Theologie Ende der 
fünfziger Jahre, denn bis 1970 waren erst 
11,7 % der Studenten in diesem Studiengebiet 
weiblichen Geschlechts. 

c) Allgemeine Medizin 

Noch stärker als bei den Theologen war von 
1950bis 1954 der Rückgang bei der allgemei
nen Medizin zu beobachten, und zwar von 
2 720 auf 1 926 Studenten um rd. 30 %. Da
nach hat sich die Zahl der Studenten ständig 
erhöht, allerdings nicht sehr gleichmäßig. 
Während sie sich von 1958 (2 685) bis 1962 
(5 227) fast verdoppelte, ist der Anstieg in 

1950 

63 
-

704 
117 
192 
258 
406 

386 
792 
175 
442 

36 
-

32 
4 

31'd! 

1,7 

-
19,5 
3,2 
5,3 
7,2 

11,3 
10,7 
22,0 

4,9 
12,3 

1,0 

-
0,' 
0,1 

100 

lillter ••••• ter 

1954 1958 1962 1966 1970 

WeibUcb. Snd.aha 

61 75 131 170 173 

- 22 89 93 155 
621 931 1 652 1 691 1 491 
120 103 167 214 1M 
)40 401 518 529 494 
)45 541 3e3 730 1 133 
B48 921 1 087 1 371 1 4lB 
332 497 907 1 610 2 50B 
924 2 028 3190 4m 6954 
137 m 451 665 1 197 
)b) 315 4)4 1082 2291 
17 9 9 8 53 
- - - 51 381 

42 75 121 111 173 
4 12 17 16 178 

4 154 6203 9 156 13118 18763 

1,5 1,2 1,4 1,3 0,9 

- 0,4 1,0 0,7 0,8 
14,9 15,0 18,0 12,9 7,9 
2,9 1,7 1,8 1.6 0,9 
8,2 6,5 5,7 4,0 2,6 
8,3 8,7 4,2 5,6 6,0 

20,4 14,8 11,9 10,5 7,6 
8,0 8,0 9,9 12,3 13,4 

22.2 32,7 )4,8 36,4 37,1 
3,3 4,4 4,9 5,1 6,4 
8,7 5,1 4,7 8,2 12,2 
0,4 0,1 0,1 0,1 0,3 

- - - 0,4 2,0 
1,0 1,2 1, J 0,8 0,9 
0,1 0,2 0,2 0,1 0,9 

100 100 100 100 100 

den letzten Jahren - vor allem bedingt durch 
den Numerus clausus an allen Hochschulen • 
nur noch sehr gering. 1970 wurden nur 80 
(= 1,2%) Studenten der Humanmedizin mehr 
gezählt als 1966. Gegenüber der stürmischen 
AufWärtsentwicklung in den meisten anderen 
Studiengebieten bedeutet das ein deutliches 
relatives Absinken: während 1966 noch 11,5 % 
(1950 sogar 13, 2%) aller Studenten in diesem 
Studiengebiet gezählt wurden, waren es 1970 
nur noch 8, 5 %. 

Die Entwicklung bei den weiblichen Medizin. 
studenten verläuft in etwa parallel, mit Aus
nahme des Zeitraums 1966 bis 1970, in dem 
die weiblichen Studenten sogar deutlich zu· 
rückgegangen sind. Da auch schon von 1962 
bis 1966 die Zunahme nur gering war, ergibt 
sich, daß 1970 nur noch knapp 8 % aller 
lichen Studenten in der allgemeinen Medizin 
zu finden waren, während es 1962 noch 18 % 
waren. 
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d) Zahnmedizin 

Hier ist bis 1958 ein Absinken der Zahl der 
Studenten zu beobachten, daran anschließend 
bis 1966 eine starke Zunahme, die in den 
letzten vier Jahren durch den auch hier herr-
schenden Numerus clausus jedoch schwächer 
war. Für den gesamten betrachteten Zeit-
raum ergibt sich, daß die Zahnmedizin-Stu-
denten von 597 (1950) auf 1 169 (1970), d. h. 
auf fast das Doppelte angestiegen sind, ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Studenten je-
doch um fast die Hälfte von 2, 9 % (1950) auf 
1, 5 % (1970) zurückging. 

Wie schon bei der Humanmedizin, haben 1970 
bedeutend weniger Frauen Zahnmedizin stu-
diert als 1966, so daß ihr Anteil in diesem 
Studienfach von 19,6 % (1950) auf 14 % (1970) 
abgenommen hat. 

e) Pharmazie 

g) 

Die Zahl der Studenten der Pharmazie hat sich 
seit 1950 ständig erhöht, wobei die Erhöhung 
in den letzten Jahren nicht mehr so stark war. 
Von 1966 bis 1970 nahmen die Studenten der 
Pharmazie nur um 44 von 1 001 auf 1 045 zu, 
sicherlich auch eine Auswirkung des Numerus 
clausus in diesem Fach. Der Anteil an der 
Gesamtzahl der Studenten ging deshalb auch 
von 2, 3 % (1950) auf 1, 3 % (1970) zurück. 
Frauen haben in dem gesamten Zeitraum ei-
nen hohen Anteil der Pharmaziestudenten ge-
stellt, in den meisten Jahren war es mehr 
als die Hälfte; 1954 = 64, 5 %, 1958 = 63, 9 %, 
1962 = 58, 3 %, 1966 = 52, 9 %. Erst 1970 
(47, 3 %) ist ihr Anteil auf unter die Hälfte h) 
zurückgegangen. 

f) Rechtswissenschaft 

Die Neigung, Jura zu studieren, ist bis Ende 
der fünfziger Jahre sichtbar größer gewor-
den, nahm dann aber vorübergehend ab (1962 
wurde mit 3 667 Studenten ein Rückgang ge-
genüber 1958 mit 5 002 Studenten um 26,6 % 
festgestellt) um dann wieder stark anzuwach-
sen, so daß 1970 mit 10 080 fast genau drei-
einhalbmal so viele Jurastudenten wie 1950 
gezählt wurden; ihr Anteil an der Gesamtzahl 
der Studenten war deshalb 1970 mit 12, 9 % 
wieder fast so hoch wie 1950 mit 14,1 %. 

Auf das mehr als Vierfache ist die Zahl der 
weiblichen Jurastudenten gestiegen. Trotz-
dem kann nicht davon gesprochenwerden, daß 
die Rechtswissenschaft bei den Frauen eine 

größere Bedeutungerlangt hätte. Da die weib-
lichen Studenten insgesamt über das Fünffache 
gegenüber 1950 gestiegen sind, ist der Anteil 

der Jurastudenten an der Gesamtzahl weib-

licher Studenten im Laufe der hier betrach-

teten zwanzig Jahre von 7, 2 auf 6 % zurück-

gegangen. 

Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Von 1950 bis 1954 ist die Zahl der Studenten 
in diesem Studiengebiet einschließlich des 
Diplomstudiums für Handelslehrer von 2 541 
auf 5 956 um mehr als 130 % gestiegen. Das 
bewirkte, daß 1954 die Wirtschafts- und So-
zialwissenschaften allein fast ein Viertel 
(23, 2 %) aller Studenten aufzuweisen hatte. 
Von 1954 bis 1958 ist ein leichter absoluter 
Rückgang zu verzeichnen, so daß dieses Stu-
diengebiet nur noch an zweiter Stelle rangier-
te. Da aber daran anschließend bis 1966 die 
Zunahme überproportional war, wurde wieder 
der 1. Rang eingenommen. Bis 1970 war da-
nach aber kaum noch ein Anwachsen der Stu-
dentenzahlen zu verzeichnen (1966 = 11 012, 
1970 = 11 573 Studenten), so ging der Anteil 
an der Gesamtzahl der Studenten von 19,2 % 
auf 14, 8 % zurück. 

Die Entwicklung bei den weiblichen Studenten 
dieses Studiengebiets ist vor allem dadurch 
gekennzeichnet, daß die Zunahme von 1954 an 
schwächer war als die Erhöhung im Gesamt-
durchschnitt. Nachdem 1954 noch rd. ein 
Fünftel (20, 4 %) aller weiblichen Studenten 
bei den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 
eingeschrieben waren, ist dieser Prozent-
satz anschließend ständig zurückgegangen und 
lag 1970 nur noch bei 7,5 %. 

Geisteswissenschaften 

Mit 7 618 lag die Zahl der Studenten 1970 
mehr als sechsmal so hoch wie 1950 mit nur 
1 220 Studenten. Zuberücksichtigen ist jedoch 
dabei, daß 1970 unter den 7 618 Studenten 
1 403 Studenten des Lehramtes an berufsbil-
denden Schulen zu findenwaren, 1950 dagegen 
nur ein einziger 2) , und daß sich die Studenten 
in dem Studienfach Psychologie, das auch zu 
den Geisteswissenschaften gerechnet wird, 
besonders stark erhöht haben von 98 (1950) 
auf 2 088(1970). Würde man diese beiden Fä-
cher ausklammern, was systematisch durch-
aus zu vertreten wäre, dann würde sich nur 
noch ein Anwachsen der Studentenzahlen auf 
knapp das Vierfache ergeben. 

Im Jahre 1950 waren 386 (= 31,6 %), 1970 
2 508 (= 32, 9%) der Studenten in diesem Stu-
diengebiet weiblichen Geschlechts, der Anteil 
ist mithin in etwa konstant geblieben. Inner-
halb des Frauenstudiums ist die Bedeutung 
dieses Studiengebietes jedoch gewachsen. Wa-

2) Sas Lehramt st berufsbildendes Schulen (früher Oeverbelehraat) bat erst in den loteten sehn Jahren an den Universitäten und der Teeh-

aieehen doebechule all Studienfach größere Verbreitung gefunden. Anfang der fünfziger Jahre erfolgte die Ausbildung (sovelt Sherboupt 

eine epeelelle Aasbildung erfolgte) sun größten Teil an den berufspidagogJechen Akedeeien, dis nicht in die Studentenstatistik einbeto. 

gen nurtea. 
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als die Hälfte; 1954 " 64.5%, 1958 = 63,9 %, 
1962 " 58,3 %. 1966 = 52,9 0/0. Erst 1970 
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größere Bedeutung e rlangt hätte. Da die weib
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der Jurastudenten an der Gesamtzahl weib
licher Studenten im Laufe der hier betrach
teten zwanzig Jahre von 7,2 auf 6 % zurück
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g) Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Von 1950 bis 1954 ist die Zahl de r Studenten 
in diesem Studiengebiet einschließlich des 
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auf 5 956 um mehr als 130 % gestiegen. Das 
bewirkte, daß 1954 die Wirtschafts- und So
zialwissenschaften allein fast ein Viertel 
(23,2 %) aller Studenten aufzuweisen hatte. 
Von 1954 bis 1958 ist ein leichter absoluter 
Rückgang zu verzeichnen, so daß dieses Stu
diengebiet nur noch an zweiter Stelle rangier
te. Da aber daran anschließend bis 1966 die 
Zunahme überproportional war, wurde wieder 
der 1. Rang eingenommen. Bis 1970 war da
nach aber kaum noch ein Anwachsen der Stu
dentenzahlen zu verzeichnen (1966 = 11 012, 
1970 = 11 573 Studenten), so ging der Anteil 
an der Gesamtzahl der Studenten von 19,2 % 
auf 14,8 % zurück. 

Die Entwicklung bei den weiblichen Studenten 
dieses Studiengebiets ist vor allem dadurch 
gekennzeichnet, daß die Zunahme von 1954 an 
schwächer war als die Erhöhung im Gesamt
durchschnitt. Nachdem 1954 noch rd. ein 
Fünftel (20,4 %) aller weiblichen Studenten 
bei den Wirtschafts. und Sozialwissenschaften 
eingeschrieben waren, ist dieser Prozent· 
satz anschließend ständig zurückgegangen und 
lag 1970 nur noch bei 7,5 %. 

h} Geisteswissenschaften 

Mit 7 618 lag die Zahl der Studenten 1970 
mehr als sechsmal so hoch wie 1950 mit nur 
1 220 Studenten. Zu berücksichtigen ist jedoch 
dabei, daß 1970 unter den 7 618 Studenten 
1 403 Studenten des Lehramtes an berufsbil
denden Schulen zu finden waren, 1950 dagegen 
nur ein einziger 2), und daß sich die Studenten 
in dem Studienfach Psychologie, das auch zu 
den Geisteswissenschaften gerechnet wird, 
besonders stark erhöht haben von 98 (1950) 
auf 2 088(1970). Würde man diese beiden Fä
cher ausklammern, was systematisch durch
aus zu vertreten wäre, dann würde sich nur 
noch ein Anwachsen der Studentenzahlen auf 
knapp das Vierfache ergeben. 

Im Jahre 1950 waren 386 (= 31,6%), 1970 
2 508 (" 32,90/0) der Studenten in diesem Stu
diengebiet weiblichen Geschlechts, der Anteil 
ist mithin in etwa konstant geblieben. Inner
halb des Frauenstudiums ist die Bedeutung 
dieses Studiengebietes jedoch gewachsen. Wa-

2) lIu LIII:na\ IUI blruflbildalld •• SellDl .. (trüb.r a..orbehll:nat) bat .... t 111 de. lohhD sehn Jahre" ... delI Ulliyerai täten UlId der To.1>
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dll' .p .. 1I11. AIIabildun, .rt'olgt.) rwo arönl. ,"U"" dl .. b.rurapädagogi •• ben llid •• ien, di. nicht in die Stud •• t.nstaU.tn .inu ..... 
... ... ru •• 
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ren hier 1950 10,7 % aller weiblichen Stu-
denten zu finden (was den 5. Rang bedeutete), 
so waren es 1970 13,4 % (2. Rang). 

i) Sprachwissenschaften 

j) 

Auf fast das Siebenfache haben sich hier die 
Studenten von 1950 mit 1 959 bis 1970 auf 13411 
vermehrt. Die Sprachwissenschaften sind da-
mit das Studiengebiet, in dem 1970 die mei-
sten Studenten (17, 1%) immatrikuliert waren, 
nachdem sie 1950 mit nur 9, 5 % an sechster 
Stelle gelegen haben. Besonders stark war 
die Zunahme zwischen 1954 und 1958, als sich 
die Zahl der Studenten von 2 385 auf 5 262 
mehr als verdoppelte und zwischen 1966 und 
1970, wo der Zuwachs von 9 722 auf 13 411 
Studenten eine Steigerung von 38% bedeutete. 
Der größte Teil der Studenten dieses Studien-
gebiets strebt naturgemäß ein Lehramt an; 
1970 wollten von den 13 411 Studenten der 
Sprachwissenschaften 4 110 (= 30,6 %) Real-

schullehrer und 7 180 (= 53, 5 %) Lehrer an 

einer Höheren Schule werden; nur 15, 8 % 
strebten eine Hochschulprüfung (Magister 
oder Promotion) an. 

Bei den weiblichen Studenten wird das Lehr-
amt an Realschulen bevorzugt (3 193 = 46 %) 
gegenüber dem Lehramt an Gymnasien (2 720 

= 39 010), während der Anteil der Studentinnen, 
die einen Magister und Doktorgrad erwerben 
wollten, mit 15% dem Durchschnitt in diesem 
Studiengebiet entsprach. 

Zu bemerken ist noch, daß die Zahl der weib-
lichen Studenten einen stärkeren Zuwachs zu 
verzeichnen hatte, und zwar von 792 (1950) 
auf 6 954 um fast das Neunfache. Diese starke 
Zunahme bewirkte einmal, daß der Anteil der 
Frauen bei den Sprachwissenschaften von 
40,4 % (1950) auf 51,9 % im Jahre 1970 an-
stieg und zum anderen, daß, während 1950 
nur gut ein Fünftel (22, 0 %) aller weiblichen 
Studenten in diesem Studiengebiet zu finden 
waren, hier 1970 fast zwei Fünftel (37, 1 %) 
gezählt wurden. 

Mathematik 

Noch stärker als bei den Sprachwissenschaf-
ten war der Anstieg bei den Mathematikstu-
denten; in zwanzig Jahren hat sich ihre Zahl 
fast verneunfacht, wobei ebenfalls zwischen 
1954 (657) und 1958(1 394) mehr als eine Ver-
doppelung und zwischen 1966 (3 344) und 1970 
(5785) noch einmal ein starker Anstieg (+73 %) 
festzustellen war. 

Der Anteil an der Gesamtstudentenzahl stieg 
dabei von 3,2 % (1950) auf 7,4 % (1970). Eine 
beac htenswerte 11 olle nehmen auch in der 
Mathematik die Lehramtskandidaten ein; 623 
(= 10, 8 °) von ihnen wollten 1970 Realschul-
lehrer und 2 025 (= 35 c 'n) Lehrer an Höheren 
Schulen werden. 

Die Zahl der weiblichen Studenten ist in dem 
betrachteten Zeitraum von 175 auf 1 197 und 
somit um fast das Siebenfache gestiegen; ihr 
Anteil an den Studenten der Mathematik ging 
von 26, 4 % auf 20,7 % zurück. 

k) übrige Naturwissenschaften 

Die Erhöhung der Studentenzahlen von 2 242 
(1950) auf 9956(1970) war in diesem Bereich 
mit 344, 1 % längst nicht so stark wie in der 
Mathematik, jedoch noch etwas überdurch-
schnittlich, so daß der Anteil an der Gesamt-
zahl der Studenten von 10, 9 % auf 12, 7 % stieg, 
nachdem er zwischenzeitlich (1962) auf 7, 8% 
zurückgegangen war. 

Im Jahre 1970 hatten sich 12, 310 aller Frauen 
für dieses Studiengebiet entschieden, das wa-
ren fast genau so viel wie 1950 (12, 2%), wo-
bei allerdings 1962 nur ein Anteil von 4,7 % 
festgestellt wurde, der sich bis 1970 deswe-
gen so stark erhöhen konnte, weil sich von 
1962 (434) bis 1966 (1 082) und von da ab bis 
1970 (2291) die Zahl der weiblichen Studenten 
dieses Studiengebiets jeweils mehr als ver-
doppelte. 

1) Landwirtschaft 

Schon 1950 stellte die Landwirtschaft mit 446 
Studenten den geringsten Anteil an der Ge-
samtzahl der Studenten (2, 2 %). Da in den 
nachfolgenden Jahren die Zahl der Studenten 
absolut sogar noch stark zurückging, sank 
der Anteil bis 1962 auf 0, 4 % ab, bis 1966 
sogar auf 0, 3 %, obwohl von 1962 bis 1966 
eine geringe Zunahme der Landwirtschafts-
studenten (von 156 auf 174) zu verzeichnen 
war. Erst in den letzten vier Jahren war die 
Zunahme wieder überproportional; 1970 lag 
mit 470 die Zahl der Studenten erstmals wie-
der über dem Wert von 1950. 

Der Anreiz für Frauen, dieses Studium zu 
ergreifen, ist offenbar sehr gering. In den 
Jahren 1958, 1962 und 1966 wurden weniger 
als zehn weibliche Studenten gezählt. Ledig-
lich 1970 war ihre Zahl mit 53 relativ hoch 
und machte mehr als 10 % der Landwirt-
schaftsstudenten aus. 

m) Ernährungs- und Haushaltswissenschaft 

Diese Studienrichtung wurde 1966 in Bonn 
eingerichtet. Sie hatte auch 1970 noch keine 
große zahlenmäßige Bedeutung (415 Studen-
ten = 0, 5%) und wird vor allem von weiblichen 
Studenten gewühlt (1970 waren es 381 = 92%). 
Die Bedeutung innerhalb der weiblichen Stu-
dentenschaft mit 2% ist deshalb für die kurze 
Zeit des Bestehens dieser Studienrichtung 
beacht 1 ic h. 
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ergreifen, ist offenbar sehr gering. In den 
Jahren 1958, 1962 und 1966 wurden weniger 
als zehn weibliche Studenten gezählt. Ledig
lich 1970 war ihre Zahl mit 53 relativ hoch 
und machte mehr als 10 % der Landwirt
schaftsstudenten aus. 

m) Ernährungs- und Haushaltswissenschaft 

Diese Studienrichtung wurde 1966 in Bonn 
eingerichtet. Sie hatte auch 1970 noch keine 
gl'oße znhlenmäßige Bedeutung (415 Studen
ten" 0, undwir'd vor nllem \'on \\'eiblichen 
Studenten gewiihlt(1970 waren es 381 = 92%). 
Die Bedeutung innedlalb der weiblichen Stu
dentem;chart mit 2 n;, ü;t detihalb für die kurze 
Zeit des Bestl'hens diesel' Studienrichtung 
bl'nchtlkh. 



15 

n) Ingenieurwissenschaften 

In den Jahren 1950 (mit 15, 4 %) und 1958 (mit 
19, 4%) stellte dieses Studiengebiet den höch-
sten Anteil an der Zahl der Studenten. Von 
1958 (mit 6 524 Studenten) bis 1962 (mit 7 308 
Studenten) war die Zunahme geringer als der 
allgemeine Anstieg, und der Anteil ging auf 
16,4 % zurück, was nur noch den 3. Rang 
bedeutet. In den nächsten vier Jahren war 
dann ein starkes Absinken der Studentenzahl 
(auf 5 813 um rd. 20 %) zu beobachten, wobei 
der Anteil auf 10, 2% zurückging. In den letz-
ten vier Jahren hat die Zahl der Studenten 
wieder zugenommen und erreichte mit 7 272 
fast wieder den Höchststand von 1962. Aber 
obwohl jetzt auch in Bochum und Dortmund 
ingenieurwissenschaftliche Fächer belegt 
werden können, war die Zunahme nicht über-
proportional, der Anteil ging weiter auf 9, 3% 
zurück. 

Während des betrachteten Zeitraumes hat es 
immer nur sehr wenige weibliche Studenten 
gegeben. Allerdings hat sich ihr Anteil im 
Laufe der Jahre von 1.0 % (1950) auf 2,4 % 
(1970) leicht erhöht. 

3. Finanzierung des Studiums 

Die Finanzierung des Studiums ist der einzige 
Tatbestand neben dem Studienfach, der auch 
1950 erhoben wurde, wenn auch nicht in genau 
der gleichen Aufgliederung und durch die gleiche 
Fragestellung. Bei der Erhebung 1950 wurden 
alle Studenten befragt über die Art, wie sie das 
beginnende Semester finanzieren werden; 1970, 
wie das Vorsemester finanziert wurde, d.h. Stu-
dienanfänger brauchten die Frage nicht zu be-
antworten. Leider liegen für die Jahre 1951 bis 
1965 keine Werte vor, so daß keine Zeitreihen-
betrachtung angestellt werden kann. Trotz die-
ser Einschränkung ist die Gegenüberstellung der 
wenigen Werte sehr aufschlußreich: 

Oherviegende 

Art der Finanzierung 

des Studiums 

Deutsche Studenten 

an ei ***** chaftlichen Hochschulen
7) 

1950 1970 

Anzahl D Anzahl 

Mittel der Eltern  13 063 67,3 32 070 50,6 

Offentlicne Mittel  1 028 6,9 16 358 25,0 

irverostatigkeit . . . 3 605 17,9 8 305 13,1 

Sonstige Finaiiiierang . . . . 1 219 5.9 6 300 10,1 

Ohne Angabe  277 0,4 

ZUSWISO 20 595 100 63 350 100 

Die Zahl der Studenten, die ihr Studium aus öf-

fentlichen Zuwendungen bestreiten, ist in den 

zwanzig Jahren auf rd. das Neunfache angestiegen 

(von 1 828 auf 16 358). Da jedoch die Gesamt-

zahl der Studenten in dieser Zeit auch stark zu-

nahm, erhöhte sich der Anteil dieser Studenten 

nur auf das knapp Dreifache, so daß 1970 etwas 
mehr als ein Viertel aller Studenten vorwiegend 
aus staatlichen Mitteln ihren Lebensunterhalt 
bestritten, während es 1950 weniger als ein 
Zehntel waren. Überwiegende Finanzierungsart 
war auch 1970 noch "Mittel der Eltern", sie 
wurde 1970 von rd. der Hälfte aller Studenten 
angegeben, 1950 sogar von zwei Drittel aller 
Studenten. Relativ abgenommen hat auch die Fi-
nanzierung aus eigener Erwerbstätigkeit; sie 
war jedoch auch 1970 mit 13 % aller Fälle noch 
erstaunlich hoch (gegenüber 1950 mit 18 %). 

In den letzten Jahren ist die Frage nach der Fi-
nanzierung immer in der gleichen Form gestellt 
worden, außerdem liegen auch die Angaben der 
Studenten der Sporthochschule und der Pädago-
gischen Hochschulen vor. Vergleicht man die 
Angaben aus dem Wintersemester 1970/71 mit 
denen aus dem Wintersemester 1967/68 (jeweils 
für das vorangegangene Sommersemester), so 
ergeben sich bei der Finanzierung aus den Zu-
schüssen oder Darlehen dritter Personen, aus 
sonstigen öffentlichen Mitteln und aus sonstigen 
eigenen Mitteln keine wesentlichen Veränderun-
gen. 

Die Zahl der Studenten, die überwiegend von den 
Eltern leben, hat zwar noch zugenommen (von 
32 182 auf 39 082), jedoch war diese Erhöhung 
geringer als die allgemeine Entwicklung der Stu-
dentenzahl, so daß der Anteil von 52,2 % auf 
48, 3% zurückging und 1970 deutlich weniger als 
die Hälfte ausmachte. 

Die Zahl der Studenten, deren Haupteinkom-
mensquelle Mittel des Ehepartners waren, hat 
sich von 2 047 auf 4 639 mehr als verdoppelt, 
wodurch ihr Anteil von 3, 3 % auf 5,7 % anstieg. 
Die Bedeutung dieser Finanzierungsart ist noch 
besser zu beurteilen, wenn man beachtet, daß 
im Wintersemester 1967/68 nur 12, 0 % und im 
Wintersemester 1970/71 nur 16,3% der Studen-
ten verheiratet oder geschieden war, d. h. von 
den verheirateten Studenten haben 1967 etwa ein 
Viertel und 1970 etwa ein Drittel ihren Lebens-
unterhalt vorwiegend aus den Mitteln des Ehe-
gatten bestritten 4). 

Die Finanzierung aus dem LAG, BVG, BSHG, 
BEG und dem Heimkehrergesetz ist deutlich zu-
rückgegangen (von 6,0% auf 3,1%), da der Per-
sonenkreis, der aufgrund dieser Gesetze An-
sprüche geltend machen kann, ständig abnimmt. 

j) Ohne Fidagogiecho Nochachulen und ohne Sporthochschule. 

4) Genaue Forgleichssablen sind nicht in errechnen, da der Fenilien-

etand eicht je Hoebeebaleemeeter aufbereitet wurde. 

n) Ingenieurwissenschaften 

In den Jahren 1950 (mit 15,4%) und 1958 (mit 
19,4%) stellte dieses Studiengebiet den höcb
sten Anteil an der Zahl der Studenten. Von 
1958 (mit 6 524 Studenten) bis 1962 (mit 7 308 
Studenten) war die Zunahme geringer als der 
allgemeine Anstieg, und der Anteil ging auf 
16,4% zurück. was nur noch den 3. Rang 
bedeutet. In den nächsten vier Jahren war 
dann ein starkes Absinken der Studentenzahl 
(auf 5 813 um rd. 20 %) zu beobachten, wobei 
der Anteil auf 10.2 % zurückging. In den letz
ten vier Jahren hat die Zahl der Studenten 
wieder zugenommen und erreichte mit 7 272 
fast wieder den Höchststand von 1962. Aber 
obwohl jetzt auch in Bochum und Dortmund 
ingenieurwissenschaftliche Fächer belegt 
werden können. war die Zunahme nicht über
proportional, der Anteil ging weiter auf 9, 3 % 
zurück. 

Während des betrachteten Zeitraumes hat es 
immer nur sehr wenige weibliche Studenten 
gegeben. Allerdings hat sich ihr Anteil im 
Laufe der Jahre von 1. 0 % (1950) auf 2,4 % 
(1970) leicht erhöht. 

3. Finanzierung des Studiums 

Die Finanzierung des Studiums ist der einzige 
Tatbestand neben dem Studienfach, der auch 
1950 erhoben wurde, wenn auch nicht in genau 
der gleichen Aufgliederung und durch die gleiche 
Fragestellung. Bei der Erhebung 1950 wurden 
alle Studenten befragt über die Art, wie sie das 
beginnende Semester finanzieren werden; 1970, 
wie das Vorsemester finanziert wurde, d. h. Stu
dienanfänger brauchten die Frage nicht zu be
antworten. Leider liegen für die Jahre 1951 bis 
1965 keine Werte vor, so daß keine Zeitreihen
betrachtung angestellt werden kann. Trotz die
ser Einschränkung ist die Gegenüberstellung der 
wenigen Werte sehr aufschlußreich: 

Student.n 
Art der t'inaDl1erung an wi ..... ehaft!ich.n HOCh8Chule":}) 

d •• Stu<l1 UlII 
1950 1970 

Ansahl " Ansahl 

Mittel der Eltern ••••• 13 ab) 67,3 J2 070 50,6 

Off.nU,c .. MitUl ..... 1 828 8,9 16 )58 25,8 

:.lgent •• J68S 17,9 8 )05 13,1 

SOQstige Finanlierung .. 1 219 5.9 6)80 10,1 

Ohne Angabe •• .. 277 0,4 

Zuaallmen 20595 100 6) J90 100 

j) Ohn< Päda8Q8io.be Mocha.hulon und ohne •• 
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Die Zahl der Studenten. die ihr Studium aus öf
fentlichen Zuwendungen bestreiten. ist in den 
zwanzig Jahren auf rd. das Neunfache angestiegen 
(von 1 828 auf 16 358). Da jedoch die Gesamt
zahl der Studenten in dieser Zeit auch stark zu
nahm, erhöhte sich der Anteil dieser Studenten 
nur auf das knapp Dreifache. so daß 1970 etwas 
mehr als ein Viertel aller Studenten vorwiegend 
aus staatlichen Mitteln ihren Lebensunterhalt 
bestritten. während es 1950 weniger als ein 
Zehntel waren. Überwiegende Finanzierungsart 
war auch 1970 noch "Mittel der Eltern", sie 
wurde 1970 von rd. der Hälfte aller Studenten 
angegeben, 1950 sogar von zwei Drittel aller 
Studenten. Relativ abgenommen hat auch die Fi
nanzierung aus eigener Erwerbstätigkeit; sie 
war jedoch auch 1970 mit 13 % aller Fälle noch 
erstaunlich hoch (gegenüber 1950 mit 18 %). 

In den letzten Jahren ist die Frage nach der Fi
nanzierung immer in der gleichen Form gestellt 
worden, außerdem liegen auch die Angaben der 
Studenten der Sporthochschule und der Pädago
gischen Hochschulen vor. Vergleicht man die 
Angaben aus dem Wintersemester 1970/71 mit 
denen aus dem Wintersemester 1967/68 (jeweils 
für das vorangegangene Sommersemester). so 
ergeben sich bei der Finanzierung aus den Zu
schüssen oder Darlehen dritter Personen, aus 
sonstigen öffentlichen Mitteln und aus sonstigen 
eigenen Mitteln keine wesentlichen Veränderun
gen. 

Die Zahl der Studenten, die überwiegend von den 
Eltern leben, hat zwar noch zugenommen (von 
32 182 auf 39 082), jedoch war diese Erhöhung 
geringer als die allgemeine Entwicklung der Stu
dentenzahl, so daß der Anteil von 52. 2 % auf 
48,3% zurückging und 1970 deutlich weniger als 
die Hälfte ausmachte. 

Die Zahl der Studenten, deren Haupteinkom
mensquelle Mittel des Ehepartners waren, hat 
sich von 2 047 auf 4 639 mehr als verdoppelt, 
wodurch ihr Anteil von 3.3 % auf 5.7 % anstieg. 
Die Bedeutung dieser Finanzierungsart ist noch 
besser zu beurteilen, wenn man beachtet, daß 
im Wintersemester 1967/68 nur 12,0 % und im 
Wintersemester 1970/71 nur 16,30/0 der Studen
ten verheiratet oder geschieden war, d. h. von 
den verheirateten Studenten haben 1967 etwa ein 
Viertel und 1970 etwa ein Drittel ihren Lebens
unterhalt vorwiegend aus den Mitteln des Ehe
gatten bestritten 4}. 

Die Finanzierung aus dem LAG, BVG. BSHG, 
BEG und dem Heimkehrergesetz ist deutlich zu
rückgegangen (von 6,0% auf 3,1 %). da der Per
sonenkreis, der aufgrund dieser Gesetze An
sprüche geltend machen kann, ständig abnimmt. 

4) a.naue '."sleichasahlen aind nicbt IU err.chn.", da der F.milien
.\arld nicbt j. Ilo.b.cbul ..... ter aufbereitet wurde. 
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Deutsche Studenten im 4S 1970/71, die im vorangegangenen Semester studierten, nach der überwiegenden Pinansierung des Studiums 

davon finanzierten ihr Studium überwiegend aus 

Studiengebiet 

Inegesaut 

Mitteln 
Zuschüssen 

oder 
Darlehen 

Mitteln 
nach 
dem LAO, 
B10. 8800, 

der 
Studien—

förderung 

sonstiger 
Förderung 
aus 

eigener 
Erwerbe- 

sonstigen 
eigenen 

ohne 
a . Anzahl 

b . % der 
Eltern 

des 
Ehegatten 

dritter 
Personen 

810 und 
Heinkehrer- 
gesets 

nach den 

80nnefer
Nittela 

Modell 

öffentlichen thtigkeit Mitteln 
Angabt

Evangelische Theologie . a 824 356 52 30 28 229 13 92 24 

b 100 43,1 6,3 3,6 3,4 27,7 1,6 11,1 2,9 

littbalisehe Theologie  a 1 160 361 32 96 40 470 9 114 36 2 

b 100 31,1 2,8 8,3 3,4 40,5 0,8 9,8 3,1 0,2 

allgeneine Medizin . . . a 6 058 4 037 309 103 137 924 92 304 145 7 

b 100 66,7 5,1 1,7 2,3 15,3 1.5 5,o 2,4 0,1 

Zahnmedisin   a 1 043 736 53 12 22 140 12 54 12 2 

b 100 70,6 5,1 1,2 2,1 13,4 1,2 5,2 1,2 0,2 

Pharmasie   a 903 444 64 8 17 60 8 245 54 3 

b 100 49.3 7,1 0,9 1,9 6,7 0,9 27,2 6,o 0,3 

Rechteniseenechaft . . . a 8 490 5 198 423 82 252 1 478 46 704 257 50 

b 100 61,2 5.0 1,0 3,0 17,4 0,5 8,3 3,0 0,6 

Wirtschafte- und Sozial- a 9 790 4 642 686 173 241 1 638 102 1 866 391 51 

wiseenschaften  10o 47,4 7,0 1,8 2,5 16,7 1,0 19,1 4,0 0,5 

Geistes- und Sprach- 33 485 14 055 2 147 617 1 079 9 228 706 4 251 926 476 

wiesenscbaften  
darunter 

100 42,0 6,4 1,8 3,2 27,6 2,1 12,7 2,8 1,4 

Vollciechullebrant . . a 

b 

14 984 

100 

6 346 

42,5 

1 081 

7,2 

232 

1,5 

498 

3.3 

4 892 

32,6
455 

3.0

983 

6,6 

409 

2,7 

88 

0,6 

Sonderechullehrnat . a 651 18 3 21 6 3 22 231 52 295 

b 100 2,8 0,5 3,2 0,9 0,5 3.4 35,5 8,0 45,3 

Lehramt an berufe- 778 216 85 10 50 219 23 153 17 5 

bildenden Schulen . . 100 27,7 10,9 1,3 6,4 28,1 3,0 19,7 2,2 0,6 

Naturwiseenechaften . . • a 11 756 5 621 514 253 395 2 970 90 1 601 246 66 

b 100 47,8 4,4 2,2 3,4 25,3 0,8 13,6 2,1 0,6 

Landwirteehaft  358 179 12 13 14 85 6 37 12 

b 100 50,0 3.4 3,6 3,9 23,7 1,7 10,3 3,4

Raushalte- und 338 231 6 5 3 6e 3 15 7 

Ernahrungevi haften b 10o 68,3 1,8 1,5 0,9 20,1 0,9 4,4 2,1 

Ingenieurin haften   a 4 126 2 104 222 92 204 1 145 51 393 94 21 

100 48,6 5,1 2,1 4,7 26,5 1,2 9,1 2,2 0,5 

Bildende Kunst'  427 14) 36 3 14 130 1 80 12 2 

100 34,9 8,4 0,7 3,3 30,4 0,2 18,7 2,8 0,5 

Musik  932 455 39 11 12 202 11 147 51 2 

h0 48,8 4,2 1,2 1,3 21,7 1,2 15,8 5,7 0,7 

Leibee,bungen  1 388 514 44 14 50 285 2 155 24 

0 10Z 47,2 4,0 1,3 4,6 26,2 0,2 14,5 2,2 

Hochschulen zusammen . . . s ec 978 39 382 4 639 1 512 2 508 19 052 1 152 10 058 2 293 687

133 48,3 5,7 1,9 3,1 23,5 1,4 12,4 2,8 ;',8 

dagegen IS 1967/68 . . . a 01 024 32 182 2 047 1 321 3 712 12 075 825 6 727 2 079 656 

10c 57,2 3,3 2,1 6,3 19,6 1,3 10,9 : . 4 1,1 
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Deut.che Student ... im WS 1970/71, die im vorangesansen .. S •••• ter studierten, nach d.,. iib ..... iog.nd.n Jl'inanzierung des Studiu •• 

da .. on finanderten ihr Studiua übemegend aua 

Stu di engo bi e t 
lIitt.oln 

Mitteln 
ZUSChüssen nach 

d.r 
sonstiger --- Studie .. -

I .. egesamt oder dem LAG, rörd.rung eigener sonBtigen 
a _ Anzahl Darlehln BlG, BSHG, 

förderung 
!rYerbl- eigenen 

ohne 
aUf 

b - der d .. dritter BEG und 
nach d.a 

öffe .. Uiche .. tä.tigkli t Mitteln 
Ansah. 

Eltern Ehesatten PerloDln Heillk.hrer-
Monuler 

Mittel .. 
g.Blts 

Mod.ll 

Evangelische Theologie . .. 824 356 52 )0 28 229 13 92 24 -
b 100 43,1 6,3 3,6 3,4 27.7 1,6 11,1 2,9 -

Katholiscbe Tneologie •• a 1 160 ;61 J2 96 40 470 9 114 36 2 

b 100 31,1 2,8 8.3 3,. 40,5 O,B 9,8 3,1 0,2 

Allg .. eine Medi I1n ... a 6058 .. 037 309 103 137 924 92 )04 145 7 
b 100 66,7 5,1 1,7 2,3 15,3 1,5 5,0 2,4 0,1 

Zahn.edialn • • • • • • . a 1 043 736 53 12 22 140 12 54 12 2 

b 100 70,6 5,1 1,2 2,1 13,4 1,2 5,2 1,2 0,2 

Pharma:lie ............ a 90) 444 64 8 17 60 8 245 54 3 

b 100 49,3 7,1 0,9 1,9 6,7 0,9 27,2 6,0 0,3 

Rechtswissenschaft · .. a B 490 5 196 42) 82 252 1 478 46 704 257 50 

b 100 61,2 5,0 1,0 3,0 17,4 0,5 8,3 3,0 0,6 

Wirtschans- "nd Sozial- a 9 790 4 642 686 173 241 1 6J8 102 1 866 J9l 51 

wisaenschaften . . . · . b lUD 47,4 7,0 1,8 2,5 16,7 1,0 19,1 4,0 0,5 

Oeist.s- und Sprach- a 33 485 14 055 2 147 617 1 079 9 228 706 4 251 926 476 

wi •• enachaften .. · . b 100 42,0 6,4 1,8 3,2 27,6 2,1 12,7 2,8 1,4 

darunter 

VolkuchuUenra.t · · . a 14 984 6 346 1 061 232 498 4 892 455 963 409 88 

b 100 42,5 7,2 1,5 3,3 32,6 3,0 6,6 2,7 0,6 

Sonderachullehra"t · . a 651 18 3 21 6 :I 22 2)1 52 295 

b 100 2,8 0,5 3,2 0,9 0,5 3,4 35,S 8,0 45,3 

J.ehra.t an b.rufe- a 778 216 85 10 50 219 23 153 17 5 

bildenden Schulen · · . b 100 27,7 10,9 1,3 6,4 28,1 ),0 19,7 2,2 0,6 

lIa tum ••• nachaften · .. a 11 756 5 621 514 253 395 2970 90 1 601 246 66 

b 100 47,8 4,4 2,2 3,4 25,3 0,8 13,6 2,1 0,6 

Landwirtschaft ,. .. 5" • " 358 179 12 1) 14 85 (; 37 12 -
b 100 50,0 3,4 3,6 3,9 23.7 1,7 10,3 3,4 -

Ba"sh.ü ta- und a 338 231 (; 5 J 6B 3 15 7 -
Ernahrungs'lfi.lenachaften b 100 68,3 1,8 1.5 0,9 20,1 0,9 4,4 2,1 -
logenbums •• nachaften • a 4 126 2 104 222 92 204 1 145 51 393 94 21 

b 100 48,6 5,1 2,1 4,7 26,5 1,2 9,1 2,2 0,5 

Bildend. Kunst •••.•• a 427 14) 36 } 14 130 1 00 12 2 

" 
100 )4,9 8,. 0,7 3,3 :30.4 0,2 18,7 2,8 0,' 

Mu.1k •••••••••• a 932 455 39 11 12 202 11 147 51 2 

. 1.00 4e,8 4,2 1,2 I, J 21,7 1,2 15,8 0,7 

Leibesl<bungen .. .. .. • .. . a 1 088 514 44 14 ,0 285 2 155 24 -
" 

lOC "7,2 4,0 1,3 4,6 26,2 0,2 14,5 2 ,2 -

Hochsehuhn 1U.,....n ... a SC 39 082 4 639 1 512 2 508 19052 1 152 10 058 2 293 6B? 

b lUD 48,3 5,7 1,9 3,1 2),5 1,4 12,4 2,8 :',8 

dagegen WS 1967/68 ... a 61 02.4 )2 182 2 047 1 )21 3712 12 875 6727 2 079 656 

c ll.!G 52,2 3, J 2,1 6,:3 19,6 1,3 10,9 -::,4 1,1 
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Um mehr als die Hälfte (von 12 075 auf 19 052) 
hat sich die Zahl der Studenten erhöht, deren 
Haupteinkommensquelle die Studienförderung 
nach dem Honnefer Modell ist. Da die Gesamt-
zahl der Studenten nicht in dem Maße gestiegen 
ist, hat sich der Anteil dieser Finanzierungsart 
von 19,6 % auf 23,5 % erhöht. 

Überraschenderweise ist eine ähnliche Entwick-
lung auch bei der Finanzierung aus eigener Er-
werbstätigkeit zu beobachten. Die Zahl dieser 
Studenten hat ebenfalls um etwa die Hälfte zu-
genommen (von 6 727 auf 10 058), so daß sich 
auch hier der Anteilswert deutlich (von 10,9 % 
auf 12, 4 %) erhöht hat. 

d) Pharmazie 

Aufschlußreich sind diese Anteilswerte auch in 
der Aufgliederung nach Studiengebieten. Wäh-
rend sich bei Evangelischer Theologie, Geistes- e) 
und Sprachwissenschaften, Naturwissenschaften, 
Landwirtschaft, Ingenieurwissenschaften, Musik 
und Leibesübungen kaum Abweichungen von dem 
allgemeinen Durchschnitt ergaben, sind bei den 
übrigen Studiengebieten zumindestens bei ein-
zelnen Finanzierungsarten Werte festzustellen, 
die sich von dem allgemeinen Durchschnitt deut-
lich abheben: 

a) Katholische Theologie 

Von allen Studiengebieten waren hier die höch-
sten Prozentsätze für die Studienförderung 
nach dem Honnefer Modell (40, 5 %) und aus 
Zuschüssen oder Darlehen dritter Personen 
(8, 3% überwiegend wahrscheinlich Mittel der 
Kirche) zu finden. Niedriger war dagegen die 
Unterstützung aus dem Elternhaus (31, 1 %). 

b) Allgemeine Medizin 

Zwei Drittel dieser Studenten lebten haupt-
sächlich von der Unterstützung der Eltern 
(der dritthöchste festgestellte Anteil). Die 
Förderung nach dem Honnefer Modell (15, 3 %) 
und die eigene Erwerbstätigkeit (5, 0 %) spiel-
ten dagegen eine geringere Rolle. 

c) Zahnmedizin 

Mit 70,6 % wurde hier der höchste Prozent-
satz der Finanzierung durch die Eltern fest-
gestellt. Die Förderung nach dem Honnefer 
NTodell (13, 4110) war noch geringer als bei der 
Humanmedizin, während die eigene Erwerbs-
tätigkeit (5, 2 (."0) in etwa die gleiche Bedeutung 
hatte. 

Das Studium der Pharmazie kann erst aufge-
nommen werden, wenn nach einem zweijäh-

rigen Praktikum ein Vorexamen mit Erfolg 
abgelegt wurde. Gleichzeitig eröffnet dieses 
Vorexamen gute Verdienstmöglichkeiten in 
den Semesterferien. Aus diesem Grunde war 
der Anteil der Finanzierung aus eigener Er-
werbstätigkeit mit 27, 2 % sehr hoch und die 
Bedeutung der öffentlichen Förderung gering; 
nur 6,7 To bestritten ihren Unterhalt haupt-
sächlich aus Mitteln, die nach dem Honnefer 
Modell gezahlt werden. Überdurchschnittlich 
hoch war auch die Finanzierung aus Mitteln 
des Ehegatten (7,0 %) und sonstigen eigenen 
Mitteln (6, 0 %). 

Rechtswissenschaft 

In diesem Studiengebiet war die Finanzierung 
durch das Elternhaus mit 61,2 % überdurch-
schnittlich hoch, während die Werte für die 
eigene Erwerbstätigkeit (8, 3 %) und die Stu-
dienförderung nach dem Honnefer Modell 
(17, 4%) unter dem Gesamtdurchschnitt lagen. 

f) Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Die staatliche Förderung nach dem Honnefer 
Modell ergab hier mit 16,7% einen niedrigen 
Wert, dagegen war der Anteil derjenigen, die 
ihren Lebensunterhalt hauptsächlich aus ei-
gener Erwerbstätigkeit bestritten, mit 19, 1
sehr hoch. 

g) Volksschullehramt 

Bei diesen Studenten hatte die eigene Er-
werbstätigkeit eine sehr geringe Bedeutung 
(6, 6 To); auch der Wert für die Unterstützung 
durch die Eltern lag mit 42,5 % unter dem 
Durchschnitt. Sehr hoch war dagegen die För-
derung nach dem Honnefer Modell; mit 32, 6% 
wurde der zweithöchste Wert festgestellt. 

h) Sonderschullehramt 

1970 konnte man nur das Sonderschullehramt 
anstreben, wenn man schon eine andere Lehr-
amtsprüfung abgelegt hatte. Die meisten Stu-
denten waren außerdem schon im Schuldienst 
tätig gewesen und hatten das Studium zum 
großen Teil unter Fortzahlung ihrer Bezüge 
aufgenommen. Da diese Möglichkeit in dem 
Antwortkatalog nicht aufgeführt wurde, er-
klärt sich hierdurch die hohe Zahl der Fälle 
"ohne Angabe" (45, 3 %). 

Um mehr als die Hälfte (von 12 075 auf 19 052) 
hat sich die Zahl der Studenten erhöht, deren 
Haupteinkommensquelle die Studienförderung 
nach dem Honnefer Modell ist. Da die Gesamt
zahl der Studenten nicht in dem Maße gestiegen 
ist, hat sich der Anteil dieser Finanzierungsarl 
von 19,6 % auf 23, 5 % erhöht. 

Überraschenderweise ist eine ähnliche Entwick
lung auch bei der Finanzierung aus eigener Er
werbstätigkeit zu beobachten. Die Zahl dieser 
Studenten hat ebenfalls um etwa die Hälfte zu
genommen (von 6 727 auf 10 058), so daß sich 
auch hier der Anteilswert deutlich (von 10,9 0/0 
auf 12, 40/0) erhöht hat. 

Aufschlußreich sind diese Anteilswerte auch in 
der Aufgliederung nach Studiengebieten. Wäh
rend sich bei Evangelischer Theologie, Geistes
und Sprachwissenschaften. Naturwissenschaften, 
Landwirtschaft, Ingenieurwissenschaften, Musik 
und Leibesübungen kaum Abweichungen von dem 
allgemeinen Durchschnitt ergaben, sind bei den 
übrigen Studiengebieten zumindestens bei ein
zelnen Finanzierungsarten Werte festzustellen, 
die sich von dem allgemeinen Durchschnitt deut
lich abheben: 

a) Katholische Theologie 

Von allen Studiengebieten waren hier die höch
sten Prozentsätze für die Studienförderung 
nach dem Honnefer Modell (40,5 %) und aus 
Zuschüssen oder Darlehen dritter Personen 
(8, ;3 % überwiegend wahrscheinlich Mittel der 
Kirche) zu finden. Niedriger war dagegen die 
Unterstützung aus dem Elternhaus (31,1 %). 

b) Allgemeine Medizin 

Zwei Drittel dieser Studenten lebten haupt
sächlich von der Unterstützung der Eltern 
(de [' dritthöchste festgestellte Anteil). Die 
Förderung nach dem Honnefer Modell (15, ;3 %) 

und uic eigeneErwerbsttitigkeit(5,0%) spiel
ten dagegen eine geringere Rolle. 

c) Zahnmedizin 

\Iit 70, 6 \\'urde hier del' höchste Prozent
satz der Finanzierung durch die Eltern fest
gestellt. Die Förderung nach dem Honnefer 
\lodell(13,4%)war noch geringer als bei der 
Humanmedizin, während die eigene Erwerbs
tiitigkeit (5,2 ':'0) in etwa die gleiche Bedeutung 
hatte. 
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d) Pharmazie 

Das Studium der Pharmazie kann erst aufge
nommen werden, wenn nach einem zweijäh
rigen Praktikum ein Vorexamen mit Erfolg 
abgelegt wurde. Gleichzeitig eröffnet dieses 
Vorexamen gute Verdienstmöglichkeiten in 
den Semesterferien. Aus diesem Grunde war 
der Anteil der Finanzierung aus eigener Er
werbstätigkeit mit 27, 2 % sehr hoch und die 
Bedeutung der öffentlichen Förderung gering; 
nur 6,7 % bestritten ihren Unterhalt haupt
sächlich aus Mitteln, die nach dem Honnefer 
Modell gezahlt werden. Überdurchschnittlich 
hoch war auch die Finanzierung aus Mitteln 
des Ehegatten (7,0 %) und sonstigen eigenen 
Mitteln (6, ° %). 

el Rechtswissenschaft 

In diesem Studiengebiet war die Finanzierung 
durch das Elternhaus mit 61,2 % überdurch
schnittlich hoch, während die Werte für die 
eigene Erwerbstätigkeit (8, 3 %) und die Stu
dienförderung nach dem Honnefer Modell 
(17, 4 %) unter dem Gesamtdurchschnitt lagen. 

f) Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 

Die staatliche Förderung nach dem Honnerer 
Modell ergab hier mit 16,7% einen niedrigen 
Wert, dagegen war der Anteil derjenigen, die 
ihren Lebensunterhalt hauptsächlich aus ei
gener Erwe rb stätigkeit bestritten, mit 19, 1 % 
sehr hoch. 

g) Volksschullehramt 

Bei diesen Studenten hatte die eigene Er
werbstätigkeit eine sehr geringe Bedeutung 
(6,6 %); auch der Wert für die Unterstützung 
durch die Eltern mit 42, 5 % unter dem 
Durchschnitt. Sehr hoch war dagegen die För
derung nach dem Honnefer Modell; mit 32,6 % 
wurde der zweithöchste Wert festgestellt. 

h) Sonderschullehramt 

1970 konnte man nur das Sondersc hullehramt 
anstreben, wenn man schon eine andere Lehr
amtsprüfung abgelegt hatte. Die meisten Stu
denten waren außerdem schon im Schuldienst 
tätig gewesen und hatten das Studium zum 
großen Teil unter Fortzahlung ihrer Bezüge 
aufgenommen. Da diese Möglichkeit in dem 
Antwortkatalog nicht aufgeführt wurde, er
klärt sich hierdurch die hohe Zahl der Fälle 
"ohne Angabe" (45,3 %). 
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i) Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Für dieses Studiengebiet wurde mit 10,9 % 
der höchste Prozentsatz derjenigen festge-
stellt, die ihr Studium zum größten Teil durch 
den Ehepartner finanzierten. Überdurch-
schnittlich hoch waren ferner die Honnef-För-
derung (28, 1 %) und die eigene Erwerbstätig-
keit (19, 7 %). 

Das Elternhaus als hauptsächliche Geldquelle 
wurde dagegen nur von 27, 7% angegeben; dies 
war der kleinste Wert, wenn man von den Son-
derschullehrern absieht. 

j) Haushalts- und Ernährungswissenschaften 

Über zwei Drittel der Studenten (68, 3%) leb-
ten überwiegend von den Mitteln der Eltern. 
Der Ehegatte (1, 8%) und die eigene Erwerbs-
tätigkeit (4,4 %) spielten eine geringe Rolle. 

k) Bildende Kunst 

Mit 30, 4 % hatte die Forderung nach dem Hon-
nefer Modell fast die gleiche Bedeutung wie 
das Elternhaus (34, 9 %). Sehr hoch waren 
außerdem die Werte derFinanzierung aus ei-
gener Erwerbstätigkeit (18,7 %) und durch 
den Ehepartner (8,4 %). 

Dipl. -Vw. ll. Schäfer 
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i) Lehramt an berufsbildenden Schulen 

Für dieses Studiengebiet wurde mit 10,9 % 
der höchste Prozentsatz derjenigen festge
stellt, die ihr Studium zum größten Teil durch 
den Ehepartner finanzierten. Überdurch
schnittlich hoch waren ferner die Honnef-För
derung (28,1 %) und die eigene Erwerbstätig
keit (19,7 %). 

Das Elternhaus als hauptsächliche Geldquelle 
wurde dage gen nur von 27, 7 % ange geben; die s 
war der kleinste Wert, wenn man von den Son
derschullehrern absieht. 

j) Haushalts- und Ernährungswissenschaften 

Über zwei Drittel der Studenten (68, 3%) leb
ten überwiegend von den Mitteln der Eltern. 
Der Ehegatte (1,8 %) und die eigene Erwerbs
tätigkeit (4, 4 %) spielten eine geringe Rolle. 

k) Bildende Kunst 

Mit 30,4% hatte die Forderung nach dem Hon
nefer Modell fast die gleiche Bedeutung wie 
das Elternhaus (34,9 %). Sehr hoch waren 
außerdem die Werte der Finanzierung aus ei
gener Erwerbstätigkeit (18,7 %) und durch 
den Ehepartner (8,4 %). 

Dipl. -Vw. D. Schäfer 
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1. Gesamt 

1.1 Bevölkerung in 

Lfd. 
Nr. Jahrl) Bevölkerung 

inagoaamt 

darunter 

19 20 21 22 23 

1 19502) 13 196 176 195 606 212 089 214 191 210 919 201 362 

2 1931 13 598 833 187 716 199 518 221 930 219 944 224 165 

3 1952 13 877 856 185 892 194 403 204 957 226 594 224 323 

4 1953 14 268 904 241 698 194 285 201 138 211 074 232 642 

5 1954 14 561 300 251 845 247 332 197 671 204 135 213 674 

6 1955 14 856 105 257 169 260 210 253 531 202 040 208 344 

7 1956 14 878 185 253 350 248 323 248 702 241 669 193 014 

8 1957 15 197 108 276 029 260 524 255 350 254 960 247 620 

9 1958 15 459 265 291 739 278 220 262 288 25? 545 257 570 

10 1959 15 653 613 290 823 290 983 277 667 262 095 257 823 

11 1960 15 852 476 265 266 292 180 292 633 279 170 264 120 

12 1961 16 028 919 215 622 261 627 283 561 281 925 270 255 

13 1962 16 194 670 222 758 215 608 261 429 284 468 284 467 

14 1963 16 361 108 218 843 220 489 214 457 261 349 287 114 

15 1964 16 554 312 163 670 217 673 220 369 215 675 265 112 

16 1965 16 735 736 192 989 163 950 217 669 221 698 219 809 

17 1966 16 835 480 200 707 191 331 163 207 218 107 223 418 

18 1967 16 842 619 212 775 196 854 188 073 161 291 216 554 

19 1968 16 950 515 227 533 213 556 198 601 191 169 164 470 

20 1969 17 129 764 227 057 229 428 216 997 203 848 198 319 

21 1970 17 298 185 227 482 229 257 234 003 223 051 212 154 

1) Stand: Jahreeende. - 2) Stand: 13. September. 
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Lfd. Jahr l ) Bevölkerung 
Nr. insgesamt 19 

1 19502) 13 196 176 195 606 

2 1951 13 598 833 187 716 

3 1952 13 877 856 185 892 

4 1953 14 268 904 241 698 

5 1954 14 561 300 251 845 

6 1955 14 856 105 257 169 

7 1956 14 878 185 253 350 

8 1957 15 197 108 276 029 

9 1958 15 459 265 291 739 

10 19;9 15 653 613 290 823 

11 1960 1; 852 4'76 265 266 

12 1961 16 028 919 215 622 

13 1962 16 194 670 222 758 

14 1963 16 361 108 218 843 

15 1964 16 554 312 163 670 

16 1965 16 735 736 192 989 

17 1966 16 835 480 200 707 

18 1967 16 842 619 212 775 

19 1968 16 950 515 227 533 

20 1969 17 129 764 227 057 

21 1970 17 298 185 227 482 

1) Stand: Jahresende. - 2) Stand: 13. September. 

20 21 

212 089 214 191 

199 518 221 930 

194 403 204 957 

194 285 201 138 

247 332 197 671 

260 210 253 531 

248 323 248 702 

260 524 255 350 

278 220 262 288 

290 983 277 667 

292 180 292 633 

261 627 283 561 

215 608 261 429 

220 489 214 457 

217 673 220 369 

163 950 217 669 

191 331 163 207 

196 854 188 073 

213 556 198 601 

229 428 216 997 

229 257 234003 
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210 919 

219 944 

226 594 

211 074 

204 135 

202040 

241 669 

254 960 

257 545 

262 095 

279 170 

281 925 

284 468 

261 349 

21; 675 

221 698 

218 107 

161 291 

191 169 

203 848 

223 051 

1. Gesamt 

1.1 Bevölkerung in 

darunter 

23 

201 362 

224 165 

224 323 

232 642 

213 674 

208 344 

193 014 

247 620 

257 ;70 

257 823 

264 120 

270 255 

284 467 

287 114 

265 112 

219 809 

223 418 

216 554 

164 470 

198 319 

212 154 
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übersichten 

Nordrhein—Westfalen 1950 - 1970 

im Alter von  Jahren 

24 25 26 27 28 29 30 

Lfd. 
Nr. 

199 617 203 804 190 821 191 620 209 310 207 178 219 386 1 

210 254 206 096 211 989 199 406 194 678 209 607 216 769 2 

228 734 214 179 209 935 216 034 202 920 197 882 212 944 3 

230 067 234 449 219 425 215 533 221 326 207 967 202 782 4 

235 465 232 958 237 368 222 496 218 468 224 397 210 723 5 

217 506 238 854 236 136 240 713 225 537 221 596 227 648 6 

199 409 208 539 228 912 226 520 231 510 217 345 214 369 7 

198 089 204 239 212 684 233 140 230 010 234 853 220 503 8 

250 711 200 922 207 143 215 452 236 138 232 710 237 236 9 

258 311 251 474 201 895 208 044 216 357 237 229 233 578 10 

261 341 261 459 254 404 204 844 210 532 218 737 239 484 11 

260 344 262 516 26? 279 254 806 205 599 210 500 223 386 12 

274 202 263 415 265 371 264 858 257 178 207 947 212 700 13 

288 074 277 307 266 000 267 418 266 820 258 887 209 88o 14 

292 903 292 197 281 543 269 092 270 513 269 481 261 712 15 

268 916 298 274 296 236 284 785 271 861 273 396 271. 563 16 

221 662 270 030 2.98 082 296 054 284 065 270 961 272 456 17 

221 671 219 046 266 697 293 523 291 348 279 324 266 649 18 

219 402 223 694 221 229 268 437 295 078 292 678 280 193 19 

171 496 225 611 229 775 227 764 274 472 301 819 298 253 20 

206 316 179 085 232 363 235 972 233 779 280 237 308 050 21 

21 
übersichten 

Nordrhein-Westfalen 1950 - 1970 

im Alter von ••••• Jahren 

Lfd. 

24 25 26 27 28 29 30 
Nr. 

199 617 203 804 190 821 191 620 209 310 207 178 219 386 1 

210 254 206 096 211 989 199 406 194 678 209 607 216 769 2 

228 734 214 179 209 935 216 034 202 920 197 882 212 944 3 

230 067 234 449 219 425 215 533 221 326 207 967 202 782 4 

235 465 232 958 237 368 222 496 218 468 224 397 210 723 5 

217 506 238 854 236 136 240 713 225 537 221 596 227 648 6 

199 409 208 539 228 912 226 520 231 510 217 345 214 369 7 

198 089 204 239 212 684 233 140 230 010 234 853 220 503 8 

250 711 200 922 207 143 215 452 236 138 232 710 237 236 9 

258 311 251 474 201 895 208044 216 357 237 229 233 578 10 

261 341 261 459 254 404 204 844 210 532 218 737 239 484 11 

260 344 262 516 262 279 254 806 205 599 210 500 223 386 12 

274 202 263 415 265 371 264 858 257 178 207 947 212 700 13 

288 074 277 307 266 000 267 418 266 820 258 887 209 880 14 

292 903 292 197 281 543 269 092 270 513 269 481 261 712 15 

268 916 298 274 296 236 284 785 271 861 273 396 271 563 16 

221 662 270 030 298 082 296 054 284 065 270 961 272 456 17 

221 671 219 046 266 697 293 523 291 348 279 324 266 649 18 

219 402 223 694 221 229 268 437 295 078 292 678 280 193 19 

171 496 225 611 229 775 227 764 274 472 301 819 298 253 20 

206 316 179 085 232 363 235 972 233 779 280 237 308 050 21 
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1.2 Bestandene Reifeprüfungen 1950 - 1970 

Jahr 

Schüler mit bestandener Reifeprüfung 

männlich weiblich 
inegeeemt 

absolut 1950 w 100 

1950  5 654 3 171 8 825 100 

1951  5 504 2 935 8 439 95,6 

1952  5 013 2 489 7 502 85,0 

1953  4 750 2 239 6 989 79,2 

1954  5 098 2 529 7 627 86,4 

1955  6 572 3 470 10 042 113,8 

1956  7 099 3 799 10 898 123,5 

1957  7 186 3 984 11 170 126,6 

1958  7 640 4 402 12 042 136,5 

1959  8 343 5 008 13 351 151,3 

1960  8 734 5 472 14 206 161,0 

1961  8 868 5 436 14 304 162,1 

1962  8 827 5 487 14 314 162,2 

1963  9 011 5 738 14 748 167,1 

1964  9 264 5 983 15 247 172,8 

1965  8 147 5 041 13 188 149,4 

19662)  
17 932 11 481 29 413 333.3 

1967  11 164 7 244 18 408 208,6 

1968  12 448 8 374 20 822 235.9 

1969  12 721 ö 707 21 428 242,8 

1970  13 4Z6 9 599 23 025 260,9 

1) Einschl. Reifeprüfungen an Abendgymnasien und Kollegs. — 2) Reifeprüfungen Ende dee Normaleehuljahree 1965/66 und des 

1. Kurzechuljahres 1966. 
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1. 2 Restanrlene Heifepriifungen 1950 - 1970 

Schüler mit bestandener Reifeprüfuni ) 

Jahr insgesamt 
männlich weiblich 

absolut I 1950 = 100 

1950 · · · · · · · · 5 654 3171 8 825 100 

1951 · · · · · · 5 504 2 935 8 439 95,6 

1952 · 5013 2 489 7 502 85,0 

1953 · · · 4 750 2 239 6 989 79,2 

1954 · · · · · · · 5 098 2 529 7 627 86,4 

1955 · · · · 6 572 3 470 10 042 113,8 

1956 · · · · · · · · 7 099 3799 10 898 123,5 

1957 · · · · · 7 186 3 984 11 170 126,6 

1958 7640 4 402 12 042 136,5 

1959 · · · · · · 8 343 5 008 13 351 151,3 

1960 · · · · . · · 8 734 5 472 14 206 161,0 

1961 · · · . · 8 868 5 436 14 304 162,1 

1962 · · 8 827 5 487 14 314 162,2 

1963 · 9 010 5 738 14 748 167,1 

1964 . · . 9 264 5 983 15 247 172,8 

1965 B 147 ') 041 13 188 149,4 

. 17 932 11 481 29 413 333.3 

1967 . . . 11 164 7 241, 18 408 208.6 

1968 12 1,48 8 374 20 822 235.9 

1969 12 7,:1 ö 70'7 21 420 242,8 

1970 1 -; 4,'6 9 599 23 025 260,9 

L) Einschl. Reifeprüfungen an Abendgymnasien und Kollegs. - 2) Reifeprüfungen Ende des 1965/66 und des 
1. Kurzschuljahres 1966. 
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1.3 Deutsche Studienanfänger an wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und 
Sporthochschule'), Studienjahre 1950 - 1970 

Studienjahr
1) 

absolut 

1950  4 723 

1951  5 324 

1952  4 847 

1953  4 661 

1954  4 411 

1955  5 446 

1956  6 730 

1957  5 503 

1958  6 248 

1959  6 608 

1960  7 985 

1961  9 262 

1962  9 275 

1963  8 909 

1964  7 863 

1965  6 964 

1966  10 305 

1967  8 396 

1968  11 148 

1969  12 816 

1970  11 181 

Studienanfänger 

männlich weiblich insgesamt 

1 1950 = 100 absolut I 1950 = 100 absolut I 1950 = 100 

100 1 022 100 5 745 100 

112,7 1 125 110,1 6 449 112,3 

102,6 1 064 104,1 5 911 102,9 

98,7 993 97,2 5 654 98,4 

93,4 1 087 106,4 5 498 95,7 

115,3 1 420 139,0 6 866 119,5 

142,5 1 710 167,3 8 440 146,9 

116,5 1 633 159,8 7 136 124,2 

132,3 1 722 168,5 7 970 138,7 

140,0 2 132 208,6 8 740 152,1 

169,1 2 403 235,1 10 388 180,8 

196,1 2 918 285,5 12 180 212,0 

196,4 3 025 296,0 12 300 214,1 

188,6 3 032 296,7 11 941 207,9 

166,5 2 720 266,1 10 583 184,2 

147,4 2 393 234,1 9 357 162,9 

218,2 4 616 451,7 14 921 259,7 

177,8 3 463 338,8 11 859 206,4 

236,0 3 809 373,0 14 957 260,3 

271,4 3 934 385,0 16 750 291,6 

236,7 4 368 427,4 15 949 270,7 

') Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistik). - 1) Sommersemester und nachfolgendes Wintersemester. 

1950 

1951 

1952 

1953 

1954 

1955 

1956 

1957 

1958 

1959 

1960 

1961 

1962 

1963 

1964 

1965 

1966 

1967 

1968 

1969 

1970 

1.3 Deutsche Studienanfänger an wissenschaftlichen Hochschulen ohne }'iidal!:ogische Hochschulen und 
Sporthochschule*), Studienjahre 1950 - 1970 

Studienanfänger 

Studienjahr l ) männlich weiblich insgesamt 

abaolut I 1950 = 100 absolut I 1950 = 100 absolut 1 1950 = 

· · · · · 4 723 100 1 022 100 5 745 100 

· · · · . · . 5 324 112,7 1 125 110,1 6 449 112,3 

· · . · · · · 4 847 102,6 1064 104,1 5 911 102,9 

· · · · 4 661 98,7 993 97,2 5 654 98,4 

· · 4 411 93,4 1 087 106,4 5 498 95.7 

· · · · . 5 446 115.3 1 420 139,0 6 866 119,5 

· · . · . · 6 730 142,5 1 710 167,3 8 440 146,9 

· · 5 503 116,5 1 633 159,8 7 136 124,2 

· · · 6 248 132,3 1 722 168,5 7 970 138,7 

· · · . · 6 608 140,0 2 132 208,6 8 740 152,1 

· · · · . 7 985 169,1 2 40; 235,1 10 388 180,8 

· · · · 9 262 196,1 2 918 285,5 12 IBo 212,0 

· · · . 9 275 196,4 3 025 296,0 12 300 214,1 

· · · 8 909 188,6 3032 296,7 11 941 207,9 

· 7 863 166,5 2 720 266,1 10 583 184,2 

6 964 147,4 2 393 234,1 9 357 162,9 

· . · · · 10 305 218,2 4 616 451,7 14 921 259,7 

· · 8 396 177,8 3 463 338,8 11 859 206,4 

· · 11 148 236,0 3 809 373,0 14 957 260,3 

12 816 271,4 3 934 385,0 16 750 291,6 

· · · · 11 181 236,7 4 368 427,4 15 ')49 270,7 

0) Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatlstik). - 1) Sommersemester und nachfolgendes Wintersemester. 

100 
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1.4 Deutsche Studenten an wissenschaftlichen 
Wintersemester 

wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 
Lfd. 
Nr. 

Wintersemester 

1 1950/51 

2 1951/52 

3 1952/53 

4 1953/54 

5 1954/55 

6 1955/56 

7 1956/57 

8 

9 

10 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

11 1960/61 

12 1961/62 

13 1962/63 

14 1963/64 

15 1964/65 

16 1965/66 

17 1966/67 

18 1967/68 

19 1968/69 

20 1969/70 

21 1970/71 

männlich weiblich insgesamt 

absolut 
I 1950/51 

= 100 absolut 
I 1950/51 

. 100 
absolut I 

1950/51 
= 100 

17 254 loo 3 690 100 20 944 100 

19 413 112,5 3 938 106,7 23 351 111,5 

20 817 120,7 4 076 110,5 24 893 118,9 

21 382 123,9 3 971 107,6 25 353 121,1 

21 623 125,3 4 126 111,8 25 749 122,9 

22 456 130,1 4 341 117,6 26 797 127,9 

23 908 138,6 4 864 131,8 28 772 137,4 

25 373 147,1 5 398 146,3 30 771 146,9 

28 106 162,9 6 299 170,7 34 405 164,3 

29 396 170,4 7 094 192,2 36 490 174,2 

31 480 182,5 7 765 210,4 39 245 187,4 

33 914 196,6 8 689 235,5 42 603 203,4 

36 184 209,7 9 368 253,9 45 552 217,5 

38 342 222,2 9 886 267,9 48 228 230,3 

39 894 231,2 10 484 284,1 50 378 240,5 

4o 911 237,1 lo 805 292,8 51 716 246,9 

44 236 256,4 13 116 355,4 57 352 273,8 

44 653 258,8 14 133 383,0 58 786 280,7 

49 247 285,4 15 204 412,0 64 451 307,7 

54 593 316,4 16 507 447,3 71 loo 339,5 

59 564 345,2 18 763 508,5 78 327 374,0 

') Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistik). 
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Lid. 
Nr. Winteraemeater 

1 1950/51 · . .. . . 

2 1951/52 .. · .. 

3 1952/53 · . . · .. 

4 1953/54 · · .. · . 

5 1954/55 · ... · . . 

6 1955/56 · .... 

7 1956/57 · · .... 

8 1957/58 · ... . 

9 1958/59 · . . · .. 

10 1959/60 .. . . 

11 1960/61 · . · . . . 

12 1961/62 · . · .. 

13 1962/63 · · . · .. 

14 1963/64 · ... · .. 

15 1964/65 · .. . 

16 1965/66 · . . 

17 1966/67 · .... 

18 1967/68 · . · .. 

19 1968/69 · . · . 

20 1969/70 . . .. 

21 1970/71 · . 

1.4 Deutsche Studenten an wissenschaftlichen 
Wintersellester 

wi8senschatt1ichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

männlich weiblich insgesamt 

absolut I 1950[51 absolut I 1950/51 absolut I 1950/51 
= 100 .. 100 = 100 

17 254 100 3690 100 20 944 100 

19 413 112,5 3 938 106,7 23 351 111,5 

20 817 120,7 4076 110,5 24 893 118,9 

21 382 123,9 3 971 107,6 25 353 121,1 

21 623 125,3 4 126 111,8 25 749 122,9 

22 456 130,1 4 341 117,6 26 797 127,9 

23 908 138,6 4 864 131,8 28 772 137,4 

25 373 147,1 5 398 146,3 30 771 146,9 

28 106 162,9 6 299 170,7 34 405 164,3 

29 396 170,4 7 094 192,2 36 490 174,2 

31 480 182,5 7 765 210,4 39 245 187,4 

33 914 196,6 8 689 235,5 42 603 203,4 

36 184 209,7 9 368 253,9 45 552 217,5 

38 342 222,2 9 886 267,9 48 228 230,3 

39 894 231,2 10 484 284,1 50 378 240,5 

40 911 237,1 10 805 292,8 51 716 246,9 

44 236 256,4 13 116 355,4 57 352 273,8 

44 653 258,8 14 133 383,0 58 786 280,7 

49 247 285,4 15 204 412,0 64 451 307,7 

54 593 316,4 16 507 447,3 71 100 339,5 

59 564 345,2 18 763 508,5 78 327 374,0 

') Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistik). 
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Hochschulen, Kunst-, Musik- und Sporthochschulen)
1950/51 - 1970/71 

Studenten an 

Pädagogischen Hochschulen Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 
Lfd. 

männlich weiblich insgesamt Reinlich weiblich insgesamt 
Nr. 

absolut 
1950/51

100 
absolut 1992/51'

I 
absolut' 199>751

= 100 
absolut I 195°751

= 100 
absolut 

I
195°751

100 
absolut I 

1950/51 
. 100 

1 074 100 960 100 2 034 100 711 100 384 100 1 095 100 1 

1 000 93,1 1 363 142,0 2 363 116,2 724 101,8 388 101,0 1 112 101,6 2 

884 82,3 1 509 157,2 2 393 117,6 687 96,6 386 100,5 1 073 98,0 3 

830 77,3 1 631 169,9 2 461 121,0 719 101,1 404 105,2 1 123 102,6 4 

889 82,8 1 773 184,7 2 662 130,9 769 108,2 393 102,3 1 162 106,1 5 

1 173 109,2 2 323 242,0 3 496 171,9 741 104,2 377 98,2 1 118 102,1 6 

1 283 119,5 2 928 305,0 4 211 207,0 772 108,6 438 114,1 1 210 110,5 7 

1 210 112,7 2 831 294,9 4 041 198,7 836 117,6 443 115,4 1 279 116,8 8 

1 268 118,1 2 850 296,9 4 118 202,5 909 127,8 587 152,9 1 496 136,6 9 

1 601 149,1 3 690 334,4 5 291 260,1 893 125,6 585 152,3 1 478 135,0 10 

2 372 220,9 5 029 523,9 7 401 363,9 892 125,5 539 140,4 1 431 130,7 11 

2 945 274,2 5 986 623,5 8 931 439,1 873 122,8 526 137,0 1 399 127,8 12 

3 470 323,1 7 024 731,7 10 494 515,9 911 128,1 534 139,1 1 445 132,0 13 

3 536 329,2 7 227 752,8 10 763 529,2 1 145 161,0 680 177,1 1 825 166,7 14 

3 441 320,4 7 542 785,6 10 983 540,0 1 094 153.9 694 180,7 1 788 163,3 15 

3 682 342,8 7 653 797,2 11 335 557,3 1 093 153,7 683 177,9 1 776 162,2 16 

4 655 433,4 10 519 1 095,7 15 174 746,0 1 102 155,0 713 185,7 1 815 165,8 17 

4 913 457.4 11 860 1 235.4 16 773 824,6 1 129 158,8 741 193,0 1 870 170,8 18 

5 895 548,9 12 828 1 336,3 18 723 920,5 1 220 171,6 8o4 209,4 2 024 184,8 19 

7 193 669,7 13 304 1 385,8 20 497 1 007,7 1 414 198.9 898 233,9 2 312 211,1 20 

7 928 738,2 14 432 1 503,3 22 360 1 099.3 1 604 225,6 930 242,2 2 534 231,4 21 

Hochschulen, Kunst-, Musik- und Sporthochschu1en') 
19;'0/51 - 1970/71 

Studenten an 

Pädagogischen Hoohschulen 
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Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

______________ 
NI'. 

weiblioh insgesalllt 

absolut absolut absolut 

1 100 960 100 2 100 711 100 384 100 1 095 100 1 

1000 93,1 1 363 2 363 116,2 724 101,8 388 101,0 1 112 101,6 2 

82,3 1 509 157,2 2 393 117,6 687 96,6 386 100,5 1 073 98,0 3 

830 77,3 1 631 169,9 2 121,0 719 101,1 404 105,2 1 123 102,6 4 

889 82,8 1 773 184,7 2 662 130,9 108,2 393 102,3 1 162 106,1 5 

1 173 2 323 242,0 3 496 171,9 104,2 377 98,2 1 118 102,1 6 

1 283 119,5 2 928 305,0 4 211 207,0 772 108,6 114,1 1 210 110,5 ? 

1 210 112,7 2 831 4 041 198,7 117,6 443 115,4 1 279 116,8 8 

1 268 118,1 2 850 296,9 4 118 202,5 127,8 152,9 1 136,6 9 

1 hOl 3 690 334,4 5 291 260,1 893 125,6 152,3 1 478 135,0 10 

2372 220,9 5 029 523,9 7 401 363,9 892 125,5 539 140,4 1 431 130,7 11 

5 986 623,5 8 931 439,1 873 122,8 526 137,0 1 399 127,8 12 

3 470 323,1 7 024 731,7 10 515,9 911 128,1 534 139,1 1 445 132,0 13 

3 536 329,2 7 227 752,8 10 763 529,2 1 145 161,0 680 177,1 1 825 166,7 14 

., 441 320,4 7 542 785,6 10 983 540,0 1 094 153,9 180,7 1 788 15 

" 68? 342,8 7 653 797,2 11 335 557.3 1 093 153,7 683 177,9 1 776 16 

4 655 433,4 10 519 1 095,7 15 174 746,0 1 102 155,0 713 185,7 1 815 165,8 17 

4 913 11 860 1 16 773 824,6 1 129 158,8 741 193,0 1 870 170,8 18 

5 895 548,9 12 828 1 336,3 18 723 920,5 1 220 171,6 804 20 9,4 2 024 184,8 19 

7 193 6(;<),7 13 1 385,8 20 1007,7 1 414 198,9 233,9 2 312 211,1 20 

7 928 738,2 14 1 503,3 22 360 1 099,3 1 604 225,6 930 2 534 231,4 21 
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1.5 Deutsche und ausländische 
Wintersemester 

Lfd. 
Nr. 

Wintersemeeter 

Studenten Von 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfängvr 

Universität Bielefeld 

z . zusammen 
w . weiblich 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

1 1950/51   5 24 073 332 24 405 3 167 
5 034 57 5 091 533 

2 1951/52  26 826 433 27 259 3 055 
5 689 64 5 753 468 

3 1952/53   5 28 359 599 28 958 2 542 

5 971 88 6 059 389 

4 1953/54   z 28 937 891 29 828 2 501 
6 006 129 6 135 393 

5 1954/55  29 573 1 100 3o 673 2 202 
5 6 292 139 6 431 370 

6 1955/56   5 
5 

31 411 1 303 32 714 2 542 

7 041 156 7 197 446 

7 1956/57  34 193 1 714 35 907 3 723 
ee 8 230 188 8 418 617 

8 1957/58  
w 

36 091 2 744 38 835 3 559 
8 672 248 8 920 490 

9 1958/59  40 019 3 810 43 829 3 869 

9 736 332 10 068 542 

10 1959/60  43 259 4 354 47 613 3 410 
11 369 358 11 727 569 

11 1960/61   z 48 077 4 537 52 614 4 367 

13 333 369 13 702 701 

12 1961/62   5 52 933 4 768 57 701 5 390 
w 15 201 443 15 644 1 034 

13 1962/63   5 57 491 4 916 62 407 5 435 
16 926 567 17 493 986 

14 1963/64   5 60 816 5 064 65 880 4 954 
17 793 599 18 392 991 

15 1964/65  
w 

63 149 5 063 68 212 3 379 
18 72o 596 19 316 616 

16 1965/66  64 827 5 278 70 105 2 861 

w 19 141 702 19 843 514 

17 1966/67  74 341 5 184 79 525 8 745 
24 348 762 25 110 2 816 

18 1967/68  77 429 4 909 82 338 9 553 
w 26 734 778 27 512 3 255 

19 1968/69  
w 

85 198 5 046 90 244 11 955 
28 836 874 29 710 3 748 

20 1969/70  
w 

93 909 5 252 99 161 19 154 263 7 270 176 

30 709 1 004 31 713 8 206 43 43 28 

21 197o/71   z 
w 

103 221 5 239 108 460 19 270 761 24 785 323 

34 125 1 098 35 223 8 365 121 5 126 54 

*) Angaben der Rochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistik). - 1) Im Wintereemester 195o/51-1952/53 einschl. Pädagogische 
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Wintersemester 

Lfd. 
Nr. 

Z :: ZUsammen 

w " weiblich 
Deutsche 

1 1950/51 · · . · . z 24073 
w 5 034 

2 1951/52 . · · z 26 826 
w 5 689 

3 1952/53 · · · . · . · z 28 359 
." 5 971 

4 1953/54 · · · . · z 28 937 
." 6 006 

5 1954/55 · · z 29 
." 6 

6 1955/56 · · · · · . z 31 411 
." 7 041 

7 1956/57 · . . · · z 34 193 
." 8 230 

8 1957/58 · · · · · · z 36 091 
." 8672 

9 1958/59 · . · · · z 40 019 
." 9 736 

10 1959/60 · . · · z 43 259 
." 11 369 

11 1960/61 · · z 48 077 

" 13 333 

12 1961/62 · · . · z 52 933 
." 15 201 

13 1962/63 · · · · · z 57 491 
." 16 926 

14 1963/64 · · . z 60 816 
." 17 793 

15 1964/65 · · z 63 149 

" 
18 720 

16 1965/66 · . · . · z 64 827 

" 
19 141 

17 1966/67 · . · . z 74 341 
." 24 348 

l8 1967/68 · · · . z 77 429 

" 
26 734 

19 1968/69 · · · · z 85 198 
w 28 836 

20 1969/70 · · z 93 909 
w 30 709 

21 1970/71 z 103 221 

" 34 125 

Studenten 

darunter 
Ausländer insgesamt Studisn-

anfänger 

332 24 405 3 167 
57 5 091 533 

433 27 259 3 055 
64 5 753 468 

599 28 958 2 542 
88 6 059 389 

891 29 828 2 501 
129 6 135 393 

1 100 30 673 2 202 
139 6 431 370 

1 303 32 714 2 542 
156 7 197 446 

1 714 35 907 3 723 
188 8 418 617 

2 744 38 835 3 559 
248 8 920 490 

3 810 43 829 3 869 
332 10 068 542 

4 354 47613 3 410 
358 11 727 569 

4 537 52 614 4 367 
369 13702 701 

4 768 57 701 5 390 
443 15 644 1 034 

4 916 62 407 5 435 
567 17 493 986 

5 064 65 880 4 954 
599 18 392 991 

5 063 68 212 3 379 
596 19 316 616 

5 278 70 105 2 861 
702 19 843 514 

5 184 79 525 8 745 
762 25 110 2 816 

4 909 82 338 9 553 
778 27 512 3 255 

5 046 90 244 11 955 
874 29 710 3 748 

5 99 161 19 154 
1 31 713 8 206 

5 239 108 460 19 270 
1 098 35 223 8 365 

1.5 Deutsche und ausländische 
Wintersemester 

Von 

Universität Bielefeld 

darunter 
Deutsche Ausländer insgesamt Studien-

anfänger 

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -- - - -

- - - -- - - -

- - - -- - - -

- - - -- - - -

- - - -
- - - -

- - - -- - - -
- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -
- - - -
- - - -
- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - -

- - -
- - - -

- - -- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

263 7 270 176 
43 - 43 28 

761 24 785 323 
121 5 126 54 

') Angsben der (Kleine Hochschulstatistikl. - 1) Im Wintersemester 1950/51-1952/53 einschI. Pädagogische 
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Studenten nach Hochschulen' 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Universität Bochum Universität Bonn 

Deutsche Ausländer insgeaast 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 

6 411 110 6 
1 433 22 1 

6 381 186 6 
1 427 35 1 

5 855 244 6 
1 288 45 1 

5 914 342 6 
1 274 53 1 

5 864 376 6 
1 404 51 1 

5 824 431 6 
1 383 62 1 

6 131 500 6 
1 520 66 1 

6 304 717 7 
1 601 101 1 

7 183 875 8 
••• 1 901 116 2 

7 665 945 8 
2 099 127 2 

8 344 964 9 
2 357 140 2 

8 968 1 042 10 
2 602 159 2 

9 665 1 071 10 
2 914 204 3 

10 286 1 073 11 
3 145 178 3 

11 270 1 034 12 
• 3 341 171 3 

1 038 42 1 080 196 11 289 981 12 
200 6 206 32 3 332 210 3 

3 987 112 4 099 1 139 12 170 932 13 
975 17 992 365 3 595 203 3 

5 474 171 1 250 12 498 882 13 
1 343 27 1 370 405 3 909 204 4 

7 175 219 1 829 13 584 918 14 
1 581 39 

_2292e 
1 620 450 4 155 222 4 

9 567 289 2 332 14 370 941 15 
1 896 6o 

.9251 
1 956 494 4 396 240 4 

12 128 360 12Ae 2 769 15 293 943 
2 484 69 2 553 678 4 724 244 

Bochschulen Rheinland und Weettalen-Lippe. 

521 
455 

567 
462 

099 
333 

256 
327 

240 
455 

255 
445 

631 
586 

021 
702 

058 
017 

610 
226 

308 
497 

010 
761 

736 
118 

359 
323 

304 
512 

270 
542 

102 
798 

380 
113 

502 
377 

311 
636 

eg 

Universität Dortrund Lfd. 
Nr. 

darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

618 
135 

505 
124 

410 
104 

442 
112 

421 
123 

405 
126 

521 
120 

548 
151 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

531 9 
145 

561 10 
155 

em. 713 11 
188 

772 12 
242 

778 13 
180 

869 14 
259 

738 15 
212 

481 16 
123 

1 509 17 
611 

1 932 18 
821 

2 328 19 
930 

2 527 139 5 
111 88 1 024 9 2 11 8 

20 

2 553 488 13 501 293 21 
951 43 3 46 34 

Studenten nach HochsChu1en-) 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Universität Bochua 

darunter 
Deutsche AUllländer insgesamt Studien-

anfänger 

- - - -- - - -

- - - -- - - -
- - - -- - - -
- - - -- - - -

- - - -- - - -
- - - -
- - - -
- - - -- - - -
- - - -- - - -
- - - -- - - -
- - - -- - - -
- - - -
- - - -

- - - -
- - - -
- - - -- - - -
- - - -- - - -
- - - -- - - -

1038 42 1 080 196 
200 6 206 32 

3 987 112 4099 1 139 
975 17 992 365 

5 474 171 .5 ... 61:15 1250 
1 343 27 1 370 405 

7 175 219 -H9_4 1 829 
1 581 39 1 20 450 

9 567 289 2 332 
1 896 60 1 95 494 

12 128 360 2 769 
2 484 69 2 553 678 

Deutsche 

6 411 
1 433 

6 381 
1 427 

5 855 
1 288 

5 914 
1 274 

5 864 
1 404 

5 824 
1 383 

6 131 
1 520 

6 304 
1 601 

7 183 
1 901 

7 665 
2099 

8 344 
2 357 

8 968 
2 602 

9 665 
2 914 

10 286 
3 145 

11 270 
3 341 

11 289 
3 332 

12 170 
3 595 

12 498 
3 909 

13 584 
4 155 

14 370 
4 396 

15 293 
4 724 

Hochschulen Rheinland und Westfalen-Lippe. 

Universität Bonn 

Ausländer insgellamt 

110 6 521 
22 1 455 

186 6 567 
35 1 462 

244 6099 
45 1 333 

342 6 256 
53 1 327 

376 6 240 
51 1 455 

431 6 255 
62 1 445 

500 6 631 
66 1 586 

717 7 021 
101 1 702 

875 8 058 
116 2 017 

945 8 610 
127 2 226 

964 9 308 
140 2 497 

1 042 10 010 
159 2 761 

1071 10 736 
204 3 118 

1 073 11 359 
178 3 323 

1 034 12 304 
171 3 512 

981 12 270 
210 3 542 

932 13 102 
203 3 798 

882 133Bo 
204 4 113 

918 14 502 
222 4 377 

941 15 311 
240 4 636 

94; 
244 498 
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Universität Dortmund Lfd. 
Nr. 

darunter darUllter 
Studien- Deutsche Ausländer inilgellilmt Studien-
anfänger anfänger 

618 - - - - 1 
135 - - - -

505 - - - - 2 
124 - - - -
410 - - - - 3 
104 - - - -
442 - - - - 4 
112 - - - -

421 - - - - 5 
123 - - - -

405 - - - - 6 
126 - - - -

521 - - - - 7 
120 - - - -
548 - - - - 8 
151 - - - -
531 - - - - 9 
145 - - - -
561 - - - - 10 
155 - - - -
713 - - - - 11 
188 - - - -

772 - - - - 12 
242 - - - -
778 - - - - 13 
IBo - - - -
869 - - - - 14 
259 - - - -
738 - - - - 15 
212 - - - -
481 - - - - 16 
123 - - -

1 509 - - - - 17 
611 - - - -

1 932 - - - - 18 
821 - - - -

2 328 - - - - 19 
930 - - - -

2 527 139 5 144 89 20 
1 024 9 2 11 B 

2 553 488 13 501 293 21 
951 43 3 46 34 
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noch: 1.5 Deutsche und ausländische 
Wintersemester 

Von 

Winter eeeee ter 

Lfd. 
Nr. 

z a zueameen 
w a weiblich 

Univereität DUaeeldorf Univereität Köln 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Aueländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

1 1950/51 

2 1951/52 

3 1952/53 

4 1953/54 

5 1954/55 

6 1955/56 

7 1956/57 

8 1957/58 

9 1958/59 

10 1959/60 

11 1960/61 

12 1961/62 

13 1962/63 

14 1963/64 

15 1964/65 

16 1965/66 

17 1966/67 

18 1967/68 

19 1968/69 

20 1969/70 

21 1970/71 

5 
w 

5 
w 

5 
w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

5 
w

w

w 

w 

2 

w 

w 

w 

w

w 

5 
w 

w 

w 

501 6 507 5 441 75 5 516 587 
130 2 132 1 016 21 1 037 126 

344 4 348 6 334 59 6 393 655 
92 1 93 1 051 17 1 068 110 

303 4 307 7 486 94 7 580 468 
104 104 1 222 24 1 246 88 

310 13 323 8 038 168 8 206 506 

96 1 97 1 251 26 1 277 72 

285 41 326 8 614 209 8 823 397 
102 5 107 - 1 327 31 1 358 74 

311 53 364 
106 7 113 

388 55 88 5 

9 118 233 9 351 606 
1 460 47 1 507 137 

370 - 9 534 295 9 829 1 301 
93 1 640 54 1 694 282 

319 55 374 
104 3 107 

372 89 
134 10 

420 107 
145 8 

10 166 440 10 606 525 
1 805 62 1 867 122 

461 11 232 699 11 931 487 
144 2 186 101 2 287 112 

527 11 737 956 12 693 489 
153 2 434 102 2 536 133 

432 118 550 12 585 1 054 13 639 1 297 
110 6 116 2 679 104 2 783 246 

498 156 654 
126 7 133 

506 126 632 
136 7 143 

594 121 715 
151 12 163 

710 108 818 
208 8 216 

851 177 1 028 
249 18 267 

1 010 107 1 117 
265 17 282 

13 812 1 011 14 823 1 923 
3 051 139 3 190 451 

15 068 1 243 16 311 2 085
3 165 168 474 3 333 

16 410 1 201 17 611 2 097 
3 230 165 3 395 466 

17 173 1 186 18 359 745 
3 443 169 3 612 170 

17 279 1 206 18 485 491 

3 473 194 3 667 105 

50 17 343 1 110 18 453 2 055 

5 3 766 193 3 959 660 

1 001 86 1 087 44 16 525 1 136 _19 661 2 015 
233 11 -- 244 6 3 725 207 3 932 684 

1 110 75 1 185 153 17 351 1 080 18 431 2 646 

252 8 260 45 3 970 221 4 191 900 

1 398 92 1 490 239 17 581 1 134 18 715 2 297 

347 18 365 93 4 037 242 4 279 731 

1 762 95 1 857 321 17 972 1 152 19 124 2 134 

527 25 552 152 4 350 253 4 603 744 

Anmerkungen 5. 26 
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Wintereem"ster 
Lfd. Universität DUsseldorf 
Nr. 

z = zusammen 
w = weiblich 

Deutsche Ausländer inegesamt 

1 1950/51 .. . z 501 6 507 
w 130 2 1;2 

2 1951/52 . . . .. . z ;44 4 348 
w 92 1 93 

; 1952/53 " . .. .. .. . . z 303 4 307 
w 104 - 104 

4 1953/54 . . . ... z 310 13 323 
w 96 1 97 

5 1954/55 .. .. . .. .. . .. z 285 41 326 
w 102 5 107 

6 1955/56 .. .. .. .. .. . . z 311 53 ;64 
w 106 7 113 

7 1956/57 . . .. z ;13 57 370 
w 88 5 93 

8 1957/58 .. .. .. .. . . . z 319 55 374 
w 104 3 107 

9 1958/59 . . . .. z 372 89 461 
w 134 10 144 

10 1959/60 . . .......... z 420 107 527 
w 145 8 153 

11 1960/61 .......... z 432 118 550 
w 110 6 116 

12 1961/62 . . · . z 498 156 654 
w 126 7 133 

13 1962/63 ...... ., .. · . z 506 126 632 
w 136 7 143 

14 1963/64 .. .. .. .. · . z 594 121 715 
w 151 12 163 

15 1964/65 .......... · . z 710 108 818 
w 208 8 216 

16 1965/66 .. .. .. .. . z 851 177 1 028 
w 249 18 267 

17 1966/67 . " ........ ., z 1010 107 1 117 
w 265 17 282 

18 1967/68 ... z 1 001 86 1 087 
w 233 11 -- 244 

19 1968/69 z 1 110 75 1 185 
w 252 8 260 

20 1969/70 z 1 398 92 1 490 
w 347 18 365 

21 1970/71 z 1 762 95 1 857 
w 527 25 552 

Anmerkungen S. 26 

darunter 
Studien-
anfänger 

--

-
-

-
-

--

--

-
-

--

-
-

-
-

-
-

-
-
-
-

-
-

--
--
--

50 
5 

44 
6 

153 
45 

239 
93 

321 
152 

noch: 1.5 Deutsche und ausländische 
Wintersemester 

Von 

Universität Köln 

darunter 
Deutsche Ausländer insgesamt Studien-

anfänger 

5 441 75 5 516 587 
1 016 21 1 037 126 

6 334 59 6 393 655 
1 051 17 1 068 110 

7 486 94 7 580 468 
1 222 24 1 246 88 

8038 168 8 206 506 
1 251 26 1 277 72 

8 614 209 8 823 397 
1 327 31 1 358 74 

9 118 233 9 351 606 
1 460 47 1 507 137 

9 534 295 9 829 1 301 
1 640 54 1 694 282 

10 166 440 10 606 525 
1 805 62 1 867 122 

11 232 699 11 931 487 
2 186 101 2 287 112 

11 737 956 12 693 489 
2 434 102 2 536 133 

12 1 054 13 639 1 297 
2 104 2 783 246 

13 812 1 Oll 14 823 1 92; 
3051 139 3 190 451 

15068 1 243 16 311 2 085 
3 165 168 3 333 474 

16 410 1 17 611 2097 
; 230 :; 395 466 

17 173 1 186 18 359 745 
3 443 169 3 612 170 

17 279 1 206 18 485 491 
3 473 194 3 667 105 

17 34:; 1 110 18 453 2 055 
3 766 193 3 959 660 

16 525 1 136 ._..l.L6.61 2 015 
3 725 207 3 932 684 

17 351 1 080 18 431 2 646 
3 970 221 4 191 900 

17 581 1 134 18 715 2 297 
4 037 242 4 279 731 

17 972 1 152 19 124 2 134 
4350 253 4 603 744 
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Studenten nach Hochschulen' 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Universität Nunster Technischen Hochschule Aachen Theologischen Fakultät Paderborn Lfd. 
Nr. 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Aueländer inegesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

4 351 21 4 372 662 3 533 99 3 632 1 048 406 2 408 43 1 
970 5 975 176 106 3 109 29 lo 10 2 

5 187 25 5 212 386 4 558 137 4 695 1 257 264 264 18 2 
1 192 5 1 197 122 148 5 153 34 1 1 

5 423 49 5 472 380 5 289 173 5 462 1 050 254 254 12 3 
1 275 10 1 285 105 164 2 166 24 1 1 

5 125 86 5 211 341 5 536 211 5 747 962 195 195 11 4 
1 194 20 1 214 103 140 4 144 18 

5 033 92 5 125 305 5 523 313 5 836 869 206 2 208 10 5 
1 135 20 1 155 95 133 4 137 17 

5 593 113 5 706 364 5 519 409 5 928 954 187 3 190 11 6 
1 250 15 1 265 93 116 5 121 14 

6 459 135 6 594 402 5 853 605 6 458 1 222 186 7 193 11 7 
1 443 21 1 464 116 140 9 149 15 

7 248 212 7 460 393 6 293 1 173 7 466 1 821 175 9 184 12 8 
1 711 33 1 744 99 133 14 147 21 

7 919 
1 899 

301 
34 

8 220 
1 933 

429 
131 

7 208 
143 

1 676 
18 

8 884 
161 

2 071 
17 

194 5 199 13 9 

8 658 361 9 019 505 7 428 1 815 9 243 1 548 281 6 287 28 10 
2 196 44 2 240 134 175 18 193 41 1 1 

9 397 414 9 811 507 7 914 1 828 9 742 1 547 274 4 278 7 11 
2 354 50 2 404 127 225 21 246 52 

10 249 469 10 718 586 8 548 1 916 10 464 1 825 256 4 260 14 12 
2 624 62 2 686 168 252 13 265 62 1 1 1 

11 226 
2 878 

503 
73 

11 729 
2 951 

796 
203 

8 530 
244 

1 734 
21 

10 264 
265 

1 524 
60 

257 6 263 14 13 

12 093 602 12 695 463 8 355 1 737 10 092 1 219 226 5 231 8 14 
3 084 95 3 179 119 246 28 274 42 

12 692 684 13 376 381 8 017 1 711 9 728 1 183 251 13 264 7 15 
3 221 102 3 323 90 246 27 273 34 

12 989 723 13 712 429 7 746 1 782 9 528 945 263 12 275 8 16 
3 240 117 3 357 110 288 37 325 36 

14 618 
4 006 

785 
139 

15 403 
4 145 

2 020 
819 

7 577 
450 

1 692 
45 

9 269 
495 

1 36o 
141 

251 
2 

8 259 
2 

39 17 

15 373 772 16 145 2 275 7 284 1 419 8 703 1 321 237 7 244 39 18 
4 334 130 4 464 946 531 47 578 151 1 1 

16 498 812 12_310. 2 528 8 158 1 437 9 595 1 630 178 9 187 43 19 
4 482 163 4 645 944 709 47 756 221 1 1 

17 795 850 18 645 2 670 9 534 1 425 10 959 2 203 165 6 171 24 20 
4 774 173 4 947 999 964 75 1 039 295 1 1 1 

18 426 801 19 227 2 406 11 075 1 248 12 323 2 478 118 3 121 16 21 
5 141 178 5 319 974 1 318 75 1 393 doo 6 6 2 

Studenten nach Hochschulen") 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Universität Münster 

darunter 
Deuteche Ausländer insgesamt Studien-

anfänger 

4 351 21 4372 662 
970 5 975 176 

5 187 25 5 212 386 
1 192 5 1 197 122 

5 423 49 5 472 380 
1 275 10 1 285 105 

5 125 86 5211 341 
1 194 20 1 214 103 

5 033 92 5 125 305 
1 135 20 1 155 95 

5 593 113 5 706 364 
1 250 15 1 265 93 

6 459 135 6 594 402 
1 443 21 1 464 116 

7 248 212 7 460 393 
1 711 33 1 744 99 

7 919 301 8 220 429 
1 899 34 1 933 131 

8 658 361 9019 505 
2 196 44 2.240 134 

9 397 414 9811 507 
2 354 50 2 404 127 

10 249 469 10 718 586 
2 624 62 2 686 168 

11 226 503 11 729 796 
2 878 73 2 951 203 

12 093 602 12 695 463 
3084 95 3 179 119 

12 692 684 13 376 381 
3 221 102 3 323 90 

12 989 723 712 429 
3240 117 357 110 

14 618 785 403 2 0.20 
4006 139 145 819 

15 373 772 16 145 2 275 
4 334 130 4 464 946 

16 498 812 lLilQ. 2 528 
4 482 163 4 645 944 

17 795 850 18 645 2 670 
4 774 173 4 947 999 

18 426 801 19 227 2 406 
5 141 178 5 319 974 

Technischen Hochechule Aachen 

darunter 
Deutsche Ausländer insgesamt Studien-

anfänger 

3 533 99 3 632 1 048 
106 3 109 29 

4 558 137 4 695 1 257 
148 5 153 34 

5 289 173 5 462 1 050 
164 2 166 24 

5 536 211 5 747 962 
140 4 144 18 

5 523 313 5836 869 
133 4 137 17 

5 519 409 5 928 954 
116 5 121 14 

5 853 605 6 458 1 222 
140 9 149 15 

6 293 1 173 7 466 1 821 
133 14 147 21 

7 208 1 676 8 884 2071 
143 18 161 17 

7 428 1 815 9 243 1 548 
175 18 193 41 

7 914 1 8.28 9 742 1 547 
.2.25 21 246 52 

8 548 1 916 10 464 1 
252 13 265 

8530 1 734 10 264 1 524 
244 21 265 60 

8 355 1 737 10 092 1 219 
246 28 274 42 

8 017 1 711 9 728 1 183 
246 27 273 34 

7 746 1 782 9 5.28 945 
288 37 325 36 

7 577 1 692 9 269 1 360 
450 45 495 141 

7 284 1 419 8 703 1 321 
531 47 578 151 

8 158 1 437 9 595 16:;0 
709 47 756 221 

9534 1 425 10 959 2 203 
964 75 1039 295 

11 075 1 248 12 2 478 
1 318 75 1 400 

29 

Theologischen Fakultät Paderborn Lfd. 
Nr. 

darunter 
Deutsche insgesamt Studien-

anfänger 

406 2 408 43 1 
10 - 10 2 

264 - 264 18 2 
1 - 1 -

254 - 254 12 3 
1 - 1 -

195 - 195 11 4 
- - - -

206 2 208 10 5 
- - - -

187 3 190 11 6 - - - -

186 7 193 11 7 - - - -

175 9 184 12 8 
- - - -

194 5 199 13 9 - - - -

281 6 287 28 10 
1 - 1 -

274 4 278 7 11 
- - - -

256 4 260 14 12 
1 - 1 1 

257 6 263 14 13 - - - -
226 5 231 8 14 - - - -
251 13 264 7 15 
- - - -

263 12 275 8 16 
- - - -

251 8 259 39 17 
2 - 2 -

237 7 244 39 18 
1 - 1 -

178 9 187 43 19 
1 - 1 -

165 6 171 24 20 
1 - 1 1 

118 3 121 16 21 
6 - 6 2 
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noch: 1.5 Deutsche und ausländische 
Wintersemester 

Von 

Wintersemester 

Lfd. 
Nr. 

z = zusammen 
w = weiblich 

1 1950/51 

2 1951/52 

3 1952/53 

4 1953/54 

5 1954/55 

6 1955/56 

7 1956/57 

8 1957/58 

9 1958/59 

10 1959/60 

11 1960/61 

12 1961/62 

13 1962/63 

14 1963/64 

15 1964/65 

16 1965/66 

17 1966/67 

18 1967/68 

19 1968/69 

20 1969/70 

21 1970/71 

Anmerkungen S. 26 

5 
w 

w 

w 

w 

w 

z 

Kirchlichen Rochschule 

Bethel Wuppertal 

Deutsche 

184 
14 

159 
15 

Ausländer 

2 

2 

insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger

186 39 117 2 119 16 
14 2 11 11 2 

161 38 124 124 15 
15 8 12 12 1 

155 3 158 36 128 1 129 14 
14 1 15 5 8 8 

119 2 121 19 116 2 118 14 

9 - 9 2 7 7 1 

113 3 116 10 111 111 10 
15 15 2 10 10 2 

136 4 140 17 109 1 110 8 

13 1 14 1 13 13 1 

176 3 179 20 120 3 123 12 

18 1 19 2 15 15 1 

148 1 149 15 118 5 123 8 

26 26 3 18 18 4 

155 2 157 14 142 5 147 5 
20 20 4 16 16 2 

184 2 186 17 117 3 120 6 

31 31 6 13 13 1 

172 1 173 18 127 4 131 6 

29 29 4 11 11 

161 2 163 13 111 111 

21 21 3 12 12 

185 3 188 21 115 3 118 9 
24 1 25 3 7 7 1 

151 3 154 13 113 4 11? 7 
21 21 3 9 9 1 

151 2 153 8 114 3 117 

12 12 13 1 14 

158 3 161 10 103 2 105 

17 17 4 6 6 

218 
32 

192 
34 

192 
35 

182 
26 

5 

1 

2 

174 1 
28 

223 77 178 3 181 65 

32 10 25 25 12 

192 93 202 2 204 96 
34 17 23 23 7 

193 116 205 4 209 120 

35 18 19 19 11 

184 92 106 3 109 69 
26 12 14 1 15 10 

175 80 130 4 134 67 

28 15 21 21 lo 
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Wintersemester 

Lfd. 
Nr. 

z = zuaammen 
v - weiblich 

1 1950/51 ,. .......... . z 

" 

2 1951/52 .. .. .. .. .. .. .. z 
w 

:; 1952/53 .. .. .. .. .. .. .. z 

" 
4 1953/54 .. .. .. .. .. .. .. z 

" 

5 1954/55 .............. z 

" 

6 1955/56 ........ . . z 

" 

7 1956/57 · . z 
w 

8 1957/58 · . · . z 
w 

9 1958/59 · . ........ z 
w 

10 1959/60 .......... z 
w 

11 1960/61 · . · . z 

" 
12 1961/62 .......... · . z 

" 

13 1962/6:; · .. ........ z 

" 
14 1963/64 · . . . . · . z 

" 
15 1964/65 . . · . z 

w 

16 1965/66 · . .' . z 

" 
17 1966/67 · . z 

w 

18 1967/68 z 

" 

19 1968/69 · . z 
w 

20 1969/70 z 
w 

21 1970/71 z 

" 
S. 26 

noch: 1.5 Deutsche und ausländische 
Wintersemester 

Von 

Kirchlichen Hochschule 

Bethel liuppertal 

Deutsche I Ausländer I insgesamt I darunter 
Deutsehe I Ausländer I I darunter 

Studien- insgesamt Studien-
anfänll<er anfänll<er 

184 2 186 39 117 2 119 16 
14 - 14 2 11 - 11 2 

159 2 161 38 124 - 124 15 
15 - 15 8 12 - 12 1 

155 3 158 36 128 1 129 14 
14 1 15 5 8 - 8 -

119 2 121 19 116 2 118 14 
9 - 9 2 7 - 7 1 

113 3 116 10 111 - 111 10 
15 - 15 2 10 - 10 2 

1:;6 4 140 17 109 1 110 8 
13 1 14 1 1:; - 13 1 

176 3 179 20 120 3 123 12 
18 1 19 2 15 - 15 1 

148 1 149 15 118 5 12:; 8 
26 - 26 3 18 - 18 4 

155 2 157 14 142 5 147 5 
20 - 20 4 16 - 16 2 

184 2 186 17 117 3 120 6 
31 - 31 6 13 - 13 1 

172 1 173 18 127 4 131 6 
29 - 29 4 11 - 11 -

161 2 163 13 111 - 111 9 
21 - 21 3 12 - 12 4 

185 3 188 21 115 3 118 9 
24 1 25 3 7 - 7 1 

151 3 154 13 113 4 117 7 
21 - 21 3 9 - 9 1 

151 2 153 8 114 3 117 7 
12 - 12 - 13 1 14 1 

158 3 161 10 10:; 2 105 :; 
17 - 17 4 6 - 6 -

218 5 223 77 178 :; 181 65 
32 - :;2 10 25 - 25 12 

192 - 192 93 202 2 204 96 
34 - 34 17 23 - 23 7 

192 1 193 116 205 4 209 120 
35 - 35 18 19 - 19 11 

182 2 184 92 106 3 109 69 
26 - 26 12 14 1 15 10 

174 1 175 80 130 4 134 67 
28 - 28 15 21 - 21 10 
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Studenten nach Hochschulen' 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Pädagogischen Hochschule Lfd. 
Nr. 

Rheinland Ruhrll Westfalen-Lippe 

Deutsche Ausländer inagesant 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Aueländer inegesant 
darunter 
Studien-
anfänger 

2 

2 
1 

2 
1 

034 
960 

363 
363 

393 
509 

2 034 
960 

2363 
1 363 

2 393 
1 509 

1 

2 

3 

859 859 824 824 778 778 4 
574 574 533 533 524 524 

974 974 810 810 878 878 5 
646 646 525 525 602 602 

1 292 1 1 293 1 125 1 125 1 079 1 079 6 
868 1 869 710 710 745 745 

1 580 2 1 582 1 373 2 1 375 1 258 1 258 7 
1 122 1 1 123 927 2 929 879 879 

1 557 3 1 560 1 214 2 1 216 1 270 1 270 8 
1 142 1 1 143 836 1 837 853 853 

1 694 1 1 695 1 232 1 1 233 1 192 1 192 9 
1 245 1 1 246 830 830 775 775 

2 304 2 2 306 1 536 2 1 538 1 451 1 451 . 10 
1 695 1 695 1 016 1 016 979 979 

3 421 5 3 426 1 016 1 880 2 100 2 100 . 11 
2 469 2 2 467 1 195 1 195 1 369 1 369 

3 943 4 3 947 2 383 2 2 385 2 605 2 605 . 12 
2 810 1 2 811 1 496 1 1 497 1 680 1 680 

4 600 12 4 612 2 598 6 2 604 3 296 1 3 297 . 13 
3 246 7 3 253 1 559 3 1 562 2 219 1 2 220 

4 875 15 4 890 2 591 5 2 596 3 297 3 297 14 
3 475 6 3 481 1 513 4 1 517 2 239 2 239 

4 899 19 4 918 2 679 4 2 683 3 405 2 3 407 15 
3 577 10 3 587 1 619 2 1 621 2 346 1 2 347 

5 019 18 5 037 2 838 4 2 842 3 478 3 3 481 16 
3 615 11 3 626 1 695 2 1 697 2 343 2 343 

6 663 31 6 694 3 876 9 3 885 4 635 3 4 638 17 
4 915 17 4 932 2 266 7 2 273 3 338 3 338 

7 397 28 7 425 4 385 11 4 396 4 991 9 5 000 18 
5 539 16 5 555 2 789 7 2 796 3 532 5 3 537 

8 135 31 8 166 5 113 10 5 123 5 475 7 5 482 19 
5 965 19 5 984 3 038 4 3 042 3 825 5 3 830 

8 937 25 8 962 2 618 5 922 24 5 946 1 698 5 638 6 5 644 1 622 20 
6 167 16 6 183 1 992 3 518 10 3 528 1 137 3 619 4 3 623 1 173 

9 903 60 9 963 2 329 6 243 29 6 272 1 396 6 214 23 6 237 1 653 21 
6 799 41 6 840 1 867 3 722 15 3 73? 1 032 3 911 16 3 927 1 254 

Studenten nach HOChSChulen") 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten varen an der 

Rhe1nland 

11 1 rarunter Deutsche Ausländer insgesamt 
anfanlfer 

859 - 859 · 574 - 574 · 
974 - 974 
646 - 646 

1 292 1 1 293 
868 1 869 

1 580 2 1 582 
1 122 1 1 123 

1 557 3 1 560 
1 142 1 1 143 

1 694 1 1 695 
1 245 1 1 246 

2 :;04 2 2 :;06 · 1 695 - 1 695 · 
3 421 5 3 426 
2 46;1 2 2 467 

3 943 4 3 947 · 2 810 1 2811 

4 600 12 4 612 
3 246 7 3 253 

4 875 15 4890 
3 475 6 3 481 

4 899 19 ,. 918 
3 577 10 3 587 

5 019 18 5037 · 3 615 11 3 626 

6 663 31 6 694 · 4 915 17 4 932 

7 397 28 7 1t25 
5 539 16 5 555 

8 135 31 8 166 
5 965 19 5 981t 

8 937 2; 8 962 2 618 
6 167 16 6 183 1 992 

9 903 60 9 963 2 329 
6 799 1t1 6840 1 867 

Pädagogischen Hochschule 

Ruhrl} 

Ilrarunter Deutsche Ausländer insgesamt 
anfanlter 

2 034 - 2 034 · 960 - 960 · 
2 363 - 2 363 · 1 363 - 1 363 

2 393 - 2 393 
1 509 - 1 509 

824 - 824 
533 - 533 · 
810 - 810 · 525 - 525 · 

1 125 - 1 125 · 710 - 710 · 
1 373 2 1 375 · 927 2 929 · 
1 211t 2 1 216 

836 1 837 

1 232 1 1 233 
8:;0 - 8:;0 · 

1 536 2 1 538 · 1 016 - 1 016 · 
1016 - 1 880 · 1 195 - 1 195 · 
2 383 2 2 385 
1 496 1 1 497 

2598 6 2 604 · 1 559 3 1 562 · 
2 591 5 2 596 
1 513 4 1 517 

2 679 4 2 683 
1 619 2 1 621 

2 838 4 2 842 
1 695 2 1 697 

3 876 9 3 885 
2 266 7 2 273 

4 385 11 4 396 
2 789 7 2 796 

5 113 10 5 123 
3 038 4 :; 01t2 

5 922 24 5 946 1 698 
3 518 10 3 528 1 137 

6 243 29 6 272 1 396 
3 722 15 3 737 1 032 

31 

Lfd. 

Westfalen-Lippe 
Nr. 

'I ,I ,I darunter Deuteche Ausländer insgesamt 
anfanlfer 

1 

2 

3 

778 - 778 4 
524 - 524 

878 - 878 · 5 
602 - 602 · 

1 079 - 1079 6 
71t5 - 745 

1 258 - 1 258 · 7 
879 - 879 

1 270 - 1 270 8 
853 - 853 

1 192 - 1 192 9 
775 - 775 

1 451 - 1 1t51 · 10 
979 - 979 

2 100 - 2 100 · 11 
1 369 - 1 369 

2 605 - 2 605 · 12 
1 680 - 1 680 · 
3 296 1 3 297 13 
2 219 1 2 220 

3 297 - 3 14 
2 239 - 2 

3 405 2 3 407 15 
2 346 1 2 31t7 

3 478 3 3 481 16 
2 343 - 2 343 

4 635 , 4 638 17 
3 338 - 3 338 

4 991 9 5 000 18 
3 532 5 3 537 

5 475 7 5 482 19 
3 825 5 3830 

5 638 6 5 61t4 1 622 20 
3 619 It 3 623 1 173 

6 214 23 6 237 1 653 21 
3 911 16 3927 1 254 
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noch: 1.5 Deutsche und auslundische 
Wintersemester 

Von 

Wintersemester 

Lid. 
Nr. 

z . zusammen 
w weiblich 

Musikakademie Detmold Folkwang Hochschule Eneen 

Deutsehe Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

1 1950/51 

2 1951/52 

3 1952/53 

4 1953/54 

5 1954155 

6 1955/56 

7 1956/57 

1957/58 

9 1958/59 

10 1959/60 

11 1960/61 

12 1961/62 

13 1962/63 

14 1963/64 

15 1964/65 

16 1965/66 

17 1966/67 

18 1967/68 

19 1968/69 

20 1969/70 

21 1970/71 

5 
w 

5 
w

w 

5 
w 

w 

w 

5 
w 

w 

w 

w 

5 
w 

w 

5 
w 

w 

5 

w 

w 

w 

w 

w

w 

281 3 284 47 
120 2 122 20 

280 4 284 47 
122 1 123 15 

298 10 
131 4 

308 
135 

53 
26 

316 18 334 55 
134 6 140 22 

243 20 263 35 
84 7 91 13 

191 14 205 
52 4 56 

38 
13 

188 24 212 44 
54 8 62 14 

190 22 212 45 
52 5 57 11 

264 29 293 69 
117 10 127 31 

272 
108 

38 
15 

310 
123 

52 
16 

294 22 316 52 
108 8 116 23 

276 37 313 51 
107 16 123 22 

300 49 349 39 
104 24 128 17 

••• 

282 51 333 49 251 20 271 31 
94 24 118 14 97 9 106 15 

277 66 343 54 247 25 272 33 

90 32 122 21 107 12 119 14 

262 61 323 52 258 26 284 30 
100 27 127 20 116 15 131 14 

275 61 336 86 265 30 295 35 
103 24 127 38 124 12 136 22 

281 72 353 90 254 34 288 50 

100 28 128 28 112 18 130 26 

300 76 376 88 248 31 279 35 
110 28 138 33 106 16 122 15 

314 82 396 79 280 42 322 69 

104 36 140 28 112 22 '134 28 

302 94 396 58 290 53 _343 51 

105 39 144 21 113 22 135 27 

Anmerkungen S. 26 

32 

Winteraemeeter 

Lf'd. 
IIr. 

z = zusammen 
w '" weiblich 

Deutsche 

1 1950/51 · · · · · z 281 
\0/ 120 

2 1951/52 · · z 280 
\0/ 122 

:; 1952/53 · · . · · · · z 298 
... 131 

4 1953/54 · · · . · · z 316 
\0/ 134 

5 1954/55 · z 243 
\0/ 84 

6 1955/56 · · · z 191 
w 52 

7 1956/57 · . · . . · . z 188 
Ii 54 

8 1957/58 · · · · · · z 190 
Ii 52 

9 1958/59 · z 264 
w 117 

10 1959/60 · z 2'72 
\0/ 108 

11 1960/61 · . · · z 294 
\0/ 108 

12 1961/62 · · . · . · · z 276 
\0/ 107 

13 1962/63 · . .. · · · z 300 
\0/ 104 

14 1963/64 z 282 
\0/ 94 

15 1964/65 · · z 277 
w 90 

16 1965/66 · · . · · · · z 262 
\0/ 100 

17 1966/67 · · · z 275 
w 103 

18 1967/68 z 281 
w 100 

19 1968/69 z 300 
\0/ 110 

20 1969/70 · · z 314 
\0/ 104 

21 1970/71 · z 302 
\0/ 105 

Anmerkungen S. 26 

Musikakademie Detmo1d 

darunter 
Ausländer insgesamt Stud1en-

anfänger 

3 284 47 
2 122 20 

4 284 47 
1 123 15 

10 308 53 
4 135 26 

18 334 55 
6 140 22 

20 263 35 
7 91 13 

14 205 38 
4 56 13 

24 212 44 
8 62 14 

22 212 45 
5 57 11 

29 293 69 
10 127 31 

38 310 52 
15 123 16 

22 316 52 
8 116 23 

37 313 51 
16 123 22 

49 349 39 
24 128 17 

51 333 49 
24 118 14 

66 343 54 
32 122 21 

61 323 52 
27 127 20 

61 336 86 
24 127 38 

72 90 
28 28 

76 376 88 
28 138 33 

82 396 79 
36 140 28 

94 396 58 
39 144 21 

noch: 1.5 Ueutsche und auslundische 
Wintersemester 

Von 

Fo1kwang Hochschule Essen 

darunter 
Deutsche Ausländer insgesamt Studien-

anfänger 

- - - -
- - - -

- - - -- - - -

- - - -- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -
- - - -

- - - -- - - -

- - - -- - - -
251 20 271 31 

97 9 106 15 

247 25 272 33 
107 12 119 14 

258 26 284 30 
116 15 131 14 

265 30 295 35 
124 12 136 22 

254 34 288 50 
112 18 130 26 

248 31 279 35 
106 16 122 15 

280 42 322 69 
112 22 134 28 

290 53 343 51 
113 22 135 27 
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Studenten nach Hochschulen' 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Kochschule fUr Musik Köln Kunetakadeaie DUaseldorf Sporthochschule Köln Lfd. 
Kr. 

Deutsche Aueländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

Deutsche Ausländer insgesamt 
darunter 
Studien-
anfänger 

453 3 456 85 125 5 130 22 236 4 240 1 
165 1 166 36 24 24 5 75 1 76 

418 
140 

9 427 
140 

91 
42 

182 
55 

4 186 
55 

20 
8 

232 
71 

3 235 
71 

23 
4 

2 

423 12 435 70 124 5 129 31 228 4 232 18 3 
141 2 143 20 33 33 12 81 81 5 

421 35 456 88 152 7 159 34 234 7 241 29 4 
148 18 166 36 46 1 47 13 76 76 14 

387 
114 

29 
18 

416 
132 

79 
30 

228 
77 

5 
1 

233 
78 

47 
9 

304 
118 

10 
2 

314 
120 

19 
5 

5 

409 26 435 90 203 4 207 49 315 11 326 6 
135 10 145 42 63 1 64 19 127 3 130 

401 46 447 82 237 10 247 63 384 25 409 45 7 
142 15 157 27 88 1 89 24 154 5 159 16 

428 
130 

49 
23 

477 
153 

88 
35 

265 
101 

10 
1 

275 
102 

49 
22 

396 
160 

46 
4 

442 
164 

55 
22 

8 

500 71 571 136 254 14 268 51 478 42 520 63 9 
156 31 187 53 100 2 102 22 214 9 223 25 

491 59 550 97 263 19 282 45 452 39 491 62 10 
174 30 204 40 124 6 130 21 179 8 187 22 

472 56 528 116 231 22 253 37 434 45 479 67 11 
169 23 192 26 97 6 103 17 165 9 174 18 

487 55 542 104 198 22 220 41 438 48 486 52 12 
167 26 193 47 87 8 95 22 165 11 176 12 

470 
171 

72 
38 

542 
209 

88 
35 

200 
85 

27 
8 

227 
93 

15 
6 

475 
174 

60 
12 

535 
186 

66 
7 

13 

539 87 626 83 209 25 234 24 544 115 659 91 14 
208 39 247 34 95 9 104 12 186 30 216 26 

432 70 502 87 215 30 245 19 617 106 723 117 15 
180 32 212 45 102 8 110 8 215 21 236 21 

428 90 518 96 216 26 242 11 612 122 734 109 16 
166 37 203 36 100 8 108 5 201 20 221 29 

445 
172 

106 
42 

551 
214 

128 
56 

251 
119 

44 
10 

295 
129 

57 
27 

579 
195 

146 
36 

725 
231 

125 
50 

17 

470 94 .564 120 235 39 274 49 630 147 777 179 18 
199 35 234 54 110 5 115 20 220 38 258 90 

493 
208 

98 
36 

591 
244 

110 
53 

277 
117 

43 
6 

320 
123 

74 
19 

706 
263 

195 
60 

901 
323 

255 
109 

19 

663 96 759 156 370 46 416 105 685 177 862 89 20 
285 39 324 74 147 11 158 41 250 55 305 38 

498 106 604 76 584 60 644 154 860 170 1 030 113 21 
191 38 229 32 233 16 249 75 288 59 347 43 

Studenten nach Hochschulen") 
1950/51 - 1970/71 

den Studenten waren an der 

Hoohschule fUr Musik Kaln 

darunter 
Deutliche AUllländer insgellal!lt Studien-

anfllnger 

453 3 456 85 
165 1 166 36 

418 9 427 91 
140 - 140 42 

423 12 435 70 
141 2 143 20 

421 35 456 88 
148 18 166 36 

387 29 416 79 
114 18 132 30 

409 26 435 90 
135 10 145 42 

401 46 447 82 
142 15 157 27 

428 49 477 88 
130 23 153 35 

500 71 571 136 
156 31 187 53 

491 59 550 97 
174 30 204 40 

472 56 528 116 
169 23 192 26 

487 55 542 104 
167 26 193 47 

470 72 542 88 
171 38 209 35 

539 87 626 83 
208 39 247 34 

432 70 502 87 
ISo 32 212 45 

428 90 518 96 
166 37 203 36 

445 106 551 128 
172 42 214 56 

470 94 120 
199 35 234 54 

493 98 591 110 
208 36 244 53 

663 96 759 156 
285 39 324 74 

498 106 604 76 
191 38 229 32 

Kunatakademie DUsselderf 

DeutlIche Ausländer insgesamt 

125 5 130 
24 - 24 

182 4 186 
55 - 55 

124 5 129 
33 - 33 

152 7 159 
46 1 47 

228 5 233 
7'1 1 78 

203 4 207 
63 1 64 

237 10 247 
88 1 89 

265 10 275 
101 1 102 

254 14 268 
100 2 102 

263 19 282 
124 6 130 

231 22 253 
97 6 103 

198 22 220 
87 8 95 

200 27 227 
85 8 93 

209 25 234 
95 9 104 

215 30 245 
102 8 110 

216 26 242 
100 8 108 

44 
10 

235 39 274 
110 5 115 

277 43 320 
117 6 123 

370 46 416 
147 11 158 

584 60 644 
233 16 249 

Sporthechachu1e Kalo Lfd. 
Kr. 

darunter darunter 
Studien- Deutsche Ausländer inagesllmt Studian-
anfänger anfänger 

22 236 4 240 - 1 
5 75 1 76 -

20 232 3 235 23 2 
8 71 - 71 4 

31 228 4 232 18 3 
12 81 - 81 5 

34 234 7 241 29 4 
13 76 - 76 14 

47 304 10 314 19 5 
9 118 2 120 5 

49 315 11 326 - 6 
19 127 3 130 -
63 384 25 409 45 7 
24 154 5 159 16 

49 396 46 442 55 8 
22 160 4 164 22 

51 478 42 63 9 
22 214 9 25 

45 452 39 491 62 10 
21 179 8 187 22 

37 434 45 479 67 11 
17 165 9 174 18 

41 438 48 486 52 12 
22 165 11 176 12 

15 475 60 535 66 13 
6 174 12 186 7 

24 544 115 659 91 14 
12 186 30 216 26 

19 617 106 723 117 15 
8 215 21 236 21 

11 612 122 734 109 16 
5 201 20 221 29 

57 579 146 125 17 
27 195 36 50 

49 630 147 777 179 18 
20 220 38 258 90 

74 706 195 901 19 
19 263 60 323 

105 685 177 862 89 20 
41 250 55 305 38 

154 860 170 1030 113 21 
75 288 59 347 43 
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1.6 Deutsche Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische 
Wintersemester 

Studiengebiet 

Winter eeeee ter 

Studenten Von den Studenten waren im Fach ter 

inegesamt 

absolut 1950/51 
. 100 

darunter 
weiblich 

1. - 4. 5. -8. 9. - 12.
1) 

13. und höher ohne Angabe 

absolut I absolut I absolut I 1 absolut I absolut I % 

Evangelische 
Theologie  

Katholische 
Theologie 2) 

1950/51 669 100 63 372 55,6 228 34,1 69 10,3 - 
1954/55 547 81,8 61 233 42,6 197 36,o 117 21,4 • - 
1958/59 615 91,9 75 332 54,0 158 25,7 123 .20,0 • 2 0,3 
1962/63 795 118,8 131 402 50,6 195 24,5 164 20,6 32 4,0 2 0,3 
1966/67 1 057 158,0 170 560 53,0 234 22,1 205 19,4 51 4,8 7 0,7 
1968/69 1 038 155,2 162 595 57,3 216 20,8 172 16,6 55 5,3 - 

1969/70 1 038 155,2 148 565 54,4 277 26,7 151 14,6 45 4,3 
1970/71 1 069 159,8 173 493 46,1 261 24,4 250 23,4 65 6,1 

1950/51 965 100 - 522 54,1 305 31,6 138 14,3 
1954/55 764 79,2 - 402 52,6 302 39,5 60 7,9 . 
1958/59 837 86,7 22 437 52,2 309 36,9 90 10,8 . 1 0,1 
1962/63 1 003 103,9 89 493 49,1 332 33,1 155 15,5 22 2,2 1 0,1 
1966/67 1 192 123,5 93 558 46,8 351 29,4 225 18,9 52 4,4 6 0,5 
1968/69 1 264 131,0 105 534 42,3 401 31,7 248 19,6 81 6,4 

1969/70 1 245 129,0 136 483 38,8 438 35,2 236 18,9 88 7,1 
1970/71 1 322 137,0 155 453 34,3 429 32,4 321 24,3 119 9,0

Allgemeine Medizin 1950/51 2 720 100 704 583 21,4 1 084 39,9 1 053 38,7 • -

1954/55 1 926 70,8 621 753 39,1 635 33.0 538 27,9 • -

1958/59 2 685 98,7 931 1 110 41,3 957 35,7 605 22,5 . . 13 0,5 

1962/63 5 227 192,2 1 652 2 541 48,6 1 704 32,6 926 17,7 51 1,0 5 0,1 

1966/67 6 613 243,1 1 691 2 433 36,8 2 065 31,2 1 956 29,6 148 2,2 11 0.2 

1968/69 6 558 241,1 1 583 2 116 32,3 2 384 36,3 1 835 28,0 223 3,4 -
1969/70 6 492 238,7 1 464 1 932 29,8 2 505 38,6 1 805 27,8 250 3,8 -

1970/71 6 693 246,1 1 491 2 076 31,0 2 236 33,4 2 094 31,3 287 4.3 

Zahnmedizin . . 1950/51 597 100 117 323 54,1 264 44,2 10 1,7 

1954/55 465 77,9 120 190 40,9 257 55,2 18 3,9 . 

1958/59 376 63,o 103 177 47,1 133 35,4 63 16,7 . 3 0,8 

1962/63 583 97,7 167 277 47,5 197 33,8 101 17.3 8 1,4 

1966/67 1 038 173,9 214 542 52,2 297 28,6 185 17.8 9 0,9 5 0,5 

1968/69 1 131 189.4 186 405 35,8 505 44,6 202 17,9 19 1,7 

1969/70 1 088 182,2 154 300 27,6 529 48,6 240 22,1 19 1,7 

1970/71 1 169 195,8 164 346 29,6 408 34,9 389 33,3 26 2,2 

Pharmazie 1950/51 478 100 192 341 71,3 136 28,5 1 0,2 - 

1954/55 528 110,5 340 319 60,4 205 38,8 4 0,8 . 

1958/59 629 131,6 401 384 61,0 226 35,9 15 2,4 • • 4 0,6 

1962/63 889 186,0 518 539 60,6 315 35,5 26 2,9 9 1,0 

1966/67 1 001 209,4 529 596 59,5 336 33,6 56 5,6 12 1.2 1 0,1 

1968/69 1 071 224,1 519 558 52,1 440 41,1 52 4,8 21 2,0 

1969/70 981 205,2 477 494 50,4 435 44,3 30 3,1 22 2,2 

1970/71 1 045 218,6 494 640 61.2 330 31,6 56 5,4 19 1,8 

Rechtswiesenschaft 1950/51 2 905 100 258 1 860 64,0 1 021 35,2 24 0,8 - -

1954/55 3 388 116.6 345 1 725 50,9 1 459 43,0 202 6,0 . . 2 0.1 

1958/59 5 002 172,2 541 1 851 37,0 2 723 54,4 406 8,1 . . 22 0,5 

1962/63 3 667 126,2 383 1 418 38,7 1 505 41,0 626 17,1 113 3,1 5 0,1 

1966/67 6 312 217,3 730 2 989 47.4 2 332 37,0 823 13,0 141 2,2 27 0.4 

1968/69 8 236 283,5 907 3 917 47.6 2 994 36.3 1 085 13,2 240 2,9 - 

1969/70 9 365 322,4 982 4 607 49,2 3 387 36.2 1 078 11,5 293 3,1 

1970/71 lo 080 347,0 1 133 4 238 42,1 3 683 36,5 1 828 18,1 331 3,3 — 

Wirtschafte-
und Sozial-
wiesenechaften 1950/51 2 541 100 406 1 933 76,1 601 23,6 7 0,3 

1954/55 5 956 234,4 848 2 392 40,2 2 707 45,4 854 14,3 . 3 0,1 

1958/59 5 828 229,4 921 2 178 37,4 1 986 34.1 1 602 27,5 . . 62 1,0 

1962/63 8 294 326,4 1 087 3 372 40,6 2 868 34,6 1 577 19,0 47o 5,7 7 0,1 

1966/67 11 012 433,4 1 371 3 802 34,5 3 399 30,9 2 880 26,2 851 7,7 80 0,7 

1968/69 10 584 416,5 1 223 3 524 33.3 3 004 28,4 2 580 24,4 1 476 13,9 

1969/70 10 739 422,6 1 174 4 054 37,7 2 991 27,9 2 208 20.6 1 486 13,8 

1970/71 11 573 455.5 1 418 4 575 39,5 2 983 25,8 2 398 20,7 1 617 14.0 

Geistes-
wissenschaften . . 1950/51 1 220 100 386 591 48,4 506 41,5 123 10,1 

1954/55 1 155 94,7 332 438 37,9 435 37,7 281 24,3 . 1 0,1 

1958/59 1 478 121,1 497 576 39,0 531 35,9 354 24.0 . . 17 1.1 

1962/63 2 877 235,8 907 1 207 42,0 908 31,6 573 19,9 185 6,4 4 0,1 

1966/67 4 876 399,7 1 610 2 113 43,3 1 391 28,5 901 18,5 420 8,6 51 1,1 

1968/69 5 967 489,1 1 942 2 502 41,9 1 803 30,2 1 059 17.8 603 10.1 

1969/70 6 554 537,2 2 095 2 801 42.8 2 018 30,8 1 097 16,7 638 9,7 
1970/71 7 618 624,4 2 508 3 205 42,1 2 245 29,5 1 397 18,3 771 10,1 - 

*) Ergebnisse der Individualerhebung. - 1) Wintersemester 1950/51, 1954/55 und 1958/59: 12. Fach eeeee ter und höher. - 

Studiengebiet 

liintersemester 

Evangelische 
Theologie • • ... 1950/51 

1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Katholische 
Theologie 2) ... 1950/51 

1954155 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Allgemeine Medizin 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Zahnmedizin • • • • 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Pharmazie • • • • • 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Rechtswissenschaft 1950/5 1 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Wirtechafts-
und Sozial-
wissenschaften .. 1950/51 

1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Geistes-
wissenschaften .. 1950/51 

1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

1.6 Deutsche Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische 
Wintersemester 

Studenten Von den Studenten waren im ••••• Fachsemester 

insgesamt 9. - 12. 1) 1. - 4. 5. - 8. 13. und höher ohne Angabe darunter 

absolut 11950/51 weiblich 
'" 100 absolut I ,; absolut I " abaolut I ,; abaolut I ,; absolut I " 

669 100 63 372 55,6 228 34,1 69 10,3 · - -
547 81,8 61 233 42,6 197 36,0 117 21,4 · - -
615 91,9 75 332 54,0 158 25.7 123 ,20,0 2 0,3 
795 118,8 131 402 50.6 195 24,5 164 20,6 32 4,0 2 0.3 

1 057 158,0 170 560 53,0 234 22,1 205 19.4 51 4,8 7 0,7 
1 038 155,2 162 595 57.3 216 20,8 172 16.6 55 5,3 - -
1 038 155,2 148 565 54,4 277 26,7 151 14,6 45 4.3 - -
1 069 159,8 173 493 46,1 261 24,4 250 23,4 65 6.1 - -

965 100 - 522 54,1 305 31,6 138 14,3 · · - -
764 79,2 - 402 52,6 302 39,5 60 7,9 · · - -
837 86,7 22 437 52.2 309 36,9 90 10.8 · · 1 0.1 

1 003 103.9 89 493 49.1 332 33,1 155 15.5 22 2.2 1 0,1 
1 192 123.5 93 558 46,8 351 29.4 225 18,9 52 4.4 6 0.5 
1 264 131,0 105 534 42.3 401 31,7 248 19,6 81 6,4 - -
1 129,0 136 483 38,8 438 35,2 236 18,9 88 7,1 - -
1 137.0 155 453 34.3 429 32,4 321 24.3 119 9,0 - -

2 720 100 704 583 21,4 1 084 39.9 1 053 38,7 - -
1 926 70,8 621 753 39,1 635 33,0 538 27,9 · - -
2 685 98,7 931 1 110 41,3 957 35,7 605 22,5 13 0,5 
5 227 192,2 1 652 2 541 48,6 1 704 32,6 926 17.7 51 1,0 5 0,1 
6 613 243.1 1 691 2 433 36,8 2 065 31,2 1 956 29,6 148 2,2 11 0,2 

6 558 241,1 1 583 2 116 32,3 2 384 36.3 1 835 28,0 22;; 3,4 - -
6 492 238,7 1 464 1 932 29.8 2 505 38,6 1 805 27,8 250 3,8 - -
6 693 246,1 1 491 2 076 31,0 2 236 33,4 2094 31,3 287 4,3 - -

597 100 117 323 54,1 264 44,2 10 1,7 · · - -
465 77,9 120 190 40,9 55,2 18 3,9 · - -
376 63,0 103 177 47.1 35,4 63 16,7 3 0.8 
583 97,7 167 277 47,5 197 33,8 101 17.3 8 1,4 - -

1038 173,9 214 542 52,2 297 28,6 185 17,8 9 0,9 5 0.5 
1 131 189,4 186 405 35.8 44,6 202 17.9 19 1,7 - -
1 088 182,2 154 300 27,6 48.6 240 22,1 19 1,7 - -
1 169 195. 8 164 346 29,6 34.9 389 33,3 26 2.2 - -

478 100 192 341 71.3 136 28,5 1 0,2 - -
528 llO,5 340 319 60,4 205 38,8 4 0,8 - -
629 131,6 401 384 61,0 226 35.9 15 2,4 4 0,6 
889 186.0 518 539 60,6 315 35,5 26 2,9 9 1,0 - -

1 001 209,4 529 596 59,S 336 33,6 56 5,6 12 1,2 1 0,1 
1071 224,1 519 558 52,1 440 41,1 52 4.8 21 2,0 - -

981 205,2 477 494 50,4 435 44,3 30 3.1 22 2,2 - -
1 045 218,6 494 640 61,2 330 31,6 56 5. 4 19 1,8 - -

2 905 100 258 1860 64,0 1 021 35,2 24 0.8 · · - -
3 3B8 116,6 345 1 725 50.9 1 459 43,0 202 6,0 · · 2 0,1 
5 002 172,2 541 1 851 37,0 2 723 54,4 406 8,1 · 22 0,5 
3 667 126.2 383 1 418 38,7 1 505 41,0 626 17,1 113 3.1 5 0,1 
6 312 217.3 730 2 989 47.4 2 332 37.0 823 13. 0 141 2,2 27 0.4 
8 236 283,5 907 3 917 47,6 2 994 36,3 1 085 13,2 240 2,9 - -
9 365 322.4 982 4 607 49,2 3 387 36.2 1 078 ll,5 293 3,1 - -

10 080 347,0 1 133 4 238 42,1 3 683 36.5 1 828 18,1 331 3,3 - -

2 541 100 406 1 933 76,1 601 23,6 7 0.3 · - -
5 956 234,4 848 2 392 40,2 2 707 45,4 854 14,3 · :; 0,1 
5 828 229,4 921 2 178 37,4 1 986 34,1 1 602 27,5 · 62 1,0 
8 294 326,4 1 087 3 372 40,6 2 868 34,6 1 577 19,0 470 5,7 7 0,1 

11 012 433. 4 1 371 3 802 34,5 3 399 30.9 2 880 26,2 851 7,7 80 0,7 
10 584 416,5 1 223 3 524 33,3 3004 28,4 2 580 24,4 1 476 13,9 - -
10 739 422,6 1 174 I; 054 37,7 2 991 27.9 2 208 20,6 1 486 13,8 - -
11 573 455.5 1 418 ,. 575 39.5 2 983 25.8 2 398 20,7 1 617 14.0 - -

1 220 100 386 591 48,4 506 41.5 123 10,1 · - -
1 155 94,7 332 438 37,9 435 37.' 281 24,3 · 1 0,1 
1 478 121,1 497 576 39,0 531 35,9 354 24,0 17 1,1 
2 877 235,8 907 1 207 42.0 908 31.6 573 19,9 185 6,4 4 0,1 
4 876 399,7 1 610 2 113 43,3 1 391 28,5 901 18,5 420 8,6 51 1,1 
5 967 489,1 1 942 2 502 41.9 1 803 30.2 1 059 17.8 603 10.1 - -
6 554 537,2 2 095 2 801 42,8 2 018 30.8 1 097 16,7 638 9.7 - -
7 618 624.4 2 508 3 205 42,1 2 245 29.5 1 397 18.3 771 10,1 - -

*) Ergebnisse der Ind1vidualerbebung. - 1) Winteraemeeter 1950/51, 1954/55 und 1958/59: 12. Fachsemester und hober. -
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Hochschulen und Sporthochschule nach Studiengebiet und Fachsemester
1950/51 - 1970/71 

Studiengebiet 

Wintersemester 

Studenten Von den Studenten waren im Fachsemester 

inegesaat 

absolut 1950/51 a 100 

darunter 
weiblich 

1. -4. 5. -8. 

absolut s absolut 1 % 

Sprach-
wiesenschaften 1950/51 

1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Nathematik 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Naturwissenschaften 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Landwirtschaft3). 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Ingenieur-
wissenschaften 1950/51 

1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Leibeserziehung . 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Sonstige 
Studienfächer 
und ohne Angabe . . 1950/51 

1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

Insgesamt 1950/51 
1954/55 
1958/59 
1962/63 
1966/67 
1968/69 
1969/70 
1970/71 

1 959 100 792 1 081 
2 385 121.7 924 1 058 
5 262 268,6 2 028 2 629 
7 807 398,5 3 190 3 155 
9 722 496,3 4 777 4 409 
10 820 552,3 5 539 5 526 
12 294 627,6 6 252 6 37o 
13 411 684,6 6 954 6 351 

660 100 175 435 
630 95.5 133 289 
395 59,8 117 186 
750 113.6 213 335 

1 404 212,7 407 775 
3 767 570,8 812 2 159 
4 918 745,2 976 3 088 
5 785 876,5 1 197 3 295 

2 244 100 442 1 172 
2 553 113,8 367 709 
3 768 167,9 471 1 343 
5 046 224,9 672 1 764 
6 941 309,3 1 34o 3 154 
7 851 349,9 1 783 4 115 
9 114 406,1 2 082 4 788 
9 956 443,7 2 291 4 365 

446 100 36 282 
280 62,8 17 102 
159 35.7 9 77 
156 35,0 9 72 
232 52,0 59 129 
512 114,8 261 358 
770 172,6 396 482 
885 198,4 434 487 

3 176 100 32 2 340 
5 042 158,8 42 1 722 
6 524 205,4 75 3 151 
7 308 230,1 121 2 688 
5 813 183,0 111 1 910 
5 468 172,2 101 2 395 
6 366 200,4 106 3 291 
7 272 229,0 173 3 637 

15 100 4 8 
15 100 3 6 
14 93,3 6 7 
45 300,0 17 23 
49 326,7 16 16 
185 1 233,3 79 129 
194 1 293.3 76 139 
449 2 993.3 178 258 

1 1 - 
19 6 6 

- 
- 

2 1 2 
- - 

20 595 100 3 607 11 843 
25 635 124,5 4 154 10 338 
33 591 163,1 6 203 14 444 
44 447 215,8 9 156 18 286 
57 262 278,0 13 118 23 986 
64 454 313.0 15 203 28 835 
71 158 345,5 16 518 33 394 
78 327 380,3 18 763 34 419 

55,2 740 37,8 
44,4 897 37,6 
50,0 1 829 34,7 
40,4 2 716 34,8 
45,4 2 688 27,6 
51,1 3 045 28,1 
51,8 3 807 31,0 
47,4 4 291 32,o 

65,9 172 26,1 
45,9 219 34,7 
47,1 139 35,2 
44,6 233 31,1 
55.2 294 20,9 
57.3 943 25,0 
62,8 1 214 24.7 
57,0 1 582 27,3 

52,2 737 32,8 
27,8 899 35,2 
35,7 1 112 29,5 
35,0 1 398 27,7 
45,4 1 424 20,5 
52,4 1 686 21,5 
52.5 2 440 26.8 
43,8 3 106 31,2 

63,2 161 36.1 
36,4 159 56,8 
48,4 67 42,2 
46,1 66 42,3 
55,6 68 29,3 
69,9 126 24,6 
62,6 244 31,7 
55,0 326 36,8 

73,7 626 19,7 
34,2 2 169 43,o 
48,3 1 879 28,8 
36,8 2 262 31,0 
32,9 1 611 27,7 
43,8 1 456 26,6 
51,7 1 572 24,7 
50,0 1 943 26,7 

53,3 7 46,7 
40,0 5 33,3 
50,0 5 35,7 
51,1 12 26,7 
32.6 14 28,6 
69,7 43 23,3 
71.7 49 25,3 
57.5 150 33,4 

- 1 loo 
31,6 2 10.5 

_ - - 
- - 

100 
. 

57,5 6 588 32,0 
4o.; 10 546 41,2 
43,0 12 056 35,9 
41,1 14 711 33,1 
41,9 16 504 28,8 
44.7 19 046 29,6 
46,9 21 906 30,8 
43,9 23 973 30,6 

9. - 12.
1) 13. und höher ohne Angabe 

absolut) % absolut' % absolut' % 

138 7.0 - 
43o 18.0 . - 

1 
788 
596 

15,0 
20,5 338 4,3 

16 
2 

0,3 
0,0 

1 825 18,8 734 7.5 66 0,7 
1 510 14,0 739 6,8 - 
1 366 11,1 751 6,1 
1 944 14,5 825 6,1 

53 8,o 
122 
68 
138 

19.4 
17.2 
18,4 44 

. 

. 
5.9 

2 0,5 

226 16,1 101 7.2 8 0,6 
416 11,1 249 6.6 
400 8,1 216 4,4 
658 11,4 25o 4,3 

335 15,0 -
945 37,0 . 

1 305 34,6 • • 8 0,2 
1 081 21,4 801 15,9 2 0,0 
1 232 17,8 944 13.6 187 2,7 
952 12,1 1 098 14,0 
949 10,4 937 10,3 ••• 

1 462 14,7 1 023 10,3 

3 0,7 
19 6,8 
15 9,4 . ••• 

16 10,3 2 1,3 
34 14,7 1 0.4 
23 4,5 5 1,0 
36 4,7 8 1,0 
6o 6,8 12 1,4 

210 6,6 
1 151 22,8 
1 
1 
485 
769 

22,8 
24,2 588 

. 
8,0 

9 
1 

0,1 
0,0 

1 54o 26,5 671 11,5 81 1,4 
1 126 20,6 491 9,0 - 
1 050 16,5 453 7,1 
1 189 16,4 503 6,9 

- -
4 26,7 
2 14,3 . . 
7 15.5 3 6,7 
17 34,7 2 4,1 
12 6,5 1 0,5 
3 1.5 3 1.5 
36 8,o 5 1,1 

2 10,5 9 47,4 

2 164 10,5 - 
4 745 18,5 . . 6 0,0 
6 
8 
923 
755 

20,6 
19,7 2 666 

. 
6,0 

168 
29 

0,5 
0,1 

12 105 21.1 4 137 7,2 530 1,0 
11 272 17,5 5 301 8,2 - 
10 649 15,0 5 209 7.3 
14 082 18,0 5 853 7,5 - 

2) Einschl. Altkatholische Theologie. - 3) Einschl. Ernährungs- und Haushaltswissenschaften ab Wintersemester 1968/69. 

Hochschulen und Sporthochschule nach Studiengebiet und Fachsemester·) 
1950/51 - 1970/71 

Studenten Von den Studenten waren im ••••• Fachsemester 
Studiengeb1et 

insgesamt 9. - 12. 1) 1. - 4. 5. - 8. 13. und hllher 
Winteraemester darUnter 
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ohne Angabe 

absolutjl950/5 1 weiblich 
absolut I absolut 1 " absolut l absolut I absolut I .. 100 

" " " " 
Sprach-
wissenschaften · . 1950/51 1 959 100 792 1 081 55.2 740 37.8 138 7.0 · - -1954/55 2 385 121,7 924 1 058 44,4 897 37,6 430 18,0 · - -

1958/59 5 262 268,6 2 028 2 629 50,0 1 829 34,7 788 15,0 16 0,3 
1962/63 7 807 398,5 3 190 3 155 40,4 2 716 34,8 1 596 20.5 338 4,3 2 0,0 
1966/67 9 722 496,3 4 777 4 409 45.4 2 688 27.6 1 825 18,8 734 7,5 66 0,7 
1968/69 10 820 552,3 5 539 5 526 51,1 3 045 28,1 1 510 14,0 739 6,8 - -
1969/70 12 294 627,6 6 252 6 370 51,8 3 807 31,0 1 366 11,1 751 6,1 - -
1970/71 13 411 684,6 6 954 6 351 47.4 4 291 32,0 1 944 14,5 825 6,1 - -

Mathematik . . .. .. 1950/51 660 100 175 435 65,9 172 26,1 53 8,0 · - -
1954/55 630 95,5 133 289 45,9 219 34,7 122 19,4 · - -
1958/59 395 59,8 117 186 47.1 139 35,2 68 17,2 · 2 0,5 
1962/63 750 113,6 213 335 44,6 233 31,1 138 18,4 44 5.9 - -
1966/67 1 404 212,7 407 775 55,2 294 20,9 226 16,1 101 7,2 8 0,6 
1968/69 3 767 570,8 812 2 159 57,3 943 25,0 416 11,1 249 6,6 - -
1969/70 4 918 745,2 976 3 088 62,8 1 214 24,7 400 8,1 216 4,4 - -
1970/71 5 785 876,5 1 197 3 295 57.0 1 582 27,3 658 11,4 250 4.3 - -

Naturwissenschaften 1950/51 2 244 100 442 1 172 52,2 737 32,8 335 15,0 · - -1954/55 2 553 113,8 367 709 27.8 899 35,2 945 37,0 - -1958/59 3 768 167,9 471 1 343 35,7 1 112 29,5 1 305 34,6 · 8 0,2 
1962/63 5 046 224,9 672 1 764 35,0 1 398 27,7 1 081 21,4 801 15,9 2 0,0 
1966/67 6 941 309,3 1 340 3 154 45,4 1 424 20,5 1 232 17,8 944 13,6 187 2,7 
1968/69 7 851 349,9 1 783 4115 52,4 1 686 21,5 952 12,1 1098 14,0 - -
1969/70 9 114 406,1 2 082 4 788 52.5 2 440 26,8 949 10,4 937 10,3 - -1970/71 9 956 443,7 2 291 4 365 43,8 3 106 ;1,2 1 462 14,7 1 023 10,3 - -

Landwirtschaft 3) •• 1950/51 446 100 36 282 63,2 161 36,1 3 0,7 - -1954/55 280 62,8 17 102 36,4 159 56,8 19 6.8 - -1958/59 159 35.7 9 77 48,4 67 42,2 15 9,4 - -1962/6:; 156 35,0 9 72 46,1 66 42,3 16 10.3 2 1,3 - -1966/67 232 52,0 59 129 55,6 68 29,3 34 14,7 1 0,4 - -1968/69 512 114,8 261 358 69,9 126 24,6 23 4,5 5 1,0 - -
1969/70 770 172,6 396 482 62,6 244 31,7 36 4,7 8 1,0 - -1970/71 885 198,4 434 487 55.0 326 36.8 60 6,8 12 1,4 - -

Ingenleur-
wissenschaften · . 1950/51 3 176 100 32 2 340 73,7 626 19,7 210 6,6 - -1954/55 5 042 158,8 42 1 722 34.2 2 169 43,0 1 151 22,8 · - -

1958/59 6 524 205,4 75 3 151 48,3 1 879 28,8 1 485 22,8 9 0,1 
1962/63 '1 308 230,1 121 2 688 36,8 2 262 31,0 1 769 24,2 588 8,0 1 0,0 
1966/67 5 813 183. 0 111 1 910 32,9 1 27.7 1 540 26,5 671 11,5 81 1,4 
1968/69 5 468 172,2 101 2 395 43,8 1 26,6 1 126 20,6 491 9,0 - -
1969/70 6 366 200,4 106 3 291 51,7 1 24,7 1050 16.5 453 7,1 - -
1970/71 7272 229,0 173 3 637 50,0 1 26,7 1 189 16,4 503 6,9 - -

Leibeserziehung • • 1950/51 15 100 4 8 53,3 7 46.7 - - - - - -
1954/55 15 100 3 6 40.0 5 33,3 4 26,7 - -
1958/59 14 93.3 6 7 50,0 5 35,7 2 14.3 - -1962/63 45 300,0 17 23 51,1 12 26,7 7 15,5 3 6,7 - -1966/67 49 326,7 16 16 32.6 14 28,6 17 34.7 2 4,1 - -
1968/69 185 1 233.3 79 129 69,7 43 23.3 12 6.5 1 0,5 - -1969/70 194 1 293.3 76 139 71.7 49 25,3 3 1.5 3 1.5 - -1970/71 449 2 993,3 178 258 57,5 150 33,4 36 8,0 5 1.1 - -

Sonstige 
Studienfächer 
und ohne Angabe · . 1950/51 - - - - - - - - - - - - -1954/55 1 - 1 - - 1100 - - - - - -

1958/59 19 - 6 6 31.6 2 10.5 2 10,5 - - 9 47,4 
1962/63 - - - - - - - - - - - - -1966/67 - - - - - - - - - - - - -
1968/69 2 - 1 2 100 - - - - - - - -
1969/70 - - - - - - - - - - - - -
1970/71 - - - - - - - - - - - - -

InsgesUlt 1950/51 20 595 100 3 607 11 843 57,5 6 588 32,0 2 164 10,5 . - -1954/55 25 635 124,5 4 154 10 338 40.3 10 546 41,2 4 745 18.5 6 0,0 
1958/59 :n 591 163,1 6 203 14 444 43,0 12 056 35,9 6 923 20,6 168 0,5 
1962/6:; 44 447 215,8 9 156 18 286 41,1 14 711 33,1 8 755 19,7 2 666 6,0 29 0,1 
1966/67 57 262 278.0 13 118 23 986 41,9 16 504 28,8 12 105 21,1 4 137 7,2 530 1,0 
1968/69 64 454 313,0 15 203 28 835 44,7 19 046 29.6 11 272 17,5 5 301 8,2 - -
1969/70 71 158 345.5 16 518 33 394 46,9 21 906 30.8 10 649 15,0 5 209 7,3 - -
1970/71 78 327 380,3 18 763 34 419 43,9 23 973 30,6 14 082 18,0 5 853 7.5 -

2) Einseh1. Altkatholische Theologie. - 3) Einechi. Ernährungs- und Hausheltswiesenecheften ab Wintersemester 1968/69. 
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1.7 Deutsche Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und 
Sporthochschule nach dem Alter') Wintersemester 1950/51 - 1970/71 

Winter-
semester 

Studenten 
insgesamt 

davon im Alter von Jahren 

19 
und 

jünger 
20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 

30 
und 
älter 

1950/51 20 595 251 1 231 2 460 2 912 2 75o 2 558 2 133 1 66o , 1 236 937 691 1 776 

1951/52 22 65o 317 1 343 2 702 3 512 3 24o 2 629 2 309 1 775 1 318 979 707 1 819 

1952/53 24 491 337 1 351 2 555 3 611 3 836 3 191 2 282 1 963 1 472 1 053 800 2 040 

1953/54 25 205 333 1 326 2 647 3 301 3 935 3 596 2 741 1 792 1 45o 1 065 762 2 257 

1954/55 25 635 396 1 605 2 555 3 205 3 510 3 741 3 056 2 041 1 351 1 025 787 2 363 

1955/56 26 755 601 2 384 3 133 3 069 3 323 3 271 3 106 2 253 1 474 973 743 2 425 

1956/57
1) 

1957/58 3o 296 896 2 964 4 096 4 666 4 117 3 071 2 508 1 958 1 556 1 167 748 2 549 

1958/59 33 591 1 069 3 641 4 342 5 072 4 989 4 006 2 541 1 808 1 393 1 147 868 2 715 

1959/60 35 568 1 156 3 638 4 668 5 326 5 253 4 686 3 239 1 809 1 257 1 012 834 2 690 

1Q60/61 38 398 1 294 3 954 5 100 5 851 5 455 4 772 3 728 2 388 1 383 877 759 2 837 

1961/62 41 445 1 346 3 971 5 592 6 332 6 189 5 221 4 009 2 733 1 702 927 682 2 741 

1962/63 44 447 1 624 3 701 5 533 6 753 6 679 5 995 4 416 3 020 2 038 1 243 726 2 719 

1963/64 46 915 1 616 3 806 5 015 6 616 7 196 6 471 5 154 3 582 2 257 1 523 963 2 716 

1964/65 48 501 1 122 3 578 5 407 6 177 7 226 7 ool 5 675 3 985 2 619 1 642 1 095 2 974 

1965/66 51 483 838 2 895 5 490 7 031 6 838 7 43o 6 46o 4 636 3 129 1 967 1 265 3 504 

1966/67 57 262 4 937 4 172 4 465 7 298 7 884 6 709 6 502 4 978 3 279 2 143 1 375 3 52o 

1967/68 58 752 6 084 4 824 5 068 5 225 7 866 7 653 5 715 5 136 3 633 2 315 1 522 3 711 

1968/69 64 454 7 584 6 358 6 774 6 66o 5 769 7 826 6 718 4 513 3 808 2 621 1 663 4 160 

1969/70 71 158 7 910 8 373 8 961 8 379 7 186 5 577 6 924 5 488 3 325 2 739 1 871 4 425 

1970/71 78 327 7 863 8 329 10 212 9 672 8 548 7 211 5 208 6 026 4 525 2 679 2 244 5 810 

*) Ergebnisse der Individualerhebung. - 1) Im Wintersemester 1956/57 ist eine Erhebung nicht durchgeführt worden. 

Winter-
semester 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955/56 

1956/57 1) 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

10 60/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

1967/68 

1968/69 

1969/70 

1970/71 

1.7 Deutsche Studenten an wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und 
Sporthochschule nach dem Alter") Wintersemester 1950/51 - 1970/71 

davon im Alter von ••••• Jahren 

Studenten 19 inegeeamt und 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 
jünger 

20 595 251 1 231 2 460 2 912 2 750 2 558 2 133 1 660 ' 1 236 937 691 

22 650 317 1 343 2 702 3 512 3 240 2 629 2 309 1 775 1 318 979 707 

24 491 337 1 351 2 555 3611 3 836 3 191 2 282 1 963 1 472 1 053 800 

25 205 333 1 326 2 647 3 301 3 935 3 596 2 741 1 792 1 450 1 065 762 

25 635 396 1 605 2 555 3 205 3 510 3 741 3 056 2 041 1 351 1 025 787 

26 755 601 2 384 3 133 3069 3 323 3271 3 106 2 253 1 474 973 743 

30 296 896 2 964 4 096 4 666 4 117 3071 2 508 1 958 1 556 1 167 748 

33 591 1 069 3 641 4 342 5 072 4 989 4 006 2 541 1 808 1 393 1 147 868 

35 568 1 156 3 638 4 668 5 326 5 253 4 686 3 239 1 809 1 257 1 012 834 

38 398 1 294 3 954 5 100 5 851 5 455 4 772 3 728 2 388 1 383 877 759 

41 445 1 346 3 971 5 592 6 332 6 189 5 221 4009 2 733 1 702 927 682 

44 447 1 624 3 701 5 533 6 753 6 679 5 995 4 416 3 020 2 038 1 243 726 

46 915 1 616 3 806 5 015 6 616 7 196 6 471 5 154 3 582 2 257 1 523 963 

48 501 1 122 3 578 5 407 6 177 7 226 7 001 5 675 3 985 2 619 1 642 1 095 

51 483 838 2 895 5 490 7 031 6 838 7 430 6 460 4 636 3 129 1 967 1 265 

57 262 4 937 4172 4 465 7 298 7 884 6 709 6 502 4 978 3 279 2 143 1 375 

58 752 6 084 4 824 5 068 5 225 7 866 7 653 5 715 5 136 3 633 2 315 1 522 

64 454 7 584 6 358 6 774 6 660 5 769 7 826 6 718 4 513 3 808 2 621 1 663 

71 158 7 910 8 373 8 961 8 379 7 186 5 577 6 924 5 488 3 325 2 739 1 871 

78 327 7 863 8 329 10 212 9 672 8 548 7211 5 208 6 026 4 525 2 679 2 244 

.) Ergebnieee der Individualerhebung. - 1) Im Wintersemeeter 1956/57 ist eine Erhebung nicht durchgeführt worden. 

30 
und 

älter 

1 776 

1 819 

2040 

2 257 

2 363 

2 425 

2 549 

2 715 

2 690 

2 837 

2 741 

2 719 

2 716 

2 974 

3 504 

3 520 

3 711 

4 160 

4 425 

5 810 
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1.8 Deutsche und ausländische beurlaubte Studenten sowie Gasthörer nach Hochschularten
Wintersemester 1950/51 - 1970/71 

Winter-
seeester 

Wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 
Kunst-, Musik- und 
Sporthochechulen 

insgesamt 
darunter 
weiblich 

von den Beurlaubten bzw. Gasthörern waren an 

Universitäten Technischer Hochschule 
Theologischen und 

Kirchlichen Hochschulen 

zusammen I weiblich zusammen I weiblich zusammen I weiblich 

insgesamt 
darunter 
weiblich 

Beurlaubte Studenten 

1950/51 1 509 398 1 363 394 

1951/52 
L 
Q1 -..71) 378 1) 1 202 341 

1952/53 1 439
1) 3381) 

1 163 295 

1953/54 1 436 319 1 234 309 

1954/55 1 537 342 1 343 331 

1955/56 1 675 362 1 477 355 

1956/57 1 684 318 1 497 313 

1957/58 1 881 376 1 648 364 

1958/59 1 886 399 1 687 391 

1959/60 1 990 397 

1 

686 389 

1960/61 2 210 461 455 

1961/62 2 381 549 1 966 539 

1962/63 2 455 582 2 070 572 

1963/64 2 571 709 2 176 690 

1964/65 2 589 712 2 168 701 

1965/66 2 630 704 2 234 694 

1966/67 2 950 778 2 322 755 

1967/68 3 179 673 2 343 641 

1968/69 3 507 882 2 710 845 

1969/70 3 007 713 2 290 668 

1970/71 1 981 446 1 437 399 

1950/51 1 156 177 1 105 167 

1951/52 1 1 1111) 190
1) 

049 166 

1952/53 832
1) 

246
1) 

770 226 

1953/54 945 309 887 301 

1954/55 1 271 420 1 201 412 

1955/56 1 280 394 1 204 374 

1956/57 2 367 624 2 298 612 

1957/58 2 044 527 1 989 522 

1958/59 2 118 612 2 041 605 

1959/60 2 276 605 2 177 585 

1960/61 2 377 696 2 285 667 

1961/62 2 187 656 2 093 639 

1962/63 2 238 717 2 106 683 

1963/64 2 372 772 2 204 728 

1964/65 2 306 747 2 101 686 

1965/66 1 590 536 1 340 477 

1966/67 2 290 777 2 010 709 

1967/68 2 010 813 1 843 761 

1968/69 2 399 880 2 124 826 

1969/70 2 599 1 062 2 341 984 

1970/71 2 760 981 2 468 903 

34 

85 

105 

3 

5 

5 

112 

200
1)

171
1) 

1 
321)
381) 

96 

. 

36 

117 10 85 89 29 

119 10 75 1 48 19 

105 6 93 1 108 47 

118 4 69 1 129 39 

163 11 70 1 121 54 

126 8 73 156 68 

218 8 86 127 41 

298 5 57 1 121 40 

330 9 85 1 36 13 

317 10 68 51 16 

332 18 63 1 54 19 

346 11 75 42 13 

343 10 53 43 15 

567 23 61 - 41 16 

814 32 22 37 16 

779 37 18 - 48 20 

708 43 9 2 62 26 

541 46 3 1 45 18 

Gasthörer 

42 9 9 1 13 10 

33 7 291) 171) 

33 9 29
1) 

11 
1) 

. 

48 6 10 2 9 6 

64 7 6 1 12 4 

71 19 5 1 3 1 

64 11 5 1 4 3 

51 5 4 13 2 

73 7 4 15 5 

93 20 6 - 24 15 

86 28 6 1 30 22 

82 15 12 2 42 19 

121 32 11 2 56 29 

149 40 19 4 45 26 

193 60 12 1 34 20 

225 58 25 1 26 11 

236 66 44 2 23 12 

131 52 36 - 36 24 

247 53 28 1 30 13 

235 77 23 1 41 14 

273 76 19 2 32 16 

') Angaben der Hochschulbehörden (Kleine Hochschulstatistik). - 1) Einechl. Kunst-, Musik- und Sporthochechulen. 

Winter-
sem. ster 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 

1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 

1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

1967/68 

1968/69 

1969/70 

1970/71 

1950/51 

1951/52 

1952/53 

1953/54 
1954/55 

1955/56 

1956/57 

1957/58 

1958/59 

1959/60 
1960/61 

1961/62 

1962/63 

1963/64 

1964/65 

1965/66 

1966/67 

1967/68 

1968/69 

1969/70 

1970/71 

1.8 Deutsche und ausländische beurlaubte Studenten sowie Gasthörer nach lIochschu1artenO) 
Wintersemester 1950/51 - 1970/71 

Wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hoch8chu1en und Sport hochschule 

insges!lJllt 

1 509 
1 4871 ) 

1 4391) 

1 436 

1 537 

1 675 
1 684 

1 881 

1 886 

1 990 

2 210 

2 381 

2 455 

2 571 

2 589 

2 630 

2 950 

3 179 

3 507 

3 007 

1 981 

1 156 
1 1111) 

8321) 

945 
1 271 

1 280 

2 367 
2 044 
2 118 

2 276 

2 377 

2 187 

2 238 

2 372 

2 306 

1 590 

2 290 

2 010 

2 399 

2 599 

2 760 

darunter 
weiblich 

398 
3781) 

3381 ) 

319 

342 

362 
318 

376 

399 

397 
461 

549 

582 

709 

712 

704 

778 

673 

882 

713 
446 

177 
1901 ) 

2461) 

309 
420 

394 
624 

527 
612 

605 

696 

656 

717 
772 

747 

536 

777 
813 
880 

1 062 

981 

von den Beurlaubten bzw. aastbörern waren an 

Universitäten Technischer 

zusammen I weiblich zusammen I weiblich 

Beurlaubte Studenten 

1 363 
1 202 

1 163 

1 234 

1 343 

1 477 

1 497 

1 648 

1 687 

1 686 

1 855 

1 966 

2 070 

2 176 

2 168 

2 234 
2 322 

2 343 

2 710 

2 290 

1 437 

1 105 

1049 

770 
887 

1 201 

1 204 

2 298 

1 989 
2 041 

2 177 

2 285 

2 093 
2 106 

2 204 

2 101 

1 340 
2 010 

1 843 
2 124 

2 341 
2 468 

394 
341 

295 

309 

331 

355 
313 

364 

391 

389 

455 

539 

572 

690 

701 

694 

755 
641 

845 
668 

399 

167 
166 

226 

301 
412 

374 
612 

522 

605 

585 
667 

639 

683 

728 

686 

477 

709 
761 

826 

984 

903 

34 

85 
105 

117 

119 

105 

118 

163 

126 

218 

298 

330 
317 

332 

346 

343 

567 
814 

779 
708 
541 

Gasthörer 

42 

33 

33 
48 
64 

71 

64 

51 

73 

93 
86 

82 

121 

149 

193 

225 

236 

131 

247 

235 

273 

:; 

5 

5 

10 

10 

6 
4 

11 

8 

8 

.5 

9 
10 

18 

11 

10 

23 

32 

37 
43 
46 

9 

7 

9 

6 

7 

19 
11 

.5 

7 

20 

28 

15 

32 

40 

60 

58 
66 

52 

53 

77 

76 

Theologischen und 
Kirchlichen Hochschulen 

zusammen I weiblich 

112 
200 1 ) 

1711 ) 

85 

75 

93 

69 

70 

73 
86 

57 
85 
68 

63 

75 

53 
61 

22 

18 

9 

3 

9 
291) 

291 ) 

10 

6 

5 

5 
4 

4 

6 

6 
12 

11 

19 

12 

25 
44 

36 

28 

23 

19 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

2 

4 

1 

1 

2 

1 

1 

2 

Kunat-, Musik- und 
Sporthochschulen 

insgesamt 

96 

89 
48 

108 

129 
121 

156 

127 

121 

36 

51 

54 

42 

43 
41 

37 
48 

62 

45 

13 

9 
12 

3 
4 

13 

15 
24 

30 
42 

56 

45 
34 
26 

23 

36 

30 

41 

32 

darunter 
weiblich 

29 

19 

47 

39 

54 

68 

41 

40 

13 
16 

19 

13 

15 
16 

16 

20 
26 

18 

10 

6 
4 

1 

3 

2 

5 
15 

22 

19 
29 

26 

20 

11 

12 

24 

13 

14 

16 

.) Angaben der Hochachu1behörden (Kleine Hochschu1statistik). - 1) Einsehl. Kunst-, Musik- und Sporthochschulen. 
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2. Deutsche Studienanfänger 

2.1 Deutsche Studienanfänger nach Jahr des Erwerbe 

Lfd. 
Nr. 

Jahr des Erwerbe 
der 

Hochschulberechtigung Studien-
anfänger 
insgesamt 

davon 

Alt- Neu-

sprachliches 

Nathematiech-
Naturwiesen-

echaftlichee 

Wirtschafte-
wiesen-

z = zusammen 
w weiblich 

Gymnasium 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 1970 z 9 710 1 368 4 717 1 781 223 
w 3 508 135 2 398 211 85 

2 1969 z 1 712 310 687 466 25 
w 122 4 74 10 1 

3 1968 z 
w 

895 
108 

149 
4 

372 
71 

245 
12 

14 
4 

4 1967 und früher  z 707 55 234 126 14 

w 161 8 95 11 5 

5 Insgesamt z 13 024 1 882 6 010 2 618 276 

w 3 899 151 2 638 244 95 

Pädagogische 

6 1970  z 4 857 207 1 844 272 124 

w 3 928 78 1 581 137 100 

7 1969  z 
w 

205 
70 

32 
4 

73 
30 

25 
3 

5 
1 

8 1968 z 
w 

99 
20 

11 34 
6 

25 
2 

3 
1 

9 1967 und früher  z 186 
111 

11 
3 

91 
62 

24 
5 

2 
1 

10 Insgesamt z 5 347 261 2 042 346 134 

w 4 129 85 1 679 147 103 

Kunst-, Musik- und 

11 1970  
w 

309 
155 

44 
9 

104 
67 

29 
5 

6 
4 

12 1969 z 25 5 6 5 
w 7 3 

13 1968 z 20 3 5 7 
w 2 

14 1967 und früher  z 21 3 9 5 
w 7 1 4 1 

15 Insgesamt z 375 55 124 46 6 

w 171 10 74 6 4 

1) Mit und ohne Ergänzungsprüfung. - 2) Z.B. Höhere Schule der DDR, Wirtschafteoberechule, Begabtenprlifung, Technische 

38 

Jahr des 
der 

Lfd. Hochschulberechtigung Stud1en-

Nr. --- anfli.nger 
insgesamt 

z .. zusammen 
w a weiblich 

1 1970 . ... · z 9 710 
w 3 508 

2 1969 . . . · . · .. z 1 

'" 

3 1968 . . . . . . . . · .. z 895 
w 108 

4 1967 und früher . · . · . · z 707 
>I 161 

5 Insgesamt z 13024 

>I 3 899 

6 1970 . · . . · · . · z 4 857 
3 928 

7 1969 . · . . · · · z 205 

'" 
70 

8 1968 · . · · . . · · z 99 

'" 
20 

9 1967 und früher . z 186 
w 111 

10 'Insgeeamt z 5 347 

'" 
4 129 

11 1970 . · . · · · z 309 
... 155 

12 1969 . · z 25 
w 7 

13 1968 · z 20 
... 2 

14 1967 und früher · z 21 
... 7 

15 Insgeeamt z 375 

w 171 

1) Mit und ohne Ergänzungeprüfung. - 2) Z.B. Höhere Schul" 

2. Deutsche Studienanfänger 

2.1 Deutsche Studienanfänger nach Jahr des Erwerbs 

davon 

I Alt- lfeu- Matbeu.tiach-! liirtscbatta-
wieeen-

sprachliches echattlichee 

Gymnast um 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 368 4 ?l7 1 781 223 
135 2 398 2ll 85 

310 687 466 25 
4 74 10 1 

149 372 245 14 
4 71 12 4 

55 234 126 14 
8 95 11 5 

1 882 6 010 2 618 276 

151 2 638 244 95 

Pädagogische 

207 1 844 124 
78 1 581 100 

32 73 25 5 
4 30 3 1 

11 34 3 
6 1 

11 91 24 2 
3 62 5 1 

261 2 042 346 134 

85 1 679 147 103 

Kunst-, Musik- und 

44 104 29 6 
9 67 5 4 

5 6 5 
3 

3 5 7 

3 9 5 
1 4 1 

55 124 46 6 

10 74 6 4 

der DDR, Wirtecbatteoberechule. BegabtenprUtung. Techniache 
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Wintersemester 1970/71 

und Art der Berechtigung zum Hochschulstudium 

mit Rochschulberechtigung 

Lfd. 
Nr. Abendgymnasium 

und 
Kolleg 

Gymnasium 
für 

Frauenbildung
1) 

F-Gymnasium 
Ingenieurschule 

und 
Höhere Facheohule 

Sonstiger ohne Angabe 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

417 362 171 358 308 5 1 
59 362 53 71 133 1 

43 16 53 60 51 1 2 
3 16 8 2 

15 5 21 51 23 3 
1 5 5 6 

8 
2 

8 
8 

4 
1 

237 
26 

21 
5 

483 391 249 706 403 6 5 

65 391 58 110 146 1 

Hochschulen 

61 1 414 310 38 586 1 6 
21 1 414 244 8 345 

2 12 22 7 27 7 
1 12 6 2 11 

4 5 5 12 8 
4 2 5 

3 16 11 27 1 9 
1 16 5 17 1 

66 1 446 337 61 652 2 10 

23 1 446 250 17 378 1 

Sporthochschulen 

5 33 14 16 58 11 
33 6 4 26 

2 2 1 1 3 12 
1 2 1 

1 1 2 13 
1 1 

1 3 14 
1 

7 37 16 18 66 15 

2 37 6 5 27 

Oberschule. 

Wintersemester 1970/71 

und Art der Berechtigung zum Hochschulstudium 

mit Hochachu1berechtigung 

AbendgyllUlaaium Gymnasium Ingenieurschule 
Ud. 

2) Nr. 
und für 1) F-Gymnasium und Sonstiger ohne Angabe 

Kolleg Frauenbildung Höhere Fachechule 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

417 362 171 358 308 5 1 
59 362 53 71 133 1 

43 16 53 60 51 1 2 
3 16 4 8 2 

15 5 21 51 23 3 
1 5 5 6 

8 8 4 237 21 4 
2 8 1 26 5 

483 391 249 '706 403 6 5 
65 391 58 110 146 1 

Hochschulen 

61 1 414 310 38 586 1 6 
21 1 414 244 8 345 

2 12 22 7 27 7 
1 12 6 2 11 

4 5 5 12 8 
'+ 2 5 

3 16 11 27 1 9 
1 16 5 17 1 

66 1 446 337 61 652 2 10 
23 1 446 250 17 378 1 

Sporthochschulen 

5 33 14 16 58 11 
1 33 6 4 26 

2 2 1 1 3 12 
1 2 1 

1 1 1 2 13 
1 1 

1 3 14 
1 

7 37 16 18 66 15 
2 37 6 5 27 

Oberschule. 
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2.2 Deutsche Studienerfänger nach Fachgruppe 

• •••••• 

Lfd. 
Nr. 

Pechgruppe 

Z m ZUMILMZ40 

w = weiblich 

Studien-
anfänger 
insgesamt 

davon 

Alt- Neu-

sprachliche. 

Nathematisch- Wirtschaft.-
Naturwissen- wissen-

schaftliches 

Gymnasium 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangelische Theologie . . . 232 43 118 48 3 
w 37 5 24 4 

2 Katholische Theologie . .  152 66 38 17 1 
w 11 1 6 2 

3 Allgemeine Medizin  z 472 101 221 103 2 
w 124 11 90 14 

4 Zahnmedizin  a 102 18 38 34 
w 21 1 15 3 

5 Pharmazie  z 131 16 81 27 2 
w 70 4 53 9 2 

6 Rechtswissenschaft  z 1 434 310 727 238 31 
w 261 19 186 12 8 

7 Wirtschaftswissenschaft . . 1 188 167 473 256 77 
w 175 5 114 14 12 

8 Sozialwissenschaften . . . . z 299 40 152 34 11 
w 122 5 72 7 6 

9 Geisteswissenschaften . . . s 1 264 131 454 104 30 
w 481 18 252 24 8 

10 Sprachwiesenschaften . . . . 2 419 232 1 668 183 45 
w 1 526 57 1 178 42 34 

11 Mathematik und Natur- z 3 364 509 1 394 952 52 
wissenschaften  

darunter 

w 869 22 548 92 21 

12 Mathematik  z 1 669 232 737 474 25 
w 420 10 283 48 11 

13 Physik  z 460 81 129 187 8 
w 37 1 21 9 2 

14 Chemie  z 736 126 297 210 9 
205 5 134 22 3 

15 Landwirtschaft  z 111 26 47 15 5 
w 23 15 2 1 

16 Ernährungs- und Raushalte - 76 2 24 5 1 
wisaenschaften  w 68 1 22 3 1 

1) Mit und ohne Ergänzungeprüfung. - 2) Z.H. Höhere Schule der DDR, Wirtschaftsoberschule, Begabtenprüfung, Technische 
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2.2 Deutsche Studienal'fänger nach Fachgruppe 

davon 

Fachgruppe 

I Mathematisch- I Wirtecharts-
Lid. Studien- Alt- Neu- Naturwissen- wissen-
Nr. anfänger 

z ::;: zuaamllUtD insgesamt 
w " weiblich 

sprachliches schaftl1chn 

GymnaaiulII 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangelische Theologie • · z 232 43 118 48 3 
w 37 5 24 4 

2 Katholische Theologie z 152 66 38 17 1 
w 11 1 6 2 

3 Allgemeine Medizin • · . · · z 472 101 221 103 2 
w 124 11 90 14 

4 Zahnmedizin . . . . . · · · z 102 18 38 34 
w 21 1 15 3 

;; Pharmazie . . . . · · . · z 131 16 81 27 2 
w 70 4 53 9 2 

6 Rechtswissenschaft • · z 1 434 310 727 238 31 
w 261 19 186 12 8 

7 Wirtachaftswissenschatt z 1 188 167 473 256 77 
w 175 5 114 14 12 

8 Sozialwissenschaften • · · · z 299 40 152 34 11 
w 122 5 72 7 6 

9 Geisteswissenschaften z 1 264 131 4;4 104 30 
w 481 18 252 24 8 

10 Sprachwissenschaften • · . · z 2 419 232 1 668 183 45 
w 1 526 57 1 178 42 34 

11 Mathematik und Natur- z 3 364 509 1 394 952 52 
vissenschaften w 869 22 548 92 21 

darunter 

12 Mathematik · . · . · · . z 1 669 232 737 474 25 
w 420 10 283 48 11 

13 Physik . . · · · · · z 460 81 129 187 8 
w 37 1 21 9 2 

14 Chemie . · . · . · · z 736 126 297 210 9 
w 205 5 134 22 3 

15 Landwirtschaft • · · · · z 111 26 47 15 5 
v 23 15 2 1 

16 Ernährung"· und Haushalts- z 76 2 24 5 1 
wissenschaften • · w 68 1 22 3 1 

1) Mit und ohne Ergänzungsprüfung. - 2) Z.B. Höhere Schule der DDR, Wirtechaftsoberschule, Begabtenprüfung, T .. chnische 
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und Art der Berechtigung nun Hochschulstudiun 

mit Nochschulberechtigung 

Lfd. 
 Nr. Abendgymnasium 

und 
Kolleg 

Gymnasium 
für 

Frauenbildung
1) 

F-Gymnasium 
Ingenieurschule 

und 
Röhere Fachschule 

Sonstiger2) ohne Angabe 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

3 1 2 14 1 
1 1 2 

22 2 2 2 
2 

27 
3 

1 
1 

1 15 
4 

1 
1 

3 

9 1 1 4 
1 1 

2 3 5 
2 

53 
7 

17 
17 

14 
3 

14 
1 

29 
8 

1 6 

60 
3 

14 
14 

26 
2 

66 
9 

49 
2 

7 

13 13 11 14 11 8 
1 13 5 7 6 

64 52 28 345 55 1 9 
10 52 11 79 27 

62 112 27 1 89 10 
27 112 18 58 

114 128 66 45 101 3 11 
12 128 13 33 

52 39 40 14 53 3 12 
4 39 6 19 

25 6 14 10 13 
2 2 

23 29 10 13 19 14 
3 29 2 7 

4 3 6 5 15 
4 1 

25 2 14 3 16 
25 2 12 2 

Oberschule. 
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und Art der Berechtigung zum Hochschulstudium 

mit Hochschulberechtigung 

Abendgylllll8Sium Ingenieurschule Lfd. 

Sonstiger 2) Nr. 
und für 1) und ohne Angabe 

Kolleg Frsuenbi1dung Höhere Fachschule 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

3 1 2 14 1 

1 1 2 

22 2 2 4 2 
2 

27 1 1 15 1 3 
3 1 4 1 

9 1 1 1 4 
1 1 

2 3 5 
2 

17 14 14 29 1 6 
17 3 1 8 

60 14 26 66 49 7 
3 14 2 9 2 

13 13 11 14 11 8 
1 13 5 7 6 

64 52 28 345 55 1 9 
10 52 11 79 27 

62 112 27 1 89 10 
27 112 18 58 

114 128 66 45 101 3 11 
12 128 13 33 

52 39 40 14 53 3 12 
4 39 6 19 

25 6 14 10 13 
2 2 

23 29 10 13 19 14 
3 29 2 7 

4 3 6 5 15 
4 1 

25 2 14 3 16 
25 2 12 2 

Oberschule. 
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noch: 2.2 Deutsche Studienanfänger nach Fachgruppe 

Fachgruppe 
Studien-
anfänger 
inageeamt 

davon 

Alt- Neu- 

sprachliches 

ach- 
In-

echaftlichee 

Wirtschafte-

z zusammen 
w weiblich 

antun 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

17 Ingenieurwissenschaften .  z 1 697 215 535 587 13 

darunter 

w 66 1 40 11 1 

18 Bauwesen  456 62 149 150 4 
w 47 1 28 7 1 

19 Maschinenbauwesen 665 79 198 220 7 
w 12 9 1 

20 Elektrotechnik  432 47 141 166 -
w 5 2 2 

21 Berg- und Hüttenwesen . 
w 

56 6 17 24 

22 Leibeserziehung  z 83 6 40 15 3 
w 45 1 23 5 1 

23 Insgesamt z 13 024 1 882 6 010 2 618 276 

3 899 151 2 638 244 95 

Pädagogische 

24 Lehramt an der Grund- 5 312 257 2 025 344 134 

und Hauptschule 3)  4 104 85 1 666 146 103 

25 Lehramt an Sonderschulen . z 35 4 17 2 
25 13 1 

26 5 347 261 2 042 346 134 

4 129 85 1 679 147 103 

Kunst—, Musik— und 

27 Bildende Künste  z 146 15 53 16 1 

w 75 4 30 2 1 

28 Mimik  z 130 21 43 7 3 
w 60 5 26 1 2 

29 Leib iehung  99 19 28 23 2 

36 1 18 3 1 

30 Insgesamt z 375 55 124 46 6 

w 171 10 74 6 4 

Anmerkungen 1) und 2) S. 40 - 3) Einschl. 191 Studenten der Erziehungswissenschaft. 
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noch: 2.2 Deutsche Studienanfänger nach Fachgruppe 

davon 

J'achgruppa 1 I Wirhchatta-
Ltd. Studien- Alt- Neu-

anfänger Naturviee.n-
Nr. 

Z • ZU5&uen insg .... lllt sprachlich .. s echaftliches 
w • weiblich 

Gymnaeium 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

17 Ingenieurwissenschaften z 1 697 215 535 587 13 
w 66 1 40 11 1 

darunter 

18 Bauw .. e .. n . . . . z 456 62 149 150 4 
w 47 1 28 7 1 

19 Maschinenbauw.sen z 665 79 198 220 7 

'" 
12 9 1 

20 Elektrotechnik • .. . z 432 47 141 166 

'" 5 2 2 

21 Berg- und Hüttenw .. sen z 56 6 17 24 
w 

22 Leibeserziehung z 83 6 40 15 3 
w 45 1 23 5 1 

23 Insgesamt z 13024 1 882 6 010 2 618 276 

'" 3 899 151 2 638 244 95 

Pädagogische 

24 Lehramt an der Grund- z 5 312 257 2 025 344 134 
und Hauptschule 3) w 4 104 85 1 666 146 103 

25 Lehramt an Sonderschulen • . z 35 4 17 2 
w 25 13 1 

26 Insgesamt z 5 347 261 2 042 346 134 

'" 
4 129 85 1 679 147 103 

KUDst-, Musik- und 

27 Bildende KUnste z 146 15 5.3 16 1 
w 75 4 30 2 1 

28 Musik . . . . . . . z 130 21 43 7 3 

" 
60 5 26 1 2 

29 Leibeserzi .. hung . . . z 99 19 28 23 2 

'" 36 1 18 3 1 

30 Insgesamt z 375 55 124 46 6 

w 171 10 74 6 4 

Anmerkungen 1) und 2) S. 40 3) Einechi. 191 Studenten der Erziehungswissenschaft. 
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und Art der Berechtigung nun Hochschulstudiums 

mit Hochschulberechtigung 

Lfd. 

Nr.
Abendgymneeium 

und 
Kolleg 

Gymnasium 
für 

Frauenbildung
F-Gymnaeium 

Ingenieurschule 
und 

Höhere Fachschule
Sonetiger2) ohne Angabe 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

53 
1 

8 
8 

63 200 
2 

23 
2 

17 

10 7 11 54 9 18 
7 1 2 

28 25 100 8 19 
1 1 

14 1 23 37 20 
1 

1 2 4 2 21 

13 4 22 
13 2 

483 391 249 706 403 6 23 

65 391 58 110 146 1 

Hochschulen 

66 1 438 337 60 649 2 24 
23 1 438 250 17 375 

8 
8 

1 3 
3 

25 

66 1 446 337 61 652 2 26 
23 1 446 250 17 378 1 

Sporthochschulen 

3 19 10 12 17 27 
2 19 6 4 7 

7 2 5 42 28 
7 1 18 

11 1 7 29 
11 2 

7 37 16 18 66 

2 37 6 5 27 

und Art der Berechtigung zu. Hochscbulstudiu. 

mit Hochschulberechtigung 

Abelldgymnasium G;rmnasium 
und für 1) F-Gymnasium 

Kolleg Frauenbildung 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

53 
1 

10 

28 
1 

14 

1 

1 

483 

65 

Hochschulen 

66 
23 

:. 

66 
23 

Sporthochschulen 

3 
2 

4 

7 

2 

8 
8 

7 
7 

1 
1 

13 
13 

391 

391 

8 
8 

1 446 
1 446 

19 
19 

7 
7 

11 
11 

37 
37 

63 

11 

25 

23 

2 

4 
2 

249 

58 

337 
250 

337 
250 

10 
6 

2 

4 

16 

6 

Ingenieurschule 
und 

Höhere Fachschule 

200 
2 

54 
1 

100 
1 

37 

4 

706 

110 

60 
17 

1 

61 
17 

12 
4 

5 
1 

1 

18 

5 

Sonstiger 2) 

23 
2 

9 
2 

8 

3 

2 

1 

403 

146 

649 
375 

3 
3 

652 
378 

17 
7 

42 
18 

7 
2 

66 

27 

ohne Angabe 

6 

1 

2 
1 

2 
1 

Lid. 
Kr. 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 
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2.3 Deutsche Studienanfänger nach Studiengebiet, Berufsausbildung und Berufstätigkeit 
vor Beginn des Studiums 

Studiengebiet 
Studien-
anfänger 

insgeeamt 

davon davon 

Lehr- oder Anlern-
verhältnis 

gelenkte 
Prakti-
kanten-

auebildung 

ohne 
Berufs-

auebildung 

ohne 
Angabe 
einer 
Berufs-

auebildung 

sit 
einer 

sonstigen 

ohne 
eine 

sonstige 

ohne 
Angabe 
einer 

z zueammen 
w . weiblich 

ans.-
fangen 

abge-
schlossen Berufstätigkeit 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Theologie  z 384 3 3 6 372 - 96 288 
w 48 1 1 46 9 39 - 

Medizin  z 574 5 25 81 463 123 451 -
w 145 1 5 22 117 24 121 

Pharmazie  z 131 4 117 10 20 110 1 
w 70 2 62 6 15 54 1 

Rechtewiseenschaft  z 1 434 21 82 16 1 306 9 262 1 123 49 
w 261 2 5 7 243 4 42 213 6 

Wirtschaftewieeenechaften . z 1 188 40 138 74 936 286 899 3 
w 175 4 14 13 144 40 135 - 

Sozialwiesenechaften . . . . z 
w 

299 4 23 3 261 
122 8 2 109 

8 
3 

56 
23 

230 
94 

13 
5 

Geist haften . . . z 1 264 20 208 50 968 18 487 763 14 

w 481 8 64 20 389 145 336 

Sprachwissenschaften . . . . z 
w 

2 419 20 48 18 2 325 

1 526 10 31 7 1 473 
8 
5 

409 
234 

2 002 
1 287 

8 
5 

Mathematik und s 3 364 27 77 126 3 122 12 542 2 761 61 

Naturwissenschaften . . .  w 869 4 9 45 808 3 120 738 11 

Landwirtschaft
1)  187 4 11 33 139 

91 2 5 14 70 
32 
17 

155 
74 

Ingenieurwissenschaften .  z 1 697 11 74 750 847 

66 2 31 32 

15 
1 

295 
7 

1 363 
55 

39 
4 

Leibeserziehung  s 
w 

83 1 2 80 

45 1 44 
13 
8 

70 
37 

Insgesamt z 13 024 155 694 1 276 10 829 70 2 621 10 215 188 

3 899 32 145 225 3 481 16 684 3 183 32 

Pädagogische Hochschulen 

Insgesamt z 5 347 94 208 37 4 980 28 991 4 328 28 

w 4 129 43 95 19 3 951 

I 

21 678 3 430 21 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Bildende Künste  146 3 18 3 122 28 118 

w 75 2 6 67 10 65 OP 

Musik  130 1 13 116 13 117 
60 1 6 53 5 55 

Leib ishung  99 2 7 2 88 14 85 

36 2 2 32 4 32 

Insgesamt z 375 6 38 5 326 55 320 

171 3 14 2 152 19 152 

1) Einschl. Ernährung.- und daushaltswi nnnnn chaften. 
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2.3 Deutsche Studienanfänger nach Studiengebiet, Berufsausbildung und Berufstätigkeit 
vor Beginn des Studiums 

davon davon 

Studiengebiet 
Stlld:l.en- Lehr- oder Anlern- olm. an olme --- geleüh 

z - ZU8auen anfllngn verhältlli. Prakti- olme Angabe .iller eille 

101 • 1oIeib1ich illsg .... t 
kant.A- Berufe- eiller sOIl.tigell 1101laUge 

auabildUIIg Beru.fs-

olme 
Allgabe 
eiller 

ange- I abge-
fangell .ehlo •• ell allabildUIIg auabildUIIg aeru.fetät1gkei t 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sport hochschule 

!I'heo1ogie 

Medizin 

Pharmazie 

z 

" 
Z 

101 

z 

" 
Rechtswissellschaft • • • •• Z 

101 

Wirtschaftswieeenschaftell Z 

101 

Sozialwissenschaften • • ... Z 
101 

Geisteewissellschatten z 

" 
Sprachwissenschaften •• • Z 

101 

Mathematik und z 
Naturwissenschaften " 

Land1olirtschatt l ) • • 

Ingenieurwissenschaften 

Z 

101 

z 
w 

Leibeserziehung • • • • •• Z 
101 

Bildende Künste 

Insgesamt z 

Insgesamt 

101 

z 
w 

Musik . . . . . . .. . .. .. . z 
w 

Leibeserziehung • .. • ... Z 
101 

Insgesamt z 

w 

384 
48 

574 
145 

13l 
70 

1434 
261 

1 188 
175 

299 
122 

1 264 
481 

2 419 
1 526 

3 .}64 
869 

187 
91 

1 697 
66 

83 
45 

l3024 

3 899 

5 347 
4 129 

3 
1 

5 
1 

21 
2 

40 
4 

4 

20 
8 

20 
10 

27 
4 

4 
2 

11 

155 
32 

3 

25 
5 

4 
2 

82 
5 

1;8 
14 

23 
8 

208 
64 

48 
31 

77 
9 

11 
5 

74 
2 

1 

694 
145 

6 
1 

81 
22 

ll.7 
62 

16 
7 

74 
13 

3 
2 

50 
20 

18 
7 

126 
45 

33 
14 

750 
31 

2 
1 

1 276 

225 

Pädagogische Hochschulen 

94 

43 

208 

95 
37 
19 

372 
46 

463 
117 

10 
6 

1 306 
243 

936 
144 

261 
109 

968 
;89 

2 325 
1 473 

3 122 
808 

139 
70 

847 
32 

80 
44 

10829 
3 481 

4 980 

3 951 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

146 
75 

130 
60 

99 
.}6 

375 
171 

3 
2 

1 
1 

2 

6 

3 

18 
6 

13 
6 

7 
2 

;8 
14 

2 
2 

5 

2 

122 
67 

ll.6 
53 

88 
32 

326 
152 

1) Einsehl. Ernährungs- und Hausha1tswiseenschatten. 

9 
4 

8 
.:; 

18 

8 
5 

12 
3 

l5 
1 

70 

16 

28 

21 

96 
9 

123 
24 

20 
15 

262 
42 

286 
40 

487 
145 

409 
2:;4 

542 
120 

32 
17 

295 
7 

1} 

8 

2 621 
684 

991 
678 

28 
10 

1} 

5 

14 
'+ 

55 
19 

288 
39 

451 
121 

110 
54 

1 123 
213 

899 
135 

2002 
1 287 

2 761 
738 

155 
74 

1 363 
55 

70 
37 

10 215 

3 183 

4 328 

3 430 

118 
65 

l.l7 
55 

85 
}2 

320 

152 

1 
1 

49 
6 

3 

13 
5 

14 

8 
5 

61 
11 

39 
4 

188 

32 

28 

21 
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2.4 Deutsche Studienanfänger nach Studienfach und Geburtsjahr 

davon geboren 

Studienfach 

z zusammen 
w - weiblich 

Studien-
anfänger 
insgesamt 

1952 
und 

später 
1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 

1943 
und 

früher 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Evangelische Theologie   z 

w 

Evangelische Religionslehre   z 

w 

Katholische Theologie   z 

w 

Katholische Religionslehre   z I 
w 

Allgemeine Medizin   z I 
w 

Zahnmedizin   z l 
w 

Pharmazie, Pharmazeutische 
Chemie, Pharmakognosie   w 

Rechtswissenschaft   z I 
w 

Volkswirtschaftslehre   z 

w 

Betriebswirtschaftslehre   z 

w 

Handelsschullehramt, Wirtschafts- z l 
und Sozialpädagogik   w 

Wirtschaftswissenschaften für das z l 
Lehramt an weiterführenden Schulen . . w 

Wirtechaftewiesenschaften   z I 
w 

Soziologie   z 
w 

Wissenschaft von der Politik   z 

w 

Sozialwiseenschaften
1) 

w 

Philosophie   z 

w 

Psychologie   z 

w 

Pädagogik   z 

w 

203 27 95 36 28 12 3 1 1 
26 8 13 2 3 

29 6 9 9 3 1 1 
11 4 4 2 1 

122 

4 
12 26 32 

1 
15 

1 
13 5 6 2 2 9 

2 

30 3 10 7 6 1 2 1 

7 3 2 1 1 

472 
124 

96 

31 
201 

69 

61 

11 
40 

3 
29 

3 

12 

1 
11 

3 
3 
1 

4 15 
2 

102 

21 
12 

6 
45 
10 

15 
2 

11 
1 

5 6 3 
2 

2 3 

131 
70 

18 

10 

50 

32 
24 
13 

15 

6 
14 

5 
4 
1 

3 
2 

3 
1 

1 434 236 437 334 228 88 33 20 9 10 39 
261 59 117 46 19 7 2 2 9 

308 36 81 60 46 36 20 5 5 6 13 
81 13 35 19 2 5 3 2 2 

555 
67 

76 
13 

133 
29 

125 
9 

109 
7 

41 

3 
14 
1 

16 
1 

8 5 
1 

28 

3 

15 

3 
3 
1 

3 
1 

2 1 
1 

1 2 3 

3 1 1 1 

307 41 73 67 45 23 10 6 5 8 29 
24 4 12 5 2 1 

118 

50 

15 

11 
35 
17 

25 
8 

17 
5 

8 
2 

3 
1 

2 13 
6 

30 3 13 6 2 1 1 1 3 
7 1 4 2 

151 
65 

16 
10 

46 
27 

32 
12 

26 
6 

9 
2 

7 
3 

2 
1 

2 3 
1 3 

111 20 36 25 9 6 1 5 1 8 

38 10 15 4 4 2 1 1 - 1 

158 35 48 28 24 5 2 1 2 5 8 
88 25 31 12 9 3 1 - - 3 4 

138 13 53 30 21 4 1 2 2 3 9 
82 9 31 22 9 1 1 1 2 3 3 

1)Einschl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik an der Universität Bochum. 

4; 

2.4 Deutsche Studienanfänger nach Studienfach und Geburtsjahr 

davon geboren 

Studienfaoh 
Studien---- anfänger 1952 1943 

• - zusammen insges&IIlt und 1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 und 
w • weiblich 

später früher 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische lIochschulen und Sporthochschule 

Evangelische Theologie . . . z 203 27 95 36 28 12 3 1 1 
w 26 8 13 2 3 

Evangelische Religionslehre . . z 29 6 9 9 3 1 1 
w 11 4 4 2 1 

Katholische Theologie . . z 122 12 26 32 15 13 6 2 2 9 
w 4 1 1 2 

Katholisohe Religionslehre • z 30 3 10 7 6 1 2 1 
w 7 3 2 1 1 

Allgemeine Medizin . · z 472 96 201 61 40 29 12 11 3 4 15 
w 124 31 69 11 3 3 1 3 1 2 

Zahnmedizin · z 102 12 45 15 11 5 6 3 2 3 
w 21 6 10 2 1 2 

Pharmazie, Pharmazeutische z 131 18 50 24 15 14 4 3 3 
Chemie, Pharmakognosie w 70 10 32 13 6 5 1 2 1 

Rechtewissenschaft · · . z 1 434 236 437 334 228 88 33 20 9 10 39 
w 261 59 117 46 19 7 2 2 9 

Volkswirtschaftslehre z 308 36 81 60 46 36 20 5 6 13 
w 81 13 35 19 2 5 3 2 2 

Betriebswirtschaftslehre z 555 76 133 125 109 41 14 16 8 5 28 
w 67 13 29 9 7 3 1 1 1 3 

Handelsschullehramt, Wirtschafte- z 15 3 3 2 1 2 
und Sozialpädagogik · · . w 3 1 1 

Wirtsohaftswiseensohaften für das z 3 1 1 1 
Lehramt an weiterführenden Schulen w 

Wirtsohaftswissensohaften . z 307 41 73 67 45 23 10 6 5 8 29 
w 24 4 12 5 2 1 

Soziologie z 118 15 35 25 17 8 3 2 13 
w 50 11 17 8 5 2 1 6 

Wissenschaft von der Politik. z 30 3 13 6 2 1 1 
w 7 1 4 2 

SozialwiesenSChaften l ) z 151 16 46 32 26 9 7 2 2 3 8 
w 65 10 27 12 6 2 3 1 1 3 

Phil osophie z 111 20 36 25 9 6 1 8 
w 38 10 15 4 4 2 1 1 

Psyohologie z 158 35 48 28 24 5 2 2 5 8 
w 88 25 31 12 9 3 1 3 4 

Pädagogik z 138 13 53 30 21 4 2 2 9 
w 82 9 31 22 9 1 1 2 3 

l)Einschl. Soziologie und Wissenschaft von der Po li tik an der Universität Bochum. 
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noch: 2.4 Deutsche Studienanfänger 

Studienfach 
Studien-
anfänger 

insgesamt 

davon geboren 

1952 
und 

später 
1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 

1943 
und 

früher 

z . zusammen 
w . weiblich 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

Lehramt an berufsbildenden z 500 12 43 27 23 6 21 22 11 25 310 
Schulen, Gewerbelehramt  w 127 7 27 12 6 2 5 2 7 59 

Geschichte  z 199 35 75 46 23 8 4 1 - 1 6 
w 81 17 40 17 2 1 1 1 2 

Vor- und Frühgeschichte  z 4 1 1 - 1 - 1 

w - - - 

Völkerkunde  z 9 1 5 2 1 - - 

w 4 3 1 

Klassische Archäologie  z 8 1 3 2 1 1 
w 6 1 2 2 1 

Kunstgeschichte  z 53 8 17 11 5 4 1 1 1 5 

w 31 5 11 10 1 1 3 

Theaterwissenschaft  30 3 4 14 5 3 1 
w 13 3 2 5 2 1 

Musikwissenschaft  z 15 4 5 2 1 2 1 
w 2 1 1 

Publizistik  m 39 8 11 8 6 5 - 1 -

w 9 5 3 1 - - - - 

Allgemeine Sprachwissenschaft, z 1 - 1 -
Phonetik  w 1 - 1 - - - 

Vergleichende Sprachwissenschaft . . . z 1 - 1 -

w - - - 

Latein  a 28 9 8 5 3 2 - 1 
w 6 1 2 2 - - - 1 - 

Griechisch  z 3 1 1 1 

w 1 1 

Klassische Philologie  z 3 1 1 1 

2 1 1 

Deutsch, Germanistik  z 934 171 375 213 89 37 21 6 3 5 14 

495 108 237 109 24 3 3 4 1 6 

Anglistik einschl. Amerikanistik . . . z 842 206 335 158 69 34 12 7 4 3 14 

w 569 159 275 90 17 9 4 3 2 2 8 

Romanistik o.n.A.  z 277 71 110 62 18 4 1 2 1 1 7 
w 202 53 88 47 6 1 1 1 5 

Französisch  z 265 51 120 56 16 9 5 1 2 5 
w 208 43 105 39 9 6 1 1 4 

Spanisch  z 4 2 1 1 

4 2 1 1 
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noch: 2.4 Deutsche Studienanfänger 

davon geboren 

Studienfach 
Studien----

z • zusammen 
anfänger 1952 1943 

w • weiblich insgeeamt und 1951 1950 1949 1948 1941 1946 1945 1944 und 
später früher 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

Lehramt an beruf.bildenden z 500 12 43 21 23 6 21 22 11 25 310 
Sohulen, Gewerbelauut w 121 1 27 12 6 2 5 2 1 59 

Geschichte . . . . z 199 35 15 46 23 8 4 1 1 6 
w 81 11 40 17 2 1 1 1 2 

Vor- und Frühgeschichte z 4 1 1 1 1 
w 

Völkerkunde . . z 9 5 2 1 
w 4 3 1 

Klassische Archäologie z 8 1 } 2 1 
w 6 2 2 1 

Kunstgeschichte z 53 8 17 11 5 4 1 1 1 5 
w 31 5 11 10 1 1 3 

Theaterwiseenschaft z W 3 4 14 5 3 1 
w 13 3 2 5 2 1 

Musikwissenlchaft z 15 4 5 2 1 2 1 
w 2 1 1 

Publizistik z 39 8 11 8 6 5 
w 9 5 3 1 

Allgemeine Spraohwissenschaft, z 1 
Phonetik w 1 

Vergleichende Sprachwissenschaft z 1 
w 

Latein z 28 9 8 5 2 1 
w 6 1 2 2 1 

Griechisch z 3 1 1 
w 1 1 

Klassische Philologie z 3 1 1 
w 2 1 1 

Deutsch, Germanistik z 934 111 375 213 89 37 21 6 3 5 14 
w 495 108 237 109 24 3 3 4 1 6 

Anglistik einschl. Amer ikanis tik z 842 206 335 158 69 34 12 7 4 3 14 
w 569 159 275 90 17 9 4 3 2 2 8 

Romanistik o.n.A. z 277 71 110 62 18 4 2 1 7 
w 202 5} 88 47 6 1 1 1 5 

Französisch . z 265 51 120 56 16 9 5 2 5 
w 208 43 105 39 9 6 1 1 4 

Spanisch z 4 2 
w 4 2 
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nach Studienfach und Geburtsjahr 

davon geboren 

Studienfaoh 
Studien-

. MULIBM4111 

- weiblich 

anfänger 
inegeennt 

1952 
und 

später 
1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 

1943 
und 

früher 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Slawistik o  n A s 23 6 9 5 1 2 
w 13 5 5 2 — 1 

Russisch  z 10 3 3 1 2 1 
w 9 3 3 2 - 1 

Ägyptologie  2 2 1 1 
w 1 1 

Orientelistik, Semitietik, Arabistik, s 3 2 1 
Iranistik, Ielamriseeneohaften . . . . v 1 - 1 - 

Indologie  s 2 1 1 
w 1 1 

Sinologie, Japanologie, Mongolietik . s 15 1 1 6 3 1 3 
w 10 1 1 6 1 1 

Sonstige geietee- und sprach-
wiesenechaftliohe Fächer s 6 1 2 1 2 
und Philologie o.n.A.  w 3 1 1 1 

Mathematik  s 1 659 372 482 588 247 85 29 24 5 5 22 
w 416 129 209 60 10 3 - 2 1 2 

Angewandte Mathematik  s 10 3 6 1 
w 4 2 2 _ 

Physik  s 442 81 118 92 77 35 13 13 2 4 7 
w 34 7 19 2 3 1 1 1 

Astronomie  a 18 3 4 7 3 1 
w 3 2 1 

Chemie  s 697 154 213 142 90 41 23 14 6 4 10 
w 174 40 86 26 9 6 4 3 

Lebensmittelchemie  s 38 6 14 4 3 3 6 1 1 
w 31 6 12 4 3 1 5 

Biochemie, Physiologische Chemie . .  s 
r 

1 1 

Biologie  k 312 47 105 59 54 28 11 3 3 2 
v 137 30 71 20 8 3 4 1 

Anthropologie  s 1 1 
w 1 1 

Mikrobiologie  s 
w 

1 1 

Geographie  s 98 9 32 29 17 7 3 1 
w 55 5 21 19 7 1 2 

Geologie  s 32 2 4 9 5 5 2 2 3 
r 2 1 - 1 

47 

nach Studienfach und Geburt.jahr 

da.von geboren 

Studientaoh 
Stud1en---- anfbger 1952 1943 

Z - ."'.&amen inagee ... t lind 1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 und 
v - veiblioh später trUher 

Pädagogische Hochschulen und Sport hochschule 

Slaviatik o.n.A. · · · · · 11 2; 6 9 5 1 2 
v 1; 5 5 2 1 

Ru.aiaoh • · · · · · · z 10 3 .5 1 2 
v 9 3 3 2 

:l.gyptolog1e · · · · 11 2 1 1 
v 1 1 

Orientaliatik, Semitietik, Arabiatik. 
'" 3 2 1 

Iranistik, Ielamvisseneohaftsn • · · · v 1 1 

Indologie · · · · · · z 2 1 1 
v 1 1 

Sinologie, Japanologie, Mongolistik z 15 1 1 6 3 1 3 
v 10 1 1 6 1 1 

Sonatige geietee- und spraoh-
wissen8ohaftliohe Fäoher z 6 1 2 1 2 
und Philologie o.n.A. v :5 1 1 1 

Mathematik • · · · · · · · · · · z 1 659 372 482 ;88 247 85 29 24 5 5 22 
w 416 129 209 60 10 3 2 1 2 

Angewandte Mathe.atik · · · · z 10 3 6 1 
v 4 2 2 

Phyaik • · · · · · · · · z 442 81 118 92 77 35 1, 1; 2 4 7 
v 34 1 19 2 3 1 1 1 

J.atronomie • · · · · · · · · · · · z 18 ; 4 7 3 1 
v 3 2 1 

Chemie • · · · · · · z 697 154 213 142 90 41 23 14 6 4 10 
v 174 40 86 26 9 6 4 3 

Leben.mittelohemie · 11 38 6 14 4 3 3 6 
v 31 6 12 4 3 1 5 

Bioohemie, Phyeiologisohe Che.ie · · 11 1 1 
v 

Biologie • · · · · · · · · · · · · z 312 47 105 59 54 28 11 3 3 2 
v 137 ,0 11 20 8 3 4 1 

Anthropologie · · · · · · · · · · · z 1 1 
w 1 1 

Mikrobiologie · · · · · · · 11 1 
v 

Geographie • · · · · · · · · · · 11 98 9 32 29 17 7 3 
v 55 5 21 19 7 1 2 

Geologie • · · · · · · · · · z ;2 2 4 9 5 5 2 2 3 
v 2 1 1 
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noch: 2.4 Deutsche Studienanfänger 

davon geboren 

Studienfaoh 

ß SUOIMMOD 

V . veibliob 

Studien-
enfänger 

insgesamt 
1952 
und 

später 
1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 

1943 
und 

frither 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Mineralogie, Petrologie, 27 6 11 1 4 3 1 1 
Kristellographie  w 10 6 3 1 

Meteorologie  15 4 4 1 5 1 
w 2 2 

Geophysik  z 7 2 3 2 

Sonstige Naturwissenschaften und z 5 2 1 1 1 

Naturwissenschaften o  n A 

Peläontologie  z 
w 

1 1 

Landwirteohaft  z 
w 

111 
23 

6 
3 

34 
13 

28 
5 

18 
2 

13 8 1 3 

Ernährung,- und Beughalte- 76 9 28 17 7 1 1 2 1 3 7 

wissenschaften  w 68 9 27 14 5 1 2 1 3 6 

Architektur  z 
w 

74 
16 

7 
3 

19 
8 

8 
2 

13 
1 

5 9 
1 

5 2 6 
1 

Bauingenieurwesen  z 242 

9 
24 
3 

47 
4 

69 
1 

58 
1 

18 11 4 1 4 6 

Städtebau, Siedlungswesen, s 140 22 26 36 24 7 6 1 3 4 11 

Landesplanung, Baumordnung  w 22 6 10 6 

Vermessungswesen  z 88 4 16 22 25 14 3 1 1 1 1 

w 2 1 1 

Allgemeiner Maschinenbau  s 
w 

625 
10 

66 
1 

123 
4 

128 
3 

121 
1 

65 
1 

33 30 12 14 33 

Cheaieteohnik  z 
w 

40 
2 

8 8 
2 

6 4 1 3 1 2 3 4 

Allgemeine Elektroteohnik  s 432 59 76 95 104 41 24 11 8 7 7 

w 5 3 2 

Bergbau  z 7 2 1 2 1 1 

Bergvermessungswesen, merkscheidekunde z 1 1 
w - - 

Hüttenkunde  z 48 7 15 12 5 4 2 2 1 

Leibeserziehung  s 83 16 27 21 10 5 3 1 

w 45 11 22 12 

Inegesamt z 13 024 2 159 3 893 2 719 1 850 807 394 250 117 148 687 

w 3 899 885 1 746 691 227 81 50 37 15 27 140 
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noch: 2.4 Deutsche Studienantänger 

davon geboren 

Studienfaoh Studien----
z - zusammen 

anfänger 1952 1943 

w .. weib1ioh insgeaalllt und 1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 UIId 
apäter frUber 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Mineralogie, Petrologie, z 27 6 11 1 4 ; 1 1 
Kristallographie · · · · · · · w 10 6 , 1 

Meteorologie • · · · · · · · · · · z 15 4 4 1 5 1 
w 2 2 

Geophysik . . · · · · · · · · · · · z 1 2 3 2 
w 

Sonetige Naturwissensohaften und z 5 2 1 1 1 
Naturwissensohaften o.n.A. w 

Paläontologie · · · · · · · · · · · z 1 1 
w 

Landwirtsohaft • · · · · · · · · z 111 6 34 28 18 13 8 1 3 

" 23 :5 I; 5 2 

ErnährUllge- UIId Hausha1ts- z 76 9 28 17 7 1 1 2 1 3 7 

wiasensohaften · · · · · · · · · · w 68 9 27 14 5 1 2 1 3 6 

Arohitektur . · · · · · · · · z 74 7 19 8 13 5 9 5 2 6 

" 16 3 8 2 1 1 1 

Bauingenieurweeen · · · · · · · z 242 24 47 69 58 18 11 4 1 4 6 
w 9 3 4 1 1 

Städtebsu. Siedlungewesen, z 140 22 26 ,6 24 7 6 1 } 4 11 

Landesplanung, RaUlllordnung · · · · · w 22 6 10 6 

Vermessungewesen • · · · · · · · z 88 4 16 22 25 14 3 1 1 1 1 

" 
2 1 1 

Allgemeiner MaSOhinenbau • · · · · z 625 66 123 128 121 65 33 }O 12 14 

" w 10 1 4 3 1 1 

Chemieteohnik . · · · · · · · z 40 8 8 6 4 1 3 1 2 ; 4 

" 
2 2 

Allgemeine hllektroteohnik · · · z 432 59 76 95 104 41 24 11 8 7 7 
w 5 3 2 

Bergbau . . . . · . · . . · · · · · z 7 2 1 2 1 1 
w 

Bergvermessungswesen. Marksoheidekunde z 1 1 

" 

Hüttenkunde . · · . · · z 48 1 15 12 5 4 2 2 1 

" 
Leibeserziehung · . · z 83 16 27 21 10 5 3 1 

w 45 11 22 12 

Insgesamt z 13 024 2 159 3 893 2 719 1 850 807 394 250 117 148 687 

" 3 899 885 1 746 691 227 81 50 '57 15 27 140 
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nach Studienfach und Geburtsjahr 

Studienfach 
Studien-
anfänger 

insgesamt 

davon geboren 

1952 
und 

später 
1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 

1943 
und 

früher 

z - zusammen 
w - weibliche 

Pädagogische Hochschulen 

Erziehungswissenschaft  191 21 46 32 14 16 11 4 5 5 37 
w 103 15 32 24 7 4 2 1 1 17 

Lehramt an der Grund- und Hauptschule z 5 121 730 1 908 1 201 498 155 106 56 50 44 373 
w 4 001 631 1 731 992 290 68 34 26 24 15 190 

Lehramt an Sonderschulen  35 5 12 7 8 2 1 
w 25 5 10 6 2 1 1 

Insgesamt z 5 347 756 1 966 1 240 520 173 118 6o 55 49 410 

w 4 129 651 1 773 1 022 299 73 37 27 25 15 207 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Architektur  z 2 1 1 
1 1 

Angewandte Kunst  z 9 1 3 3 1 1 
w - - - _ 

Bildende Kunst  z 31 3 2 6 2 2 3 5 2 3 3 
w 13 2 1 1 1 3 3 1 1 

Kunsterziehung  z 104 10 42 20 13 5 2 2 3 2 5 
w 61 7 33 11 5 1 1 1 2 

Darstellende Kunst  z 22 6 4 3 3 - 1 1 1 3 
w 17 5 4 2 2 - 1 1 - 2 

Musikerziehung  z 42 11 16 9 4 2 - - -
w 22 4 12 3 1 2 

Musik  z 66 20 9 15 6 3 2 3 1 2 5 
w 21 5 5 4 3 2 1 1 

Leibeserziehung  z 99 11 26 16 22 13 6 2 1 2 
w 36 7 19 7 2 1 

Insgesamt z 375 62 102 72 50 25 14 15 8 11 16 

w 171 3o 74 28 13 6 4 6 4 6 
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nach Studienfach und Geburtsjahr 

davon geboren 

Studienfaoh Studien---- anfänger 1952 1943 z - zusammen inegesamt und 1951 1950 1949 1948 1947 1946 1945 1944 und w _ weibliohe 
später früher 

Pädagogische Hochschulen 

Erziehungswissensohaft • z 191 21 46 32 14 16 11 4 5 5 37 
w 103 15 32 24 7 4 2 1 1 17 

Lehramt an der Grund- und Hauptsohule z 5 121 730 1 908 1 201 498 155 106 56 50 44 373 
w 4 001 631 1 731 992 290 68 34 26 24 15 190 

Lehramt an Sondersohulen • · . . z 35 5 12 7 8 2 1 
w 25 5 10 6 2 1 1 

Insgesamt z 5 347 756 1 966 1 240 520 173 118 60 55 49 410 
w 4 129 651 1 773 1 022 299 73 37 27 25 15 207 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Arohi tektur · · . z 2 1 1 
w 1 1 

Angewandte Kunst • . · · · z 9 1 3 3 1 1 
w 

Bildende Kunst • . . · · · · . z 31 3 2 6 2 2 3 5 2 3 3 
w 13 2 1 1 1 3 3 1 1 

Kunsterziehung • · · · z 104 10 42 20 13 5 2 2 3 2 5 
w 61 7 33 11 5 1 1 1 2 

Darstellende Kunst • . z 22 6 4 3 3 1 1 1 3 
w 17 5 4 2 2 1 1 2 

Musikerziehung • · z 42 11 16 9 4 2 
w 22 4 12 3 1 2 

Musik z 66 20 9 15 6 3 2 3 1 2 5 
w 21 5 5 4 3 2 1 1 

Leibeserziehung · · · . z 99 11 26 16 22 13 6 2 1 2 
w 36 7 19 7 2 1 

Insgesamt z 375 62 102 72 50 25 14 15 8 11 16 
w 171 30 74 28 15 6 4 6 4 6 
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2.5 Deutsche Studienanfänger nach Studiengebiet und Familienstand sowie Verheiratete 
nach Erwerbstätigkeit des Ehepartners 

davon 
Von den verheirateten Studienanfängern 

wer der Ehepartner 
Studiengebiet 

Studien- Student und Eicht-Student und 

WUMM« 

w veiblioh 

anfänger 
inegesamt ledig 

ver-
heiratet 

ver-
witwet 

1.-
nobieden 

ohne 
Angabe 

ohne 
Angebe erwerbs-

tätig 

nioht 
erwerbs-
tätig 

erwerbs-
tätig 

nioht 
erwerbe-
tätig 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Theologie  z 384 382 2 1 1 
48 47 1 1 

Medizin  ■ 574 558 16 1 1 12 2 

w 145 143 2 1 1 

Pharmazie  131 121 10 3 6 1 

w 70 64 6 3 3 

Rechtsvissenscheft . . . z 1 434 1 387 43 1 3 - 1 6 24 9 3 

w 261 253 6 1 1 - 1 1 4 

Wirtechaftevissensohaften z 1 188 1 121 63 3 1 3 9 31 19 1 

w 175 169 4 1 1 1 3 

Sozialwiseenenhaften . . z 299 276 21 2 3 5 7 3 3 

w 122 111 9 2 3 2 4 

Geisteswissenschaften . . z 
w 

1 264 
481 

982 

447 

277 

32 

2 
2 

3 
- 

12 

3 

35 
12 

98 
16 

130 

1 

2 

Spreohvieeensohaften . . z 2 419 2 364 54 1 - 10 13 28 3 

1 526 1 496 29 1 8 8 13 

Mithesatik und 
Naturwissenschaften . . . w 

3 364 
869 

3 294 

855 

68 

14 - 

1 1 4 20 
8 

34 
6 

10 

Landvirteohaft
1) 

. . . . z 187 180 7 - 1 3 3 

91 88 3 1 2 

Ingenieurviseenenhaften . z 1 697 1 605 89 3 . 7 15 54 12 1 

w 66 64 2 2 — 

Leibeserziehung  83 82 1 1 
w 45 45 

Insgesamt 13 024 12 352 651 3 16 2 43 107 299 192 10 

w 3 899 3 782 108 3 5 1 18 37 52 1 

Pädagogische Hochschulen 

Insgesamt z 5 347 4 873 441 9 23 1 45 65 243 80 8 

4 129 3 874 226 9 19 1 33 44 136 7 6 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Bildende Künste  a 146 134 10 1 1 6 2 

v 75 70 4 1 1 2 1 

Musik  a 130 119 10 1 1 3 3 3 
v 60 55 5 1 3 1 

Leibeserziehung  z 99 96 3 3 
v 36 36 

Insgesamt z 

w

375 

171 

349 

161 

23 

9 

3 

1 

2 

1 

4 

4 

12 

3 

5 

1 

1) Einschl. Ernährungs- und Bauehaltevieeenschaften. 
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2.5 Deutsche Studienanfänger nach Studiengebiet und Familienstand sowie Verheiratete 
nach Erwerbstätigkeit des Ehepartners 

davon 
Von den yerheirateten StU4ienanfinsern 

val' dar Ehenartnar 
Studiensebiet 

Studien- Student und Bioht-Student und 
enfänser Z • lIu •• _n ve1'- ver- se- ohne ohne 

w • weiblioh inaseaallit ledig heiratet witvet Bohiaden Angabe erwerbs- nioht erwerbs- nioht A.ngabe 
erwerbB- erwerbs-tlLtig tlLtig tätig tätig 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Theologie ......... z :584 :582 2 1 1 
w 48 41 1 1 

Medizin • • • .. • • • • .. z 574 558 16 1 1 12 2 

w 145 14:5 2 1 1 

Pharmazie •••••••• Z 1'1 121 10 ; 6 1 
w 10 64 6 ; ; 

Rechtswissensohaft . . . z 1 434 1 387 4; 1 3 1 6 24 9 ; 
w 261 253 6 1 1 1 1 4 

Wirtsohaftawi •• enaobaften z 1 188 1 121 6; ; 1 3 9 31 19 1 
w 175 169 4 1 1 1 3 

Sozia1wia.ensohaften . . z 299 276 21 2 3 5 7 3 3 
w 122 111 9 2 3 2 4 

Geiatsswissensohaften z 1 264 982 277 2 3 12 :55 98 130 2 

w 481 441 32 2 , 12 16 1 

SpraohviBsensohaften z 2 419 2 364 54 1 10 1; 28 ; 
w 1 526 1 496 29 1 8 8 13 

Mathematik und z 3 364 ; 294 68 1 1 4 20 ;4 10 
Naturvia.enaohaften w 869 855 14 8 6 

LandwirteOhart 1 ) Z 187 180 7 1 ; 3 
w 91 88 ; 1 2 

Inseniaurwie.enaohsften • z 1 697 1 605 89 3 7 15 54 12 1 
w 66 64 2 2 

Leib •• erziehung • • • • • z 83 82 1 1 
w 45 45 

InsseBamt z 1; 024 12 352 651 3 16 2 43 101 299 192 10 

w 3 899 3 782 108 3 5 1 18 }7 52 1 

pädagogische Uochschulen 

Insgesamt :/ 5 347 48n 441 9 2} 1 45 65 243 80 8 

4 129 ; 874 226 9 19 1 33 44 136 1 6 

Kunst-. Musik- und Sporthochschulen 

Bildende Künste • • • • • z 146 134 10 2 1 1 6 2 
w 75 70 4 1 1 2 1 

Musik • • • • • • • • • • z 1'0 119 10 1 1 ) , } 

w 60 55 5 1 :5 1 

Leibeserziahung • • • • • z 99 96 ) 3 
w 36 36 

Illsgeaamt z 375 349 2} :; 2 4 12 5 

w 171 161 9 1 1 4 ) 1 

1) JSilleohl. Ernährungs- und Haushaltav1sssnsQhaften. 
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2.6 Deutsche Studienanfänger nach Studiengebiet, Schul- oder Hochschulabschluß der Eltern 

darunter 

Studiengebiet 

• * zusammen 

W weiblich 

Studien-
anfänger 
insgesamt 

mit Abitur 
mit abgeschlossener 
Hochschulausbildung 

nur 
Vater 

nur 
Mutter 

Vater 
und 
Mutter 

nur 
Vater 

nur 
Mutter 

Vater 
und 

Mutter 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Theologie  z 384 59 13 44 70 5 20 
48 9 2 11 9 1 7 

Medizin  z 574 150 14 127 183 6 59 
w 145 37 4 46 45 2 24 

Pharmazie  z 131 33 6 33 35 1 15 
w 70 16 4 18 18 9 

Recht aa i aaa nechaft  z 1 434 348 53 203 320 30 75 
261 70 9 59 74 8 22 

Wirtschaftswissenschaften  z 1 188 233 35 88 154 13 29 
w 175 45 7 19 28 4 10 

Sozialwissenschaften  z 299 63 10 28 44 10 10 
122 33 5 12 21 4 5 

Geisteswissenschaften  z 1 264 242 38 137 225 19 62 
w 481 118 18 78 126 8 36 

Sprachwissenschaften  z 2 419 467 72 264 385 23 122 
w 1 526 305 49 196 265 17 95 

Mathematik und z 3 364 624 83 400 632 44 169 
Naturwissenschaften  w 869 175 32 133 191 19 60 

Landwirtschaft
1) 

z 187 35 5 24 33 1 10 
V 91 18 4 10 19 1 3 

Ingenieurwissenschaften  z 1 697 284 49 150 242 19 50 
w 66 19 2 7 16 3 

Leibeserziehung  z 83 9 2 2 7 1 
w 45 4 1 1 4 

Insgesamt z 13 024 2 547 380 1 500 2 330 171 622 

w 3 899 849 137 590 816 64 274 

Pädagogische Hochschulen 

Insgesamt z  5 347 823 133 364 738 63 158 

w 4 129 669 114 303 590 54 132 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Bildende Künste  146 31 5 9 28 2 1 
w 75 15 3 6 17 1 

Musik  130 38 4 16 33 3 12 
w 60 19 3 10 14 2 5 

Leib iehung  99 16 7 3 10 6 3 
w 36 4 3 2 2 2 2 

Inegesamt z 375 85 16 28 71 11 16 

w 171 38 9 18 33 5 

1) Einschl. Ernährunge- und Haushaltswissenschaften. 

2.6 Deutsche Studienantänger nach Studiengebiet. Schul- oder lIochschulabsehluß der 

darunLer 

Studiengebiet 
Studien- mit abgeschlossener 
anfänger mit Abitur Hocbschulausbildung 

z = zusammen 
w = weiblich insgesamt 

I 1 

Vater 

l I 
Vater 

nur nur und nur nur und Vater Mutter Mutter Vater Mutter Mutter 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochachule 

Theologie . . · · · . · . z 384 59 13 44 70 5 20 
w 48 9 2 II 9 1 7 

Medizin . . · · . · z 574 150 14 127 183 6 59 
w 145 37 4 46 45 2 24 

Pharmazie · · · z 131 33 6 33 35 1 15 
w 70 16 4 18 18 9 

Rechtswissenschaft • · · · · · · · · · z 1 434 348 53 320 30 75 
w 261 70 9 74 8 22 

Wirtschaftswissenschaften · · · . · z 1 188 233 35 88 154 13 29 
w 175 45 7 19 28 4 10 

Sozialwissenschaften • · · · . · · . z 299 63 10 28 44 10 10 
w 122 33 5 12 21 4 5 

Geisteswissenschaften · · · · · . z 1 264 242 38 137 225 19 62 
w 481 118 18 78 126 8 36 

Sprachwissenschaften • · · . z 2 419 467 72 264 385 23 122 
w 1 526 305 49 196 265 17 95 

Mathematik und z 3 364 624 83 400 632 44 169 
Naturwissenschaften w 869 175 32 133 191 19 60 

Landwirtschaftl) • · z 187 35 5 24 33 1 10 
w 91 18 4 10 19 1 3 

Ingenieurwissenschaften · . · · · · z 1 697 284 49 150 242 19 50 
w 66 19 2 7 16 3 

Leibeserziehung · · · · · · · z 83 9 2 2 7 1 
w 45 4 1 1 4 

Insgesamt z 13 024 2 547 380 1 500 2 330 171 622 
w 3 899 849 137 590 816 64 274 

Pädagogische Hochschulen 

Insgesamt z 

I 
5 347 823 133 364 738 63 158 

w 4 129 669 ll4 303 590 54 132 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Bildende Künste . · · · · z 146 31 5 9 28 2 1 
w 75 15 3 6 17 1 

Musik . . · · · · · · · · · z 130 38 I; 16 33 3 12 
w 60 19 3 10 2 5 

Leibeserziebung · · · · · · · · z 99 16 7 3 10 6 3 
w 36 4 3 2 2 2 2 

Insgesamt z 375 85 16 28 71 11 16 
w 171 38 9 18 33 5 7 

1) Einschl. Ernährunge- und Hausha1tswiseenschaften. 
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2.7 Deutsche Studienanfänger nach beruflicher 

Lfd. 
Nr. 

Stellung im Beruf 
Beruf 

Studien-
anfänger 

inegeaast 

wi haftlichen Hochschulen 

zusammen 
z • zusammen 
w . weiblich Theo-

logie 
Me-
dizin 

-Pher
mazie 

Rechts-
wiesen-
echaft 

1 Akademiker zueammen  z 3 935 2 952 90 242 50 395 
1 852 1 090 16 69 27 96 

2 Beamte  z 1 947 1 366 61 77 12 171 

davon 
w 974 528 10 23 9 42 

3 Hochschullehrer  z 90 72 2 4 4 

46 31 3 

4 Lehrer  954 637 22 38 4 55 

w 472 240 3 9 4 15 

5 0eietliche  z 127 
50 

90 
29 

25 
5 

6 

3 

2 
2 

14 

6 Richter, Staateanwälte  z 102 83 2 2 19 

w 54 38 1 2 4 

7 Höhere Medizinalbeamte  104 
54 

80 

33 
7 
2 

1 
1 

13 
5 

8 Höhere technische Beamte  z 84 59 2 2 1 2 
43 23 1 1 1 2 

9 Offiziere. Bundeswehrbeamte  z 
w 

40 
24 

22 
10 

2 4 
1 

10 sonstige höhrere Beamte  z 446 323 8 16 4 60 

w 231 124 3 1 15 

11 Angestellte  

davon 

881 
384 

693 
242 

13 
2 

57 
17 

9 
4 

89 
21 

12 Hochschullehrer  z 5 4 

w 3 2 

13 Lehrer  z 23 15 1 4 

w 8 3 

14 Juristen  z 34 26 1 3 6 

w 23 16 2 2 

15 Ärzte, Zahnärzte  74 60 9 7 
w 34 23 3 3 

16 Ingenieure, Architekten  z 299 241 5 11 4 21 

122 75 2 2 3 5 

17 Wirtschaftsprüfer  6 6 
1 1 

18 Apotheker  z 9 6 1 1 1 

w 2 - 

19 sonstige Angestellte  z 
w 

431 
191 

335 
122 

7 32 
10 

4 
1 

50 
11 

1) Einschl. ErnAhrungs- und Haushaltswissenschaften. 
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2.7 Deutsche Studienanfänger nach beruflicher 

im wissenscbaftlichen 

Lfd. 
Nr. anfänger 

z = zusammen insgesamt 

'" = weiblich ZU8UU1len Theo- Me- Phar- Rechts-

logie dizin 1118zie wissen-
schaft 

1 Akademiker · · · 21 3 935 2 952 90 242 50 395 
w 1 852 1 090 16 69 27 96 

2 Beamte . . . · · · · · · · · · · · · · z 1 947 1 366 61 7? 12 171 
w 974 528 10 23 9 42 

davon 

3 . · · · · · · · · 21 90 72 2 4 - 4 
w 46 ,1 - 3 - -

4 Lehrer . . · · · · . · · · · · · z 954 637 22 }8 4 55 
w 472 240 3 9 4 15 

5 Geistliche · · · · · · · · · · · · z 127 90 25 6 2 14 
w 50 29 5 3 2 -

6 Richter, Staatsanwälte · · · · · · 21 102 83 2 2 - 19 

'" 54 38 1 2 - 4 

7 Höhere Medizinalbeamte · · · · · · · z 104 80 - 7 1 13 

'" 54 33 - 2 1 5 

8 Höhere technische Beamte · · · · · z 84 59 2 2 1 2 

'" 43 23 1 1 1 2 

9 Offiziere, · · · 21 40 22 - 2 - 4 

'" 24 10 - - - 1 

10 sonstige höhrere Beamte • · · · · · · z 446 323 8 16 4 60 

'" 231 124 - 3 1 15 

11 Angestellte · · · · · · · · · · · · · · 21 881 693 13 57 9 89 

'" 384 242 2 17 4 21 
davon 

12 · · · · · · · · · z 5 4 - - - -
'" 3 2 - - - -

13 Lehrer · · · · · · · · · · · z 23 15 - 1 - 4 

'" 8 3 - - -

14 Juristen · · · · · · · · z 34 26 1 3 - 6 
w 23 16 - 2 - 2 

15 Arzte. Zahnärzte · · · z 74 60 - 9 - 7 
w 34 23 - 3 - 3 

16 Ingenieure. Archi tekten • · · · · · z 299 241 5 II 4 21 
w 122 75 2 2 3 .5 

17 Wirtschaftsprüfer · · · · z 6 6 - - - -
w 1 1 - - - -

18 Apotheker · · · · · · · z 9 6 - 1 1 1 

w 2 - - - - -

19 sonstige Angestellte · · · · · · z 431 335 7 32 4 50 
w 191 122 - 10 1 11 

1) Einsehl. Ernährungs- und HaushaltswissenSChaften. 
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Stellung und Beruf des Vaters und Studiengebiet 

davon an 

ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

davon studieren 

Wirt-
schatte-

Sozial-
Gei-
stes-

Sprach-

Mathe-
matik 
und 

Natur-

wissenschaften 

Land-
wirt-

echaft1) 

Inge-
nieur-
wie-
03011... 

schaf-
ten 

Leibes-
er-

ziehung 

Pädago-
gischen 
Hoch-

schulen 

Kunst-. Musik- und Sporthochschulen 

zusammen 

davon studieren 

Bildende 
Künste 

Musik Leibes-
erziehung 

Lfd. 
Nr. 

183 54 287 507 801 43 292 8 896 87 29 45 13 
38 26 162 36o 251 22 19 4 722 40 17 19 4 

61 25 153 280 382 19 121 4 544 37 12 19 6 
15 11 80 197 118 12 10 1 426 20 9 10 1 

5 6 13 32 6 16 2 1 1 
1 2 13 12 - 14 1 1 

23 11 76 153 195 5 53 2 297 20 5 13 2 
6 5 35 100 56 3 4 221 11 4 7 

1 2 11 15 9 - 5 - 31 6 2 3 1 
1 4 11 2 1 20 1 1 

5 2 7 15 22 3 4 2 19 
1 7 13 7 2 1 16 

2 1 10 10 23 1 12 - 21 3 1 2 
1 5 7 10 1 1 - 19 2 1 - 1 

2 3 5 8 18 1 15 24 1 1 
1 2 6 5 1 3 19 1 1 

4 1 3 2 5 1 16 2 1 - 1 
1 1 3 2 2 13 1 1 

19 5 35 64 78 8 26 120 3 2 1 
6 2 22 45 24 5 1 104 3 2 1 

53 12 63 96 192 9 98 2 160 28 7 18 3 
6 7 4o 66 68 3 7 1 130 12 4 7 1 

4 1 
- 2 1 

- 3 3 2 2 7 1 1 
1 2 5 -

2 4 3 7 8 
1 - 4 3 4 7 

- 1 3 6 26 1 7 10 4 1 3 
1 2 4 10 9 2 2 

14 2 20 29 81 3 51 50 8 4 2 2 
1 1 10 22 23 2 4 43 4 2 1 1 

2 - 2 2 
1 

1 - 1 1 3 
2 

36 7 33 53 69 5 37 2 81 15 2 12 1 
4 24 36 27 1 3 1 63 6 2 4 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Stellung und Beruf des Vaters und Studiengebiet 

davon an 

ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule Kunst-, Kusik- und Sporthochschulen 

davon studieren Pädago-
davon studieren Lid. 

Mathe- Inge- giachen Nr. 
Wirt- Sozial- Gei- Sprach- matik Land- nieur- Leibea- Hoch-

zusammen schaf ta- stes- und wia- schulen Bildende Leibes-
Natur- Wirt-I) er- Künate Musik erziehung sen- Ziehung schaft schaf-wissenschaften ten 

183 54 287 507 801 43 292 8 896 87 29 45 13 1 
38 26 162 360 251 22 19 4 722 40 17 19 4 

61 25 153 280 382 19 121 4 544 37 12 19 6 2 
15 11 80 197 118 12 10 1 426 20 9 10 1 

5 - 6 13 32 - 6 - 16 2 1 1 - 3 
1 - 2 13 12 - 14 1 - 1 -

23 11 76 153 195 5 53 2 297 20 5 13 2 I; 
6 5 35 100 56 3 I; - 221 11 4 7 -

1 2 11 15 9 - 5 - 31 6 2 3 1 5 - 1 4 11 2 - 1 - 20 1 1 - -

5 2 7 15 22 3 4 2 19 - - - - 6 - 1 7 13 7 2 - 1 16 - - - -

2 1 10 10 23 1 12 - 21 3 1 - 2 7 
1 - 5 7 10 1 1 - 19 2 1 - 1 

2 3 5 8 18 1 15 24 1 - 1 - 8 - 1 2 6 5 1 3 - 19 1 - 1 -

4 1 3 2 5 1 - - 16 2 1 - 1 9 
1 1 3 2 2 - - - 13 1 1 - -

19 5 35 64 78 8 26 - 3 2 1 - 10 
6 2 22 45 24 5 1 - 3 2 1 -

53 12 63 96 192 9 98 2 160 28 7 18 3 11 
6 7 40 66 68 3 7 1 130 12 I; 7 1 

- - - - I; - - - 1 - - - - 12 - - - - 2 - - - 1 - - - -
- - 3 3 2 - 2 - 7 1 - 1 - 13 - - - 1 2 - - - 5 - - - -
2 - 4 3 7 - - - 8 - - - - 14 
1 - 4 3 4 - - - 7 - - - -
- 1 3 6 26 1 7 - 10 " 1 3 - 15 - 1 2 " 10 - - - 9 2 - 2 -

14 2 20 29 81 3 51 - 50 8 4 2 2 16 
1 1 10 22 23 2 4 - 43 4 2 1 1 

- 2 - 2 2 - - - - - - - - 17 - 1 - - - - - - - - - - -
1 - - - 1 - 1 - :; - - - - 18 - - - - - - - - 2 - - - -

36 7 33 53 69 5 37 2 81 15 2 12 1 19 
4 4 24 36 27 1 3 1 63 6 2 4 -
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noch: 2.7 Deutsche Studienanfänger nach beruflicher 

Lfd. 
Nr. 

Stellung im Beruf 
Beruf 

z = zusammen 
w = weiblich 

Studien-
anfänger 

insgesamt 

wissenschaftlichen Hochschulen 

zusammen 
Theo-
logie 

Me-
dizin 

Phar-
mazie 

Rechts-
wissen-
schaft 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30

31 

Selbständige 

davon 

Lehrer  

z 
w 

z 

Rechtsanwälte, Notare  
w 

Ärzte, Zahnärzte  
w 

Ingenieure, Architekten  
w 

Wirtschaftsprüfer  
w 

Apotheker  
w 

Landwirte  
w 

Handel- und Gewerbetreibende  
w 

sonstige Selbständige  
w 

Mithelfende Familienangehörige  
w 

Akademiker ohne genaue Berufsangabe . . . z 
w 

32 Nichtakademiker zusammen  
w 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

1+0 

41 

42 

43 

Beamte 

davon 

Offiziere, Bundeswehrbeamte 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes  

Beamte des gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren und 
einfachen Dienstes  

Angestellte 

davon 

Leitende Angestellte 

Lehrer  

Werkmeister  

sonstige Angestellte 

Anmerkung S. 52 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 

z 

1 090 877 16 107 28 135 
488 314 4 29 13 33 

2 2 1 
1 1 

114 94 1 6 1 41 
42 27 4 6 

595 486 11 86 9 54 

272 181 3 20 5 17 

112 82 1 1 5 
51 25 3 

11 10 1 - 4 
4 4 1 2 

52 42 3 17 1 

25 16 1 7 

15 11 1 1 

12 8 1 

90 69 6 
40 24 1 

99 81 3 3 
41 28 1 2 

17 16 1 1 
6 6 1 

2 
2 

13 
1 

14 
2 

14 691 10 023 292 330 81 1 036 

6 288 2 800 32 74 43 164 

2 497 1 690 51 69 12 220 

1 129 520 6 18 7 37 

193 
73 

147 
40 

21 17 
9 7 

3 6 

1 
1 

18 
6 

3 
2 

215 156 1 7 - 29 
98 44 1 2 6 

1 210 829 21 30 9 108 
570 279 4 10 6 18 

858 541 26 25 3 62 

379 15o 1 5 1 5 

5 854 4 003 108 122 35 
2 488 1 108 11 20 22 

933 720 12 20 6 

371 204 3 

411 
66 

72 
10 

12 11 1 - 2 

2 2 - - - 1 

138 101 1 2 1 4 

46 22 

4 771 3 171 95 99 28 
2 069 88o 11 17 18 

333 
55 
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noch: 2.7 Deutsche Studienanfänger nach beruflicher 

Stellung im Beruf wissenschaftlichen Hochschulen 

Beruf 
Studien-Lfd. 

Nr. anfänger 

z .. zusammen 
insgesamt 

w .. weiblich zueumen Theo- Me- Phar- Rechts-

10gie dizin mazie wissen-
schaft 

20 Selbständige · · · · · · · · · · · · · z 1 090 877 16 107 28 135 

davon w 29 13 33 

21 Lehrer . · · · · · · · · · · · · · z 2 2 - - - 1 
w 1 1 - - - -

22 Rechtsanwälte, Notare · · · · · · · · z 1 6 1 
w 27 - - 6 

23 Ärzte, Zahnärzte · · · · · · · · · · · z 595 11 86 9 
w 272 181 3 20 5 17 

Ingenieure, Architekten · · · z 112 82 1 1 - 5 
w 51 25 - - - 3 

25 Wirtschaftsprüfer · · · · · · · · · z 11 10 - 1 - 4 
w - 1 - 2 

26 Apotheker · · · · · · · · · · · · z 52 - 3 17 1 
w 25 16 - 1 7 -

27 Landwirte · · · · · · · · · · · · · z 15 11 - 1 1 2 
w 12 8 - - 1 2 

28 Handel- und Gewerbetreibende · · · · · z 90 69 - 6 - 13 
w - 1 - 1 

29 sonstige Selbständige • · · · · · · · · z 99 81 3 3 - 14 
w 28 1 2 - 2 

30 Mithelfende Familienangehörige · · · · · z - - - - - -
w - - - - - -

31 Akademiker ohne genaue Berufsangabe · · · z 17 16 - 1 1 -
w 6 6 - - 1 -

32 Nichtakademiker zusammen · · · · · · · z 14 691 10 023 292 330 81 1 036 
w 6 288 2 800 32 74 43 164 

33 Beamte · · · · · · · · z 2 1 690 51 69 12 220 

davon 
w 1 129 520 6 18 7 37 

Offiziere, Bundeswehrbeamte · · · z 193 147 3 6 - 18 
w 73 40 - - - 6 

35 Lehrer · · · · · · z 21 17 - 1 - 3 
w 9 7 - 1 - 2 

36 Beamte des höheren Dienstes · · · z 215 156 1 7 - 29 
w 98 1 2 - 6 

37 Beamte des gehobenen Dienstes · z 1 210 829 21 30 9 108 
w 570 279 10 6 18 

38 Beamte des mittleren und z 858 541 26 25 3 62 

einfachen Dienstes · · · · · · w 379 150 1 5 1 5 

39 Angestellte · · · · · · · · z 5 854 4 003 108 122 35 

davon 
w 2 1 108 11 20 22 66 

40 Leitende Angestellte · · · · z 933 720 12 20 6 72 
w 371 204 - 3 4 10 

41 Lehrer . · · · · · z 12 11 - 1 - 2 
w 2 2 - - - 1 

42 Werkmeister · · · · · · z 138 101 1 2 1 4 
w 46 22 - - - -

43 sonstige Angestellte · · z 4 771 3 171 95 99 28 333 
w 2 069 880 11 17 18 55 

Anmerkung S. 52 
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Stellung und Beruf des Vaters und Studiengebiet 

davon an 

ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Pädago-
gischen 
Boch-
schulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

davon studieren 

zusassen 

davon studieren 
Lfd. 

Wirt-
schatte- Sozial- Gei-

stes-
Sprach-

Mathe-
matik 
und 

Natur-

Land-
wirt-

schaft1) 

Inge-
nieur-
wie-
8021.•• 

echaf-
ten 

Leibea-
er-

ziehung 

Bildende 
Ktinate 

Musik Leibes-
erziehung 

Nr. 

wisaenschaften 

69 17 67 129 225 15 67 2 191 22 10 8 4 20 
17 8 39 95 65 7 2 2 166 8 4 2 2 

1 21 
1 - -

4 3 7 11 15 2 3 19 1 1 - 22 
5 8 3 1 14 1 1 

21 8 36 76 150 8 25 2 99 10 4 3 3 23 
5 4 20 58 43 2 2 2 87 4 1 1 2 

10 3 6 10 21 1 24 27 3 2 1 24 
2 2 5 7 5 1 - 26 - 

4 1 1 - 25 
1 - 

4 4 11 2 9 1 1 26 
1 3 4 9 

2 3 - 2 27 
2 2 - 1 

15 7 13 8 7 20 1 1 •• 28 
5 5 9 3 15 1 1 ••• 

15 1 7 11 19 2 6 12 6 2 4 29 
4 3 7 7 2 11 2 1 1 

oft. 30 

4 2 2 6 1 31 
3 2 

1 000 
137 

245 
96 

973 
317 

1 903 
1 164 

2 545 
616 

142 
69 

1 401 
47 

75 
41 

4 393 
3 364 

275 
124 

108 
52 

83 
40 

84 
32 

32 

120 
18 

59 
29 

149 
46 

377 
228 

417 
109 

16 
10 

192 
8 

8 
4 

766 
595 

41 
14 

14 
6 

9 
2 

18 
6 

33 

13 11 19 29 27 3 18 44 2 1 1 34 
1 7 2 18 5 1 32 1 1 

2 2 1 3 3 2 4 35 
2 1 1 2 

11 8 
4 

11 
2 

28 
18 

43 
11 

1 
- 

17 
- 

56 
52 

3 
2 

1 
1 

1 
1 

1 36 

51 24 71 187 203 9 110 6 367 14 2 5 7 37 
11 13 29 112 60 6 8 2 287 4 1 1 2 

43 14 47 130 141 3 45 2 295 22 10 3 9 38 
6 3 13 79 32 3 2 222 7 3 4 

371 101 379 764 1 058 40 584 30 1 713 138 53 45 40 39 
56 34 124 445 264 26 23 17 1 318 62 22 24 16 

71 18 51 138 175 8 142 7 203 10 3 2 5 40 
10 5 24 88 44 7 6 3 162 5 1 2 2 

2 2 2 2 1 41 
1 

5 3 16 23 25 21 36 1 1 42 
3 11 7 1 23 1 1 

295 80 310 601 856 32 419 23 1 473 127 49 43 35 43 
46 29 97 346 212 19 16 14 1 133 56 20 22 14 

Stellung und Beruf deB VaterB und Studiengebiet 

davon an 

ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

davon studieren 

Wirt
schafts- Sozia1- Gei

stes- Sprac 

wissenschaften 

69 
17 

4 

21 
5 

10 
2 

4 
1 

15 
5 

15 
4 

1 000 
137 

120 
18 

13 
1 

2 

11 

51 
11 

43 
6 

371 
56 

71 
10 

5 

295 
46 

17 
8 

8 
4 

3 
2 

2 
2 

1 

59 
29 

11 
7 

2 
2 

8 
4 

24 
13 

14 
3 

101 
34 

18 
5 

3 

80 
29 

67 
39 

7 
5 

36 
20 

6 
5 

4 
1 

7 
5 

7 
3 

4 
3 

973 
317 

149 
46 

19 
2 

1 

11 
2 

71 
29 

47 
13 

379 
124 

51 
24 

2 

16 
3 

310 
n 

129 
95 

1 
1 

11 
8 

76 
58 

10 
7 

4 
3 

3 
2 

13 
9 

11 
7 

2 
2 

1 903 
1 164 

377 
228 

29 
18 

3 
1 

28 
18 

187 
112 

130 
79 

764 
445 

138 
88 

2 

23 
11 

601 
346 

225 
65 

15 
3 

150 
43 

21 
;; 

1 

11 
4 

8 
3 

19 
7 

2 

2 545 
616 

417 
109 

27 
5 

3 
1 

203 
60 

141 
32 

1 058 
264 

175 
44 

2 
1 

25 
7 

856 
212 

15 
7 

2 
1 

8 
2 

1 
1 

2 
1 

2 
2 

16 
10 

3 
1 

1 

9 
6 

3 
3 

40 
26 

8 
7 

32 
19 

Inge
nieur
wis
sen

schaf-
ten 

67 
2 

3 

25 
2 

24 

2 

7 

6 

6 

1 401 
47 

192 
8 

18 

2 

17 

110 
8 

45 

584 
23 

142 
6 

2 

21 
1 

419 
16 

Leibes
er

ziehung 

2 
2 

2 
2 

75 
41 

8 
4 

6 
2 

2 
2 

30 
17 

7 
3 

23 
14 

Pädago
gischen 

Hoch
schulen 

191 
166 

19 
14 

99 
87 

27 
26 

1 

9 
9 

4 
4 

20 
15 

12 
11 

1 

4 393 
3364 

766 
595 

44 
32 

4 
2 

56 
52 

367 
287 

295 
222 

1 713 
1 318 

203 
162 

1 

36 
23 

1 473 
1 133 

55 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

davon studieren 
I----r---.----i Lid. 

Nr. 

zusammen Bildende 
KUnste 

22 
8 

1 
1 

10 
4 

3 

1 

1 
1 

6 
2 

275 
124 

41 
14 

2 
1 

3 
2 

14 
4 

22 
7 

138 
62 

10 
5 

1 

1 

127 
56 

10 ,. 

1 
1 

4 
1 

2 

1 
1 

2 
1 

108 
52 

14 
6 

1 
1 

1 
1 

2 
1 

10 
3 

53 
22 

3 
1 

1 
1 

49 
20 

Musik 

8 
2 

3 
1 

1 

4 
1 

83 
40 

9 
2 

1 
1 

5 
1 

3 

45 
24 

2 
2 

43 
22 

Leibes
erziehung 

4 
2 

3 
2 

1 

84 
32 

18 
6 

1 

1 

7 
2 

9 
4 

40 
16 

5 
2 

35 
14 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

31 

32 

33 

35 

37 

39 

40 

41 

42 
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noch: 2.7 Deutsche Studienanfänger nach beruflicher 

Lfd. 
Nr. 

Stellung im Beruf 
Beruf 

Studien-
anfänger 
insgesamt 

wi haftlichen Hochschulen 

zusammen 
z zusammen 
w weiblich Theo-

legte 
Me-

dizin 
Phar-
mazie 

Rechts-
wissen-
schart 

44 Arbeiter  z 2 413 1 610 58 43 4 117 

davon 
w 874 355 6 5 14 

45 Facharbeiter  s 1 749 1 129 40 27 2 88 
w 645 249 5 4 9 

46 angelernte Arbeiter  s 545 380 10 12 2 25 
w 198 87 1 1 4 

47 ungelernte Arbeiter  z 114 94 8 4 3 
w 30 18 1 

48 Landarbeiter  s 7 7 1 

w 1 1 - 

49 Selbständige  z 3 785 2 610 71 95 29 280 

davon 

w 1 744 788 9 30 14 44 

50 Landwirte  z 642 422 18 20 1 32 

w 321 139 5 7 5 

51 Fabrikanten  z 
w 

88 
43 

68 
23 

1 

- 

2 6 
3 

52 Großhändler  z 16 14 2 3 
w 5 3 1 

53 Einzelhändler, Gastwirte  z 109 78 3 1 7 
w 50 27 2 1 2 

54 Handwerker z 961 627 19 18 5 65 

w 445 180 1 4 2 9 

55 sonstige Gewerbetreibende  z 1 487 1 057 21 32 20 130 

w 676 320 2 10 9 22 

57 sonstige Selbständige  z 
w 

482 
204 

344 
96 

12 
1 

18 
6 

2 
2 

37 
3 

57 Mithelfende Familienangehörige  z 19 12 1 
w 8 5 

58 Nichtakademiker ohne genaue Berufsangabe z 123 98 3 1 1 8 

w 45 24 1 3 

59 Ohne Angabe des Hochschulstudiume z 120 49 2 2 3 
und des Berufes  w 59 9 2 1 

60 Insgesamt z 18 746 13 024 384 574 131 1 434 

w 8 199 3 899 48 145 70 261 

Anmerkung S. 52 

56 

noch: 2.7 Deutsche Studienanfänger nach beruflicher 

Stellung im Beruf wissenschaftlichen Hochschulen 

Beruf 
Studien-Lfd. 

Nr. anfänger 

z = zusammen 
insgesamt 

w .. weiblich zusammen Theo- lIe- Phar- Rechta-

10gie dizin mazie wissen-
schaft 

44 Arbeiter . . · · · · · · · z 2 41} 1 610 58 4} 4 117 
w 874 355 6 5 - 14 

davon 

45 Facharbeiter · · · · · · · z 1 749 1 129 40 27 2 88 
w 645 249 5 4 - 9 

46 angelernte Arbeiter. · · · · · · · · · z 543 380 10 12 2 25 
w 198 87 1 1 - 4 

47 ungelernte Arbeiter • · · · · · · · z 114 94 8 4 - 3 
w 30 18 - - - 1 

48 Landarbeiter · · · · · · · · · · · · · z 7 7 - - - 1 
w 1 1 - - - -

49 Selbständige . · · · · · · · · · · · z 3 785 2 610 71 95 29 280 
w 1 744 788 9 30 14 44 

davon 

50 Landwirte . · · · · · z 642 422 18 20 1 32 
w }21 1}9 5 7 - 5 

51 Fabrikanten • · · · · · · · · · · · · z 88 68 1 2 - 6 
w 4} 2} - - - } 

52 Großhändler • · · · · · · · · · · · · z 16 14 - 2 - 3 
w .5 , - 1 - -

53 Einzelhändler, Gastwirte · · · · · · · z 109 78 - } 1 7 
w 50 27 - 2 1 2 

54 Handwerker. . · · · · · · · · · · · z 961 627 19 18 5 65 
w 445 180 1 4 2 9 

55 sonstige Gewerbetreibende • · · · · z 1 487 1 057 21 32 20 130 
w 676 320 2 10 9 22 

57 sonstige Selbständige • · · · z 482 344 12 18 2 37 
w 204 96 1 6 2 3 

57 Mithelfende Familienangehörige · · · · · z 19 12 1 - - -
w 8 5 - - - -

,58 Nichtekademiker ohne genaue Berufsangabe z 12} 98 3 1 1 8 
w 4,5 24 - 1 - 3 

59 Ohne Angabe des Hochschuletudiume z 120 49 2 2 - , 
und des Berufes · · · · · w 59 9 - 2 - 1 

60 Insgesamt z 18 746 13 024 384 574 131 1 434 

w 8 199 :; 899 48 14,5 70 261 

Anmerkung S. 52 



57 

Stellung und Beruf des Vaters und Studiengebiet 

davon an 

ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Pädago-
gischen 
Hoch-

schulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

davon studieren 

" eammen

davon studieren Lfd. 

Wirt-
schafte-

Sozial-
Gei-
stes 

Sprach-

Mathe-
Batik 
und 
Natur-

Land-
wirt-1. 

schaff )

Inge-
nieur-
wis-
sen-

echaf-
ten 

Leibes-
er-

ziehung 

Bildende 
Künste 

Musik Leibes-
erziehung 

Nr. 

wissenschaften 

120 
6 

82 
5 

29 
1 

8 

1 

381 
57 

30 
5 

24 
6 

6 
1 

9 

63 
10 

203 
24 

46 
11 

2 

6 

5 

1 188 

175 

35 
14 

24 
7 

7 
5 

4 
2 

49 
18 

6 
1 

1 

2 
2 

11 
2 

25 
11 

4 
2 

1 
1 

299 

122 

1 

172 
37 

122 
24 

44 
11 

6 
2 

261 
106 

46 
16 

6 
5 

1 

12 
4 

66 
23 

94 
41 

36 
17 

1 
1 

11 
3 

4 
2 

264 

481 

309 
172 

218 
117 

75 
45 

15 
9 

1 
1 

433 
307 

76 
58 

5 
5 

2 
1 

19 
12 

101 
71 

175 
127 

55 
33 

4 
3 

16 
9 

9 
2 

2 419 

1 526 

498 
88 

356 
7o 

105 
14 

34 
4 

3 

546 
150 

97 
30 

6 
2 

11 
1 

152 
41 

232 
62 

48 
14 

3 
1 

23 
4 

18 
2 

3 364 

869 

14 
7 

7 
5 

5 
2 

1 

72 
26 

48 

9 

2 
1 

13 
10 

8 
5 

1 
1 

2 

187 

91 

1 

230 
1 

156 
1 

63 
- 

11 

369 
13 

45 
2 

15 

11 
1 

110 
4 

108 
4 

80 
2 

1 

25 
2 

4 

697 

66 

10 
5 

7 
2 

3 
3 

24 
14 

3 
1 

2 
2 

1 
1 

4 
3 

9 
3 

5 
4 

3 
1 

83 

45 

772 
508 

597 
388 

158 
109 

17 
11 

1 115 
922 

219 
182 

20 
20 

2 
2 

28 
22 

319 
256 

401 
337 

126 
103 

3 

20 
18 

58 
43 

5 347 

4 129 

31 
11 

23 
8 

5 
2 

3 
1 

60 
34 

1 

3 
1 

15 
9 

29 
19 

12 
5 

5 
3 

13 
7 

375 

171 

12 
5 

8 
3 

1 
1 

3 
1 

24 
16 

4 
3 

13 
9 

7 

4 

5 
3 

9 
6 

146 

75 

10 
4 

10 
4 

- 

19 
10 

1 

1 
1 

3 
1 

10 
7 

4 
1 

2 

130 

60 

9 
2 

5 
1 

4 
1 

17 
8 

2 

8 
5 

6 
3 

1 

2 

99 

36 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

6o 

57 

Stellung und Beruf des Vaters und Studiengebiet 

d avon an 

ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule Kunst-. Mueik- und Sportbochechulen 

davon studieren Pädago-
davon studieren Lfd. 

Mathe- lnge- gisehen Nr. 
Wirt- Sozial- Gei- Sprach- matik Land- nieur- Leibes- Hoch-

zusammen Bildende schafts- stes und wis- scbulen Leibes-
Natur- wirt-I) er- Künste Musik 

erziehung sen- ziehung schaft achaf-wissenschaften teu 

120 35 172 309 498 14 230 10 772 31 12 10 9 44 
6 14 37 172 88 7 1 5 508 11 5 4 2 

82 24 122 218 356 7 156 7 597 2.3 8 10 5 45 
5 7 24 117 70 5 1 2 .388 8 3 4 1 

29 7 44 75 105 5 63 3 158 5 1 - 4 46 
1 5 11 45 14 2 - 3 109 2 1 1 

8 4 6 15 34 1 11 - 17 3 3 - - 47 - 2 2 9 4 - - - 11 1 1 - -

1 - - 1 3 1 - - - - - - - 48 - - - 1 - - - - - - - - -

381 49 261 433 546 72 369 24 1 115 60 24 19 17 49 
57 18 106 307 150 26 13 14 922 34 16 10 8 

30 6 46 76 97 48 45 3 219 1 - 1 50 
5 1 16 58 30 9 2 1 182 - - - -

24 1 6 5 6 - 15 2 20 - - - - 51 
6 - 5 5 2 - - 2 20 - - - -

6 - 1 2 - - - - 2 - - - - 52 
1 - - 1 - - - - 2 - - - -

9 .2 12 19 11 2 11 1 28 3 - 1 2 53 - 2 4 12 1 1 1 1 22 1 - 1 -

63 11 66 101 152 13 110 4 319 15 4 3 8 54 
10 2 23 71 41 10 4 3 256 9 3 1 5 

203 25 94 8 108 9 401 29 13 10 6 55 24 11 41 5 4 3 337 19 9 7 3 

46 4 36 55 48 1 80 5 126 12 7 't 1 56 
11 2 17 33 14 1 2 4 103 .5 4 1 -

.2 - 1 4 3 - 1 - 7 - - - - 57 - - 1 3 1 - - - 3 - - - -

6 1 11 16 23 - 25 3 20 5 5 - - 58 
1 3 9 4 - 2 1 18 3 3 - -

5 - 4 9 18 2 4 - 58 13 9 .2 2 59 - - .2 2 .2 - - - 43 7 6 1 -

1 188 299 1 264 2 419 .3 364 187 1 697 83 5 347 375 146 130 99 60 
175 122 481 1 526 869 91 66 45 4 129 171 75 60 36 
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2.8 Deutsche Studienanfänger nach Erwerbs 

Lfd. 

Nr. 

Mutter 

Vater 

s . zuaammen,w weiblich 

Studien-
anfänger 

inagseamt 

davon 

Akademikerin 

zu-
ROMMen 

erwerbstätig 

nicht-
erwerbs-
tätig 

ver-

storben zu-
sammen 

Selb-
ständige 

mit-
helfende 
Familien-

an-

gehörige 

Beamtin 
Ange-

stellte 

ohne 
Angabe 

der beruf — 
liohen 

Stellung 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Akademiker  2 952 622 243 45 23 84 90 1 351 27 
w 1 090 274 113 21 12 41 38 1 148 12 

2 Erwerbstätig  2 434 527 204 37 23 65 78 1 308 14 

davon 
w 907 234 94 15 12 31 35 1 134 5 

3 Selbständiger z 754 166 73 28 22 9 14 86 7 
w 274 77 34 13 12 2 7 39 4 

4 Mithelfender 
Familienangehöriger - - . - - - - 

5 Beamter  
w 

1 089 
419 

246 
107 

94 
40 

4 46 
22 

43 
17 

1 
1 

146 
66 

6 
1 

6 Angestellter . . . 582 113 36 5 1 10 20 75 1 
w 212 48 19 2 7 10 28 

7 ohne Angebe der 9 2 1 1 1 

beruflichen Stellung w 2 2 1 1 1 

8 Pensionär, Rentner .  200 38 13 2 6 5 20 5 
w 69 16 6 2 3 1 7 3 

9 Verstorben  
w 

306 
109 

55 
22 

24 
11 

5 
3 

12 
6 

7 
2 

23 
7 

8 
4 

10 Vermißt, gefallen .  9 
3 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

11 ohne Angabe  3 1 1 1 
w 2 1 1 1 

12 Nichtakademiker . . .  z 10 023 168 110 15 42 53 54 4 
w 2 800 63 43 5 17 21 20 

13 Erwerbstätig  7 922 129 83 7 32 44 43 3 

davon 
2 293 51 35 1 15 19 16 

14 Selbständiger 
w 

2 029 
617 

48 
15 

24 
8 

3 7 
2 

14 
6 

21 

7 
3 

15 Mithelfender 7 2 1 1 1 
Familienangehöriger 4 1 - 1 

16 Beamter  1 362 17 12 1 4 7 5 
w 441 12 8 3 5 4 

17 Angestellter . 
w 

3 307 
945 

56 
19 

40 
15 

3 
1 

17 
7 

20 
7 

16 
4 

18 Arbeiter  1 195 5 5 2 3 
w 281 3 3 2 1 

19 ohne Angabe der 22 1 1 1 
beruflichen Stellung w 5 1 1 1 

20 Pensionär, Rentner .  1 006 15 9 2 3 4 6 
w 234 5 3 2 1 2 

21 Verstorben  956 22 16 6 5 5 5 1 
w 243 6 4 2 1 1 2 

22 Vermißt, gefallen .  z 113 1 1 1 
w 24 

23 ohne Angebe  z 26 1 1 1 
w 6 1 1 1 

24 ohne Angabe der 49 3 3 1 2 
Ausbildung  9 1 1 1 

25 Insgesamt z 13 024 793 356 61 23 128 143 1 405 31 
w 3 899 338 157 27 12 58 59 1 168 12 
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Ud. 
Nr. 

1 

2 

Mutter 

Vater 

z • zueammen,w _ weiblich 

Akademiker • • 

Erwe rbe tätig 

devon 

Selbständiger 

z 
w 

z 
w 

4 Mithelfender z 
Femilienangehöriger w 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Beemter z 
w 

Angestell ter • z 
w 

ohne Angebe der z 
beruflichen Stellung \01 

Pensionär, Rentner 

Verstorben • • • • 

Vermist, gefallen 

ohne Angabe 

Z 

'W 

z 
w 

z 
w 

Z 

'W 

12 Nichtakademiker Z 

'W 

13 Erwerbstätig •• Z 

'W 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

davon 

Sslbständiger z 
\01 

Mithelfender z 
Familienangehöriger w 

Beamter z 
'W 

Angestellter z 
w 

Arbeiter. • z 
\01 

ohne Angabe dar z 
beruflichen Stellung 'W 

Pensionär, Rentner 

Verstorben •••• 

Vermi8t, gefallen 

z 
w 

Z 

\01 

Z 

'W 

ohne Angabe ••••• z 
'W 

24 ohne Angabe der 
Ausbildung •• 

z 

" 

25 Inegesamt z 
\01 

Studien-
anfänger 

insgeeamt 

2 952 
1 090 

2 434 
907 

754 
274 

1 089 
419 

582 
212 

9 
2 

200 
69 

;06 
109 

9 , 
; 
2 

10 023 
2 800 

7 922 
2 293 

2 029 
617 

7 
4 

1 }62 
441 

, 307 
945 

1 195 
281 

22 
5 

1 006 
234 

956 
243 

113 
24 

26 
6 

49 
9 

13 024 
3 899 

zu-
Bsmman 

622 
274 

527 
234 

166 
77 

246 
107 

113 
48 

2 
2 

38 
16 

55 
22 

1 
1 

1 
1 

168 
63 

129 
51 

48 
15 

2 
1 

17 
12 

56 
19 

5 
3 
1 
1 

15 
5 

22 
6 

1 

1 
1 

3 
1 

193 
338 

zu-
sammen 

243 
113 

204 
94 

73 
34 

94 
40 

36 
19 

1 
1 

13 
6 

24 
11 

1 
1 

1 
1 

110 
43 

83 
35 

24 
8 

1 

12 
8 

40 
15 

5 
3 
1 
1 

9 
3 

16 
4 

1 

1 

3 
1 

356 
157 

Selb-
ständige 

45 
21 

37 
15 

28 
13 

4 

5 
2 

2 
2 

5 
; 

1 
1 

15 
5 

7 
1 

1 

3 
1 

2 

2 

6 
2 

1 
1 

61 
27 

2.8 Deutsche Studienanfönger nach Erwerbs 

davon 

Akademikerin 

erwerbstätig 

mit- ohne nicht-
helfende Angebe erwerbs- ver-

Ange- storben 
Familien- Besmtin stellte der beruf- tätig 

an- liohen 
!gehöri.:te Stellun ... 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

23 
12 

23 
12 

22 
12 

1 

23 
12 

84 
41 

65 
31 

9 
2 

46 
22 

10 
7 

6 
3 

12 
6 

1 
1 

42 
17 

32 
15 

7 
2 

1 

4 
3 

17 
7 

2 
2 

1 
1 

5 
1 

1 

1 
1 

2 

128 
58 

90 
38 

78 
35 

14 
7 

43 
17 
20 
10 

1 
1 

5 
1 

7 
2 

53 
21 

44 
19 

14 
6 

7 
5 

20 
7 

3 
1 

4 
1 

5 
1 

143 
59 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

351 
148 

308 
IH 

86 
39 

146 
66 

75 
28 

1 
1 

20 
7 

23 
7 

54 
20 

43 
16 

21 
7 
1 
1 

5 
4 

16 
4 

6 
2 

5 
2 

405 
168 

27 
12 

14 
5 

7 
4 

6 
1 

1 

5 
3 

8 
4 

4 

3 

1 

31 
12 
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tätigkeit und beruflicher Stellung der Eltern 

Mutter 

Nichtakademikerin 

ohne 
Angabe 

zu-
eameen 

erwerbstätig 

zu-
sammen 

Selb-
ständige 

mit-
helfende 
Familien-

en-
gehörige 

Beamtin 
Inge-
stellte 

Arbeiterin 

ohne 
Angabe 

der beruf-
lichen 
Stellung 

nicht-
erwerbe-
tätig 

ver-
storben 

ohne 
Angebe 

ohne 
Angabe 
der 

Ausbildung 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 2 322 276 28 66 3 168 6 5 1 992 53 1 8 1 
1 816 89 8 22 1 56 1 1 705 22 -

1 1 900 209 19 66 3 114 2 5 1 654 36 1 7 2 
1 673 69 3 22 1 42 - 1 590 14 - 

- 585 104 9 63 31 1 467 13 1 3 3 
197 33 2 20 11 162 2 - 

4 
- - - - - 

- 
842 
312 

65 
21 

5 
- 

1 
1 

1 
1 

54 
18 

1 3 
1 

764 
284 

13 
7 

1 5 

1 466 38 5 2 2 27 1 1 418 10 3 6 
1 164 15 1 1 13 144 5 

7 2 - 2 5 7 

- 161 17 4 12 1 140 4 1 8 
53 3 1 2 - 48 2 

251 
87 

47 
15 

5 
4 

- 39 
10 

3 
1 

192 
66 

12 
6 

- 9 

8 2 - 2 - 5 1 10 
2 1 - 1 1 -

2 
1 

1 
1 

- 1 
1 - - 

1 - 11 

9 840 2 048 269 367 33 1 118 244 17 7 515 267 10 15 12 
- 2 736 589 87 121 11 321 45 4 2 088 58 1 1 

7 785 
2 242 

1 615 
479 

171 
62 

353 
115 

19 
8 

868 
252 

191 
39 

13 
3 

6 013 
1 730 

149 
32 

8 
1 

8 
-

13 

1 980 
602 

575 
187 

99 
34 

329 
110 

3 133 
40 

7 
3 

4 
- 

1 355 
402 

47 
13 

3 1 14 

5 2 2 - - 3 - - 15 
3 1 1 - - - - - 2 - -

1 343 163 13 2 2 133 12 1 1 164 15 1 2 16 
429 58 5 - 2 48 2 1 365 5 1 -

- 
3 248 
926 

602 
174 

44 
17 

14 
5 

13 
5 

465 
131 

60 
14 

6 
2 

2 577 
741 

66 
11 

3 3 
-

17 

- 1 188 266 12 7 - 134 111 2 900 21 1 2 18 
- 278 58 5 33 20 - 217 3 - _ 

21 7 1 1 1 3 1 14 - 19 
4 1 - 1 - 3 

989 136 20 11 1 82 19 3 798 53 2 2 20 
229 35 3 4 25 2 1 184 10 - 

- 930 262 77 3 7 146 28 1 619 49 4 21 
237 66 21 2 39 4 161 10 

111 24 4 16 4 72 15 1 22 
23 4 1 3 - - 13 6 1 

25 11 1 2 6 2 13 1 23 
5 5 1 2 2 - - 

28 21 1 1 1 15 3 6 1 18 24 
5 5 3 2 3 

1 
1 

12 190 
3 557 

2 345 
683 

298 
95 

434 
143 

37 
12 

1 301 
380 

253 
48 

22 

5 
9 513 
2 793 

320 
8o 

12 
1 

41 
4 

25 

59 

tätigkeit und beruflicher Stellung der Eltern 

Mutter 

Nichtakademikerin 

erwerbstä.tig ohne Lfd. 
Angabe Nr. 

mit- ohne nicht- ver- ohne der ohne zu- Angaba erwerbs-helfende storben Angabe Ausbildung Angabe Bammen zu- Selb- Femilien- Beamtin Ange- Arbeiterin der beruf- tä.tig 
sammen ständige stellte lichen 9n-

Stellung 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 2 322 276 28 66 3 168 6 5 1 992 53 1 8 1 
1 816 89 8 22 1 56 1 1 705 22 

1 1 900 209 19 66 3 114 2 5 1 654 ;6 1 7 2 
1 673 69 3 22 1 42 1 590 14 

585 104 9 63 31 1 467 13 1 3 3 
197 33 2 20 11 162 2 

4 

842 65 5 1 1 54 1 ;; 764 13 1 5 
312 21 1 1 18 1 284 7 

1 466 38 5 2 2 27 1 1 418 10 3 6 
1 164 15 1 1 13 144 5 

7 2 2 5 7 

161 17 4 12 1 140 4 1 8 
53 .; 1 2 48 2 

251 47 5 39 3 192 12 9 
87 15 4 10 1 66 6 

8 2 2 5 1 10 
2 1 1 1 

2 1 1 1 11 
1 1 1 

9 840 2 048 269 367 33 1 118 244 11 7 515 261 10 15 12 
2 736 589 87 121 11 321 45 4 2 088 58 1 1 

7 785 1 615 171 353 19 868 191 13 6 013 149 8 8 13 
2 242 479 62 115 8 252 39 3 1 730 32 1 

1 980 575 99 329 3 133 7 4 1 355 47 3 1 14 
602 187 34 110 40 3 402 13 

5 2 2 3 15 
3 1 1 2 

1 343 163 13 2 2 133 12 1 1 164 15 1 2 16 
429 58 5 2 48 2 1 365 5 1 

3 248 602 44 14 13 465 60 6 2 577 66 3 3 17 926 174 17 5 5 131 14 2 741 11 

1 188 266 12 1 134 111 2 900 21 1 2 18 
278 58 5 3) 20 217 3 
21 7 1 1 1 3 1 14 19 
4 1 1 3 

989 136 20 II 1 82 19 3 798 5) 2 2 20 
229 35 3 4 25 2 1 104 10 

930 262 17 3 7 146 28 1 619 49 4 21 
237 66 21 2 39 4 161 10 

111 24 4 16 4 72 15 1 22 
23 4 1 3 13 6 1 

25 11 1 2 6 2 13 1 23 
5 5 1 2 2 

28 21 1 1 1 15 3 6 1 18 24 
5 5 3 2 3 

1 12 190 2 345 298 434 H 1 301 253 22 9 513 320 12 41 25 
1 3 557 683 95 143 12 380 48 5 2 793 80 1 4 
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noch: 2.8 Deutsche Studienanfänger nach Erwerbs 

Lfd. 
Nr. 

Mutter 

Vater 

z - zusemmono' weiblioh 

Studien-
anfänger 

insgesamt 

davon 

Akademikerin 

zu-
sassen 

erwerbstätig 

nicht-
erwerbe-
tätig 

ver-
storben SU-

sassen 

Selb-
ständige 

mit-
helfende 
Familien-

an-
gehörige 

Beamtin 
Ange-

stellte 

ohne 
Angebe 

der beruf-
lichen 

Stellung 

Pädagogische 

1 Akademiker  z 896 158 61 7 4 20 30 93 4 
w 722 132 53 6 4 19 24 75 4 

2 Erwerbstätig  m 685 122 50 5 4 18 23 69 3 

davon 
w 566 106 45 4 4 17 20 58 3 

3 Selbständiger . . s 148 29 15 4 4 4 3 - 14 -
w 132 27 14 4 4 4 2 13 

4 Mithelfender z - - - - - - 

Familienangehöriger w - - - - - - 

5 Beamter  z 
w 

416 
334 

68 
58 

31 
27 

1 12 
11 

18 
16 

35 
29 

2 
2 

6 Angestellter . . z 
w 

121 
100 

25 
21 

4 
4 

- 2 
2 

2 
2 

20 
16 

1 
1 

7 ohne Angebe der 
beruflichen Stellung 

z 
w 

- - - - 

8 Pensionär, Rentner . . z 83 17 2 1 1 14 1 

w 62 14 2 - 1 1 11 1 

9 Verstorben  z 
w 

117 
87 

18 
12 

9 
6 

2 
2 

1 
1 

6 

3 
9 
6 

10 Vermißt, gefallen .  z 9 1 1 

w 6 

11 ohne Angabe  2 

w 1 

12 Nichtakademiker . . . . z 4 393 61 38 3 1 20 14 22 1 

w 3 364 52 31 2 1 16 12 20 1 

13 Erwerbstätig  z 3 457 39 24 2 1 13 8 15 

davon 
w 2 746 35 22 1 1 13 7 13 

14 Selbständiger z 849 15 11 2 1 5 3 4 
w 727 13 10 1 1 5 3 3 

15 Mithelfender z 4 - 
Familienangehöriger w 2 - - 

16 Beamter  z 605 4 2 — 1 1 2 

w 491 4 2 1 1 2 

17 Angestellter . . z 
w 

1 404 
1 113 

19 
18 

11 
10 - 

7 
7 

4 
3 

8 
8 

18 Arbeiter  z 595 1 - - 1 

w 413 

19 ohne Angabe der 
beruflichen Stellung w 

20 Pensionär, Rentner .  z 443 9 5 2 3 4 

w 291 8 4 1 3 4 

21 Verstorben  z 439 12 8 5 3 3 1 

w 304 8 4 2 2 3 1 

22 Vermißt, gefallen .  z 46 1 1 1 
w 17 1 1 1 

23 ohne Angabe  8 
w 6 

24 ohne Angabe der 58 2 2 1 1 

Ausbildung  w 43 2 2 1 1 

25 Insgesamt z 
w 

5 347 
4 129 

221 
186 

101 
86 

10 
8 

5 
5 

41 
36 

45 
37 

115 

95 
5 
5 

60 

noch: 2.8 Deutsche Studienanränger nach Erwerbs 

davon 

Mutter Akademikerin 

Lid. Studien- erwerbstätig 
Nr. anfänger 

Vater insgesamt mit- ohne nioht-zu- helfende ver-
aammen zu- Selb- Ange- Angebe erwerbs- storben 

sammen ständige Familien- Beamtin stallte der beruf- tätig 

z _ zusammen,w - weiblich 
an- lichen 

gehörige Stellung 

Pädagogische 

1 Akademiker •• ..... z 896 61 1 4 20 30 93 4 
w 722 53 6 4 19 24 75 4 

2 Erwerbstätig z 685 122 50 5 4 18 23 69 3 

davon 
w 566 106 45 4 4 17 20 58 3 

) Selbständiger z 148 29 15 4 4 4 3 14 
w 132 27 14 4 4 4 2 13 

4 Mithelfender z 
Familienangehöriger w 

5 Beamter z 416 68 31 1 12 18 35 2 
w 334 58 27 11 16 29 2 

6 Angestellter z 121 25 4 2 2 20 1 
w 100 21 4 2 2 16 1 

7 ohne Angebe der z 
beruflichen Stellung w 

8 Pensionär, Rentner z 83 17 2 I 1 14 1 
w 62 14 2 1 1 11 1 

9 Verstorben • . . z 117 18 9 2 1 6 9 

'" 87 12 6 2 1 3 6 

10 Verm1ßt, gefallen z 9 1 1 

'" 
6 

11 ohne Angehe . . .. . . z 2 

'" 
1 

12 Niohtakademiker z 4 393 61 38 3 1 20 14 22 1 

w 3 364 52 31 2 1 16 12 20 1 

13 Erwerbstätig •• z 3 457 39 24 2 1 13 8 15 

davon '" 
2 746 35 22 1 1 13 7 13 

14 Selbständiger z 849 15 11 2 1 5 3 4 
w 727 13 10 1 1 5 3 3 

15 Mithelfender z 4 
Familienangehöriger '" 

2 

16 Beamter z 605 4 2 1 1 2 

'" 491 4 2 1 1 2 

17 Angestellter z 1 404 19 11 7 4 8 

'" 
1 113 18 10 7 3 8 

18 Arbeiter •• z 595 1 1 

'" 413 

19 ohne Angabe der z 
beruflichen Stellung '" 

20 Pensionär, Rentner. z 443 9 5 2 , 4 
." 291 8 4 1 :5 4 

21 Verstorben • .. z 439 12 8 5 3 3 1 

'" 304 8 4 2 2 3 1 

22 Vermißt, gefallen z 46 1 1 1 

'" 17 1 1 1 

23 ohne Angabe . . .. . z 8 
w 6 

24 ohne Angabe der z 58 2 2 1 1 
Ausbildung. w 43 2 2 1 1 

25 lnege"amt z 5 347 221 101 10 " 41 45 115 5 J 

W 4 129 186 86 8 5 36 37 95 5 
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tätigkeit und beruflicher Stellung der Eltern 

Natter 

Niobtekademikerin 

ohne 
Angabe 

zu-
sammen 

Hochschulen 

erwerbstätig 

zu-
sammen 

Selb-
ständige 

mit-
helfende 
Familien-

an-
gehörige 

Beamtin 
Ange-

stellte 
Arbeiterin 

ohne 
Angebe 

der beruf-
lichen 
Stellung 

nicht-
erwerbe-
tätig 

ver-

storben 
ohne 

Angabe 

ohne 
Angabe 
der 

Amebildung 

- 737 81 6 23 4 46 2 633 22 1 1 
589 66 4 22 4 34 2 504 18 1 1 

- 563 61 3 22 3 31 2 491 11 
- 460 51 3 22 3 21 2 399 10 

119 27 2 21 3 1 88 4 -
- 105 27 2 21 3 1 74 4 - 

348 23 1 1 2 18 1 319 _ 
- 276 17 1 1 2 12 1 254 -

96 11 10 - 84 -
79 7 6 71 

- 65 4 1 3 59 1 
47 4 1 3 42 1 

99 14 3 1 10 77 8 _ 

75 11 1 10 58 6 

8 1 - 1 6 1 - 
6 - - 5 1 

- 2 1 1 
1 1 

4 332 819 112 138 10 436 118 5 3 379 131 
- 3 312 643 86 115 8 357 73 4 2 580 86 

- 3 418 644 69 137 8 337 89 4 2 718 54 
2 711 521 54 114 7 286 56 4 2 148 40 

834 211 30 125 1 50 4 1 601 22 -
714 178 25 105 1 43 3 1 519 17 

4 1 1 - - - - 3 
2 1 - 1 - - - 1 -

601 74 6 4 3 56 4 1 520 
487 66 4 3 2 52 4 1 415 6 -

1 385 232 25 3 2 172 28 2 1 128 23 2 
1 095 179 18 2 2 142 13 2 897 17 2 

- 594 126 8 4 2 59 53 - 466 2 -
- 413 97 7 3 2 49 36 316 - 

- - - _ 

434 54 11 1 1 25 16 542 38 -
283 36 8 1 1 18 8 219 28 

427 110 32 64 13 1 283 33 1 
296 81 24 48 9 198 16 1 

45 6 5 33 6 -
16 1 1 13 

8 5 
6 4 

6 4 
5 4 

5 
4 

4 
4 

5 075 904 118 161 14 486 118 
3 906 713 90 137 12 395 73 

50 
- 36 

4 014 153 4 51 
3 085 104 4 37 

Lfd. 
Ar. 

1 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

61 

tätigkeit und beruflicher Stellung der Eltern 

Kutter 

Niohtakademikarin 

erwerb. tätig ohne L1'd. 
Angebe NI'. 

mit- ohne nicht- ver- ohne der ohne zu- Angebe erwerbs-helfende storben Angebe Ausbildung Angabe Sammen zu- Se1b- Familisn- Beamtin Ange- Arbsitsrin der bSrui'- tätig sa_en ständige stellte lichen an-
Ste11unll 

HOChschulen 

737 81 6 23 4 46 2 633 22 1 1 1 
589 66 4 22 4 34 2 504 18 1 1 

563 61 3 22 ; 31 2 491 11 2 
460 51 :; 22 ; 21 2 399 10 

119 27 2 21 :; 1 88 4 3 
105 27 2 21 3 1 14 4 

4 

348 2; 1 1 2 18 1 319 6 5 
276 11 1 1 2 12 1 254 5 
96 11 1 10 84 1 6 
79 1 1 6 71 1 

7 

65 4 1 ; 59 2 1 8 
41 4 1 3 42 1 1 

99 14 :; 1 10 71 8 9 
15 11 1 10 58 6 

8 1 1 6 1 10 
6 5 1 

2 1 1 1 11 
1 1 

4 332 819 112 1;8 10 436 118 5 3 379 131 ; 12 
, :;12 643 86 115 8 357 73 4 2 580 86 :5 

; 418 644 69 131 8 331 89 4 2 118 54 2 13 
2 711 521 54 114 1 286 56 4 2 148 40 2 

834 211 :;0 125 1 50 4 1 601 22 14 
714 178 25 105 1 43 :; 1 519 17 

4 1 1 3 15 2 1 1 1 
601 14 6 4 3 56 4 1 520 1 16 
487 66 4 3 2 52 4 1 415 6 

1 385 232 25 :; 2 112 28 2 1 128 23 2 17 
1 095 119 18 2 2 142 I} 2 897 17 2 

594 126 8 4 2 59 53 466 2 18 
41; 97 7 3 2 49 36 n6 

19 

434 54 11 1 1 25 16 342 38 20 
28; 36 8 1 1 18 8 219 28 

421 110 ;2 64 I} 1 283 33 1 21 
296 81 24 48 9 198 16 1 

45 6 1 5 :;3 6 22 
16 1 1 13 2 

8 5 5 :5 23 
6 4 4 2 

6 4 4 2 50 24 
5 4 4 1 36 

5 075 904 118 161 14 486 118 7 4 014 153 4 51 25 
3 906 713 90 137 12 395 73 6 3 085 104 4 37 
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noch: 2.8 Deutsche Studienanfänger nach Erwerbs 

Lfd. 
Nr. 

Mutter 

Vater 

z - zusammen,w - weiblich 

Studien-
anfänger 

inegesamt 

davon 

Akademikerin 

zu-
eammen 

erwerbstätig 

nicht-
erwerbe-

tätig 

ver-

storben zu-
sammen 

Selb-
ständige 

mit-

helfende 

Familien-

an-
gehörige 

Beamtin 
Ange-

stellte 

ohne 
Angabe 

der beruf-

lichen 

Stellung 

Kunst-, Musik- und 

1 Akademiker  z 87 16 4 - - - 4 11 1 

w 40 7 — — — 7 — 

2 Erwerbstätig  z 68 13 3 — — — 3 — 9 1 

davon 
w 34 6 — _ — 

6 — 

3 Selbständiger z 16 3 1 - - 1 - 2 

w 8 2 - - - - - 2 

4 Mithelfender z - - - - -
Familienangehöriger w - - - - - - - - -

5 Beamter  z 30 4 1 - - - 1 2 1 

w 15 2 - - - 2 -

6 Angestellter . . . . z 22 6 1 - - 1 5 

w 11 2 - - - - - 2 

7 ohne Angabe der z - - - - - -

beruflichen Stellung w - - - - - 

8 Pensionär, Rentner . . z 9 1 1 - - 1 - -

w 4 - - - - 

9 Verstorben  z 10 2 — — — 2 

w 2 1 — — — — — 1 

10 Vermißt, gefallen . . z — — — — —

w — — — — 

11 ohne Angabe  z — — — — — — — —

w — — — — 

12 Nichtakademiker . . . . z 275 11 6 3 3 5 

w 124 5 1 - 1 - 4 

13 Erwerbstätig  z 223 8 5 - 3 2 - 3 

davon 
w 106 4 1 - 1 3 

14 Selbständiger z 48 2 - - - 2 

w 32 2 - 2 

15 Mithelfender z - - - - - -
Familienangehöriger w - - -

16 Beamter  z 32 - - - -

w 12 - - - - - -

17 Angestellter . . . z 121 4 3 - - 2 1 - 1 

w 54 2 1 - - 1 - - 1 

18 Arbeiter  z 22 2 2 - 1 1 - -

w 8 - - - - - -

19 ohne Angabe der z - - -
beruflichen Stellung w - - - - - - - - 

20 Pensionär, Rentner . . z 30 1 1 - 1 -

w 9 - - - 

21 Verstorben  z 20 2 — — — 2 

w 8 1 — — — — — 1 

22 Vermißt, gefallen . . z - - - -
w - - - - 

23 ohne Angabe  z 2 - - - -

w 1 - - 

24 ohne Angabe der z 13 - - - -

Ausbildung  w 7 - - - - 

25 Insgesamt z 375 27 10 3 7 - 16 1 

w 171 12 1 1 - 11 
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noch: 2.8 Deutsche Studienanfänger nach Erwerbs 

davon 

Mutter Akademikerin 

Ud. Studien- erwerbstätig 
Nr. anfänger 

Vater insgesamt mit- ohne nicht-
zu- helfende Angabe erwerbs- ver-

sauu:aen zu- Selb- Ange- storben 
sammen ständige FamiHen- lIeBmtin atallte der beruf- tätig 

z - zusammen,w - weiblioh an- Hohen 
gehörige Stellung 

Kunst-, Huaik- und 

1 Akademiker • . . . . z 87 16 4 4 11 1 
w 40 7 7 

2 Erwerbstätig • . z 68 9 1 

davon 
w 6 6 

Selbständiger z 16 1 1 2 
w 8 2 2 

4 Mithelfender z 
Familienangehöriger w 

5 lIeamter z 4 1 1 2 1 
w 15 2 2 

6 Angestell ter z 22 6 1 1 5 
w 11 2 2 

7 ohne Angaba der z 
beruflichen Stellung w 

8 Pensionär, Rentner. z 9 1 1 1 
w 4 

9 Verstorben . . · . . . z 10 2 2 

w 2 1 1 

10 Vermißt, gafallen z 
w 

11 ohne Angabe · . . z 
w 

12 Nich takademiker z 275 11 6 3 5 
w 124 5 1 1 4 

Erwerbstätig • · z 8 5 3 2 3 

davon 
w 106 4 1 1 

14 Selbständiger z 48 2 2 

w 2 2 

15 Mithelfender z 
Fami11enangehör1ger w 

16 lIeamter z 
w 12 

17 Angestellter z 121 4 3 2 1 1 
w 54 2 1 1 1 

18 Arbeiter. · z 22 2 2 1 1 
w 8 

19 ohne Angabe der z 
beruflichen Stellung w 

20 Pensionär, Rentner • z 30 1 1 1 
w 9 

21 Verstorben • · · . . z 20 2 2 

w 8 1 1 

22 Vermißt, gefallen z 
w 

23 ohne Angabe · · z 2 
w 1 

24 ohne Angabe der z 13 
Ausbildung • w 7 

25 Insgesamt z 375 27 10 3 7 16 1 
w 171 12 1 1 11 
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tätigkeit und beruflicher Stellung der Eltern 

Mutter 

Niohtekedemikerin 

ohne 
Angabe 

tu+ 

OOMMOU 

erwerbstätig 

SW» 

842100 

Selb-
ständige 

mit-
helfende 
Familien-

en-

gehörige 

Beamtin 
Inge-
stellte 

Arbeiterin 

ohne 
Angebe 

der beruf-
lichen 
Stellung 

nicht-
erwerbe-
tätig 

rer. 
atorben 

ohne 
Angabe 

ohne 
Angabe 
der 

Auebildung 

Lfd. 
Nr. 

Sporthochschulen 

71 11 3 2 6 
33 5 1 1 3 

55 8 3 2 3 
28 3 1 1 3. 

13 6 3 2 - 1 
6 3 1 1 1 

26 1 
13 

16 1 
9-

8 2 
4 2 

8 1 
1 

263 65 11 10 
119 36 4 8 

214 52 7 10 
102 31 3 8 

45 18 4 9 
30 14 2 8 

32 2 
12 

117 27 3 1 
52 14 1 

20 5 
8 3 

29 4 
9 2 

18 8 4 
7 2 1 

2 1 
1 1 

3 
2 

1 

MO,

INN 

- 337 77 14 12 
154 41 5 9 

1 

1 

2 

2 

55 5 
3 25 

43 4 
3 22 

7 
3 

23 2 
12 1 
13 2 

7 2 

6 
2 

1 6 1 
1 

39 5 
23 1 

31 4 
19 1 

5 
4 

2 

21 2 
13 

- 3 2 
2 1 

- 3 1. 
2 

4 
1 

1 
1 

1 

- 46 5 
26 1 

191 4 3 1 
80 1 2 

158 2 2 1 
- 69 1 1 

26 1 1 
15 1 

30 
12 

87 2 1 
37 1 

15 
5 

24 1 
7 

9 1 
4 1 

1 

2 
2 

10 

5 

248 9 3 11 
107 4 2 5 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

tätigkeit und beruflicher Stellung der Eltern 

Mutter 

11ohtakadeaiker1n 

erwerbe tätig ohne L.t'd. 
Angabe Nr. 

ait- ohne n1oht- Ver- ohne der ohne zu- Angabe erwerba-Angabe Selb- helfenda Ang&- storben Angsbe Ausbildung .8l13.1len zu- Faailien- Beamtin Arbeiterin der beruf- tätig 
sammeD ständige stellte lichen an-

Stellung 

Sporthochschulen 

71 11 :; 2 6 55 5 1 
33 5 1 1 ) 25 3 

55 8 .5 2 .5 43 4 2 
28 , 1 1 1 22 :; 

I) 6 :; 2 1 1 :; 
6 :; 1 1 1 3 

4 

26 1 1 23 2 5 
13 12 1 
16 1 1 13 2 6 
9, 7 2 

7 

8 2 2 6 8 
4 2 2 2 

8 1 1 6 1 9 
1 1 

10 

11 

263 65 11 10 39 5 191 4 3 1 12 
119 36 4 8 23 1 80 1 2 

214 52 1 10 31 4 158 2 2 1 13 102 ;1 , 8 19 1 69 1 1 

45 18 4 9 5 26 1 1 14 
30 14 2 8 4 15 1 

15 

32 2 2 30 16 
12 12 

117 27 3 1 21 2 87 2 1 17 52 14 1 1) 37 1 
20 5 3 2 15 18 8 .5 2 1 5 

19 

29 4 :; 1 24 1 20 
9 2 2 7 

18 8 4 4 9 1 21 
7 2 1 1 4 1 

22 

2 1 1 1 23 
1 1 1 

.5 1 1 2 10 24 
2 2 5 

337 77 14 12 46 5 248 9 :; 11 25 
154 41 5 9 26 1 107 4 2 5 
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2.9 Deutsche Studienanfänger nach Studien 

Lfd. 
Nr. 

Studiengebiet 
Studien-
anfänger 
insgesamt 

Schleswig-
Holstein 

Haaburg Niedereachsen Bremen 
z . zusammen 
w = weiblich 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Theologie  z 384 5 2 43 5 
w 48 2 11 

2 Medizin  z 574 11 51 10 
v 145 4 14 2 

3 Pharmazie  z 
w 

131 
70 

3 
1 

17 
8 

1 

Rechtsei haft  z 1 434 5 90 8 
w 261 21 1 

5 Wirtschaftswissenschaften  z 1 188 9 1 67 5 
175 1 7 

6 Sozialwiesenschaften  z 299 1 16 
w 122 1 5 

7 Geisteswissenschaften  z 1 264 
481 

4 2 57 
24 

6 
2 

8 Sprachwissenschaften  z 2 419 
1 526 

3 
2 

2 
1 

150 
117 

5 
4 

9 Mathematik und 
Naturwissenschaften  

z 
v 

3 364 
869 

6 
2 

131 
40 

13 
2 

10 Landwirtschaft
1)  187 14 

91 3 

11 Ingenieurwissenschaften  z 1 697 7 5 39 4 

66 1 1 1 

12 Leibeserziehung  83 6 
45 2 

13 Insgesamt z 13 024 53 13 681 57 

3 899 13 3 253 11 

Pädagogische 

14 Inageeamt z 5 347 5 3 148 3 

w 

I 

4 129 5 2 116 3 

Kunst-, Musik- und 

15 Bildende Künste  z 146 1 3 1 
w 75 1 - 

16 Musik  z 130 1 1 6 
60 1 2 

17 Leibeserziehung  99 8 1 
36 5 

18 Insgesamt z 375 1 2 17 2 

w 171 1 1 7 

1) Einschl. Ernährungs- und Haushaltswissenschaften. 

2.9 Deutsche Studienanfänger nach Studien 

Studhngebiet 
Lfd. Studien-

Nr. z • zusammen 
anfänger Sch1eswig-

w '" weiblich insgesamt Holstein Hamburg Niedersacbsen Bremen 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Theologie · · · · · · · · · · · · · z 384 5 2 43 5 
w 48 2 11 

2 Medizin . · · · · · · · · · · · · z 574 11 51 10 
w 145 4 14 2 

3 Pharmazie · · · · · · · · · · · · · z 131 3 17 1 
w 70 1 8 

4 Rechtswissenschaft • · · · · · z 1 434 5 90 8 
w 261 21 1 

5 Wirtschaftswissenschaften · · · z 1 188 9 1 67 5 
w 175 1 7 

6 Sozialwissenschaften • · · · · · · z 299 1 16 
w 122 1 5 

7 Geisteswissenschaften · · · · · · z 1 264 4 2 57 6 
w 481 24 2 

8 Sprschwlssenschsften • · · · · z 2 419 3 2 150 5 
w 1 526 2 1 117 4 

9 Mathematik und z 3 364 6 131 13 
Naturwissenscbaften w 869 2 40 2 

10 Landwirtschaftl) . · z 187 14 
w 91 3 

11 Ingenieurwissenechaften · · · · · z 1 697 7 5 39 4 
w 66 1 1 1 

12 Leibeserziehung . · . · · · · · · · z 83 6 
w 45 2 

13 Insgesamt z 13024 53 13 681 57 

... 3 899 13 3 253 11 

Pädagogische 

14

1 

Insgesamt z 

I 
5 347 5 3 148 3 

w 4 129 5 2 116 3 

Kunst-, Musik- und 

15 Bildende Künste . · · . · · . · z 146 1 , 1 
w 75 1 

16 Musik . . . . · · . · · · . · z 130 1 1 6 
w 60 1 2 

17 Ld beserziehung . · · · · . . · z 99 8 1 
w 36 5 

18 Insgesamt z 375 1 2 17 2 

w 171 1 1 7 

1) Einech1. Ernährunge- und Haushaltswissenschaften. 
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gebiet und ständigem Wohnsitz (Land) 

davon aus 

Nordrhein-
Neutralen 

Heaatin 
Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Württesberg 

Bayern Saarland 
Berlin 
(West) 

Aueland 
ohne 
Angabe 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

281 19 8 13 2 4 1 1 1 
30 1 3 1 

369 33 30 46 21 
86 11 11 15 2 

82 12 10 4 
42 9 7 3 

1 252 7 48 lo 6 3 5 4 
231 1 6 1 

1 020 7 55 12 2 5 
149 1 12 3 1 

263 2 11 1 1 6 
109 1 4 1 

1 120 
423 

12 
8 

35 
15 

10 
5 

7 
1 

4 
2 

4 7 

2 121 14 107 6 3 2 4 1 8 
1 317 11 63 4 3 1 2 1 

2 953 
744 

24 
8 

178 
55 

22 
6 

11 
3 

10 
4 

7 
3 

4 
2 

9 

151 1 20 1 10 
79 1 7 1 

1 457 29 99 22 18 11 
55 2 3 3 

71 1 2 1 12 
41 1 1 

11 140 161 603 148 62 44 23 28 11 13 

3 306 54 185 44 10 9 5 6 

Hochschulen 

4 881 24 228 21 10 8 4 1 11 14 

3 768 21 169 18 8 7 2 1 9 

Sporthochschulen 

134 1 3 1 1 1 15 
70 1 2 1 

100 2 8 6 5 16 
47 1 4 3 2 

71 4 6 8 1 17 
27 3 1 

305 7 17 15 6 2 1 18 

144 2 9 3 3 1 
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gebiet und ständigem Wohnsitz (Land) 

davon aus 

Lid. 
Nordrhein- Rhein1and- Baden- Saarland Berlin Ausland ohne Nr. 
WestfaJ.en Be.sen Pfalz lrürttemberg Ba;yern (West) Angabe 

Pädagogische Hochschulen und SporthoChSChule 

281 19 8 13 2 4 1 1 1 
30 1 3 1 

369 33 30 46 21 1 1 1 2 
86 11 11 15 2 

82 12 10 4 2 3 
42 9 7 3 

1 252 7 48 10 6 3 5 4 
231 1 6 1 

1 020 7 55 12 3 2 3 2 2 5 
149 1 12 3 1 1 

263 2 11 1 2 1 2 6 
109 1 4 1 1 

1 120 12 35 10 7 4 4 3 7 
423 8 15 5 1 2 1 

2 121 14 107 6 3 2 1 4 1 8 
1 317 11 63 4 3 1 2 1 

2 953 24 178 22 11 10 5 7 4 9 
744 8 55 6 3 4 3 2 

151 1 20 1 10 
79 1 7 1 

1 457 29 99 22 6 18 3 8 11 
55 2 3 3 

71 1 2 1 1 1 12 
41 1 1 

11 140 161 603 148 62 44 23 28 11 13 
3 306 54 185 44 10 9 5 6 

Hochschulen 

4 881 24 228 21 10 8 4 1 11 

I 
14 

3 768 21 169 18 8 7 2 1 9 

Sporthochschulen 

134 1 3 1 1 1 15 
70 1 2 1 

100 2 8 6 5 1 16 
47 1 4 3 2 

71 4 6 8 1 17 
27 3 1 

305 7 17 15 6 2 1 18 
144 2 9 3 3 1 
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3. Deutsche Studenten 

3.1 Deutsche Studenten nach 

Lfd. 
Studienfach 

Studenten 
inngesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
. Bocheohuleeneeter 

b . Pacheeneeter 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangelische Theologie . . . . a) zusannen 892 203 26 163 • 23 85 17 
weiblich 101 26 3 19 2 7 1 

b) zueannen 892 208 33 161 26 80 20 
weiblich 101 28 4 17 3 7 1 

2 Evangelische Religionelehre . a) zueannen 177 29 4 17 3 24 3 
weiblich 72 11 7 11 2 

b) ausessen 177 32 10 18 5 26 8 
weiblich 72 15 2 8 1 10 5 

3 Katholieobe Theologie . . . . a) ausassen 896 122 45 120 32 95 21 
weiblich 36 4 2 3 3 1 

b) zueannen 896 133 54 118 34 95 29 
weiblich 36 6 2 3 2 5 

4 Kathclinchs Religionslehre . . a) zueammen 424 30 8 33 15 39 12 
weiblich 119 7 3 17 1 16 1 

b) zueannen 424 36 15 37 27 50 22 
weiblich 119 9 5 17 3 18 2 

5 Altkatholische Theologie . .  a) zueannen 
weiblich 

2 1 

b) zusammen 
weiblich 

2 1 

6 Allgemeine Medizin  a) zueannen 6 693 472 209 616 279 810 322 
weiblich 1 491 124 41 169 20 188 41 

b) zueannen 6 693 647 459 645 325 754 376 
weiblich 1 491 149 101 157 40 178 74 

7 Zahnmedizin  a) zueannen 1 169 102 30 100 50 93 57 
weiblich 164 21 4 20 17 3 

b) zusammen 1 169 133 74 102 37 125 51 
weiblich 164 22 13 12 3 16 4 

8 Pharnazie, Pharnazeutieohe a) zueannen 1 045 131 133 128 145 122 130 
Chemie. Pharnakognoeie . . .  weiblich 494 70 68 74 65 68 53 

b) zueannen 1 045 160 151 140 189 110 120 
weiblich 494 80 71 80 93 56 49 

9 Rechtswissenschaft  s) zueannen 10 080 1 434 373 1 508 807 1 204 798 
weiblich 1 153 261 23 190 16 167 9 

b) zueannen 10 080 1 547 478 1 349 864 1 203 830 
weiblich 1 133 277 43 184 34 146 28 

10 Volkswirtschaftelehre . . a) zueannen 2 838 308 117 298 148 231 181 
weiblich 457 81 17 60 9 48 15 

b) zueannen 2 838 373 169 274 186 209 195 
weiblich 457 90 27 52 15 44 19 

11 Wirtechaftewi haftlichee a) zueannen 281 
Aufbaustudium  weiblich 3 

b) zusammen 281 10 1 1 2 
weiblich 3 1 

12 Betriebewirtschaftelehre . . . a) zusammen 4 840 555 237 461 343 423 283 
weiblich 351 67 15 50 11 31 13 

b) zueannen 4 840 615 322 456 371 425 283 
weiblich 351 77 23 42 15 27 15 
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StuU.nt'.cb 
Lfd. --- Stud.nten 
lIr. • Boch.ohul ••••• t.r in.g •• aat 

• :r.ch •• m'lt.r 1. 

1 E ... ange1i.oh. Th.ologi. • • • • a) zu ....... n 892 
w.iblich 101 26 

b) zu ..... en 892 208 
weiblich 101 28 

2 E ... angeli8ohe Re1igion81ehre a) zu.ammen 171 29 
weiblioh 12 11 

b) ZU ..... 11n 177 32 
weiblich 72 13 

3 Katholisobe Theologie a) ZU8ammen 896 122 
weibliob ;6 4 

b) zU.UIIIlen 896 133 
weiblicb 36 6 

4 Katholi8ohe Religion8lehre • • a) "U8ammen 424 ;0 
weiblicb 119 7 

b) zusammen 424 36 
weiblich 119 9 

5 Altkatholische Theologie ••• a) zusammen 2 
weiblich 

b) zusammen 2 
weiblich 

6 Allgemeine MediZin • • • • • • a) ZU8amm.n 6 69; 412 
weiblich 1 491 124 

b) zusammen 6 69; 647 
weiblich 1 491 149 

7 Zahnmedizin . .. .. . .. .. .. .. .. a) ZUBlUMlen 1 169 102 
weiblich 164 21 

b) zusammen 169 1.33 
weiblich 164 22 

6 Pharmazie, Pharmazeutisohe a) zusammen 045 131 
Cbemie, Pharmakognosie • • weiblich 494 10 

b) zusammen 1 045 160 
weiblich 494 80 

9 Rechtswis8ensohaft • • • • • • a) ZUB&l!1IIen 10 080 1 434 
weiblich 1 133 261 

'0) zusammen 10 060 1 547 
weiblich 1 1,; 217 

10 Volkswirtschaftslehre a) zusammen 2 8;8 ;08 
weiblich 457 81 

'0) zusammen 2 6;8 ;1; 
weiblich 457 90 

11 a) ZUB&l!lDlen 281 
Aufbaustl1d1um ................ weiblich 3 

b) zusammen 281 10 
weiblich 3 1 

12 Betriebswirtschaftslehre • • • a) zu.a_en 4 840 555 
'leiblich 351 67 

b) zuaaamen 4 840 615 
weib lieb 351 17 

2. 

26 
:5 

33 
4 

4 

10 
2 

45 
2 

54 
2 

B 

:5 

13 
5 

209 
41 

459 
101 

;0 
4 

74 
13 

133 
68 

151 
71 

373 
2; 

478 
4, 

117 
17 

169 
27 

1 

231 
15 

;22 
2; 

,. 

3. Deutsche Studenten 
Deutsche Studenten nach 

d .... on 

4 • 5. 6. 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

16:5 2:5 85 17 
19 2 7 1 

161 26 80 20 
17 :5 7 1 

17 3 24 .3 
7 11 2 

18 5 26 8 
8 1 10 5 

120 .32 95 21 
.3 3 1 

118 34 95 29 
; 2 5 

3; 15 39 12 
11 1 16 1 

;7 21 50 22 
17 .3 18 2 

1 

1 

616 279 610 322 
169 20 188 41 

645 ;25 754 ;76 
157 40 178 74 

100 50 9; 57 
20 17 3 

102 37 125 51 
12 3 16 4 

126 145 122 130 
14 65 68 5; 

140 189 110 120 
80 9:5 56 49 

1 '08 601 1 204 798 
190 16 167 9 

1 349 864 1 20; 8;0 
184 ,4 146 28 

296 146 2;1 161 
60 9 48 15 

214 186 209 195 
52 15 44 19 

1 2 

461 34; 42; 28; 
50 11 ;1 1; 

456 H1 425 26; 
42 15 27 15 
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Wintersemester 1970/71 

Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

1m  Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
höheren 

Ltd. 
Nr. . 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

72 25 74 74 11 58 14 17 4 9 5 7 5 1 
9 6 6 7 3 6 1 2 2 1 

74 28 83 73 8 54 9 16 5 3 4 3 4 
9 6 11 6 2 5 2 

22 8 7 18 3 9 6 11 5 2 5 1 2 2 
14 5 2 10 3 1 4 2 

18 7 4 17 2 9 4 8 2 2 3 2 
10 4 1 9 4 1 2 2 

103 46 103 75 15 31 15 19 6 15 6 9 18 3 
4 2 1 3 4 1 1 3 1 3 

100 51 102 74 17 22 12 14 8 15 3 5 12 
2 2 2 3 1 2 1 2 3 

56 
18 

15 

7 
41 

5 

51 
21 

11 

5 

29 
6 

16 

5 
15 
2 

8 

3 

10 
1 

7 8 20 
1 

4 

60 22 32 44 5 24 12 8 6 7 5 4 10 
19 6 5 18 2 6 3 1 3 1 1 

1 5 

1 

699 367 646 849 266 666 137 138 59 65 32 19 42 6 
163 81 17o 184 55 148 33 28 18 12 8 2 6 

584 522 517 749 328 500 111 80 32 24 18 7 15 
136 137 110 164 70 111 27 18 7 8 1 2 1 

165 81 161 165 39 73 13 21 4 3 2 4 6 7 
21 5 22 29 8 11 1 1 1 

145 87 161 126 47 55 10 9 1 3 5 
21 9 21 25 9 7 1 1 

73 55 36 24 11 13 9 11 8 3 4 9 8 
39 28 11 9 1 2 1 3 1 1 

65 
36 

35 
17 

25 

5 
15 

3 

6 10 
1 

4 4 
1 

5 
1 

1 2 3 
1 

1 077 
159 

543 
32 

861 
141 

671 

74 
174 

12 
283 
17 

124 
6 

154 

7 
60 

4 
72 

3 
27 

1 
36 

4 
94 

7 
9 

1 032 618 807 605 191 225 93 78 40 30 10 25 55 
152 42 116 64 12 17 3 3 2 1 3 6 

200 126 224 225 89 160 74 143 65 77 36 43 93 10 
41 18 58 31 15 21 10 16 4 5 2 6 

197 143 230 202 107 148 72 107 53 62 25 31 55 
35 22 57 27 14 22 7 13 4 2 2 5 

3 22 5 53 9 54 16 40 8 71 11 
2 1 

4 2 9 7 26 8 49 11 41 22 30 10 48 
2 

347 243 325 310 176 281 133 188 100 131 78 70 156 12 
34 9 29 25 7 21 3 11 4 8 2 5 6 

337 256 305 296 182 276 138 159 99 108 58 52 102 
28 11 29 24 10 18 3 9 3 7 2 4 4 

Wintersemester 1970/71 

Studienfach, Hochschu1- und Fachsemester 

im ..... Semester 

7. 6. 9. 10. 11. 12. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

72 
9 

74 
9 

22 
14 
16 
10 

103 
4 

100 
2 

56 
16 

60 
19 

699 
16; 

564 
136 

165 
21 

145 
21 

n 
39 

65 
36 

1 077 
159 

1 0}2 
152 

200 
41 

197 
35 

4 

347 
34 

,H 
28 

25 
6 

26 
6 

6 
5 
7 
4 

46 
2 

51 
2 

15 
7 

22 
6 

367 
61 

81 
5 

67 
9 

55 
26 

11 

543 
32 

616 
42 

126 
16 

14' 
22 

2 

243 
9 

256 
11 

14 
6 

6, 
11 

7 
2 

4 
1 

1 

102 
2 

646 
170 

517 
HO 

161 
22 

161 
21 

36 
11 

25 
5 

861 
141 

607 
116 

224 
56 

230 
57 

3 

9 

325 
29 

30 5 
29 

74 
7 

73 
6 

16 
10 

17 
9 

75 
3 

74 
3 

51 
21 

44 
16 

649 
164 

749 
164 

165 
29 

126 
25 

24 
9 

15 
:5 

671 
74 

605 
64 

225 
31 

202 
27 

7 

25 
296 

24 

11 

3 
8 
2 

2 

15 

11 
1 

11 

5 

5 
2 

266 
55 

326 
10 

39 
8 

47 
9 

11 
1 

6 

174 
12 

191 
12 

69 
15 

107 
14 

22 

26 

176 
7 

182 
10 

58 
6 

54 
5 

9 
3 

9 
4 

31 
4 

22 
2 

29 
6 

24 
6 

666 
146 

500 
111 

73 
11 

55 
7 

2 

10 
1 

263 
17 

225 
17 

160 
21 

146 
22 

5 

8 

281 
21 

216 
16 

14 
1 

9 

6 
1 

4 
1 

15 
1 

12 

16 
5 

12 
; 

137 

111 
21 

9 
1 

4 

124 
6 

93 
3 

74 
10 

72 
7 

53 

49 
2 

14. 

17 
2 

16 
2 

11 
4 

6 
2 

19 
1 

14 
1 

15 
2 

6 
1 

138 
28 

60 
18 

21 
1 

9 

11 
3 

4 
1 

134 
7 

78 
3 

143 
16 

107 
1) 

9 

11 

188 
11 

159 
9 

15. 

4 

5 

3 

2 

6 

e 

6 
} 

6 
} 

59 
18 

32 
7 

4 

1 

8 
1 

5 
1 

60 
4 

40 
2 

65 
4 

5} 
4 

54 
2 

41 

100 
4 

99 
3 

16. 

9 
2 

3 

2 

2 

15 
3 

13 
2 

10 
1 

7 
1 

65 
12 

24 
8 

3 
1 

3 
1 

72 
3 

1 

77 
5 

62 
2 

16 

22 

131 
8 

108 
7 

17. 

5 

4 

5 
2 

3 
2 

6 
1 

7 

5 

;2 
8 

18 
1 

2 

4 

2 

27 
1 

10 

36 
2 

25 
2 

40 
1 

;0 

78 
2 

58 
2 

16. 

7 
1 

3 

1 

9 

5 

6 

4 

19 
2 

1 
2 

4 

;6 
4 

25 
3 

43 

31 

8 

10 

70 
5 

52 
4 

19. und 
höheren 

4 

2 

2 

18 
3 

12 
3 

20 
1 

10 
1 

42 
6 

15 
1 

6 

9 
1 

; 
1 

94 
1 

55 
6 

93 
6 

55 
5 

71 

48 

156 
6 

102 
4 

67 

Lfd. 
Nr. 

2 

; 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

a . Nochechuleemester 
b Fach ter 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

Handelsschullehramt, Wirt- 
sohafte- und Sozialpidagogik . 

Wirtschaftswissenschaften 
für das Lehramt an 
weiterführenden Schulen . . . . 

Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte 

Wirtschaftsgeographie 

Wirtschaftswissenschaften . . . 

Soziologie 

Wissenschaft von der Politik . 

Sozialwiesenschaften
1) 

Philosophie  

Psychologie 

Pädagogik 

Lehramt an berufsbildenden 
Schulen, Gewerbelehramt . . . . 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

a) zusammen 378 15 26 37 • 42 30 29 
weiblich 6o 3 4 3 6 5 8 

b) LUMME« 378 18 34 36 41 32 29 
weiblich 6o 3 5 4 5 5 9 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

s) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 

9 

9 

4 

4 

5 

3 

3 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

weiblich 1 

b) zusammen 5 
weiblich 1 

a) zusammen 1 659 307 105 274 160 176 119 
weiblich 97 24 3 16 5 15 5 

b) zusammen 1 659 330 138 273 174 163 120 

weiblich 97 24 6 16 6 13 5 

a) zusammen 679 118 16 49 13 31 24 
weiblich 213 50 3 20 3 19 3 

b) zusammen 679 177 34 58 21 30 32 
weiblich 213 59 15 20 7 17 7 

a) zusammen 217 30 7 13 7 15 2 
weiblich 44 7 2 5 3 1 

b) zusammen 217 45 11 20 8 15 8 
weiblich 44 10 2 5 5 4 

a) zusammen 663 151 35 63 38 68 29 
weiblich 192 65 13 21 4 21 2 

1)) zusammen 663 191 60 75 43 60 38 
weiblich 192 75 20 21 7 16 5 

a) zusammen 729 111 12 71 21 54 25 
weiblich 182 38 3 17 3 11 4 

b) zusammen 729 134 38 67 40 56 33 
weiblich 182 44 10 16 4 13 4 

s) zusammen 2 088 158 44 192 96 271 110 
weiblich 839 88 17 85 21 115 20 

b) zusammen 2 088 213 117 216 120 284 137 
weiblich 839 107 42 94 38 112 38 

a) zusammen 725 138 21 78 26 38 14 

weiblich 281 82 9 42 10 10 2 

b) zusammen 725 200 54 87 35 38 29 
weiblich 281 108 20 43 8 12 5 

a) zusammen 1 403 500 105 118 57 107 67 
weiblich 240 127 33 15 7 13 7 

b) zusammen 1 403 535 118 137 65 114 69 

weiblich 240 135 28 16 8 13 7 

1) Einschl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik an der Univereitit Bochum. 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Studhnfaah 
davon 

Lfd. --- Studenten 
lIr. • Rooheohul.emester in.ge.aat 

• Faoh.ellester 1- 2. }. 4. 5 • 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1; Randelsschullehraat. Wirt- al ZU81U1J1Sn ;78 15 26 37 42 ;0 29 
sohatte- und Sozialpädagogik weiblioh 60 3 4 3 6 5 8 

bl zus&llllllen 318 18 34 ;6 41 ;2 29 
weiblich 60 3 5 4 5 5 9 

14 Wirtsohaftaw1slensohaften 
für daB LBhramt an a) ZUBalllDlen 9 3 1 2 1 
weiterführenden Schulen • weiblioh 

b) ZUBalllllen 9 2 2 1 
weiblich 

15 W1rtechaftB- und a) ZU8&11l1len 4 
Sozialgesohiohte · . ., .... weiblich 

b) ZUBllJllllen 4 1 
weiblich 

16 Wirtschaftsgeographie • • • • • a) zueammen 5 
weiblich 1 

b) ZUlIlIJllllUm 5 
weiblioh 1 

17 Wirtsohaftswissenschaften • · . a) zusam.men 1 659 ;01 105 214 160 176 119 
weiblich 97 24 ; 16 5 15 5 

b) zusam.men 659 330 1;8 213 114 163 120 
weiblich 97 24 6 16 6 I; 5 

18 Soziologie . . . · . · .... a) zusammen 679 116 16 49 1; }1 24 
weiblich 213 50 ., 20 3 19 3 

b) zusammen 679 111 34 58 21 ;0 32 
weiblioh 213 59 15 20 7 11 7 

19 Wissenschaft von dar Politik a) zusammen 211 30 1 13 7 15 2 
weiblich 44 7 2 5 3 1 

b) zusammen 211 45 11 20 8 15 8 
weiblioh 44 10 2 5 5 4 

20 Sozialwiseenschaften 1). · . a) zusammen 663 151 35 63 38 68 29 
weiblioh 192 65 13 21 4 21 2 

b) zusammen 663 191 60 75 43 60 38 
weiblich 192 15 20 21 1 16 5 

21 Philosophie • • • • • · ... ., a) 'Zusammen 729 111 12 71 21 54 25 
weiblich 182 ;8 3 17 ; 11 4 

b) zusammen 129 134 ;8 67 40 56 33 
weiblich 182 44 10 16 4 1; 4 

22 Pe)' eho 1 ogie • • · · · . a) zusammen 2 088 1;8 44 192 96 211 110 
weiblich 839 8e 17 85 21 115 20 

b) zusammen 2 068 213 117 216 120 284 131 
weiblich 839 107 42 94 ;8 112 38 

2; Pädagogik • ... a} zusa.m.men 725 138 21 16 26 ;6 14 
weiblich 261 62 9 42 10 10 2 

b) ZUsammen 72; 200 54 81 35 38 29 
weiblich 281 108 20 43 8 12 5 

24 Lehramt an berufsbildenden a} zusammen 1 403 500 105 118 57 101 67 
Schulen, Gewerbelehramt • weiblich 240 127 33 15 7 1; 7 

b} zusammen 1 403 ;;5 118 137 65 114 69 
weiblich 240 135 28 16 B 1; 7 

I} Einsehl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik an der Uni verait;;. t Bochum. 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

le  seneeter 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
höheren 

Ltd. 
. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

25 28 20 26 18 15 12 10 e 5 10 4 18 13 
2 5 1 7 3 2 3 3 1 1 1 2 

23 25 22 27 20 13 10 12 7 8 7 3 11 
2 3 1 7 5 1 2 3 3 1 1 

1 1 14 

1 

1 1 1 1 15 

1 1 1 

2 2 1 16 
- 1 

1 1 2 1 
1 

97 62 103 82 38 38 15 22 19 13 10 7 12 17 
7 4 3 8 2 1 1 2 1 

86 66 104 85 35 27 10 12 13 6 5 4 8 
6 3 5 8 1 3 1 

48 24 54 58 27 49 28 36 25 18 12 17 32 18 
16 7 17 21 9 14 5 9 4 4 3 2 4 

47 23 49 51 22 35 19 24 18 12 5 9 13 
10 7 18 20 8 8 5 6 2 2 1 1 

20 12 17 14 5 13 2 19 10 8 8 3 12 19 
8 1 3 1 2 4 3 1 1 2 

18 17 13 12 6 10 4 10 4 5 3 3 5 
6 3 3 1 2 1 2 

66 29 50 34 14 17 16 11 11 7 5 8 11 20 
18 6 18 9 5 2 3 1 1 2 1 

71 27 35 24 4 7 4 6 3 6 3 6 
19 6 14 4 1 1 2 1 

55 30 47 42 14 40 25 34 17 34 16 21 60 21 
9 6 18 9 3 12 5 10 6 7 2 5 14 

55 32 39 34 14 33 23 25 13 29 13 17 34 
10 7 14 5 3 11 6 8 4 6 5 2 10 

225 126 203 195 71 115 47 69 40 40 22 20 44 22 
111 44 98 86 32 43 15 18 16 8 6 7 9 

204 155 183 163 74 84 34 34 16 21 7 9 17 
86 54 92 75 30 29 9 8 10 5 2 4 4 

61 39 47 39 33 29 30 41 19 18 10 11 33 23 
30 18 14 14 8 5 8 11 6 5 1 6 

50 45 55 36 21 23 13 17 10 9 6 3 14 
18 19 7 10 4 4 5 7 4 3 2 2 

103 60 80 37 33 23 26 20 17 12 7 4 27 24 
4 5 9 2 3 2 4 2 1 1 3 2 

101 59 71 35 28 12 18 10 7 4 6 2 12 
5 5 8 2 3 1 2 1 1 1 3 1 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

1 •••••• S •••• t.r 

Ud. 

15. 16. 11. IS. 19. und lIr. 
7. S. 9. 10. ll. 12. 13· 14. böheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

25 2S 20 26 lS 15 12 10 S 5 10 4 IS 13 
2 5 1 7 3 2 3 3 - 1 1 1 2 

23 25 22 21 20 13 10 12 7 8 7 } 11 
2 3 1 7 5 1 2 3 - 3 - 1 1 

1 - - 1 - - - - - - - - - 14 - - - - - - - - - - - - -
1 - - - - - - - - - - - -- - - - - - - - - - - - -

- 1 - - - - - 1 - - 1 - 1 15 
- - - - - - - - - - - - -
- - - - - - - 1 - - 1 - 1 - - - - - - - - - - - - -
- - - - - - 2 - - 2 - 1 - 16 
- - - - - - 1 - - - - - -
- - - - - 1 1 - 2 1 - - -
- - - - - 1 - - - - - - -

n 62 103 62 38 38 15 22 19 13 10 1 12 17 
1 4 .5 6 2 1 1 2 - - 1 - -

66 66 104 85 35 27 10 12 13 6 5 4 8 
6 3 5 8 1 - 3 - - - 1 - -

4S 24 54 58 27 49 2S ;6 25 18 12 17 32 lS 
16 7 17 21 9 14 5 9 4 4 3 2 4 
47 2; 49 51 22 35 19 24 18 12 5 9 13 
10 7 16 20 8 S 5 6 2 2 - 1 1 

20 12 11 14 5 13 2 19 10 8 8 3 12 19 
8 1 3 1 - 2 - 4 3 1 1 - 2 

IS 11 1; 12 6 10 4 10 4 5 3 3 5 
6 3 3 1 - - - 2 - - 1 - 2 

66 29 50 34 14 17 16 11 11 7 5 S 11 20 
lS 6 lS 9 5 2 3 1 1 2 - - 1 

11 27 35 24 4 1 4 6 3 6 - 3 6 
19 6 14 4 1 1 - - - 2 - - 1 

55 30 47 42 14 40 25 34 17 34 16 21 60 21 
9 6 lS 9 ; 12 5 10 6 7 2 5 14 

55 ;2 39 34 14 33 2; 25 13 29 1; 11 34 
10 1 14 5 3 11 6 8 4 6 5 2 10 

225 126 203 195 71 115 47 69 40 40 22 20 44 22 
111 44 9S 86 32 4; 15 IS 16 S 6 7 9 
204 155 18; 16; 74 84 34 34 16 21 7 9 17 
s6 54 92 75 30 29 9 8 10 5 2 4 4 

61 39 47 39 33 29 30 41 19 lS 10 11 33 23 
30 18 14 14 EI 5 S 11 6 5 1 - 6 
50 45 35 36 21 23 13 17 10 9 6 ; 14 
18 19 7 10 4 4 5 7 4 3 2 - 2 

10' 60 so 37 " 2; 26 20 17 12 7 4 27 24 
4 5 9 2 , 2 4 2 1 1 3 - 2 

101 59 71 35 26 12 16 10 7 4 6 2 12 
5 5 6 2 3 1 2 1 1 1 3 - 1 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

davon 
Studienfach 

Ltd. 
Kr. . Hochschulsemester 

b Fach tsr 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

25 Geschichte  a) sueammen 1 567 199 45 158 81 173 71 
weiblich 544 81 3 70 8 85 10 

b) auesam 1 567 231 75 176 92 173 91 
weiblich 544 89 12 71 14 82 16 

26 Vor- und Frühgeschichte . . .  a) zusammen 30 4 3 4 2 
weiblich 6 2 

b) zusammen 30 5 2 3 1 5 2 
weiblich 6 3 

27 Völkerkunde  a) zusammen 70 9 5 1 3 8 3 
weiblich 33 4 6 1 5 

b) zusammen 70 11 7 6 5 6 5 
weiblich 33 5 6 3 4 1 

28 Volkskunde  a) zusammen 18 2 

weiblich 5 

b) zueammen 18 1 1 1 
weiblich 5 1 

29 Klassische Archäologie .  a) zusammen 51 8 4 3 5 2 
weiblich 26 6 2 1 3 

b) zusammen 51 10 5 3 2 5 4 
weiblich 26 7 3 1 4 1 

30 Kunstgeschichte  a) zusammen 375 53 6 36 16 41 17 
weiblich 209 31 3 25 10 24 5 

b) zueammen 375 71 14 36 21 40 19 
weiblich 209 45 8 24 8 21 9 

31 Theatervi haft  a) zusammen 191 30 13 24 8 11 13 
weiblich 62 13 5 9 3 

b) ausammen 191 36 15 22 10 11 11 
weiblich 62 15 6 8 3 

32 Musikwissenschaft  a) zusammen 158 15 7 11 T 4 4 
weiblich 38 2 2 2 1 1 

b) zusaasen 158 22 10 18 8 12 8 
weiblich 38 4 3 5 2 6 4 

33 Publizistik  a) zusammen 213 39 9 37 10 21 9 
weiblich 43 9 1 9 1 1 1 

b) zusammen 213 47 13 34 16 22 10 
weiblich 43 9 2 9 2 1 1 

34 Allgemeine und vergleichende a) zueammen 15 1 2 1 
Sprachwissenschaft  weiblich 4 

b) zusammen 15 1 2 3 1 1 
weiblich 4 1 

35 Allgemeine Sprachwissenschaft, a) zusammen 30 1 3 2 
Phonetik  weiblich 10 1 1 1 

b) zusammen 30 2 1 3 2 1 
weiblich 10 2 1 1 

36 Vergleichende a) zusammen 6 1 1 
Sprachwissenschaft  weiblich 1 

b) zusammen 6 1 1 
weiblich 1 

70 

noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

davon 
Studienfaoh 

Lfd. --- Studenten 
B>:. • Hooheohul ••• e.t.>: in.g .... t 

- F.oh •••• at.>: 1- 2. :5. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

25 Geaohiohte · . . .. " " " " . a) .u ...... n 1 567 199 45 156 81 In 71 
w.iblioh 544 81 .5 70 8 65 10 

b) .u ..... n 1 567 2;1 15 116 92 In 91 
weiblioh 544 89 12 71 14 62 16 

26 Vo>:· und F>:ühgeeohicht. • • • • a) zue_.n 30 4 :5 4 2 
weiblioh 6 2 

b) lIue ..... n 30 5 2 .5 1 ; 2 
weiblioh 6 3 

21 Völk.>:kund. • • • " " " .. " " " a) zusammen 70 9 ; 7 :5 8 ; 
weiblich :53 4 6 1 ; 

b) ZU8a.mmen 70 11 7 6 5 6 5 
weiblich 33 5 6 .5 4 1 

28 Volkskund. · " " " ,. " " " " " a) ZUllamm.n 16 2 
weiblioh 5 

b) zus .... n 16 1 1 
weiblioh 5 1 

29 Klassi8oh. A>:ohäologi. a) ZU8&Dl111en 51 8 4 .5 5 2 
weiblioh 26 6 2 1 .5 

b) zun ... n 51 10 5 ; 2 5 4 
w.iblioh 26 7 .5 1 4 1 

30 Kunstge.chicht. • • • • . . . .) zu ..... n 315 53 6 36 16 41 17 
weiblioh 209 31 .5 25 10 24 5 

b) ZU8&11l11.n 375 71 14 ;6 21 40 19 
weiblich 209 45 8 24 e 21 9 

31 Theaterwi •• eneohatt • • • • • • a) zu.a.mm.n 191 30 1; 24 e 11 1; 
weiblioh 62 I; 5 9 .5 

b) ZU8&111111en 191 ;6 15 22 10 11 11 
weiblich 62 I; 6 8 .5 

32 Musikwissensohaft • • • • . .. a) zuea.mmen 158 15 7 11 1 4 4 
weiblioh ;6 2 2 2 1 1 

b) lIue_.n 156 22 10 16 e 12 8 
weiblioh 38 4 .5 5 2 6 4 

33 Publizistik • • • • • • • • • .) zusammen 21; 39 9 31 10 21 9 
weiblich n 9 1 9 1 1 1 

b) zusammen 21; 47 13 34 16 22 10 
weiblioh 43 9 2 9 2 1 1 

34 Allgemein. und ve>:gleich.nde a) zusammen 15 1 2 1 
Sp>:achwi •• en8ohatt " " " " " 

weiblioh 4 
b) zus&IIIIIen 15 1 2 .5 1 1 

weiblich 4 1 

,5 Allgemeine Spraohwissensohaft, a) zusammen ;0 1 ; 2 
Phonetik · . . . . . . weiblioh 10 1 1 1 

b) zusammen 30 2 1 , 2 
weiblich 10 2 1 1 

;6 Ve>:gleiohende a) ZU8&mmen 6 1 1 
Sprachwissenschaft . . . . . weiblich 1 

b) zusammen 6 1 
weiblioh 1 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im Semester 

Ltd. 
7. B. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 

19. und 
höheren 

Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

150 59 109 134 46 81 31 68 22 36 20 23 61 25 
70 14 59 47 16 22 7 19 6 6 5 7 9 

144 66 93 115 46 67 29 44 24 28 16 15 42 
68 17 55 41 14 20 5 15 4 5 3 5 8 

5 1 2 1 1 1 2 4 26 
1 1 1 1 

3 2 1 1 1 1 1 2 
1 1 1 

6 2 8 2 2 3 4 3 1 1 2 1 27 
3 1 4 3 1 1 1 1 2 

7 5 5 4 1 3 1 1 1 1 1 
2 3 2 1 2 1 1 1 1 

1 1 2 1 2 1 1 2 1 4 28 
1 1 1 1 1 

3 3 1 2 2 1 1 1 1 
1 1 1 1 

3 1 6 5 4 1 2 2 3 2 29 
1 3 2 2 2 2 2 

1 2 4 3 4 2 1 1 3 1 
1 1 1 1 1 1 1 2 1 

30 21 19 16 14 25 6 21 13 8 7 9 17 30 
17 12 15 8 8 12 2 14 4 4 2 6 7 

31 27 14 18 10 23 5 12 11 4 1 10 
14 17 10 10 5 9 4 7 4 3 7 4 

11 6 10 8 5 11 5 6 6 5 8 3 8 31 
5 1 6 2 3 5 2 2 1 3 1 1 

9 5 13 8 11 10 6 6 3 5 5 5 
4 2 6 2 6 3 2 1 1 3 

9 4 11 16 6 8 4 11 7 5 9 5 15 32 
2 1 3 8 2 4 3 4 1 2 

15 9 12 11 8 3 1 6 2 2 4 2 5 
3 2 3 3 1 1 1 

22 11 
8 2 

11 11 
5 

2 5 
1 

3 
1 

7 
2 

3 3 
1 

1 
1 

1 33 

16 11 7 9 1 6 4 6 5 1 1 4 
6 2 2 3 2 2 2 

3 
2 

1 2 
1 

2 1 1 
1 

1 34 

2 2 1 1 1 
1 1 1 

1 2 1 2 2 1 3 2 2 1 2 5 35 
2 1 1 3 

2 2 2 4 2 4 1 1 3 
2 1 1 2 

36 

2 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

1m ..... Semeeter 

LId. 

14. 15. 16. 17. 18. 19. und !Ir. 7. 8. 9. 10. 11. 12. I;. höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

150 59 109 1;4 46 BI 31 68 22 36 20 23 61 25 
70 14 59 47 16 22 7 19 6 6 5 1 9 

144 66 93 115 46 67 29 44 24 28 16 15 42 
68 11 55 41 14 20 5 15 4 5 :; 5 8 

5 1 2 1 1 2 4 26 
1 1 1 1 

3 2 1 1 1 1 2 
1 1 1 

6 2 8 2 2 3 4 :; 1 1 2 1 27 :; 1 4 3 1 1 1 1 2 

7 5 5 4 1 ; 1 1 1 1 1 
2 3 2 1 2 1 1 1 1 

1 1 2 1 2 1 1 2 1 4 28 
1 1 1 1 1 
:; 3 1 2 2 1 1 1 1 
1 1 1 1 

3 1 6 5 4 1 2 2 3 2 29 
1 3 2 2 2 2 2 

1 2 4 3 4 2 1 1 3 1 
1 1 1 1 1 1 1 2 1 

;0 21 19 16 14 25 6 21 I; 8 7 9 17 ;0 
11 12 15 8 8 12 2 14 4 4 2 6 7 
31 27 14 18 10 2; 5 12 11 4 1 10 8 
14 17 10 10 5 9 4 7 4 3 7 4 

11 6 10 8 5 11 5 6 6 5 8 3 8 31 
5 1 6 2 3 5 2 2 1 :; 1 1 

9 5 13 8 11 10 6 6 3 5 5 5 
4 2 6 2 6 :; 2 1 1 3 

9 4 11 16 6 8 4 11 1 5 9 5 15 ;2 
2 1 :; 8 2 4 3 4 1 2 

15 9 12 11 8 :; 1 6 2 2 4 2 5 
} 2 :; :; 1 1 

22 11 11 11 2 5 :; 7 3 :; 1 8 33 
8 2 5 1 1 2 1 1 

16 11 7 9 6 4 6 5 1 1 4 6 2 2 :; 2 2 2 

:; 1 2 2 1 1 1 34 
2 1 1 

2 2 1 
1 1 1 

2 2 1 3 2 2 5 35 
2 1 1 3 

2 2 2 4 2 4 1 :; 
2 1 1 2 

1 36 

:2 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

davon 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
-------

a) - Rochechulemmester 
b) Fachsemeeter 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4- 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

37 Allgemeine und vergleichende a) zusammen 4 1 
Literaturwissenschaft  weiblich 1 

b) zusammen 4 1 
weiblich 1 

38 Latein  a) zusammen 343 28 9 21 18 33 20 
weiblich 60 6 1 1 1 7 

b) zusammen 343 29 13 20 24 37 19 
weiblich 60 6 1 1 4 4 1 

39 Griechisch  a) zusammen 40 3 1 1 2 2 2 
weiblich 12 1 1 

b) zueammen 40 3 2 1 2 3 2 
weiblich 12 1 I 1 

40 Kittellatein  a) zueammen 
weiblich 

6 

b) zusammen 
weiblich 

6 

41 Klassische Philologie  a) zusammen 17 3 1 1 3 2 
weiblich 4 2 -

b) zusammen 17 4 1 1 3 2 
weiblich 4 2 - 

42 Deutsch, Germanistik  a) zusammen 5 231 934 155 828 263 704 224 
weiblich 2 402 495 34 458 27 390 52 

b) zusammen 5 231 1 017 241 808 321 677 278 
weiblich 2 402 529 70 439 57 376 76 

43 Niederländisch  a) zueammen 5 1 
weiblich -

b) zueammen 5 1 1 -
weiblich - 

44 Skandinavietik o  n A a) zusammen 3 1 
weiblich 1 

b) zueammen 3 1 
weiblich 1 

45 Anglistik einschl. a) zueannen 4 463 842 190 749 323 640 198 
Amerikanistik  weiblich 2 467 569 60 490 56 418 50 

b) zueammen 4 463 895 245 753 364 626 217 
weiblich 2 467 592 84 481 79 415 61 

46 Romanistik o  n A a) zueammen 1 494 277 45 273 85 192 62 
weiblich 912 202 22 198 21 133 20 

b) zusammen 1 494 295 56 277 104 184 72 
weiblich 912 212 29 195 31 127 29 

47 Französisch  a) ausassen 1 308 265 41 238 62 162 47 
weiblich 862 208 16 174 15 115 21 

b) zueammen 1 308 289 66 225 75 157 55 
weiblich 862 224 26 168 26 110 27 

48 Italienisch  a) zusammen 7 1 
weiblich 5 

b) zusammen 7 1 3 
weiblich 5 1 2 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

davon 
Studi.nfaoh 

Lfd. --- Stud.nten 
Kr. • Booh.ohul ••••• ter insgesamt 

• Fachsn.ster 1. 2. }. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

37 Allga •• in. und vergl.ioh.nd. a) zusammen 4 1 
Lit.raturwi8eenechaft • · . · . ".iblich 1 

b) zuaum.n 4 1 
"eiblich 1 

}8 Latein . . · . · · · · · · a) zusamm.n 34} 28 9 21 18 33 20 
".iblich 60 6 1 1 1 7 

b) zua_en 343 29 1} 20 24 37 19 
"eiblich 60 6 1 1 4 4 1 

39 Grieohi8oh · . · · · . · · a) zus&IIIlIlen 40 ; 1 1 2 2 2 
weiblich 12 1 1 

b) ZU88l11l11en 40 3 2 1 2 } 2 
weiblioh 12 1 1 1 

40 Mi tt.lla tein · . . · · . a) zue&lUlen 6 
weiblioh 

b) zusammen 6 
weib110h 

41 Klassisohe Philologie • • • · · a) zusammen 17 3 3 2 
weiblich 4 2 

b) zusammen 11 4 1 1 ; 2 
weiblich 4 2 

42 Deutsoh, Germanistik · · · . a) zusammen 5 231 934 155 828 263 104 224 
weiblich 2 402 495 34 458 27 390 52 

b) zusammen 5 231 1 011 241 808 321 671 278 
weiblich 2 402 529 10 439 57 316 76 

43 Niederländisch . · · · a) z.ues.mmen 5 1 
"eiblioh 

b) zusammen 5 1 1 
weiblioh 

44 Skandinavietik o,n.A. · · · . a) zusammen ; 1 
weiblich 1 

b) zusammen 3 1 
weiblioh 1 

45 Anglistik ein8ohl. a) zusammen 4 46} 842 190 149 ;2; 640 198 
Amerikanistik • · · · · weiblich 2 467 569 60 490 56 418 50 

b) zusammen 4 46; 895 245 753 ;64 626 217 
w81blioh 2 467 592 84 481 79 415 61 

46 Romanistik o.n.A. · · · · · a) zusammen 1 494 277 45 273 85 192 62 
weiblich 912 202 22 198 21 13; 20 

b) 1 494 295 56 277 104 184 72 
weiblich 912 212 29 195 )1 127 29 

47 Französisch • · . · a) zusammen 265 41 2;8 62 162 47 
weiblich 862 208 16 174 15 115 21 

b) zusammen 1 306 289 66 225 75 157 55 
weiblich 862 224 26 168 26 110 27 

48 Italienisch • · 8.) zusammen 7 
weiblich 5 

b) sus&lUlen 7 1 3 
weiblich 5 1 2 
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Studienfach, Hochacbul-und Facbaemoster 

i •..••. S •••• 

LU. 
16. 11. 18. 19. und Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. U. 15· höh.ren 

PädagogisChe Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 1 37 
1 

1 
1 

31 1 21 13 33 11 15 5 12 2 7 13 38 
12 10 4 9 1 3 4 1 

3; 11 34 26 14 30 10 11 4 12 5 11 
11 1 9 4 10 1 3 3 1 

2 1 4 6 3 2 3 2 1 5 39 
1 1 1 2 2 :2 1 

2 1 4 6 1 2 2 1 2 1 4 
1 1 1 1 :2 1 1 1 

1 1 1 1 2 40 

1 1 1 

:2 1 1 1 2 41 
1 1 

1 2 
1 1 

543 207 354 294 84 174 74 144 36 70 28 33 82 42 
306 93 201 134 24 59 22 42 9 15 9 12 20 
490 235 308 249 82 154 65 118 34 57 24 18 55 281 105 172 110 2; 53 21 35 11 15 9 7 13 

1 1 2 43 

1 1 

1 1 44 1 

1 1 
1 

498 166 272 179 68 114 33 60 24 36 19 14 38 45 
331 74 116 94 28 50 10 11 8 1; 5 5 7 
466 170 241 146 62 104 32 5; 19 20 12 12 26 
32; 80 158 70 30 42 8 17 9 5 2 4 7 

174 64 86 15 18 46 19 25 11 11 10 6 15 46 12; 26 57 41 7 24 10 10 4 4 1 2 7 
16; 71 74 68 17 39 17 20 12 9 3 4 9 116 31 51 37 8 20 7 8 3 2 1 1 4 

130 54 85 75 18 44 13 23 11 17 2 6 15 47 109 33 60 42 12 17 5 15 5 7 1 2 5 
124 n 11 56 21 34 9 16 9 10 2 6 10 
102 43 48 30 11 15 4 12 4 6 1 2 ) 

2 1 1 1 48 
2 1 1 

1 1 
1 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Lfd. 
Jr. 

Studienfach 

tsr 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) . Hoohechul 
b) Faoheemester 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

49 Spanisch  a) zusammen 17 4 1 1 1 1 1 
weiblich 8 4 1 1 

b) zusammen 17 5 1 2 1 1 
weiblich 8 4 1 1 

50 Slawistik o.n.A.  a) zueammen 144 23 12 16 10 15 4 
weiblich 78 13 9 12 2 7 2 

b) zusammen 144 28 17 16 9 16 4 
weiblich 78 15 13 11 4 5 3 

51 Nussiech  a) zusammen 50 10 3 2 5 6 2 
weiblich 27 9 3 - 3 2 

b) zusammen 50 13 3 6 4 4 6 
weiblich 27 11 2 4 - 2 3 

52 Ungarisch  a) zusammen 
weiblich 

1 

b) zueammen 
weiblich 

1 

53 8eugriechiech  a) zusammen 
weiblich 

2 

b) zusammen 
weiblich 

2 1 

54 Baltistik  a) zusammen 1 
weiblich 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

55 Ägyptologie  a) zueammen 11 2 1 1 2 
weiblich 4 1 1 1 

b) zusammen 11 3 1 1 2 
weiblich 4 1 1 1 

56 Orientaliatik, Semitietik, 
Arabistik, Iranietik, a) zueammen 37 3 2 1 2 3 1 
Ialambrieeenechaften  weiblich 18 1 2 2 2 

b) zusammen 37 3 4 3 4 1 
weiblich 18 1 3 2 2 - 

57 Judaistik  a) zueammen 6 - 1 
weiblich 3 

b) zueannen 6 1 1 1 
weiblich 3 1 1 

58 Indologie  a) zusammen 8 2 1 
weiblich 3 1 

b) zusannen 8 3 1 1 
weiblich 3 1 

59 Sinologie, Japanologie, a) zusammen 104 15 1 7 4 12 1 
Mongolietik  weiblich 44 10 - 5 1 4 

b) zusammen 104 21 7 8 9 10 6 
weiblich 44 14 3 4 2 4 1 

60 Autochthone Sprachen und a) zueammen 3 1 1 
Kulturen Afrikas  weiblich 1 

b) zusammen 3 1 1 
weiblich 1 - 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Studienfaoh 
davon 

Lfd. --- Studenten 
Kr. • Hoohschul.emaster insg •• aat 

• Faohsem.ster 1. 2. ;. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

49 Spanisoh . · · · · · · · · · · a} zus&Il1JIlen 17 4 1 1 1 1 
weiblioh e 4 1 1 

b} SUSlUUl8n 17 5 1 2 1 
weiblioh 6 4 1 

50 Slawistik o.n.A. · · · · a) zusammen 144 2; 12 16 10 15 4 
weiblioh 76 I; 9 12 2 7 2 

b) zusammen 144 26 17 16 9 16 4 
weiblich 76 15 13 11 4 5 3 

51 Russisch · · · · · · a) zusammen 50 10 :; 2 5 6 2 
weiblich 27 9 3 :; 2 

b) zusammen 50 13 3 6 4 4 6 
weiblich 27 11 2 4 2 :; 

52 Ungarisoh • · · · · · · · a) zusammen 1 
weiblich 

b) zus&llllIIen 1 
weiblich 

53 Neugriechisch • · · a) ZUII&llllllen 2 
weiblich 

b) zusammen 2 
weiblich 

54 Bsltistik • · · · · · · a} zusammen 1 
weiblich 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

55 Agyptologie · · · a) zusammen 11 2 1 2 
weiblioh 4 1 1 

b) zusammen 11 :; 1 1 2 
weiblioh 4 1 1 1 

56 Orientalistik, Semitistik, 
Arabistik, Iranistik, a) zusammen 31 :; 2 2 3 
Islamwissenechaften • · · weiblich 18 1 2 2 2 

b) zusammen 37 :; 4 :; 4 1 
weiblioh 18 1 :; 2 2 

57 Judaistik • · · · · · · a) zusammsn 6 1 
weiblich :; 

b) zusammen 6 1 1 1 
weiblich 3 1 1 

58 Indologie • · · · a) zusammen 6 2 1 
weiblich 3 1 

b) zusammen 6 :; 1 
weiblich :; 1 

59 Sinologie, Japanologie, a) zusammen 104 15 1 7 4 12 1 
Mongolistik • · · weiblich 44 10 5 1 4 

b) zusammen 104 21 7 8 9 10 6 
weiblich 44 14 3 4 2 4 1 

60 Autochthone Sprachen und a) zusammen 3 
Kulturen Afrikas weiblich 1 

b) ZuSammen 3 1 
weiblich 1 



75 

Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im Ses•rter 

8. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
heiburen 

Lfd. 
Jr. 

Pädagogische Rochschulen und Sporthochschule 

1 

1 

1 3 1 2 
1 1 

2 
1 

9 3 6 9 5 11 2 4 1 5 1 1 7 
6 2 4 7 3 3 1 1 3 3 

6 3 4 10 5 10 3 3 1 4 1 1 3 
3 1 3 6 3 3 2 1 3 2 

3 4 3 2 2 3 1 2 2 
2 3 1 - 2 1 

2 1 1 2 4 1 1 1 
1 3 

3 
2 

3 
2 

1 

1 

9 2 12 
5 1 

4 
3 

11 
4 

1 

2 5 
1 2 

2 5 
1 3 

6 
2 

4 
2 

6 1 3 
3 1 

2 

1 

1 

1 

1 
1 
1 2 

1 

1 

4 3 2 
3 1 

2 
1 

1 
1 

5 
2 

1 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

59 

60 

75 

Studienfach, Hochachul- und Fachaemester 

1m ••••• Seme.ter 

Lt'd. 

1. 8. ll. 12. 15. 16. 17· 18. 19· und lir. 
9. 10. I;. 14. höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 3 1 2 49 
1 1 

1 2 1 1 2 
1 1 

9 3 6 9 5 11 2 4 1 5 1 1 1 50 
6 2 4 7 ; ; 1 1 ; , 
6 3 4 10 5 10 ; 3 1 4 3 
3 1 3 6 3 3 2 1 ., 2 

3 4 3 2 " 
., 1 2 2 51 

2 ; 1 2 1 1 

2 1 1 2 4 1 1 1 1 
1 1 ;; 

52 

1 

1 1 53 

1 

1 54 
1 

1 1 3 SS 
1 

1 1 1 
1 

1 3 5 2 5 2 1 1 5 56 
2 3 1 2 1 2 

3 5 1 2 5 1 1 1 2 1 
2 3 1 ; 1 

:2 1 1 57 
1 1 

:2 
1 

1 1 1 1 58 
1 1 

1 1 
1 

9 2 12 5 :2 6 4 1 3 4 2 5 59 
5 1 4 2 2 2 2 3 1 2 

4 11 6 6 6 1 3 :2 2 1 1 
3 4 :2 ; 1 1 1 

60 

1 
1 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

davon 
Studienfach 

Lfd. 
Jr. a) Soohschul tor 

b) . Fach Ler 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

61 Sonstige geistee- und sprach-
wieeenechaftliche Ptcher a) sueammen 55 6 3 3 4 3 
und Philologie o.n.A.  weiblich 26 3 2 2 3 

b) zusammen 55 8 4 6 3 2 
weiblich 26 4 3 3 3 

62 Mathematik  a) zusammen 5 770 1 659 174 987 333 711 284 
weiblich 1 193 416 18 235 7 196 7 

b) zusammen 5 770 1 734 183 1 049 316 748 235 
weiblich 1 193 425 23 233 14 191 9 

63 Angewandte Mathematik  a) zusammen 15 10 1 1 
weiblich 4 4 

b) zusammen 15 11 1 1 1 
weiblich 4 4 

64 Physik  a) zusammen 2 599 442 81 395 170 240 149 
weiblich 112 34 2 28 3 8 -

b) ausammen 2 599 466 85 397 172 256 138 
weiblich 112 37 1 26 4 8 1 

65 Astronomie  a) zusammen 35 18 3 1 1 
weiblich 3 3 

b) zusammen 35 18 1 3 1 2 
weiblich 3 • 

66 Chemie  a) zusammen 3 192 697 123 516 178 330 157 
weiblich 492 174 17 117 5 69 4 

b) zusammen ; 192 731 162 520 188 312 161 
weiblich 492 181 22 109 9 66 8 

67 Physikalische Chemie  a) zusammen 4 1 
weiblich - 

b) zusammen 4 1 
weiblich - 

68 Lebensmittelchemie  a) zusammen 121 38 4 16 4 
weiblich 76 31 2 10 4 

b) zusammen 121 38 8 15 3 4 1 
weiblich 76 31 3 10 1 3 

69 Biochemie, Physiologische 
Chemie  

a) zusammen 
weiblich 

14 1 1 

b) zusammen 
weiblich 

14 2 3 1 

70 Organische Chemie  a) zusammen 
weiblich 

3 

b) zusammen 
weiblich 

3 

71 Piologie  a) zusammen 2 464 312 92 351 132 467 150 
weiblich 1 161 137 18 184 25 292 26 

b) zusammen 2 464 371 138 319 168 460 171 
weiblich 1 161 157 46 161 39 280 49 

72 Botanik  a) zusammen 23 1 2 
weiblich 1 

b) zusammen 23 2 2 1 
weiblich 8 1 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

d&'I'OI1 
Studienfach 

Ltd. --- Stud.nten 
Nr. - Boch.ohul ••••• t.r in.g •• _t 

1. 2. 3. 4· 5. 6. - Faoh ••••• t.r 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

61 Sonatige gei.tea- und .praoh. 
wi ••• n.chattlioh. a) ilU'Ulllen 55 6 3 ; 4 3 
und Philologi. o.n.A. waibl10h 26 } 2 2 ; 

b) IIU8&1111ln 55 8 4 6 ; 2 
weiblioh 26 4 ; 3 3 

62 Mathematik • • • • • • • • · . a) 1111 ..... n 5 770 1 659 174 967 333 711 284 
"eiblioh 1 193 416 16 235 7 196 7 

b) zu ...... n 5 770 1 734 163 1 049 ;16 746 235 
weiblioh 1 193 425 23 233 14 191 9 

63 Ang.wandt. Math •• atik ..... a) .u ..... n 15 10 1 
weiblioh 4 4 

b) zu ..... n 15 11 1 1 1 
waibl10h 4 4 

64 Physik • • • • .. . . . . . . ... ) zu ....... n 2 599 442 81 395 170 240 149 
weiblioh 112 34 2 28 ; 6 

b) lIu.&IIII.n 2 599 466 85 397 172 256 1;8 
waibl10b 112 37 1 26 4 8 1 

65 Astronomi. • • • .. • <I · . · . a) ZU .... 1Il11Ul1l 35 18 ; 1 1 
weiblioh 3 3 

b) ZU8811l11l.n 35 18 ; 1 2 
weiblioh 3 3 

66 Chemie • . . . . . . . · . ... ) zu .... u .. n ; 192 697 123 516 178 HO 157 
weiblioh 492 174 17 117 5 69 4 

b) zus ...... n 3 192 BI 162 520 188 312 161 
weiblioh 492 181 22 109 9 66 8 

67 Physikalische Ch.mie • 
• •• <I 

a) zu ...... en 4 1 
weiblioh 

b) zU'&IIIlI!.n 4 
weiblioh 

68 Lebens.ittelch.mie ••••••• a) .u ....... n 121 36 4 16 4 
w.iblich 76 31 2 10 4 

b) ZU8 ....... n 121 ;6 8 15 :3 4 1 
w.iblich 76 31 ; 10 1 3 

69 Bioehemie, Physiologisohe a) zua_en 14 
Chemie • , ........... .. eiblioh 

b) ZUB&IIUII.n 14 2 
weiblich 

70 Organische Chemie a) z.U88J1l18n 3 
.. eiblich 

b) suaammen ; 
weiblich 

71 l'iologie • ... · .. a) zusammen 2 464 92 351 1;2 461 150 
weiblich 1 161 137 18 184 25 292 26 

b) zusammen 2 464 311 319 168 460 171 
weibliob 1 161 151 46 161 39 280 49 

72 Botanik ., ..... ......... a) Zua_en 2; 2 
weiblich 6 1 

b) lIu ...... n 2; 2 2 
weiblicb 8 1 
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Studienfach, Rochechul- und Facheemoster 

im  Sesester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
höbereu 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

3 
2 

3 
1 

3 
1. 

5 
2 

3 
2 

2 
1 

7 
3 

1 1 
1 

2 
1 

2 4 
2 

61 

4 
2 

4 
1 

3 
1 

4 
3 

2 
1 

2 
1 

5 
2 

1 1 1 
1 

2 3 
1 

476 132 299 235 52 120 37 81 34 39 13 40 64 62 
113 18 82 53 9 19 2 4 3 2 1 5 3 

457 141 283 224 37 114 23 74 24 32 10 38 48 
108 21 77 47 10 17 2 5 2 1 1 4 3 

1 2 63 

1 

227 83 150 146 55 98 39 98 25 54 20 36 91 64 
7 3 5 6 4 1 4 2 1 1 1 2 

222 86 143 135 64 97 38 95 23 52 18 33 79 
6 4 5 5 1 3 1 4 1 1 1 1 2 

1 2 1 1 1 2 2 2 65 

1 1 2 1 1 2 1 1 

225 90 15e 142 39 92 36 94 30 75 21 61 128 66 
34 9 20 15 5 4 - 6 1 1 1 3 7 

208 98 152 130 40 80 40 85 28 69 19 57 112 
34 12 21 10 1 3 - 5 2 1 - 1 7 

1 1 1 67 

1 1 1 

7 6 6 9 5 7 2 6 1 4 1 2 3 68 
5 2 5 7 2 5 2 1 

9 5 5 9 6 6 3 5 1 1 1 1 
5 3 4 7 3 3 3 

1 
en. 

2 3 3 2 1 69 

1 1 2 3 1 
«I‚ 

1 1 1 70 

1 1 

351 94 179 115 24 67 19 34 8 20 12 7 30 71 
221 41 112 49 6 21 4 6 3 6 2 3 5 

333 105 155 86 23 54 14 28 7 8 8 5 11 
209 47 93 35 9 17 4 3 1 5 1 1 4 

3 3 1 3 2 2 3 2 1 72 
2 2 1 1 1 

2 2 1 4 1 2 4 1 1 
2 2 1 1 1 

77 

Studienfach, Hochschul- und Fach.eme.ter 

1m ••••• Seme.ter 

L1'11. 

16. 17. 18. 19. und IIr. 
7. B. 9. 10. ll. 12. 1', 14, 15. höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

.5 ; 3 5 3 2 7 1 2 2 4 61 
2 1 1 2 2 1 3 1 1 2 

4 4 3 4 2 2 5 1 1 1 2 3 
2 1 1 3 1 1 2 1 1 

476 132 299 235 52 120 37 81 34 39 13 40 64 62 
11; 18 82 53 9 19 2 4 ; 2 1 5 3 
457 141 28; 224 }7 114 23 74 24 32 10 38 48 
108 21 77 47 10 17 2 5 2 1 1 4 3 

1 2 63 

1 

227 8; 150 146 55 98 39 98 25 54 20 36 91 64 
7 3 5 6 4 1 4 2 1 1 1 2 

222 86 143 135 64 97 38 95 23 52 18 33 79 
6 4 5 5 1 3 1 4 1 1 1 1 2 

1 2 1 1 1 2 2 2 65 

1 1 2 1 1 2 1 1 

225 90 158 142 39 92 36 94 ;0 75 21 61 128 66 
34 9 20 15 5 4 6 1 1 1 3 7 

208 98 152 130 40 80 40 85 28 69 19 57 112 
34 12 21 10 1 ; 5 2 1 1 7 

1 1 61 

1 1 

7 6 6 9 5 7 2 6 1 4 1 2 68 
5 2 5 7 2 5 2 1 

9 5 5 9 6 6 } 5 1 1 1 

5 3 4 7 3 ; 3 

1 2 3 3 2 1 69 

1 2 3 1 

1 1 70 

1 1 

351 94 179 115 24 61 19 34 8 20 12 7 30 71 
221 41 112 49 6 21 4 6 3 6 2 3 5 

333 105 155 86 2; 54 14 28 7 8 8 5 11 
209 47 93 35 9 17 4 3 1 5 1 1 4 

3 3 1 3 2 2 3 2 1 72 
:2 2 1 1 1 
2 2 1 4 1 2 4 1 
2 2 1 1 1 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

a) Nochschuleemeeter 
b) Fach ter 

Studenten 
integeeamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

73 Zoologie  a) zusammen 60 1 2 2 
weiblich 9 1 

b) zusammen 
weiblich 

6o 
9 

1 
1 

2 3 

74 Anthropologie  a) zusammen 2 1 
weiblich 1 1 

b) zusammen 2 1 
weiblich 1 1 

75 Mikrobiologie  a) zusammen 3 1 
weiblich 1 

b) zusammen 3 1 
weiblich 1 

76 Strahlenbiologie  a) zusammen 2 1 
weiblich 2 1 

b) zusammen 2 1 
weiblich 2 IN» 1 

77 Genetik  a) zusammen 
weiblich 

5 

b) zusammen 
weiblich 

5 

78 Geographie  a) zusammen 1 099 98 25 108 56 154 66 
weiblich 387 55 6 47 4 69 4 

b) zusammen 1 099 121 51 112 79 164 78 
weiblich 387 63 13 45 12 69 18 

79 Geologie  a) zusammen 142 32 12 22 6 17 2 
weiblich 8 2 3 

b) zusammen 142 44 16 23 6 14 4 
weiblich 8 2 3 1 

80 Mineralogie1 Fetrologie, a) zusammen 98 27 2 8 3 9 4 
Krietallographie  weiblich 21 10 2 1 1 1 

b) zusammen 98 33 2 8 4 8 6 
weiblich 21 10 2 1 1 1 

81 Meteorologie  s) zusammen 44 15 6 3 2 3 
weiblich 6 2 1 1 

b) zusammen 44 16 7 2 2 3 
weiblich 6 2 1 1 

82 Geophysik  a) zusammen 31 7 2 3 2 1 
weiblich 1 - 

b) zusammen 31 9 4 1 1 
weiblich i - 

83 Sonstige Naturwissenschaften s) zueammen 12 5 1 4 1 
und Naturwissenschaften o.n.A. weiblich 2 2 

b) zusammen 12 5 1 4 1 
weiblich 2 2 

84 Feißontologie  a) zusammen 3 1 1 
weiblich 1 

b) zusammen 3 1 1 
weiblich 1 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Studieni'ach 
davon 

l.fd. --- Studenten 
Hr. - Bocheohuleemeeter inege.amt 

- Facbeellulet.r 1. 2. ,. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

73 Zoologie · · . · · · . . a) zua-&lUllen 60 1 2 2 
weiblich 9 1 

b) ZU8Ul11en 60 1 2 3 
weiblich 9 1 

74 Anthropologie • · · · · · a) zus&lllllen 2 1 
weiblich 1 1 

b) ZU8a,maen 2 1 
weiblich 1 1 

75 Mikrobiologie • · . . · .. . .. a) zusammen 3 1 
weiblich 1 

b) zusammen 3 1 
weiblich 1 

16 Strahlenbiologie · · · · · · . a) zueammen 2 1 
weiblich 2 1 

b) ZU8auunen 2 1 
weiblich 2 1 

71 Genetik: • . . · · · · . a) zusammen 5 
weiblich 

b) zusammen 5 
weiblicb 

18 Geographie · · · · · a) zu.ammen 1 099 96 25 106 56 154 66 
weiblich 367 55 6 47 4 69 4 

b) zusammen I 099 121 51 112 79 164 76 
weiblioh 387 63 13 45 12 69 18 

79 Geologie · . . · . · a) zusammen 142 32 12 22 6 11 2 
weiblich 8 2 3 

b) zusarrunen 142 44 16 23 6 14 4 
weiblich 8 2 3 1 

80 Mineralogie, PetrOlogie, a) zusammen 98 27 2 8 3 9 4 
Kristallographie weiblich 21 10 2 1 1 1 

b) zusammen 98 33 2 8 4 8 6 
weiblich 21 10 2 1 1 1 

81 Meteorologie · · · . · · a) zusammen 44 15 6 3 2 3 
weiblich 6 2 1 1 

b) zusammen 44 16 1 2 2 3 
weiblich 6 2 1 1 

82 Geophysik • · · · · · a) zusammen 31 7 2 2 
weiblioh 1 

cl zuell.llllllen 31 9 4 1 
weiblioh 1 

83 Sonetige Naturwissenschaften a) ZUBammen 12 1 4 1 
und Naturwissenschaften o.n.!. weiblioh 2 2 

b) zusammen 12 5 1 4 1 
weiblich 2 2 

84 Palä.ontologie • · · · · · a) ZUB&IIIIl1en 1 1 
weiblioh 1 

b) z U8&11I1IUlft 3 1 1 
weiblich 1 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemeeter 

101  Semester 

Ltd. 
Nr. 

7 . 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 1.6. 17. 18. 19. und 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

4 1 5 3 3 7 1 7 3 6 5 2 8 73 
1 1 - 2 1 2 1 - - -

4 
1 

2 
2 

5 
- 

2 
1 

4 
1 

8 
2 

2 6 
1 

2 6 
- 

6 
- 

1 6 

•••• 1 74 
Ob 

1 

1. 1 75 
1 
1 1 

- - 1 

I. 76 
1 IM 

1 
1 

1 3 1 77 

2 2 1 

153 62 107 77 28 45 19 31 11 15 8 6 30 78 
87 19 42 26 5 8 1 6 1 2 1 1 3 

143 68 84 69 25 33 18 18 9 6 4 4 13 
79 16 29 22 4 5 2 4 1 2 1 2 

7 
2 

6 
- 

6 6 
1 

1 
- 

3 2 5 
- 

1 1 2 2 9 
-

79 

4 5 2 4 2 2 4 1 1 2 1 7 
1 - 1 - - 

6 2 4 4 2 5 1 6 3 1 1 10 80 
- 2 1 1 1 1 

4 3 5 2 2 3 - 5 3 2 1 7 
- - 2 1 1 1 1 

3 2 2 1 - 1 1 3 1 1 81 
1 - 1 -

2 2 2 1 1 1 3 1 1 -
1 - 1 

1 1 2 1 2 1 4 1 3 82 
- - 1 

1 1 1 4 - 1 1 1 1 3 1 1 
- - 1 

1 83 
.0. 

1 
•• 

1 84 
1 
1 ... 

1 

19 

Studienfach, Hochschul- und Fnchsemester 

im •• I.' Semellter 
Lft!. 

16. 11. 18. 19. und NI'. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 1:5. 14. 15. hllheren 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

Studenten 
inegeeamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) Hocheohuleemecter 
b) Faoheemeeter 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

85 Landwirteohaft  s) zusammen 469 111 38 59 31 52 34 
weiblich 52 23 7 5 2 4 1 

b) zueammen 469 120 44 58 37 48 38 
weiblich 52 25 8 5 3 3 1 

86 Landwirteehaftliehe a) zusammen 1 1 
Technologie  weiblich 1 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

87 Ernährungs- und a) zusammen 415 76 2 116 16 66 12 
Raushaltewiesenschaften . . .  weiblich 381 68 2 110 14 63 10 

b) zusammen 415 81 3 122 21 6) 19 
weiblich 381 72 2 113 16 62 17 

88 Arohitektur  a) zusammen 594 74 6 72 13 86 13 
weiblich 86 16 3 5 6 10 1 

b) zusammen 
weiblich 

594 
86 

89 
21 

4 
1 

85 
11 

6 
1 

102 
9 

17 
1 

89 Bauingenieurwesen  a) zusammen 889 242 13 161 11 107 21 
weiblich 15 9 6 - 

b) zusammen 889 264 7 180 6 112 12 
weiblich 15 11 4 - 

90 Städtebau, Siedlungeweeen, a) zusammen 232 140 7 58 6 10 3 
Landesplanung, Raumordnung .  weiblich 28 22 1 4 

b) zusammen 232 166 4 60 
weiblich 28 23 1 4 

91 Vermessungewesen  a) zueammen 350 88 8 57 14 57 18 
weiblich 4 2 - 1 1 -

b) zusammen 350 96 4 68 7 70 7 
weiblich 4 2 - 1 1 - 

92 Allgemeiner Maeohinenbau . . . a) zusammen 1 903 625 33 510 49 298 44 
weiblich 16 10 1 1 

b) zueammen 1 903 664 29 555 27 298 19 
weiblich 16 11 1 1 

93 Schiffbau, Schiffstechnik . .  a) zusammen 
weiblich 

15 2 1 

b) zusammen 
weiblich 

15 3 

94 Flugzeugbau, Flugtechnik, zusammen 69 8 
Luftfahrttechnik  weiblich 1 

b) zueammen 69 9 
weiblich 1 1 

95 Reaktortechnik  a) zusammen 
weiblich 

87 - - 7 2 

b) zueammen 
weiblich 

87 - - 10 2 

96 Fahrzeugtechnik  a) zusammen 
weiblich 

137 11 7 17 11 4 

b) zusammen 
weiblich 

137 14 25 9 16 3 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten naeh 

d.Tcn 
Studientaoh 

Ud. --- Studenten 
Nr. a) - Hoohsohulaeme.tar inages_t 

b) - Faohsemester 1. 2. :5. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

85 Landwirtschaft · · . a) zusammen 469 III :58 59 :51 52 :54 
weiblioh 52 23 7 5 2 4 1 

b) zusammen 469 120 44 58 37 48 :58 
weiblich 52 25 8 5 , ; 1 

86 Landwirtschattliohe a) zus&Jlllllen 1 1 
Teohnolcgie • • • • .. · .. .. .. weiblioh 1 1 

b) zus&Jlllllen 1 1 
weiblioh 1 1 

87 ErniUlrungll- und a) zusammen 415 76 2 ll6 16 66 12 
Haushaltawisa.nachatten weiblioh 381 68 2 110 14 6; 10 

b) zusammen 415 81 3 122 21 63 19 
weiblioh 381 72 2 113 16 62 17 

88 Arohitektur • . .......... a) zusammen 594 74 6 72 13 86 13 
weiblioh 86 16 3 5 6 10 1 

b) zusammen 594 89 4 85 6 102 17 
weiblich 86 21 1 11 1 9 1 

89 Bauingenieurwesen • .. . . . a) zusammen 889 242 13 161 11 107 21 
weiblioh 15 9 6 

b) zusammen 889 264 7 180 6 112 12 
weiblioh 15 11 4 

90 Städtebau, SiedlungeweBen, a) zusammen 232 140 7 58 6 10 :5 
Landesplanung, Raumordnung weiblioh 28 22 1 4 

1) zusammen 2;2 166 4 60 
weiblioh 28 23 1 4 

91 VermesBunpwessn · . . .. . .. . a) zusammen 350 88 8 57 14 57 18 
weiblioh 4 2 1 1 

b) zusammen 350 96 4 68 7 70 7 
weiblich 4 2 1 1 

92 Allgemeiner Masohinenbau a) zusammen 903 625 ;:5 510 49 298 44 
weiblich 16 10 1 1 

b) zusammen 1 903 664 29 555 27 298 19 
weiblioh 16 11 1 1 

93 Schiffbau, SChitfstechnik • • • a) zusammen 15 2 1 
weiblich 

b) zusammen 15 :5 
weiblich 

94 Flugzeugbau, Flugteohnik, 80) zusammen 69 8 
Luttfahrtteohnik weiblich 1 

b) zusammen 69 9 
weiblioh 1 1 

95 Reaktorteohnik .. a) zusammen 87 7 2 
weiblich 

b) zusammen 87 10 2 
weiblich 

96 Fahrzeugtechnik • · . · .. a) zusammen 131 11 1 17 11 4 
weiblich 

b) zusammen 137 14 25 9 16 } 
weiblich 
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Studienfach, Hochschul— und Fachsemester 

is  Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. • 18. 19. und 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

41 37 17 11 12 10 7 2 6 1 85 

2 2 3 2 1 - 

44 33 11 10 8 6 9 1 2 
2 2 1 2 - 

86 

66 21 22 4 5 2 4 1 1 1 87 
65 19 19 2 4 1 3 1 

60 21 19 5 1 
60 19 17 2 1 

77 8 68 16 50 6 26 8 22 7 12 3 27 88 
11 11 4 6 5 1 2 1 2 1 1 

72 14 56 17 46 13 20 6 15 9 5 2 16 
11 1 12 3 5 6 1 2 1 

77 2 82 4 63 13 34 4 11 7 8 2 27 89 
- - _ - 

76 5 86 18 63 9 23 2 5 2 4 1 14 
- - - 

4 2 1 1 90 
1 
1 

56 6 33 2 4 3 2 2 91 

57 5 28 2 4 1 1 

124 18 91 8 35 7 18 8 13 4 7 2 9 92 
1 1 1 — 1 — 

119 15 91 6 31 5 19 4 8 3 3 2 5 
1 1 1 — — 

4 1 1 2 1 2 1 93 

4 1 2 — 2 1 1 1 

14 12 8 1 9 3 3 2 9 94 
1 — 

14 14 8 1 9 2 6 3 — 3 

21 3 17 2 14 1 9 1 5 2 2 1 95 
_ — 

21 3 16 1 17 1 9 2 2 2 — 1 

31 4 16 3 12 3 4 4 2 4 4 96 

17 1 21 2 13 3 4 2 5 1 1 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im ••••• Semelltu' 

LId. 

8, 15. 16. 17. 18. 19. und Iir. 7. 9. 10. 11. 12. 13, 14, hilbe ren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

41 ?>7 17 11 12 10 1 :2 6 1 85 
:2 2 3 2 1 

44 ?>3 11 10 8 6 9 1 2 
2 2 1 2 

86 

66 21 22 4 5 2 4 1 1 1 87 
65 19 19 2 4 1 , 1 
60 21 19 5 1 
60 19 17 2 1 

77 8 68 16 50 6 26 8 22 7 12 3 21 88 
11 11 4 6 5 1 2 1 2 1 1 
72 14 56 11 46 20 6 15 9 5 2 16 
11 1 12 :3 5 6 1 2 1 

77 2 82 4 6; I?> 34 4 11 7 8 2 27 89 

76 5 86 18 63 9 23 2 5 2 4 1 14 

4 2 1 1 90 
1 

1 1 

56 6 '3 2 4 .5 2 2 91 

57 5 28 2 4 1 1 

124 18 91 8 35 1 18 8 1; 4 7 :2 9 92 
1 1 1 1 

119 15 91 6 :n 5 19 4 8 :3 :3 2 5 
1 1 1 

4 1 1 2 1 2 1 93 

4 1 2 2 1 1 1 

14 12 8 1 9 
1 

.5 .3 2 9 94 

14 14 8 1 9 2 6 :3 3 

21 .5 17 2 14 1 9 1 5 2 2 1 95 

21 3 16 1 11 1 9 2 :2 2 1 

31 4 16 .5 12 :3 4 4 2 4 4 96 

11 1 21 2 13 .5 4 2 5 1 1 



82 

noch: 3.1 Dentacho Studenten nach 

davon 
Studienfach 

Lfd. 
Jr. a) • Sooheohnleemester 

b) • esoheemester 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

97 Verfahrensteohniki)  a) zueammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

237 
2 

237 
2 

40 
2 

44 
2 

2 

1 

24 

33 

12 

5 

98 Thermodynamik, Warme-
und Brennstofftechnik  

a) zusammen 
weiblich 

101 5 

b) zusammen 
weiblich 

101 5 

99 Allgemeine Elektrotechnik . . . a) zusammen 
weiblich 

1 719 
15 

432 
5 

19 544 
5 

42 
- 

275 
- 

29 

b) zusammen 1 719 453 21 584 22 293 14 
weiblich 15 5 5 - - 

100 Nachrichtentechnik, 
Pernmeldetechnik  

a) zusammen 
weiblich 

464 
1 - 

7 49 
- 

12 

b) zusammen 464 7 59 6 

weiblioh 1 - 

101 ilektr. Energietechnik . . . . a) zusammen 
weiblich 

75 - 12 2 

b) eneammen 
weiblich 

75 - 
. 

16 2 
- 

102 Bergbau  a) zusammen 
weiblich 

76 7 3 7 5 3 2 

b) zusammen 
weiblich 

76 7 3 9 6 3 2 

103 Bergvermessungswesen, 
Harkenheidekunde  

a) zueammen 
weiblioh 

7 1 1 1 1 1 

b) zusammen 7 1 1 1 1 1 

weiblioh . . 

104 Hüttenkunde  a) zusammen 279 48 4 32 13 22 9 

weiblich 5 2 -

b) zusammen 
weiblich 

279 
5 

51 13 
1 

33 
1 

9 26 6 
- 

105 Industrielle Brennstofftechnik a) zusammen 
weiblich 

21 1 

b) zusammen 
weiblioh 

21 1 2 1 

106 EUnstatoffteohnik  s) zusammen 
weiblich 

17 - 15 1 

b) zusammen 17 16 1 
weiblich - . 

107 Leibeeersiehung  a) zueammen 
weiblich 

449 
178 

83 

45 
9 
3 

106 

42 
43 
3 

67 

35 
17 
1 

b) zusammen 449 91 20 104 43 62 23 
weiblich 178 48 4 42 5 33 5 

108 Insgesamt a) zusammen 
weiblich 

78 327 
18 763 

13 024 

3 899 
2 783 
508 

10 721 
3 105 

4 369 
409 

9 086 
2 729 

3 985 
408 

b) zueammen 78 327 14 527 4 001 11 049 4 842 9 097 4 224 
weiblich 18 763 4 248 838 3 019 636 2 618 625 

1) Einschl. Chemietechnik an der Universität Dortmund. 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

"'Ion 
Stud1.utaOA 

Lid. - student.n 
Ir. • Hoohschul •• meeter inspe_t 

• paoh •• master 1. 2. 4. 5 • 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

91 Verfahrenstechnik 1) • • • • • • .) zue ..... n 2H 40 2 24 12 
weiblich 2 2 

b) zwuulIlIlen 231 44 1 33 5 
weiblich 2 2 

98 Thermod11laa1k, VlI.rma- .) ZU8_n 101 5 
und Brenn.toftt,ohnik . . . . . weiblioh 

b) zus_n 101 5 
weiblich 

99 Allgemeine Elektrotechnik • • • a) zusammen 1 719 432 19 544 42 215 29 
weiblich 15 5 5 

b) zusammen 1 119 21 584 22 293 14 
weiblioh I; 5 ; 

100 Nachrichtentechnik, .) ZU8ammen 464 1 49 12 
:rammeld,technik . . . . . . . weiblich 1 

b) zu. ammen 464 1 59 6 
weiblich 1 

101 Elektr. Bnergtetechnik . . . . .) zusammen 15 12 2 
weiblich 

b) zusammen 15 16 2 
weiblioh 

102 l3er,bau • • • • • • • • • • • • a) zusammen 76 7 :5 7 5 :5 2 
weiblich 

b) zusammen 16 1 3 9 6 3 2 
weiblich 

103 Bergverme.sung8weaen, a) zusammen 1 1 1 1 1 1 

Marbcheidekunde . . . . . . . weiblich 

b) zusammen 1 1 1 1 1 1 
weiblioh 

104 HUt tenkunde • • • • • • • • • • .) zuaammen 219 48 4 32 13 22 9 
weiblich 5 2 

b) !!Iua&llUllen 279 51 13 

" 
9 26 6 

weiblich 5 1 1 

105 Industrielle Brennstoftteohnik a) zusammen 21 1 
weiblich 

b) zUS&llllll8n 21 1 2 1 
weiblich 

106 Kunatstofttechnik • • • • • • • .) IIU8&11U1l.n 11 15 1 
weiblich 

b) zus&IIUIlen 17 16 1 
weiblich 

107 Leibe.erziehung • • • • • • • • .) zu._n 449 83 9 106 43 67 17 
weiblioh 118 45 :5 42 3 35 1 

b) zusammen 449 91 20 104 43 62 23 
weiblich 118 48 4 42 5 B 5 

108 In.gesamt .) zu ...... en 18 ;27 13 024 2 78; 10 121 4 ;69 9 086 3 985 
weiblich 18 763 3 899 508 3 105 409 2 729 408 

b) ZUBa.mmen 18 ;27 14 527 4 001 11 049 4 642 9097 4 224 
weiblich 18 76; 4 248 838 :5 019 636 2 618 625 

1) Einsohl. Chemieteohnik an der Universität Dortmund. 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

in Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

40 13 43 4 18 15 3 8 2 3 1 9 97 

46 8 44 5 18 3 11 3 7 1 2 1 5 

14 11 27 1 18 1 8 2 4 2 8 98 

16 12 28 3 16 3 5 2 3 1 7 
- - _ 

116 13 100 5 62 8 
2 3 - _ 

32 2 18 3 10 1 8 99 

93 11 101 10 59 9 23 5 10 5 1 5 
2 3 

97 4 122 9 57 4 32 3 36 5 9 2 16 100 
1 

103 5 121 14 60 12 37 6 18 2 5 1 8 

15 1 19 4 3 8 4 7 101 

13 1 18 3 5 2 7 1 1 6 

10 T 4 4 4 1 2 2 4 4 7 102 
- - 

9 7 6 4 5 1 1 1 1 3 - 2 6 

1 1 IP 103 

1 1 

13 11 18 13 12 7 10 8 7 1 9 10 32 104 
1 1 1 

10 11 18 17 9 13 7 6 8 2 6 4 30
1 1 

2 1 4 3 1 1 6 1 1 105 
- _ 

3 3 1 4 - 2 2 2 
- - 

1 106 

45 13 24 15 9 7 
27 3 9 3 4 1 

2 
1 

4 1 1 
1 

3 107 

48 17 19 12 2 3 1 2 1 1 
27 3 7 2 1 1 

7 499 3 195 5 792 4 717 1 975 3 054 1 401 1 811 96o 1 061 626 620 1 648 108 
2 301 677 1 555 1 125 331 610 193 308 130 145 76 81 173 

7 023 3 629 5 276 4 220 2 006 2 580 1 182 1 338 708 760 398 439 1 028 
2 104 815 1 321 940 318 497 156 216 94 102 48 55 113 

Sj 

Studienfach. Hochschul- und Fachsemester 

1m ••••• Semester 

Lid. 

16. 17. 18. 19. und IIr. 
7. 8. 9. 10. 11. 12. I}. 14. 15. höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

40 I} 4} 4 18 15 } 8 2 } 1 9 97 

46 8 44 5 18 11 3 1 1 2 1 5 

14 11 27 1 18 1 8 2 4 2 8 98 

16 12 28 } 16 } 5 2 3 1 7 

116 13 100 5 62 8 32 2 18 3 10 1 8 99 
2 3 

93 11 101 10 59 9 2; 5 10 5 1 5 
2 3 

91 4 122 9 57 4 32 3 36 5 9 2 16 100 
1 

103 5 121 14 60 12 "57 6 18 2 5 1 8 
1 

15 1 19 4 :5 8 4 7 101 

13 1 18 3 5 2 7 1 1 6 

10 7 4 4 4 1 2 2 4 4 7 102 

9 7 6 4 5 1 1 1 1 ; 2 6 

1 1 103 

1 1 

13 11 18 1; 12 7 10 8 7 1 9 10 32 104 
1 1 1 

10 11 18 17 9 I; 7 6 8 2 6 4 30 
1 1 1 

2 1 4 :5 1 1 6 1 1 105 

3 3 1 4 2 2 2 

1 106 

45 13 24 15 9 7 2 4 1 1 ; 107 
27 .5 9 3 4 1 1 1 
48 17 19 12 2 3 1 2 1 1 
27 3 7 2 1 1 

7 499 3 195 5 792 4 717 1 915 3 054 1 401 1 811 960 1 061 626 620 1 648 108 
2 ,01 677 1 555 1 125 :Bl 610 193 308 1;0 145 76 81 In 

1 023 3 629 5 276 4 220 2 006 2 580 1 182 1 338 708 160 398 439 1 028 
2 104 815 1 321 940 318 497 156 216 94 102 48 55 113 



84 

noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Lfd. 
Jr. 

Studienfach 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
Hochschulsemester 

b) Fachsemester 

Pädagogische 

1 Krziehungsviesenschaft a) zusammen 1 427 191 55 86 31 63 38 
weiblich 667 103 18 42 8 52 14 

b) zumassen 
weiblich 

1 427 
667 

273 
128 

88 
30 

107 
45 

36 69 
7 40 

75 
27 

2 Lehramt an der Grund- a) zusammen 20 237 5 121 1 178 5 189 1 574 4 444 1 392 
und Hauptschule  weiblich 13 401 4 001 520 3 790 502 3 366 477 

b) zusammen 20 237 5 520 1 344 5 166 1 672 4 340 1 423 
weiblich 13 401 4 157 601 3 768 573 3 286 517 

3 Lehramt an Sonderschulen a) zusammen 696 35 - 7 2 5 1 
weiblich 364 25 4 - 4 1 

b) zusammen 696 358 163 126 30 11 2 
weiblich 364 215 68 59 16 6 - 

4 Insgesamt a) zusammen 22 360 5 347 1 233 5 282 1 607 4 512 1 431 
weiblich 14 432 4 129 538 3 836 510 3 402 492 

b) zusammen 22 360 6 151 1 595 5 399 1 738 4 420 1 500 
weiblich 14 432 4 500 699 3 872 596 3 332 544 

Kunst-, Musik- und 

1 Architektur  a) zusammen 12 2 1 1 1 1 
weiblich 4 1 1 

b) suesmaen 12 2 1 1 1 1 1 
weiblich 4 1 1 

2 Angewandte Kunst  a) zusammen 31 9 6 1 4 1 2 
weiblich 4 2 - - -

b) zusammen 31 10 6 2 3 1 2 
weiblich 4 2 1 - - 

3 Bildende Ebnet  a) zusammen 197 31 42 24 35 10 8 
weiblich 74 13 13 8 14 2 3 

b) zusammen 197 35 53 18 35 10 7 
weiblich 74 13 17 6 14 4 3 

4 Kunsterziehung  a) zusammen 344 104 30 49 19 34 8 
weiblich 151 61 10 20 4 11 

b) zusammen 344 133 36 45 27 28 3 
weiblich 151 70 10 22 8 9 

5 Darstellende Kunst  a) zueammen 
weiblich 

145 
82 

22 
17 

17 
8 

11 
6 

14 14 
6 7 

12 
7 

b) zusammen 
weiblich 

145 
82 

26 
21 

22 
11 

13 
6 

21 14 
8 8 

13 
7 

6 Musikerziehung  a) zusammen 389 42 29 60 34 76 46 
weiblich 182 22 8 31 17 49 10 

b) zusammen 389 60 41 62 42 70 48 
weiblich 182 32 12 32 19 40 18 

7 Musik  a) zusammen 556 66 50 65 49 51 41 
weiblich 145 21 9 15 13 17 11 

b) zusammen 556 81 60 75 49 56 47 
weiblich 145 26 8 21 13 17 14 

8 Leibeeerziehung  a) zusammen 860 99 67 110 85 185 116 
weiblich 288 36 13 41 12 86 21 

b) zusammen 860 120 90 105 83 180 121 
weiblich 288 37 16 44 16 80 22 

9 Insgesamt a) zusammen 2 534 375 242 321 241 371 234 
weiblich 930 171 63 122 66 172 52 

b) zusammen 2 534 467 309 321 261 360 242 
weiblich 930 200 76 133 78 158 64 
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noch: 3.1 Deutsche Studenten nach 

Stud1ell.f'ach 
davon 

Lf'd. - Stud.nten 
1I'r. • Hooh.chul ..... t.r inep.amt 

• hoh •• me.t.r 1. 2. ,. 4. 5. 6. 

Pädagogische 

1 Erzi.hunpwi •• en.ohaf't a) zu ..... en 1 427 191 55 86 6:S 38 
weib1ioh 667 18 42 8 32 14 

b) zuslUllJlllln 1 427 2n 88 107 ,6 69 75 
weiblioh 667 128 30 45 7 40 27 

2 L.hramt an der Grund- a) zuslUllJlllln 20 2'57 5 121 1 178 5 189 1 574 4 444 1 '92 
und Hauptsohule • • • ...... weiblioh 13 401 4 001 520 , 790 502 '5 '566 417 

b) zuslUllJlllln 202H 5 520 1 344 5 166 1 672 4 :S40 1 42'5 
w.iblioh 13 401 4 157 601 '5 168 5n '5 286 511 

Lehramt an Sondersohulen ... a) zusammen 696 35 7 2 5 1 
weiblioh 364 25 4 4 1 

b) zusammen 696 163 126 30 11 2 
weiblioh 215 68 59 16 6 

4 Inspsamt a) zusammen 22 5 341 1 5 282 1 607 4 512 1 431 
weiblioh 14 432 4 129 8;6 510 402 492 

b) zusammen 22 360 6 151 1 595 5 1 n8 4 420 1 500 
weiblioh 14 432 4 500 699 ; 812 596 544 

Kunst-. Musik- und 

1 Architektur ••••••• ••• a) zusammen 12 2 1 1 1 1 
weiblioh 4 1 1 

b) zusammen 12 2 1 1 1 1 1 
weiblioh .. 1 1 

2 Anpwandte Kunst . . . . . . . .) zusammen 9 6 1 4 1 2 
weiblioh 4 2 

b) zusammen 31 10 6 2 '5 1 2 
weiblich 4 2 1 

:5 Bildende Kunst · . . . . . . . a) zusammen 197 31 42 24 35 10 8 
wsiblioh 74 1; 1; 8 14 2 '5 

b) zusammen 191 35 5; 18 ;S 10 7 
weiblich 14 11 6 14 4 '5 

4 Kunsterziehung · . .. . . . . . a) zusammen 344 104 ;0 49 19 ;4 8 
weiblioh 151 61 10 20 4 11 

b) zusamm.n 344 1;; ;6 45 27 28 .5 
weiblioh 151 10 10 22 8 9 

5 Darstellende Kunst .. ,. . . .. . a) zusammen 145 22 11 11 14 14 12 
weiblioh 82 17 8 6 6 7 7 

b) zusammen 145 26 22 1; 21 14 13 
weiblioh 82 21 11 6 8 8 7 

6 Musikerziehung · . . . .. . . . a) zusammen ;89 42 29 60 34 76 46 
weiblich 182 22 8 ;1 17 49 10 

b) zusammen ;89 60 41 62 42 70 48 
weiblioh 182 ;2 12 32 19 40 18 

7 Musik ••••••••••••• .) zusammen 556 66 50 65 49 51 41 
weiblioh 145 21 9 15 1; 11 11 

b) zusammen 556 81 60 75 49 56 47 
weiblich 145 26 8 21 13 11 14 

8 Leibeserziehung • • • • • • • • a) zusammen 860 99 67 110 85 185 116 
weiblich 288 ;6 I; 41 12 86 21 

b) zusammen 860 120 90 105 8; 180 121 
weiblich 288 ,7 16 44 16 80 22 

9 Insgeaa.mt a) zusammen 2 5,4 315 242 ;21 241 ;11 2,4 
weiblioh 9,0 171 6; 122 66 172 52 

b) zuslIIIl!llen 2 534 461 ,09 }21 261 ,60 242 
weiblich 9'0 200 76 1;; 18 158 64 
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Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im  Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Lid. 
irr. 

Hochschulen 

508 190 136 55 19 19 10 3 9 10 2 2 1 
289 67 58 20 2 6 2 2 4 - -

469 175 89 29 5 6 3 1 1 1 
265 70 37 11 1 3 2 1 - - - -

901 105 110 54 31 51 17 32 10 12 7 2 7 2 
571 52 54 24 13 11 4 6 3 3 1 1 2 

680 51 21 7 3 3 3 3 - 1 -
455 27 12 1 1 3 - - - - 

295 171 106 30 20 7 3 4 5 2 3 3 
173 78 53 12 10 2 I. - 1 

5 1 - - 

1 704 466 352 139 70 77 30 39 24 22 9 4 12 4 
1 033 197 165 56 25 19 7 8 7 3 1 1 3 
1 154 227 110 36 8 9 6 4 1 2 

720 97 49 12 2 6 2 1 - - 

Sporthochschulen 

2 1 3 1 
1 1 

2 1 2 
1 1 

3 2 2 1 - 2 
1 1 .... 

3 2 1 1 
1 - 

8 11 9 13 1 4 - 1 3 
2 4 4 7 1 2 1 

8 12 7 11 1 .I. 

2 6 5 4 -

28 6 14 20 5 9 5 4 3 2 1 3 4 
15 3 4 15 2 - 1 2 2 1 

25 10 15 16 4 1 1 _ 
14 4 2 11 - 1 _ 

11 9 5 9 4 7 3 1 2 2 2 5 
6 5 3 6 2 3 2 1 2 d». 1 

9 6 4 5 3 5 1 1 1 1 
5 4 3 2 2 2 1 1 1 

61 11 11 7 1 2 3 4 1 1 6 
32 4 6 2 - 1 

46 10 6 2 1 1 
20 4 4 1 

47 36 37 35 19 20 12 10 3 9 2 1 3 7 
13 10 9 6 6 1 7 4 1 2 

43 32 31 29 15 13 4 8 3 6 2 2 
9 8 9 5 4 2 2 4 1 2 

101 36 26 10 11 6 4 3 1 8 
54 6 10 3 1 3 2 

95 37 12 6 5 4 2 
54 7 6 2 1 3 

261 112 107 95 41 48 27 20 11 15 3 3 7 9 
123 33 38 39 12 9 12 8 4 5 - 1 

231 110 78 70 24 27 7 10 6 7 2 - 2 
105 34 30 25 7 7 3 5 2 3 - 
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Studienfach. Hochschul- und Fachsemester 

1m ••••• Semester 

Ud. 

8. 16. 17. 18. 19. und lfr. 
7. 9. 10. 11. 12. 1}. 14. 15. höheren 

Hochschulen 

508 190 lS6 55 19 19 10 ; 9 10 2 2 1 
289 67 58 20 2 6 2 2 4 

469 175 89 29 5 6 } 1 1 1 
265 70 }7 11 1 3 2 1 

901 105 110 54 31 51 17 ;2 10 12 7 2 7 2 
571 52 54 24 1; 11 4 6 ;; "} 1 1 2 

680 51 21 7 :s 3 .; ;; 1 
455 27 12 1 1 3 

295 171 106 30 20 7 ;; 4 5 2 ; 
In 78 53 12 10 2 1 1 

5 1 

1 704 466 352 139 70 77 ;0 39 24 22 9 4 12 4 
lOH 197 165 56 25 19 7 8 7 3 1 1 3 
1 154 227 110 36 8 9 6 4 1 2 

720 97 49 12 2 6 2 1 

Sport hochschulen 

2 1 3 1 
1 1 

2 1 2 
1 1 

3 2 2 1 2 
1 1 

3 2 1 1 
1 

8 11 9 13 1 4 1 
2 4 4 7 1 2 1 

8 12 7 11 1 
2 6 5 4 

28 6 14 20 5 9 5 4 3 2 1 ; 4 
15 3 4 15 2 1 2 2 1 

25 10 15 16 4 1 1 
14 4 2 11 1 

11 9 5 9 4 7 ;; 1 2 2 2 5 
6 5 ;; 6 2 3 2 1 2 1 

9 6 4 5 3 5 1 1 1 1 
5 4 3 2 2 2 1 1 1 

61 11 11 7 1 2 ;; 4 1 1 6 
;2 4 6 2 1 

46 10 6 2 1 1 
20 4 4 1 

47 36 n 35 19 20 12 10 3 9 2 1 3 7 
13 10 9 6 6 1 7 4 1 2 

43 32 31 29 15 13 4 8 3 6 2 2 
9 8 9 5 4 2 2 4 1 2 

101 36 26 10 11 6 4 1 8 
54 6 10 3 1 3 2 

95 37 12 6 5 4 2 
54 7 6 2 1 3 

261 112 107 95 41 48 27 20 11 15 3 3 7 9 
123 33 38 39 12 9 12 8 4 5 1 

2}1 110 78 70 24 27 7 10 6 7 2 2 
105 34 30 25 7 7 3 5 2 ;; 
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3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
Studenten 
inegesamt 

davon 

1. 2. 3. 4 . 5. 6. Hooheohuleemester 
b Pechsemester 

1 Evangelische Theologie . . . . s) zueammen 
weiblich 

29 
7 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

b) zusammen 29 2 1 
weiblich 7 1 

2 Evangelische Religionelehre .  a) zueammen 24 
weiblich 6 

b) zusammen 24 2 4 2 1 2 
weiblich 6 2 2 

Katholische Theologie  a) zusammen 
weiblich 

85 
8 

b) zusammen 85 4 3 4 1 2 

weiblich 8 2 2 

4 Katholische Religionslehre .  a) zusammen 69 
weiblich 14 

b) zueammen 69 2 2 2 6 7 2 
weiblich 14 1 1 1 2 

5 Allgemeine Medizin  a) zusammen 119 
weiblich 32 

b) zusammen 119 7 3 14 10 11 5 
weiblich 32 3 1 6 1 1 3 

6 Zahnmedizin  a) zusammen 
weiblich 

18 

b) zusammen 
weiblich 

18 1 2 1 1 2 2 

7 Pharmazie, Pharmazeutische a) zusammen 58 
Chemie, Pharmakognoaie . . .  weiblich 14 

b) zusammen 58 2 1 2 1 2 

weiblich 14 1 

Rechtswissenschaft  a) zusammen 166 
weiblich 18 

b) zusammen 166 22 13 8 13 8 16 

weiblich 18 4 3 1 2 3 

9 Volkswirtschaftelehre  a) zusammen 351 
weiblich 31 

b) zusammen 351 13 8 4 5 5 3 
weiblich 31 1 2 2 1 

10 Wirtschaftewiesenschaftlichee s) zusammen 281 

Aufbaustudium  weiblich 3 

b) zusammen 281 10 1 1 2 

weiblich 3 1 

11 Betriebswirtechaftalehre . . . a) zusammen 523 
weiblich 32 

b) zusammen 523 12 13 14 5 9 7 

weiblich 32 1 1 1 

12 Handelsschullehramt, Wirt- a) zusammen 27 
schufte- und Sozialpädagogik . weiblich 3 

b) zueammen 27 
weiblich 3 
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3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studienfaoh 

Ud. - Studenten 
!'Ir. • Dooh.ohu18e.ester il1.ge.amt 

• Jlach.elll8ster 1- 2. 

" 
4 • 5. 6, 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangelisohe Theologie a) ZU8U1118n 29 
weiblioh 7 

b) zu.ammen 29 2 1 
wstblich 7 1 

2 Evangeli.ohe Rsligiol1s1ehre • • a) zusammen 24 
weiblich 6 

b) zueammen 24 2 4 2 1 2 
weiblich 6 2 2 

.; Katholi8ohe Theologie • a) zusammen 85 
weiblich 8 

b) zusammen 85 4 3 4 1 2 

weiblich 8 2 2 

4 Katholische Re1igions1ebre a) ZU8ammen 69 
weiblich 14 

b) zusammen 69 2 2 2 6 7 2 
weiblich 14 1 1 1 2 

5 Allgemeine Medizin . . . a) zusammen 119 
weiblich 32 

b) zusammen 119 7 3 14 10 11 5 
weiblich 32 3 1 6 1 1 .; 

6 Zahnmedizin • • . . . . . . . . a) ZU8ammen 18 
weibliCh 

b} zusammen 18 1 2 1 1 2 2 
weiblich 

7 Pharmazie, Pharmazeutische a) zusammen 58 
Chemie, Pharmakognoeie weiblich 14 

b} zusammen 58 2 1 2 1 2 
weiblioh 14 1 

8 Rechtswissenschaft . .. s) ZU8ammen 166 
weiblich 18 

b) zusammen 166 22 13 8 13 8 16 
weiblich 18 4 ; 1 2 3 

9 Volk.wirtschaftslehre • • • • • a) zusammen 351 
weiblich ;1 

b) zusammen 351 1; 8 4 5 5 3 
weiblich 31 1 2 2 1 

10 Wirtschaftawissenschaftliches a) zusammen 281 
Aufbauatudium • weiblich 3 

b) zusammen 281 10 1 1 2 

weiblich 3 1 

11 Betriebswirtschaftslehre a) zusammen 52; 
weiblich ;2 

b) zusammen 523 12 U 14 5 9 1 
weiblich 32 1 1 1 

12 Bsnde1s8chu11ehramt, Wirt- s) zusammen 21 
schafts- und Sozialpädagogik weiblich .; 

b) zusammen 27 1 
weiblich 3 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

in  Semester 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

2 2 1 5 3 3 3 4 1 2 3 1 
1 - - - - 2 1 1 1 1 

1 - 
- 

4 
3 

2 
- 

1 
- 

5 
2 

1 4 
1 

3 1 1 3 
- 

2 
2 

3 
2 

1 
- 

1 5 3 2 1 1 3 
2 - 

2 
-

2 

1 1 3 2 1 1 2 2 
- - - - 2 - 

4 I. 3 4 5 9 7 9 6 9 5 8 15 3 
2 - - 1 - 1 1 1 1 1 

1 2 3 7 6 8 4 8 8 8 3 4 9 
- - - 1 1 1 1 

2 2 1 7 4 11 7 7 2 6 5 3 12 4 
2 1 3 2 2 2 1 - 1 - 

7 4 3 5 2 7 2 4 1 4 4 1 4 
2 1 2 1 2 - - 1 

3 6 4 5 3 14 8 15 13 17 9 5 17 5 
2 2 2 3 5 2 2 4 3 5 2 

4 9 11 8 3 10 3 10 6 1 1 1 2 
- 4 2 2 2 2 1 2 1 1 - 

1 1 2 1 2 5 2 1 1 2 6 

1 2 1 2 2 - 1 - 

2 12 6 5 7 5 5 3 5 1 2 5 7 
1 6 1 3 1 1 1 

5 10 10 3 6 3 4 3 3 1 1 1 
1 6 2 2 1 1 

3 3 9 20 18 28 18 19 6 12 6 8 16 8 
1 2 2 2 2 3 2 1 - 1 2 

2 8 7 18 12 13 9 7 2 3 2 3 
1 - 2 - 1 - 1 

3 7 20 29 46 24 72 34 40 16 23 37 9 
1 2 1 2 4 4 7 2 3 2 3 

8 2 9 18 33 42 25 52 33 34 11 18 28 
1 1 1 2 3 3 6 3 1 2 2 

3 22 5 53 9 54 16 40 8 71 10 
- - - 2 1 -

4 2 9 7 26 8 49 11 41 22 3o 10 48 
- - 2 - - - 

5 - 8 28 34 85 45 56 51 65 45 33 70 11 
2 2 11 2 3 1 3 2 2 4 

7 4 9 26 33 77 44 52 49 55 36 27 44 
8 2 2 1 3 2 2 3 

2 2 3 3 4 3 3 3 4 12 
1 - 1 - 1 - 

- 2 2 3 3 3 4 3 2 4 
1 - - 1 1 - - 

Abscblußprüfung nacb Studienfacb, Hocbscbul- und Fachsemester 

1m ••••• Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

2 
1 

1 

2 
2 

4 
2 

1 

2 
2 

1 
2 

.5 
2 

4 

1 

2 
1 

5 
1 

; 
1 

2 
1 

8 

4 

7 

.5 
2 

1 

2 

2 
1 

4 
1 

6 
2 

9 
4 

1 

2 

12 
6 

10 
6 

.5 
2 

8 

; 
1 

2 
1 

2 

4 

4 
; 

1 

1 

; 

; 

1 

4 
2 

11 
2 

1 

6 
1 

10 
2 

9 
2 

7 

7 
2 

9 
1 

.5 

9 

8 

9 
1 

2 

2 

4 
1 

1 

7 
; 

5 
2 

5 
.5 
8 
2 

1 

5 
; 

; 
2 

20 
2 

18 

20 
1 

18 
1 

7 

28 
2 

26 
2 

" 1 

2 
1 

1 

1 

1 

1 

5 

6 

4 
2 

2 
1 

2 

2 

7 

6 

18 
2 

12 
2 

29 
2 

33 
2 

22 

26 

34 
2 

33 
3 

2 

2 

5 
2 

5 
2 

5 

9 
1 

8 
1 

11 
2 

1 
2 

14 
5 

10 
2 

1 

2 

5 
1 

:5 

28 
; 

13 

46 
4 

42 
3 

5 

8 

85 
11 

77 
8 

1;. 

3 
1 

1 

2 

7 
1 

4 

7 
2 

2 

8 
2 

:5 
2 

2 

5 

4 

18 
2 

9 

24 
4 

25 
3 

53 

49 
2 

45 
2 

44 
2 

14. 

; 
1 

4 
1 

2 

1 

9 
1 

8 
1 

7 
1 

4 

15 
2 

10 
1 

5 

1 

3 
1 

:5 
1 

19 
1 

7 

72 
7 

52 
6 

9 

11 

56 
3 

52 
2 

4 
1 

3 
1 

15. 

.5 

1 

1 

6 

8 

2 

1 

1; 
4 
6 
2 

2 

5 
1 

:5 
1 

6 

2 
1 

34 
2 

}3 

; 

54 
2 

41 

51 
1 

49 
1 

16. 

4 
1 

1 

1 

9 
1 

8 
1 

6 
1 

4 
1 

11 
.5 
1 
1 

1 

1 

1 

12 

3 

40 
3 

34 
1 

16 

22 

65 
3 

55 
3 

4 
1 

17. 

1 

; 
2 

2 
2 

5 

5 

4 

9 
5 
1 
1 

1 

2 

1 

6 
1 

16 
2 

11 
2 

40 
1 

;0 

45 
2 

36 
2 

18. 

2 
1 

1 

8 

4 

1 

5 

1 

8 

2 

2; 

18 

8 

10 

;; 
2 

27 
2 

3 
1 

2 

19. und 
Mheren 

2 

2 

15 
1 

9 
1 

12 

4 

17 
2 

2 

2 

5 

1 

16 
2 

3 
1 

"51 
3 

28 

" 

48 

70 
4 

44 
3 

4 

4 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
a) - Sooheohuleemester 
b) - Fachsemester 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

13 Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte  

a) zusammen 
weiblich 

4 

b) zusammen 
weiblich 

4 1 

14 Wirteehaftsgeographie  a) zusammen 5 
weiblich 1 

b) zusammen 5 
weiblich 1 

15 Wirtschaftswissenschaften . .  a) zusammen 130 
weiblich 4 

b) zusammen 130 3 3 1 3 2 3 
weiblich 4 

16 Soziologie  a) zueammen 170 
weiblich 37 

b) zusammen 170 43 9 6 5 4 5 
weiblich 37 5 6 2 2 3 2 

17 Wiesenschaft von der Politik  a) zusammen 55 
weiblich 9 

b) zusammen 55 5 4 3 1 3 2 
weiblich 9 1 2 

18 Sozialwissenschaften
1)  a) zusammen 88 

weiblich 17 

1) zusammen 88 17 14 4 6 6 1 

weiblich 17 4 5 2 1 

19 Philosophie  a) zusammen 149 
weiblich 32 

b) zusammen 149 8 9 8 9 6 3 
weiblich 52 1 2 2 2 3 

20 Psychologie  a) zusammen 284 
weiblich 106 

b) zusammen 284 18 36 22 9 14 13 
weiblich 106 10 16 8 6 4 5 

21 Pädagogik  a) zusammen 289 
weiblich 80 

b) zusammen 289 37 15 16 9 14 15 

weiblich 80 15 7 5 1 5 1 

22 Lehramt an berufebildenden a) zusammen 85 
Schulen, Gewerbelehramt . . .  weiblich 9 

b) zusammen 85 13 9 7 4 1 2 

weiblich 9 1 1 1 

23 Geschichte  a) zusammen 203 1 
weiblich 65 1 

b) zusammen 203 18 9 12 6 7 5 

weiblich 65 4 3 3 3 1 

24 Vor- und Frühgeschichte . . . . a) zusammen 6 
weiblich 2 

b) zusammen 
weiblich 

6 
2 

1 1 
1 

1) ginachl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik an der Universität Bochum. 

a6 

noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studienfaoh 

Lid. --- studenten 
NI'. - Hooh.ohuleameetar inegeeamt 

'!" Faoheeme.ter 1. 2. ;. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

13 Wirt8ohafts- und a) zusammen 4 
SOzialgesohiohte . · . weiblioh 

b) zueaamen 4 1 
weiblioh 

14 Wirtsohaftegeographie • . . · . a) zua_n 5 
weiblioh 1 

b) ZU8U1men 5 
weiblioh 1 

15 Wirtsohaftswissensohaften • a) zusammen 130 
weiblioh 4 

b) zusammen 1)0 3 3 1 3 2 3 
weiblioh 4 

16 Soziologie . . · · . · a) zusammen 170 
veiblioh H 

b) zusammen 170 43 9 6 5 4 5 
veiblioh 37 5 6 2 2 3 2 

17 Wissenschaft von der Politik a) zusammen 55 
veiblich 9 

b) zusammen 55 5 4 3 1 3 2 
weiblich 9 1 1 2 

18 Sozialwissensohaften l ). · · a) zusammen 88 
weiblich 17 

b) zusammen 88 17 14 4 6 6 1 
weiblich 17 4 5 2 1 

19 Philosophie • . . . · · . · · a) zusammen 149 
weiblich ;2 

b) zus&lIUlIeu 149 8 9 8 9 6 
veiblich 32 1 2 2 2 3 

20 Psychologie • · a) zusammen 284 
weiblioh 106 

b) zusammen 284 18 36 22 9 14 1; 
weiblich 106 10 16 8 6 4 5 

21 Pädagogik • . . . . · · · · a) zusammen 289 
weiblich 80 

b) zusammen 289 37 15 16 9 14 13 
weiblich 80 15 7 5 1 5 1 

22 Lehramt sn berufsbildenden s) zusammen 85 
Schulen, Gewerbelehramt • weiblioh 9 

b) zuesmmen 85 13 9 7 4 1 :z 
weiblich 9 1 1 1 

23 Geschiohte · s) zueammen 203 1 

weiblich 65 1 

b) zusammen 203 18 9 12 6 7 5 
weiblioh 65 4 ; :5 :5 1 

24 Vor- und Frühgeschichte • · a) zusammen 6 
weiblich 2 

b) zusammen 6 1 1 1 

weiblich 2 1 

1) Einsehl. Soziologie und Wissensohaft von der Poli Hk an der Universität Bochum. 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul— und Fachsemester 

im  Seme° to r 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 1 1 13 

1 1 1 

- - 2 - 2 - 1 - 14 
- - 1 - -

- 1 1 2 1 -
1 - - 

1 4 12 20 23 7 12 15 11 7 6 12 15 
- 1 2 1 - 

1 2 6 15 19 20 7 10 13 6 4 4 8 
- 1 1 1 1 - - 

4 5 10 10 13 22 18 18 17 11 6 12 24 16 
2 2 3 4 2 7 3 3 3 3 1 1 3 

5 
2 

3 
- 

1 
1 

6 
2 

10 
3 

8 
1 

10 
2 

15 
3 

12 
1 

7 
2 

2 
- 

8 li 

1 1 3 2 9 2 9 5 6 5 2 10 17 
- 1 3 2 1 2 

3 5 3 1 6 3 5 1 2 2 2 4 
1 1 - 1 - 2 

5 5 5 6 7 10 7 6 11 6 4 6 10 18 
2 2 2 3 2 2 1 2 1 

4 1 4 4 2 4 1 4 3 5 3 5 
- 1 1 - - 2 1 

7 10 11 10 6 8 10 16 11 16 7 13 24 19 
1 2 6 2 1 2 1 5 4 2 1 2 3 

8 5 8 10 6 4 9 12 8 12 6 8 10 
1 2 2 2 1 1 1 4 3 1 2 - 2 

25 16 20 18 17 41 24 24 26 24 14 9 26 20 
14 6 10 10 11 11 7 7 10 6 5 2 7 

19 16 16 15 14 24 12 12 13 14 4 3 10 
5 6 7 8 4 7 3 3 7 2 1 1 3 

38 
17 

25 
9 

30 
8 

25 
8 

27 
8 

18 
2 

24 
7 

32 
9 

16 
4 

13 
4 

8 
1 

9 24 
3 

21 

28 30 25 23 17 12 8 13 8 6 3 2 10 
6 11 3 5 4 1 3 6 3 2 1 1 

5 3 3 4 7 15 16 4 7 5 4 2 10 22 
1 - - 3 1 2 2 

4 5 4 4 8 9 1 2 1 4 1 6 
1 - - 2 2 1 

10 11 15 17 12 20 14 22 12 18 6 15 30 23 
6 3 3 7 6 8 1 9 4 4 3 4 6 

11 5 9 15 11 13 7 15 11 12 6 12 19 
4 3 7 6 7 1 7 2 3 2 4 5 

24 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im ..... Selllester 

Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 1;. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und Nr. 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 1 1 I} 

1 1 1 

2 2 1 14 
1 

1 1 2 1 
1 

1 4 12 20 23 7 12 15 11 7 6 12 15 
1 2 1 

1 2 6 15 19 20 7 10 13 6 4 4 8 
1 1 1 1 

4 5 10 10 13 22 18 18 17 11 6 12 24 16 
2 2 3 4 2 1 3 3 3 3 1 1 3 

5 ; 1 6 10 8 10 15 12 7 2 8 11 
2 1 2 3 1 2 3 1 2 

1 1 ; 2 9 2 9 5 6 5 2 10 17 
1 3 2 1 2 

3 5 3 1 6 3 5 1 2 2 2 4 
1 1 1 2 

5 5 5 6 7 10 1 6 11 6 4 6 10 HI 
2 2 2 3 2 2 1 2 1 

4 1 4 4 2 4 1 4 3 5 3 5 
1 1 2 1 

7 10 11 10 6 8 10 16 11 16 7 13 24 19 
1 2 6 2 1 2 1 5 4 2 1 2 :5 
8 5 8 10 6 4 9 12 8 12 6 8 10 
1 2 2 2 1 1 1 4 3 1 2 2 

25 16 20 18 17 41 24 24 26 24 14 9 26 20 
14 6 10 10 11 11 7 7 10 6 5 2 7 
19 16 16 15 14 24 12 12 13 14 4 3 10 

5 6 1 8 4 7 :; 3 7 2 1 1 3 

38 25 ;0 25 27 18 24 32 16 13 8 9 24 21 
17 9 8 8 8 2 7 9 4 4 1 3 
28 30 25 23 17 12 8 13 8 6 3 2 10 
6 11 :; 5 4 1 3 6 3 2 1 1 

5 3 4 7 15 16 4 7 5 4 2 10 22 
1 3 1 2 2 

4 5 4 4 8 9 1 2 1 4 1 6 
1 2 2 1 

10 11 15 17 12 20 14 22 12 18 6 15 30 23 
6 3 3 7 6 8 1 9 4 4 :; 4 6 

11 5 9 15 11 I} 7 15 11 12 6 12 19 
4 3 7 6 7 1 7 2 3 2 4 5 

1 1 1 1 2 24 
1 1 

1 1 1 
1 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 

Ltd. 
Nr. 

Studienfach 
-------

Nocheohuleemester 
b) Pachtenester 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

25 

26 

Völkerkunde  

Volkskunde  

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 

3 
1 

3 
1 

4 
2 

4 

1 

••• 

1 
1 

1 
weiblich 2 1 

27 Klassische Archaologie . . a) zueammen 6 —
weiblich 4 

b) zusammen 6 2 1 
weiblich 4 1 1 

28 Kunatgesobichte  a) zusammen 50 
weiblich 26 

b) zusammen 50 10 1 1 4 2 4 
weiblich 26 6 1 1 4 

29 Theaterwiseensohaft  a) zusammen 5 
weiblich 2 

b) zusammen 5 1 
weiblich 2 1 

30 Musikwissenschaft  a) zusammen 64 
weiblich 15 

b) zusammen 64 2 1 6 3 7 3 
weiblich 15 3 1 4 2 

31 Publizistik  a) zusammen 4 
weiblich 1 

b) zusammen 4 
weiblich 1 

32 Allgemeine und vergleichende s) zusammen 6 
Sprachwissenschaft  weiblich 2 

b) zusammen 6 1 3 
weiblich 2 1 

33 Allgemeine Sprachwiesenechaft, a) zusammen 14 
Phonetik  weiblich 4 

b) zusammen 14 1 2 
weiblich 4 1 

34 Latein  a) zusammen 22 
weiblich 6 ••• 

b) zusammen 22 1 1 1 
weiblich 6 

35 Griechisch  a) zusammen 6 
weiblich 1 

b) zusammen 6 1 
weiblich 1 1 

36 Mittellatein  a) zusammen 5 
weiblich •••• 

b) zusammen 
weiblich 

5 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

d ..... on 
StwUenf .. oh 

Ud. - Stud.nt.n 
Nr. • Hooh.ohul ••••• t.r in.g ..... t 

• hoh.ell.Bt.r 1. 2. :5. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

25 Völkerkunde • · · · · · · · . . .) zua_n :5 
weiblioh 1 

b) zua_.n 5 1 1 
weiblich 1 1 

26 Volk8kunde · · · · · · · · 1.) zusammen 4 
weiblioh 2 

b) ZU8&111111.n 4 1 
weiblioh 2 1 

27 Klassieche Archäologie 1.) zua_en 6 
w.iblioh 4 

b) ZUBUIlIIen 6 2 1 
weiblioh 4 1 1 

28 Kunetgeschiohte • · . · · · . . .. ) zusammen 50 
weiblich 26 

b) ZU8ammen 50 10 1 1 4 2 4 
weiblich 26 6 1 1 4 

29 Theaterwissenschaft • · · · . 1.) zusammen 5 
weiblioh 2 

b) zus&mlJlen 5 1 
wsiblioh 2 1 

;0 Musikwissenschaft • • • • · · · 1.) zusammen 64 
weiblich 15 

b) zusammen 64 2 1 6 5 7 :5 
weiblioh 15 :5 1 4 2 

;1 Publizistik • · . · . · · . · . 1.) zusammen 4 
weiblioh 1 

b) zusammen 4 1 
weiblioh 1 

32 Allgemeine und vergl.iohende .) zUB&IIIlIIen 6 
Spraohwiesensohatt · · · weiblioh 2 

b) zusammen 6 1 3 
weiblich 2 1 

:n Allgemeine Spraohwissenschaft, .) zua_n 14 
Phonetik . · . · . · . · · . weiblioh 4 

b) zueammen 14 1 2 
weiblioh 4 1 

34 Latein · · · · a) ZUB&mIJlen 22 
weiblioh 6 

b) ZU8&1111D8n 22 1 1 1 
weiblioh 6 

35 GrieohiBoh · · · a) zus&llllllen 6 
weiblich 1 

b) zusammen 6 1 
weiblioh 1 1 

;6 Mittellatein · · · · . · · · a) zusammsn 5 
weiblioh 

b) zusammen 5 
weiblich 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochechul- und racheemeeter 

im Semester 

7. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochachulan und Sporthochschule 

1 
1 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

25 

26 

2 
1 

1 1 1 27 
1 1 

1 
1 

3 3 2 2 4 8 5 7 2 2 2 8 28 
3 1 2 1 2 6 4 1 4 

3 3 - 3 2 5 1 6 2 3 
a. 2 2 1 3 1 1 1 2 

1 1 1 1 29 
1 1 

1 
1 

3 1 3 6 5 4 4 10 4 4 6 4 10 
3 1 2 3 4 1 1 

7 6 5 6 8 2 - 4 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 

1 31 
1 

1 1 
1 

1 32 

1 2 1 1 33 
2 1 

1 3 
2 

1 2 4 2 1 5 4 34 
1 1 1 2 

2 2 3 4 3 2 
2 2 1 

1 2 1 35 
1 

1 1 1 56 

1 1 
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Ablchlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im ••••• Seme.ter 

Ud. 

8. 16. 17. 18. 19. und Nr. 
7. 9. 10. 11. 12. 1'. 14. 15. hIlberen 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studienfach 

Lfd. 
Nr. a) Rochschulsemester 

b) - Fachsemester 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3- 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

37 

38 

Klassische Philologie  

Deutsch, Germanistik  

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

a) zusammen 

1 

310 

1 

• 

weiblich 123 

b) zueammen 310 32 17 9 11 16 14 
weiblich 123 17 5 4 1 6 7 

39 Niederländisch  a) zusammen 1 _ 
weiblich - - - - 

b) zusammen 1 - 1 
weiblich - 

40 Anglistik einsohl. a) zusammen 234 
Amerikanistik  weiblich 124 

b) zusammen 234 23 8 11 7 13 6 
weiblich 124 10 5 4 2 8 2 

41 Romanistik o  n a) zusammen 93 
weiblich 55 

b) zueammen 93 7 2 1 3 2 4 
weiblich 55 6 1 1 1 3 

42 Französisch  a) zusammen 98 • 

weiblich 63 • 

b) zusammen 98 10 3 5 4 1 
weiblich 63 8 2 2 1 1 

43 Italienisch  a) zueammen 4 
weiblich 4 • 

b) zusammen 4 1 2 
weiblich 4 1 2 

44 Spanisch  s) zusammen 7 
weiblich 2 

b) zueammen 7 1 • 

weiblich 2 •••• 

45 Slawistik o.n.A.  a) zusammen 20 ••• • • 

weiblich 10 • • 

b) zusammen 20 2 2 
weiblich 10 1 1 

46 Russisch  a) zusammen 6 
weiblich 2 

b) zusammen 6 1 
weiblich 2 1 

47 Neugriechisch  a) zusammen 1 
weiblich • 

b) zusammen 
weiblich 

1 1 

48 Ägyptologie  a) zusammen 
weiblich 

1 d». • 

b) zusammen 1 1 
weiblich • 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studien.f'ach 

L.f'd. --- Studenten 
Nr. - Hochachu1semester insgesamt 

- Fachsemester 1. 2. }. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

}7 Klassische Philologie • · · · a) zusammen 1 
weiblioh 

b) zusammen 1 1 
weiblich 

}8 Deutech, Germanistik · . · · a) zusammen }10 
weiblioh 12, 

b) zusammen ,10 ,2 17 9 II 16 14 
weiblich 123 17 5 4 1 6 7 

39 Niederländisch · · · · . · · · a) zusammen 1 
weiblich 

b) zusammen 1 1 
weiblich 

40 Anglistik einschl. a) zusammen 234 
Amerikanistik • · · · · · · · · wsiblich 124 

b) zusammen 234 23 8 11 7 13 6 
weiblich 124 10 5 4 2 8 2 

41 Romanistik o.n.A. · · · · a) zusammen 93 
weiblich 55 

b) zusammen 93 1 2 1 3 2 4 
weiblich 55 6 1 I 1 3 

42 Franzllsisch • . · . . · . · · a) zusammen 98 
weiblich 63 

b) zusammen 98 10 3 5 4 1 
weiblioh 63 8 2 2 1 1 

43 Ita1ieni8ch • • • • · · . . · a) zusammen 4 
weiblich 4 

b) zusammen 4 1 2 
weiblich 4 1 2 

44 Spanisch · · · · . . · a) zusammen 7 
weiblich 2 

b) zusal'Jll!len 7 1 
weiblich 2 

45 Slawistik n.n.!. · . · · · a) zusammen 20 
weiblich 10 

b) zusammen 20 2 2 
weiblich 10 1 1 

46 Russisoh · . · · · a) zusammen 6 
weiblich 2 

b) zusammen 6 1 
weiblich 2 1 

47 Neugrieohisoh • · · · · · · . a) zusammen 1 
weiblich 

b) zusammen 1 1 
weiblich 

48 Ägyptologie • . · · · · · a) zusanunen 1 
weiblich 

b) zusammen 1 1 
weiblich 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochachul- und Fachsemester 

im Semester 

) Lfd. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und Nr. 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

37 

29 19 20 31 22 26 19 41 15 25 14 16 33 38 
20 13 12 16 9 7 3 14 2 5 4 8 10 
13 21 14 15 13 17 17 30 16 18 12 10 15 

8 11 7 8 5 5 5 10 4 6 5 5 4 

1 39 

22 19 39 27 18 25 12 18 11 16 8 4 15 40 
14 16 28 19 9 8 5 6 5 5 2 3 4 
11 15 32 17 12 20 8 16 9 8 4 4 10 

8 13 22 13 8 6 4 4 5 3 3 4 

8 
7 

2 
1 

9 
8 

10 
7 

5 
1 

15 
9 

6 
5 

11 
7 

6 
2 

4 
2 

4 
2 

10 
4 

41 

6 
5 

5 
3 

9 
8 

9 
7 

5 
3 

14 
7 

2 
1 

10 
6 

5 
1 

1 3 
1 

4 
1 

8 5 12 17 5 9 6 9 6 10 3 8 42 
8 5 9 13 3 6 2 6 3 4 2 2 
5 9 9 14 4 7 3 8 3 6 2 5 
4 6 7 11 3 2 4 1 1 

1 
1 

2 
2 

1 
1 

43 

1 
1 

1 3 1 2 44 
1 1 

2 
1 

2 
2 

2 
2 

2 
1 

2 
1 

3 2 
1 MW 

1 
1 

4 
2 

45 

1 1. 2 2 2 1 1 
1 1 1 1 1 

1 1 1 46 
1 1 
2 
1 

47 

48 

Abschlußprüfung nach Studienfach, lIochschul- und Fachsemester 

im ..... Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

29 
20 

13 
8 

19 
13 
21 
11 

20 
12 

14 
7 

31 
16 

15 
8 

22 
9 

13 
5 

26 
7 

17 
5 

U. 

19 
:5 

17 
5 

14. 

41 
14 

,0 
10 

15. 

15 
2 

16 
4 

16. 

25 
5 

18 
6 

17. 

1 

14 
4 

12 
5 

18. 

16 
8 

10 
5 

93 

I 
! Lfd. 

19. und Nr. 
höheren, 

33 
10 

15 
4 

I 

38 

1 39 

1 48 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studienfach 

Lfd. 
Nr. a Hoohechuleemeeter 

b Peohmemester 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

49 Orientalietik, Semitiatik, 
Arabistik, Iranietik, a) zusammen 6 
Islamvieeensohaften  weiblich 3 

b) zusammen 6 1 
weiblich 3 

50 Judaistik  a) zusammen 2 
weiblich 2 

b) zusammen 2 1 1 
weiblich 2 1 1 

51 Indologie  a) zusammen 3 
weiblich 1 

b) zusammen 3 1 
weiblich 1 

52 Sinologie, Japanologie, a) zusammen 20 

Mongelistik  weiblich 9 

b) zusammen 20 6 4 1 2 
weiblich 9 4 1 1 

53 Sonstige geistes- und sprach - 
wieseneohaftliche Bioher a) zusammen 8 

und Philologie o  n A weiblich 5 

b) zusammen 8 3 
weiblich 5 2 

54 Mathematik  a) zusammen 
weiblich 

203 

48 

b) zusammen 203 17 9 7 3 4 4 
weiblich 48 2 3 1 2 1 

55 Angewandte Mathematik  a) zusammen 1 
weiblich ••• 

b) zusammen 
weiblich 

1 1 

56 Physik  a) zusammen 187 
weiblich 5 

b) zusammen 187 2 1 1 1 
weiblich 5 1 

57 Astronomie  a) zusammen 
weiblich 

5 

b) zusammen 
weiblich 

5 1 

58 Chemie  a) zusammen 301 
weiblich 10 

b) zusammen 301 2 3 3 1 2 4 
weiblich 10 1 1 2 

59 Physikalieohe Chemie  a) zusammen 
weiblich 

3 

b) zusammen 
weiblich 

3 

60 Lebensmittelchemie  a) zusammen 21 
weiblich 2 

b) zusammen 21 1 1 1 1 1 
weiblich 2 

94 

noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studientaoh 

Lid. --- Studenten 
Nr. :5 _ Rooheohulsemester inegeeamt 

• !'aohseme.ter 1. 2. :5. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

49 Orientalistik, Semitistik, 
Arabistik, Iranistik, a) zusammen 6 
Islamwissenaohatten • · . · weiblioh , 

b) zusammen 6 1 
weiblioh , 

50 Judaistik. . . . . . . · · . a} zusammen 2 
weiblioh 2 

b) zusammen 2 1 1 
weiblioh 2 1 1 

51 Indologie • • • . . . . · · • 0 a) ZUB&DlDlen :5 
weiblioh 1 

b) zusammen :5 1 
weiblioh 1 

52 Sinologie, Japanologie, a) zusammen 20 
Mongolistik 0 0 o 0 · · weiblich 9 

bl zus&DlDlen 20 6 4 1 2 1 
weiblich 9 4 1 1 

5:5 Sonetige geietes- und spraoh-
a) zusammen 8 wiseensohattliohe Fäoher 

und Philologie o.noA. · · · . . "eiblioh 5 

b) zusammen 8 ; 
weiblioh 5 2 

54 Mathematik 0 . . · · . . . . . a) zusammen 20' 
"ei blich 48 

b) zus&DlDlen 20' 17 9 7 ; 4 4 
weiblich 48 2 , 1 2 1 

55 Ange"andte I!f&thematik • · . . a) zusammen 1 

weiblich 

b) zueammen 1 1 

weiblioh 

56 Physik o • . . · • 0 • · . . a} zusammen 187 
weiblich 5 

b) zu.ammen 181 2 1 1 1 
weiblioh 5 1 

57 Astronomie 0 . · . . . · 0 al zusammen 5 
weiblioh 

b} zusammen 5 1 
weiblioh 

58 Chemie o • . · 0 · 0 · . . a) zusammen ;01 
weiblioh 10 

b) zuaammen ;01 2 :5 :5 1 2 4 
"aiblioh 10 1 1 2 

59 Physikalisohe Chemie · 0 · . a) zusammen , 
"eiblioh 

b) zusammen :5 
weiblich 

60 Lebensmittelchemie 0 · . . a) zusammen 21 
weiblioh 2 

b) zusammen 21 1 1 1 1 1 
weiblicb 2 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul— und Fachsemester 

im SOMIgeter 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

13. 14. 15. [16. r-17. 18. 
19. und 
höheren 

Ltd. 
Nr. 

1 
1 

2 
1 

2 
1 

1 
1 

1 
1 

1 1 
1 

3 
1 

1 
1 

49 

50 

1 1 1 51 
1 

1 1 
1 

1 2 2 4 2 3 1 1 1 1 2 52 
1 1 2 1 1 1 2 

1 1 2 1 1 
1 1 1 

1 4 1 1 1 53 
1 - 2 1 1 

1 2 1 1 
1 1 1 

10 11 17 23 7 20 8 29 14 19 2 15 28 54 
4 6 11 9 3 6 1 2 1 1 3 1 

1 11 14 17 9 14 4 23 8 15 2 14 21 
3 6 8 6 5 4 1 1 1 1 2 1 

1 55 

6 6 3 15 10 40 9 22 8 19 49 56 
- 1 1 1 - 1 - 1 

1 1 6 5 4 17 7 38 9 22 9 20 43 
- 1 1 - 1 1 

1 1 - 1 1 1 57 

1 1 1 1 
- - - 

5 4 10 15 4 24 16 36 17 52 11 32 75 58 
1 - 1 2 1 2 1 1 1 

1 4 9 16 7 23 18 36 16 49 12 28 67 
- 1 1 - - 2 1 1 

1 1 1 59 

1 1 1 

3 1 2 1 1 1 4 1 3 1 3 60 
1 - 1 - 

2 2 1 1 3 3 1 1 1 1 
- 1 1 

Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

1m ...... Semester 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

10 
4 

7 
; 

1 

1 

5 
1 

1 

2 

1 

11 
6 

11 
6 

1 

4 

4 

3 

2 
1 

2 
1 

2 
1 

17 
11 

14 
8 

6 

6 

10 
1 

9 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

2, 
9 

17 
6 

6 
1 

5 
1 

15 
2 

16 
1 

2 
1 

2 
1 

1 
1 

1 
1 

2 

1 
1 

1 
1 

7 , 
9 
5 

3 

4 

4 
1 

7 

1 

1 

4 
2 

2 
1 

20 
6 

14 
4 

15 

17 

1 

24 

23 

1 

1 

13. 14. 

1 

2 :; 
1 1 

1 1 
1 

4 
2 

2 
1 

8 29 
1 2 

4 2; 
1 1 

10 40 
1 

7 38 
1 

1 

1 

16 36 
2 

18 36 
2 

1 

1 

1 4 

3 :; 
1 

15. 16. 

1 

1 
1 

1 1 
1 

1 
1 

14 19 
1 1 

8 15 
1 1 

9 22 
1 

9 22 

1 

1 

17 52 
1 

16 49 
1 

1 

1 

1 3 
1 

1 1 

17. 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

2 

2 

8 
1 

9 
1 

1 

1 

11 

12 

18. 

1 

1 

1 

15 
3 

14 
2 

19 

20 

1 

1 

32 
1 

28 

1 

1 

1 

1 

19. und 

3 
1 

1 
1 

2 
2 

28 
1 

21 
1 

49 
1 

43 
1 

75 
1 

67 
1 

:; 

1 

95 

L1'd. 
!Ir. 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

57 

58 

59 

60 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studienfach 

Lfd. 
Nr. a) Hoohaohulsemester 

b) Pechsemester 

Studenten 
insgesamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

61 Biochemie, Physiologische 
Chemie  

s) ansammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

2 

2 

62 Organiache Chemie  a) zusammen 
weiblich 

2 

b) zusammen 
weiblich 

2 

63 Biologie  a) zusammen 126 
weiblich 51 

b) zusammen 126 9 7 7 7 3 2 

weiblich 51 4 2 2 1 2 

64 Botanik  a) zusammen 5 
weiblich 1 

b) zusammen 5 
weiblich 1 

65 Zoologie  a) zusammen 11 
weiblich 3 

b) ausammen 11 
weiblich 3 en. 

66 Mikrobiologie  a) zueammen 2 
weiblich 1 

b) zueammen 2 
weiblich 1 

67 Strahlenbiologie  a) zusammen 1 
weiblich 1 

b) zusammen 1 
weiblich 1 

68 Geographie  a) zusammen 167 
weiblich 43 

b) zusammen 167 14 8 5 7 10 5 
weiblich 43 6 2 1 2 5 1 

69 Geologie  a) zusammen 
weiblich 

13 

b) zusammen 13 1 

weiblich ••• 

70 Mineralogie. Petrologie, a) zueammen 17 

frietallographie  weiblich 2 

b) zusammen 17 
weiblich 2 

71 Meteorologie  a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studi.nt'aoh 

Ud. - Stud.nhn 
Nr. • Hooh.ohul .... st.r ill8ges .. t 6. • Faoh •• _ster 1. 2. ,. 4. 5. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

61 Biooh.aie, Phyaiologisohe a) lIus_n 2 
Oheaie · . · . . · · . weiblioh 

b) lIua_en 2 
weiblioh 

62 Organische Ohe.ie · . · · · · . a) lIua&lllllen 2 
weiblioh 

b) lIueammen 2 
weiblioh 

6, Biologie · . · · . · . . · . a) zuaammen 126 
weiblioh 51 

b) zua&llllllen 126 9 1 7 1 } 2 
weiblioh 51 4 2 2 1 2 

64 Botanik. · · · · · · . · · · . a) zus_n 5 
weiblioh 1 

b) zusammen 5 1 
weiblioh 1 

65 Zoologie · · · · . · · · . . a) zus&llllllen 11 
weiblioh } 

b) zusammen 11 
weiblioh , 

66 Mikrobiologie • · · . · . . · . a) zusammen 2 
weiblioh 1 

b) zusammen 2 
weiblioh 1 

61 Strahlenbiologie · · · · · . a) zua_n 1 
weiblioh 1 

b) lIue_n 1 
weiblioh 1 

68 Geographie · . · . · · · · . . a) zusammen 161 
weiblich 43 

b) lIus_en 161 14 8 5 1 10 5 
weiblioh 43 6 2 1 2 5 1 

69 Geologie . . . · · · · · . . a) zusammen 13 
weiblioh 

b) zuaammen 1; 1 
weibl:l.oh 

10 Mineralogie, Petrologie, a) zuaammen 11 
Krietallographie weiblich 2 

b) zuslLlllDl8n 11 
weiblich 2 

11 Meteorologie .. .. . . · · . . .) zusammen 1 
weiblioh 

b) zusammen 1 
weiblioh 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul— und Fachsemester 

lm  Semeeter 

Lfd. 
Nr. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 61 

1 1 

1 62 

1 

9 7 17 17 7 17 9 11 4 8 4 15 63 
7 2 13 8 2 4 2 1 2 3 3 4 

8 4 12 13 7 15 6 8 3 4 3 2 6 
5 2 10 5 3 4 2 1 4 1 3 

1 2 64 
1 

• 1 3 
1 

1 1 2 3 1 1 1 65 
1 1 1 

1 2 3 1 1 1 
1 1 1 

1 1 66 
1 

1 1 
1 

1 67 
1 

1 
1 

16 10 19 18 17 14 10 18 9 9 5 3 19 68 
9 2 7 7 5 4 2 1 1 

11 10 14 19 15 9 8 11 6 4 3 8 
3 2 3 6 4 2 1 2 2 1 

1 1 
_ 

4 - 1 2 4 69 
- - - - - - 

1 - - 1 1 3 - 2 1 3 

1 2 3 3 1 7 70 
1 

1 1 2 3 2 7 
1 

1 71 

1 

97 

Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im ••••• Semeater 

! 
Ud. 

16. 11. 18. 19. und I'Ir. 7. 8. 9. 10. ll. 12. 13. 14. 15. htlheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochsehule 

1 1 61 

1 1 

1 1 62 

1 1 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 
Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
• . Rochschul eeeee tor 
b) Fachsemester 

72 Geophysik   a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

4 

4 

73 Sonstige Naturwissenschaften •) zusammen 

und Naturwissenanhaften o.n.A. weiblich 
1 

b) zusammen 
weiblich 

1 

74 Paläcntologie   a) zusammen 
weiblich 

1 
1 

b) zusammen 1 
weiblich • 1 

75 Landwirtschaft   a) zusammen 47 
weiblich 4 

b) zusammen 47 5 1 1 

weiblich 4 1 1 

76 Ernährung,- und a) zusammen 15 

Naushaltawiseensohaften . . .   weiblich 9 

b) zusammen 15 1 1 2 
weiblich 9 1 1 

77 Architektur   a) zusammen 20 
weiblich 2 

b) zusammen 20 1 1 
weiblich 2 

78 Bauingenieurwesen   a) zusammen 
weiblich 

5 

b) zusammen 
weiblich 

5 

79 Städtebau, Siedlung ee a) zusammen 3 
Landesplanung, Raumordnung . . weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

3 1 

80 Vermessung    a) zusammen 
weiblich 

2 

b) zusammen 
weiblich 

2 1 

81 Allgemeiner Maschinenbau .   a) zusammen 
weiblich 

••• 14 

b) zusammen 
weiblich 

14 1 

82 Flugzeugbau, Flugtechnik, a) zusammen 1 

Luftfahrttechnik   weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

1 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studienfaoh 

Ud. - Studenten 
Nr. - Hooheohulsemester insgesamt 6. 

- Faohsemester 1. 2. " 4. 5, 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

72 Geophysik • . · . . a) zusammen 4 
weiblioh 

b) zusammen 4 
weiblioh 

n Sonstige Naturwissensohaften a) zusammen 1 
und Naturwissensohaften o.n.A. weiblioh 

b) zusammen 1 
weiblioh 

74 Paläontologie • . · . · a) zusammen 1 
weiblioh 1 

b) zusammen 1 
weiblioh 1 

75 Landwirteoha1't · . · a) zusammen 47 
weiblioh 4 

b) zusammen 47 5 1 1 
weiblioh 4 1 1 

16 Ernährungs- und a) zusammen 15 
Hauehaltswisseneohaften waiblioh 9 

b) zusammen 15 1 1 2 
weiblioh 9 1 1 

77 Arohitektur . . · · a) zusammen 20 
weiblioh 2 

b) zusammen 20 1 1 

weiblioh 2 

78 Bauingenieurwesen • . . a) zusammen 5 
weiblioh 

b) zusammen 5 
weiblich 

79 Städtebau, Siedlungswesen, s} zusammen , 
Landesplanung, Raumordnung weiblioh 

b) zusa.m.m.en 3 1 
weiblioh 

80 Vermessungswessn . . . . . .. ) zusammen 2 
weiblich 

b) zusammen 2 1 

weiblich 

81 Allgemeiner Maschinenbau a) zusammen 14 
weiblich 

b) zusammen 14 1 

weiblich 

82 Flugzeugbau, FlugteChnik, a) zusammen 1 
Luftfahrttechnik weiblioh 

b) zusammen 1 
weiblich 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Rochschul- und Fachsemester 

im Semester 

8. 9 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Ltd. 
Jr. 

Pädagogische Rochschulen und Sporthochschule 

- 1 

1 1 

1 
1 

- 1 
1 

1 9 7 7 9 6 2 
2 2 - 

2 6 8 7 6 
- 2 - 

2 3 2 
2 - 2 1 

... 1 4 5 
- 1 3 2 

1 

1 

1 1 

— — 1 

2 1 4 2 3 1 5 
- 1 1 

2 - 5 1 2 3 
- - 1 1 

1 2 

2 

6 1 1 

7 1 1 

1 

1 - - - 

2 

1 

1 1 

1 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

8o 

81 

82 

99 

Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Facbsemester 

im ••••• Semester 

Ud. 

1. 8. 9. 10. 11. 12. 1;. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 1'11'. 
höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 1 1 72 

1 1 1 1 

1 73 

1 

1 74 
1 

1 
1 

1 9 7 7 9 6 2 5 1 75 
2 2 

2 6 8 7 6 a 1 2 
2 

2 :5 2 ; 1 1 1 1 1 76 
2 2 1 2 1 1 

1 4 5 1 
1 ; 2 1 

1 1 2 1 4 2 3 1 5 77 
1 1 

1 1 ; 2 5 1 2 ; 
1 1 

1 1 1 2 18 

1 2 1 1 

1 1 1 79 

1 1 

1 1 80 

1 

1 6 1 1 2 1 1 1 81 

7 1 1 1 1 1 1 

1 82 

1 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

Rochechul tor 
b) . Fachsemester 

Studenten 
inegesast 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

Reaktortechnik   a) zueammen 
weiblioh 

b) zueammen 
weiblioh 

Fahrzeugtechnik   a) zueammen 
weiblich 

b) zumessen 
weiblich 

Verfahrenetechnik   a) zusammen 
weiblich 

b) zueammen 
weiblich 

Thermodynamik, Witrme- a) zusammen 
und Brennstofftechnik   weiblich 

b) zueammen 
weiblich 

Allgemeine Elektrotechnik . . . a) zueammen 
weiblioh 

b) zusammen 
weiblich 

Nachrichtentechnik, 
Fernmeldetechnik  

a) zusammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Bergbau   a) zueammen 
weiblich 

b) zueammen 
weiblich 

Hüttenkunde   a) zueammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Industrielle Brennstofftechnik s) zueammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Leibeserziehung   a) zueammen 
weiblich 

b) zusammen 
weiblich 

Insgesamt a) zusammen 
weiblich 

b) zueammen 
weiblich 

2 

2 

2 

2 

13 

13 

4 

4 

23 

23 

17 

17 

11 

11 

61 
2 

61 
2 

8 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 1 

3 

8 1 

18 
10 

18 3 1 1 1 
10 1 1 

5 562 
1 192 

1 
1 

1 
1 

5 562 398 241 202 155 174 140 
1 192 127 81 54 31 57 42 

100 

noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

davon 
Studhl'ltaoh 

Lid. - Stud.nten 
N:-. • looh.chu1 •• m •• t.r in.' ..... t 

• 'aoh .. m •• te1.' 1. 2. 5. 4 • 5. 6. 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

85 Reaktortechnik 11.) ZUIII.lIUIIen 2 
weiblioh 

b) zueammen 2 
weiblioh 

84 Fahrzeugteohnik • . · . . · . a) zusammen 2 
weiblich 

b) zusammen 2 
weiblioh 

85 Verfahrensteohnik • . · . . · . 11.) zusammen 13 
weibliob 

b) zusammen 13 
weiblioh 

86 Tbermodynamik. ilit.rme- a) zusammen 4 
und Brennstofftecbnik · · weiblich 

b) zusammen 4 
weiblioh 

87 Allgemeine Elektrotechnik · a) zusammen 23 
weiblich 

b) zusammen 23 1 1 
weiblich 

88 Nachrichtentechnik, a) zusammen 17 
Fernmeldetechnik . · . weiblich 

b) zusammen 17 
weiblioh 

89 Bergbau • . · · . a) zusammen 11 
weiblich 

b) zusammen 11 
weiblioh 

90 HUt tenkunde • . · · · al zusammen 61 
weiblich 2 

b) zusammen 61 3 
weiblich :1 

91 Industrielle Brennstoffteohnik al zusammen 8 
wel blich 

b) zusammen 8 1 

weiblich 

92 Leibeserziehung • · · . . a) zusammen 18 
weiblich 10 

b) zusa.m:men 18 3 1 1 1 1 
weiblich 10 1 1 1 

93 Insgesamt a) zusammen 5 562 1 
weiblich 1 192 1 

b) zusammen 5 562 398 241 202 155 174 140 
weiblich 192 127 81 54 }l 57 42 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul— und Fachsemester 

in . Semester 

9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

- 

1 

1 

.4. .I. 

1 

1 

83 

3 3 4 1 85 

1 2 1 

- 1 2 1 86 

- 1 

1 7 4 1 87 

3 6 1 

1 3 1 2 1 2 88 

2 3 2 2 1 1 

1 1 2 - 2 3 89 

1 1 1 - 2 2 

3 3 4 3 3 3 1 9 24 90 
1 1 -

3 3 8 1 4 4 2 3 24 
1 1 - 

2 - 4 91 

1 2 2 

3 1 3 1 4 4 1 92 
2 1 2 - 3 1 1 

3 1 2 3 1 1 
2 1 2 1 1 

247 197 330 396 385 602 450 617 443 493 295 312 786 93 
134 89 146 145 93 120 66 112 59 66 37 39 85 

210 
65 

213 
85 

301 
106 

358 
105 

341 
69 

466 
77 

330 
40 

468 
75 

333 
41 

350 
44 

193 
24 

219 
23 

470 
46 
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Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im ..... Semeater 

Lid. 

8. 16. 17. 18. 19. und I'r. 1. 9. 10. 11. 12. 1'. 14. 15. höheren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 

1 1 

1 1 84 

1 1 

:5 4 1 1 1 85 

1 2 5 1 1 

1 2 1 86 

1 2 1 

1 1 :5 7 4 :5 1 :5 87 

, 6 3 , 1 2 

1 3 2 1 4 1 2 1 2 88 

2 :5 2 2 4 2 1 1 

1 1 2 2 2 :5 89 

1 1 1 1 1 1 1 2 2 

:5 4 3 :5 3 1 8 9 24 90 
]. 1-

3 :5 8 1 4 4 :2 6 3 24 
1 1 

1 2 1 4 91 

1 2 2 2 

, 1 3 1 4 4 1 1 92 
2 1 2 , 1 1 

:5 1 2 :5 1 1 
2 1 2 1 1 

241 191 338 396 385 602 450 617 443 493 295 312 786 93 
134 89 146 145 93 120 66 112 59 66 37 39 85 

210 213 301 358 341 466 ;;0 468 333 350 193 219 470 
65 85 106 105 69 17 40 75 41 44 24 23 46 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

Lfd. 
Jr. 

Studienfach 

Studenten 
insgesamt 

davon 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 
4z) . Hochschulsemester 
b) Pacheemeeter 

Pädagogische 

1 Erziehungsvineensohaft . . . . a) zusammen 817 
weiblich 374 

b) zusammen 817 50 30 22 5 14 38 
weiblich 374 16 7 6 10 13 

2 Lehramt an der Grund- a) zusammen 94 1 
und Hauptschule  weiblich 36

b) zusammen 94 37 12 8 4 9 3 
weiblich 36 15 1 5 1 2 1 

3 Lehramt an Sonderschulen . . a) zusammen 629 - - -
weiblich 324 - 

b) zusammen 629 304 162 121 28 6 2 
weiblich 324 183 67 56 16 2 

4 Insgesamt a) zusammen 1 540 1 
weiblich 734 

b) zueammen 1 540 391 204 151 37 29 43 
weiblich 734 214 75 67 17 14 14 

Kunst-, Musik- und 

1 Bildende Kunst  a) zusammen 1 
weiblich 1 

b) zusammen 1 1 
weiblich 1 1 

2 Kunsterziehung  a) zusammen 17 
weiblich 6 

b) zusammen 17 6 2 3 1 
weiblich 6 3 2 1 

3 Darstellende Kunst  a) zusammen 
weiblich 

18 
12 

1 
1 

b) zusammen 18 1 4 1 2 2 
weiblich 12 1 2 1 2 

4 Musikerziehung  a) zusammen 18 
weiblich 7 

b) zusammen 18 4 2 2 1 1 
weiblich 7 2 1 

5 Musik  a) zusammen 59 - 1 
weiblich 22 - - 

b) zusammen 59 9 3 5 1 3 7 
weiblich 22 3 3 1 2 

6 Leibeserziehung  a) zusammen 23 
weiblich 8 

b) zusammen 23 2 3 2 1 1 2 
weiblich 8 1 - 1 - 

7 Insgesamt a) zusammen 156 1 1 
weiblich 56 1 

b) zusammen 136 22 15 12 8 8 9 
weiblich 56 10 4 4 4 3 2 
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noch: 3.2 Deutsche Studenten mit bereits abgelegter akademischer 

Stwti.nf'aoh 
da\'oll 

Lf'I!.. --- Stud.nten 
11'1'. • Hooh.ohul ••••• t.r in·ce· .. t 

• hohe.lD.atar 1. 2. 5 • 4. 5. 6. 

Pädagogische 

1 Erzi.hungav1.seneohatt a) zua .... n 811 
weiblioh :514 

b) :aua_n 811 50 50 22 5 14 :58 
weiblioh 514 16 7 6 10 15 

2 Lehr .... t an der Grund- s) zua .... n 94 1 
und Hauptaohule • • • · . . . .. weiblich 56 

b) zua .... n 94 51 12 8 4 9 5 
veiblioh 56 15 1 5 1 2 1 

:5 Lehramt an Sondersohulen a) zua_.n 629 
weiblioh 324 

b) zus_n 629 304 162 121 28 6 2 
wsiblioh 524 185 67 56 16 2 

4 Insgesamt a) zus&llID!sn 1 540 1 
wsiblioh 754 

b) zUII_n 1 540 '91 204 151 51 29 45 
weiblioh 734 214 75 61 17 14 14 

Kunst-, Muaik- und 

1 :!l11dsnde Kunst . . . . . . . . s) zus8lDlllen 1 
weiblioh 1 

b) zu .... en 1 1 
weiblioh 1 1 

2 Kunsterziehung .. a) zusammen 17 
weiblioh 6 

b) zua_n 17 6 2 , 1 
weiblioh 6 :5 2 1 

:5 narstell.nd. Kunst · . · .. a) zUS_n 18 1 
wsiblioh 12 1 

b) zua_.n 18 1 4 1 2 2 
weiblioh 12 1 2 1 2 

4 Musik.rzi.hung .. . " . · .. a) zus81D1118n 18 
weiblich 7 

b) zusammen 18 4 2 2 1 1 
weiblioh 7 2 1 

5 Musik •••• · . · .. a) zusammen 59 1 
weiblich 22 

b) zus .... n 59 9 :5 5 1 :5 7 
weiblich 22 , :5 1 2 

6 Leibeserziehung. · . · .. a) zusammen 25 
weiblioh 8 

b) ZUBIUIIII.n 2, 2 :5 2 1 1 2 
weiblioh 8 1 1 

7 Insgesamt al zusammen 1,6 1 1 
weiblich 56 1 

b) zusammen 156 22 l' 12 8 8 9 
weiblioh 56 10 4 4 4 , 2 



103 

Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

im Semester 

7. B. 9- 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 
19. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

Hochschulen 

399 173 129 47 19 16 9 3 9 10 2 1 1 
224 64 57 15 2 4 2 2 4 

366 162 88 26 5 5 3 1 1 1 
202 67 37 10 1 2 2 1 

15 11 11 5 10 18 4 9 2 3 3 1 1 2 
8 5 6 4 4 5 1 2 1 

10 3 1 2 1 2 2 
5 2 1 1 2 

281 170 105 30 19 7 3 4 5 2 3 3 
169 78 52 12 9 2 1 1 

5 1 

695 354 245 82 48 41 16 16 16 13 5 3 5 4 
401 147 115 31 15 11 4 4 4 1 1 

381 166 89 28 6 7 5 1 1 1 
207 69 38 11 1 4 2 1 

Sporthochschulen 

•• 1 1 
1 

3 2 2 1 2 3 1 1 1 1 2 
1 - 2 1 1 1 

2 - - 1 1 1 
- - - _ 

1 2 1 3 2 2 2 1 1 2 3 
2 2 2 1 2 1 1 

1 2 2 2 - 1 -
2 1 2 1 - 

4 2 1 5 1 2 1 1 1 4 
3 1 1 2 

2 2 2 2 
1 1 1 1 ••• 

1 10 10 7 3 7 6 2 1 8 1 1 1 5 
1 5 5 1 1 1 4 1 1 2 ••• 

5 7 4 1 3 1 3 1 5 1 
3 3 1 1 1 1 1 2 

3 5 5 2 2 3 2 1 - 6 
- 2 3 1 2 

4 5 1 2 
2 2 1 1 MOP 

12 19 19 19 9 15 15 5 4 10 2 3 2 7 
5 10 9 7 5 3 9 2 2 2 1 

9 14 10 9 3 6 1 4 2 5 1 
3 8 5 3 2 2 1 1 2 2 

10, 

Abschlußprüfung nach Studienfach, Hochschul- und Fachsemester 

1m ••••• SemeBter 

Lfd. 

8. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. ,.nd Nr. 
7. 9. 10. 11. 12. höheren 

Hochschulen 

399 In 129 47 19 16 9 ) 9 10 2 1 1 
224 64 57 15 2 4 2 2 4 

162 88 26 5 5 :; 1 1 1 
202 67 37 10 1 2 2 I 

15 11 11 5 10 18 4 9 2 ) :; 1 1 2 
8 5 6 4 4 5 1 2 1 

10 :; 1 2 1 2 2 
5 2 1 1 2 

281 170 105 30 19 7 :; 4 5 2 :; 
169 18 52 12 9 2 1 1 

5 1 

695 354 245 82 48 41 16 16 16 13 5 :; 5 4 
401 147 115 ;1 15 11 4 4 4 1 1 

381 166 89 28 6 7 5 1 1 1 
207 69 38 11 1 4 2 1 

Sporthochschulen 

1 1 
1 

:; 2 2 1 2 :; 1 1 1 1 2 
1 2 1 1 1 

2 1 1 1 

1 2 1 :; 2 2 2 1 1 2 :; 
2 2 2 1 2 1 1 

1 2 2 2 1 
2 1 2 1 

4 2 1 5 1 2 1 1 1 4 
; 1 1 2 

2 2 2 2 
1 1 1 1 

1 10 10 7 :; 7 6 2 1 8 1 1 1 5 
1 5 5 1 1 1 4 1 1 2 

5 1 4 1 :; 1 :; 1 5 1 
:; :; 1 1 1 1 1 2 

5 5 2 2 :; 2 1 6 
2 :; 1 2 

4 5 1 2 
2 2 1 1 

12 19 19 19 9 15 15 5 4 10 2 :; 2 7 
5 10 9 7 5 :; 9 " 2 2 1 

9 14 10 9 :; 6 1 4 2 5 1 
:; 8 5 :; 2 2 1 1 2 2 
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3.3 Deutsche Studenten der Lehrautee an der Grundschule 

Lfd. 
Nr. 

Studienfach 

Studenten insgesamt davon hatten rieh fSr nebenstehendes 

männlich weiblich 811111471M111 

Stufenschwerpunkt 

männlich [ weiblich I SUBILICINDIS 

1 

2 

Studenten mit Angabe des Wahlfachs 
bzw. der Stufenschwerpunktfächer 

Evangelische Religionslehre . . . . 

Katholische Religionslehre . 

131 

219 

196 

234 

327 

453 

11 , 

27 

65 

77 

76 

104 

3 Geschichte/Politische Bildung . .  832 773 1 605 65 168 233 

4 Heimatkunde  

5 Deutsoh, Germanistik  675 2 163 2 838 31 429 460 

6 Englisch, Anglistik  482 1 755 2 237 14 224 238 

7 Mathematik  1 020 1 646 2 666 25 250 275 

8 Physik  287 41 328 7 6 13 

9 Chemie  124 108 232 1 11 12 

10 Biologie  489 1 351 1 840 29 401 430 

11 Erdkunde, Geographie  550 576 1 126 59 225 284 

12 IUnsterziehung  240 1 031 1 271 27 415 442 

13 Musikerziehung  193 404 597 31 186 217 

14 Leibeserziehung  676 769 1 445 39 272 311 

15 Textilgestaltung -Nadelarbeit- . 1 555 556 1 311 312 

16 Werken  122 197 319 10 101 111 

17 Hauswirtschaft  5 279 284 1 105 106 

18 Wirtschafts- und Arbeitslehre . .  238 100 338 9 22 31 

19 Sonstige Kombinationen  

20 zusammen 6 284 12 178 18 462 387 3 268 3 655 

21 Studenten ohne Angabe des Wahlfachs 

bzw. der Stufensohwerpunktfächer . . 552 1 223 1 775 

22 Insgesamt 6 836 13 401 20 237 

•) Ohne Studenten des Lehramtes an Sonderrohulen und der Erziehungswieeenechaft (Diplomstudium). - 1) Da jeder Student 

wie die Gesamtzahl der Studenten. 

104 

3.3 Deutsche Studenten des Lehramtes an der Grundschule 

studenten in.seeamt davon hatten .iob rar nebenetehende. 

L1'd. Studieui'aob !Ir. 
Btuteueohverpunkt I 

lllitnnlioh veiblioh ZU8_n 

T lIIitnnlioh veiblioh I SU8_en 

Studenten mit Angabe des Wahl1'aoha 
bzv. der stu1'an8chverpunkt1'äober 

1 Evangeli8che Religionalehre • · · · 1;1 196 "527 11 65 76 

2 Katholisohe ae1igionalehrs · · · 219 2;4 453 27 77 104 

; Gesohichte/Politische Bildung. · · 8;2 173 1 605 65 168 23; 

4 Heimatkunde • · . · · . · · · . · - - - - - -

5 Deutsoh. Germanistik · . . . · · . 675 :2 16; 2 8;8 31 429 460 

6 Englisoh, Anglistik • · . · · . · · 482 1 755 :2 237 14 224 238 

7 Mathsmatik . · . · · · · · · · . · 1 020 1 646 2 666 25 250 275 

8 Physik . . · . . · · . · . · . · 287 41 ;28 7 6 13 

9 Chemie . . · · . · · · 124 108 232 1 11 12 

10 lliologie . · . · · · · · · · 489 1 351 1 840 29 401 430 

II Erdkunde, Geographie · · · · · · · 550 576 1 126 59 225 284 

12 Kunsterzishung · · . . · 240 1 031 1 271 27 415 442 

1; Mullikerziehung . · · · . · · . · 193 404 597 31 186 217 

14 Leibeserziebung • · · · · . · 676 769 1 445 39 272 311 

15 Textilgestaltung -Nade1arbeit- 1 555 556 1 311 ;12 

16 Werken . · · · · · · 122 197 ;19 10 101 111 

17 Hausw1rtscha1't · · . . · . · . 5 279 284 1 105 106 

18 Wirtsohafts- und Arbeitslehre • · · 238 100 3;8 9 22 ;1 

19 Sonstige Kombinationen · · . . · - - - - - -

20 zusammen 6 284 12 178 18 462 387 3 268 3 655 

21 Studenten ohne Angabe des Wahlfachs 
bzw. der stufensohwerpunktfäoher · 552 1 223 1 175 

22 Insgesamt 6 836 13 401 20 237 

*) Ohne Studenten des Lehramtea an Sonderaohulen und der Erziehungawiaaenachatt (Diplomatudium). - 1) Da jeder Student 
wie die Geaamtzahl der Studenten. 
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und Hauptschule nach Wahlfach und Stufenschwerpunktfach 
• ) 

Studienfach als Wahlfach entschieden im Von den Studenten hatten nebenstehendes Studienfach als 
1. bzw. 2. Stufenaohwerpunktfaoh 1) belegt im 

Stufenschwerpunkt II stufennohwerpunkt I Stufennohrerpunkt II 

männlioh I weiblich I zusammen männlioh I weiblich ZUMMILMOU aännlioh I weiblich I zusammen 

Ltd. 
Jr. 

120 131 251 70 367 437 279 396 675 1 

192 157 349 109 535 644 493 566 1 059 2 

767 605 1 372 1 292 1 566 2 858 3 

148 1 662 1 810 4 

644 1 734 2 378 267 2 314 2 581 2 188 4 019 6 207 5 

468 1 531 1 999 - 447 1 248 1 695 6 

995 1 396 2 391 180 1 658 1 838 1 880 2 245 4 125 7 

280 35 315 868 329 1 197 8 

123 97 220 379 325 704 9 

460 950 1 410 617 1 685 2 302 10 

491 351 842 - 1 279 2 062 3 341 11 

213 616 829 269 995 1 264 12 

162 218 38o 152 273 425 13 

637 497 1 134 733 667 1 400 14 

- 244 244 - 5 536 541 15 

112 96 208 225 219 444 16 

4 174 178 9 291 300 17 

229 78 307 679 398 1 077 18 

19 

5 897 8 910 14 807 774 6 536 7 310 11 794 17 820 29 614 20 

21 

22 

2 Stufensohwerpunktfächer belegen muß, ist die Gesamtzahl der belegten stufenechrerpunktfächer (Zeile 20) doppelt so gros, 
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und Hauptschule nach Wahlfach und StufenschwerpUnktfachO) 

Stud1eurach al. Wahlrach eut.chieden 1m Von den Studenten hatten nebenstehende. Stud1enfach ale 
1. bzv. 2. Stufenaohverpunkttaoh 1) belest 1m 

Ud. 

Stufen.ohverpunkt 11 Stuten80hwarpunkt I sturenaohverpunkt II 
Nr. 

m1Lnulioh I we1bl1oh I zua_en männlioh I weiblioh I ZUD_.n männlioh I weiblioh l zue ..... n 

120 131 251 70 ,67 437 279 396 675 1 

192 151 349 109 535 644 493 566 1 059 2 

167 605 1 312 - - - 1 292 1 566 2 858 ; 

- - - 148 1 662 1 810 - - - 4 

644 1734 2 H8 261 2 314 2 581 2 188 4 019 6 207 5 

468 1 531 1 999 - - - 447 1 248 1 695 6 

995 1 396 2 391 180 1 658 1 838 1 880 2 245 4 125 7 

280 35 315 - - - 868 329 1 197 8 

12' 97 220 - - - 319 325 704 9 

460 950 1 410 - - - 617 1 685 2 302 10 

491 351 842 - - - 1 279 2 062 3 341 11 

213 616 829 - - - 269 995 1 264 12 

162 218 380 - - - 152 273 425 I; 

637 497 1 134 - - - 733 667 1 400 14 

- 244 244 - - - 5 536 541 15 

112 96 208 - - - 225 219 444 16 

4 174 178 - - - 9 291 300 17 

229 78 ;07 - - - 679 398 1 077 18 

- - - - - - - - - 19 

5 897 8 910 14 807 774 6 536 7 310 11 794 17 820 29 614 20 

21 

22 

2 Stutenaohwerpunktfäoher belegen muß, ist die Gesamtzahl der belegten Stufenschwerpunktfäoher (Zeile 20) doppelt so groB, 
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3.4 Deutsche Studenten des Lehramtes an der Real 

Lfd. 
Nr. 

Studienfaoh 
Studenten 
insgesamt 

1. und 2. 3. und 4. 5. und 6. 
. zueannen 

v . weiblich 

1 Brangelieohe Theologie  54 14 10 12 
w 41 10 6 11 

2 Katholische Theologie  97 14 17 26 
48 7 9 13 

3 Deutsch  1 350 344 305 333 
w 981 255 213 239 

4 Latein  
w 

1 
1 

5 Griechisch  1 

6 Anglistik  1 795 456 470 398 
1 379 567 330 310 

7 Französisch  556 151 149 106 
489 139 126 94 

8 Sonstige Sprachen  407 126 105 89 
343 112 90 72 

9 Philosophie  14 5 3 5 
w 10 5 1 3 

10 Psychologie  1 
1 

1 
1 

11 Pädagogik  60 26 9 3 
w 35 17 5 1 

12 Ceeohiohte  247 54 54 63 
w 157 30 31 46 

13 Mathematik  
w 

623 
368 

218 
130 

133 
79 

131 
86 

14 Physik  51 
10 

11 
2 

7 
3 

15 
1 

15 Chemie  120 34 31 26 
v 74 21 20 16 

16 Biologie, Botanik, Zoologie .  s 
w 

532 
423 

43 
34 

87 
58 

183 
153 

17 Geographie  
w 

403 
259 

72 
55 

73 
38 

104 
65 

18 Sozialwissensohaften
1) 

. . . . 32 18 7 3 
22 15 3 2 

19 Kunsterziehung  21 14 3 1 
w 17 12 2 1 

20 Musikerziehung  64 22 21 18 

49 14 16 16 

21 Leibeserziehung  195 42 61 46 
w 122 29 33 29 

22 Brnährunge— und 
Haushaltwissenschaften . . .  v 

26 
26 

6 
6 

10 
10 

8 
8 

23 Sonstige Stndiennober 21 4 6 1 

und ohne Angabe  w 17 4 5 1 

24 Insgesamt z 6 671 1 674 1 561 1 572 
w 4 872 1 264 1 078 1 168 

1) Einschl. Soziologie und Wiesenschaft ♦on der Politik. 
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3.4 Deutsche Studenten des Lehramtes an der Real 

Studienfaoh 
Lfd. --- studenten 
Il'r. z _ zuaaaman insgesut 

w • 'Weiblioh 1. und 2. und 4. 5. und 6. 

1 Evangeli.ohe Theologie · · · · z 54 14 10 12 
'W 41 10 6 II 

2 KathoU.ohe Theologie · · · · · z 97 14 11 26 
w 48 7 9 I; 

Deutsoh . · · · · · · · s 1 350 344 305 B3 
lf 981 255 21; 239 

4 Latein • . · · · · · · · · · · · z 1 - - -
w 1 - - -

5 Gdechi.eh · · · · · · · · · · · z 1 - - -
w - - - -

6 Anglistik · · · · · · · z 1 795 456 470 398 
w 1 379 367 )50 ;10 

7 Franzöe1aoh · · · · · · · · z 556 151 149 106 
w 489 139 126 94 

8 Sonatige Spraohen · · · · · z 407 126 105 89 
w 343 ll2 90 72 

9 Philosophie · · · · · · · · · z 14 5 ; 5 
w 10 5 1 ; 

10 Peyoholegie · · · · · · · z 1 - - 1 

" 
1 - - 1 

II Pädagogik · · · · · · z 60 26 9 .5 

" 35 17 5 1 

12 Gesohichte . · · · · · z 247 54 54 6; 
v 157 30 31 46 

13 Mathematik • · · · · · · · · · z 623 218 133 131 
w ;68 130 79 86 

14 Physik. . · · · · · · · · · z 51 II 7 15 
w 10 2 .5 1 

15 Chemie • · · · · · · · z 120 34 31 26 
w 74 21 20 16 

16 Biologie, Botanik, Zoologie · z 532 43 81 18; 
w 42; H 58 153 

17 Geographie • · · · · · · · · · z 40; 12 73 104 
10/ 259 55 38 65 

18 sozialwissensohaften 1 ) · z 32 18 7 .5 

" 
22 15 .5 2 

19 Kunsterziehung • · · · · · z 21 14 .5 1 
w 17 12 2 1 

20 Musikerziehung • · · · · · · z 64 22 21 18 
v 49 14 16 16 

21 Leibeserziehung · · · · · z 195 42 61 46 
w 122 29 :n 29 

22 Ernährungs- und z 26 6 10 8 
Rsushaltsw1ssenaeh&ften · w 26 6 10 8 

23 Sonstige Stud1en1'iieher z 21 4 6 1 
und ohne Angabe · · · w- 17 4 5 1 

24 Insgeaamt 7i 6 671 1 674 1 561 1 572 
w 4 872 1 264 1 078 1 168 

1) Einschi. Soziologie und Wissenschaft von der PolitiK. 
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schule nach dem 1. Studienfach und Fachsemester 

davon im Fachsemester 

7. und 8. 9. und 10. 11. und 12. 13. und 14. 15. und 16. 17. und 18. 19. und höher 

Lfd. 
Nr. 

11 4 2 - 1 1 
10 2 2 

24 12 1 1 1 1 2 
13 6 

251 86 15 6 4 3 3 3 
189 71 7 2 2 1 2 

- 1 - 4 
1 - - 

1 5 

305 121 25 15 2 1 2 6 
247 98 17 8 1 1 

105 39 2 3 1 7 
94 33 1 2 

64 18 2 2 1 8 
53 14 1 1 

1 - 9 
1 

10 

17 5 11 
11 1 

50 18 5 1 1 1 IM 12 
33 14 1 1 - 1 Me 

86 40 5 4 3 3 13 
47 23 2 1 

11 3 2 2 ..... 14 
3 1 

14 11 1 2 1 15 
9 8 

156 55 6 1 1 16 
130 44 4 ••• 

105 41 6 1 - 1 17 
71 29 1 

1 3 - 18 
2 

1 2 19 
- 2 

1 2 20 
1 2 

38 6 - 1 1 21 
27 3 - - 1 

1 1 - - 22 
1 1 •• 

4 3 1 1 1 23 
3 2 1 - 1 

1 245 473 73 37 14 9 13 24 
942 357 38 14 4 4 3 
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schule nach dem 1. Studienfach und Fachsemester 

davon im ••••• Fachssmsster 

Ud. 

7. und 8. 9. und 10. 11. und 12. 13. und 14. 15. und 16. 17. und 18. 19. und hllher Irr. 

11 4 2 - 1 - - 1 
10 2 2 - - - -
24 12 1 1 1 - 1 2 
1; 6 - - - - -

251 86 15 6 4 , , , 
189 71 7 2 2 1 2 

- 1 - - - - - 4 - 1 - - - - -
- 1 - - - - - 5 - - - - - - -

305 121 25 15 2 1 2 6 
247 98 17 8 1 1 -
105 39 2 :5 - 1 - 7 

94 ,3 1 2 - - -
64 18 2 2 1 - - 8 
53 14 1 1 - - -
- 1 - - - - - 9 - 1 - - - - -
- - - - - - - 10 - - - - - - -

17 5 - - - - - 11 
11 1 - - - - -
50 18 5 1 1 1 - 12 
33 14 1 1 - 1 -
86 40 5 4 - 3 ; 13 
47 23 2 - - 1 -
11 :5 2 2 - - - 14 
; - 1 - - - -

14 11 1 2 - - 1 15 
9 8 - - - - -

156 55 6 1 1 - - 16 
130 44 4 - - - -

105 41 6 - 1 - 1 17 
71 29 1 - - - -
1 ; - - - - - 18 - 2 - - - - -
1 2 - - - - - 19 - 2 - - - - -
1 2 - - - - - 20 
1 " - - - - -

38 6 - - 1 - 1 21 
27 3 - - 1 - -

1 1 - - - - - 22 
1 1 - - - - -

4 3 1 - 1 - 1 23 
3 2 1 - - - 1 

1 245 473 73 37 14 9 13 24 
942 351 ;8 14 4 4 3 
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3.5 Deutsche Studenten des Lehramtes an der 

Lfd. 
Nr. 

1. Studienfach 

z a ausassen 
w . weiblich 

Studenten 
insgesamt 

2. I 3. 2. I 3• 2. I 3. 

Evangelische 
Theologie 

Katholische 
Theologie 

Deutsch 

1 Evangelische Theologie 

2 Katholische Theologie 

3 Deutsch  

4 Latein  

5 

6 

7 

Griechisch 

Anglistik  

Französisch 

8 Russisch 

9 Sonstige Sprachen 

10 Philosophie  

11 Psychologie 

12 Pädagogik  

13 Geschichte 

14 Mathematik 

15 Physik  

16 Chemie  

54 
w 41 

z 97 
w 48 

c 1 350 
w 981 

z 1 
w 1 

z 1 
w 

s 1 795 
w 1 379 

s 556 
w 489 

z 407 
343 

z 14 
w 10 

1 
w 1 

z 60 
w 35 

247 
w 157 

s 623 
w 368 

51 
w 10 

17 Biologie, Botanik, Zoologie . z 
w 

18 Geographie 

120 
74 

532 
423 

403 
w 259 

19 Sonstige Naturwiesenschaften . z 

20 Wirtschaftswissenschaften . . . s 
w 

21 Sozialwissenschaften
1) . . . . z 

22 Kunsterziehung 

23 Musikerziehung 

24 Leibeserziehung 

25 

26 

27 

28 

32 
22 

z 21 
17 

z 64 
w 49 

z 195 
122 

Ernährungs- und z 26 
Haushaltewissenschaften . . . w 26 

Textilgestaltung, 
Nadelarbeit, Werken  

Sonstige Studienfächer 
und ohne Angabe w 

z 21 
17 

Insgesamt z 
w

6 671 
4 872 

1) Einschl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik. 

- 

52 2 
44 

84 
50 

- 

4 
2 

1 

17 
14 

38 
23 

-
• 

1 
1 

1 

51 44 108 
39 30 99 

6 15 20 1 

5 15 17 1 

eN, 

9 12 36 2 

7 9 35 2 

1 2 2 
1 1 

1 1 5 3 
5 2 

4 12 1 62 2 

3 5 1 43 

7 6 7 1 
6 2 3 1 

3 

• 

5 6 10 

3 4 8 

3 41 
2 22 

• 

3 
3 

1 
1 

1 1 
1 1 

12 
4 

1 
1 

1 

139 3 189 8 363 13 

109 118 3 279 7 
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3.5 Deutsche Studenten des Lehramtes an der 

1. Studienfach 
Lfd. Studenten 2. I I I Nr. 

3. 2. 3. 2. 3. 
Z .. zusllllllllen insgesamt 
w .. weiblich Evangelische Katholische 

Theologie Theologie Deutsch 

1 Evangelische Theologie · · z 54 - - - - 17 1 
w 41 - - - - 14 1 

2 Kathol.ische Theologie · · · · z 97 - - - - 38 1 
w 48 - - - - 23 -

3 Deutsch · · · · · · · · · · · · z 1 350 52 2 84 4 - -
w 981 44 - 50 2 - -

4 Latein · · · · · · · · · · · z 1 - - - - - -
w 1 - - - - - -

5 Griechisch · · · · · · · · · · z 1 - - - 1 - -
w - - - - - - -

6 Angl.istik · · · · · · · · z 1 795 51 - 44 - 108 -
w 1 379 39 - 30 - 99 -

7 Französisch · · · · · · · · 21 556 6 - 15 - 20 1 
w 489 5 - 15 - 17 1 

8 Russisch · · · · · · · · · z - - - - - - -
w - - - - - - -

9 Sonstige Sprachen · · · · · · z 407 9 - 12 - 36 2 
w 343 7 - 9 - 35 2 

10 Philosophie · · · · · · · · · z 14 1 - - 2 2 
\01 10 1 - - - 1 -

11 Psychologie · · · · · · · · z 1 - - - - - -
w 1 - - - - - -

12 Pädagogik · · · · · · · · · · z 60 - 1 1 1 5 3 
w 35 - - - - 5 2 

13 Geschichte · · · · · · · · · · z 247 4 - 12 1 62 2 
w 157 3 - 5 1 43 -

14 Mathematik · · · · · · · · · z 623 7 - 6 - 7 1 
., 368 6 - 2 - 3 1 

15 Physik · · · · · · · · · · · z 51 - - 3 - - -., 10 - - - - - -

16 Chemie · · · · · · · · · · · z 120 - - - - - -
w 74 - - - - - -

17 Biologie, Botanik, Zoologie · z 532 5 - 6 - 10 -
... 423 3 - 4 - 8 -

18 Geographie · · · · · · · · · z 403 3 - 5 - 41 -
w 259 - - 2 - 22 

19 Sonstige Naturwissenschaften z - - - - - - -
w - - - - - - -

20 Wirtschaftswissenschaften · · z - - - - - - -
w - - - - - - -

21 SoZialwissenschaften l ) · · · · z 32 - - - - 3 -
W 22 - - - - 3 -

22 Kunsterziehung · z 21 - - - - 1 

w 17 - - 1 -
23 Musikerziehung · · · · · · z 64 1 - - - 1 -

w 49 1 - - - 1 -

24 Leibeserziehung · · · · · · · · z 195 - - - - 12 -
w 122 - - - 4 -

25 Ernährungs- und z 26 - - 1 - - -
Haushaltswissenschaften · · · w 26 - - 1 - - -

26 Textilgesta1tung, z - - - - - - -
Nadelarbeit, Werken · · · · · · w - - - - - - -

27 Sonstige StUdienfächer z 21 - - - 1 - -
und ohne Angabe · · · w 17 - - - - -

28 Insgesamt z 6 671 139 3 189 8 363 13 
... 4872 109 - 118 3 279 7 

1) Einschl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik. 
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Realschule nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit Studienfach 

2. I 
3. 

Latein 

2. i 3. 

Griechisch 

2. I 3. 

Anglistik 

2. i 3. 

Französisch 

2. I 
3. 

Russisch 

2. I 3. 

Sonstige Sprachen 

Lfd. 
Nr. 

1 1 
1 

1 

- - 

••• 

- - 

- - 

2 1 
1 

10 

9 
3 
3 

3 
2 

11 4 1 1 
6 4 

134 1 52 69 5 
120 1 49 66 4 

1 
1 

- 168 3 211 5 
- 150 3 - - 185 5 

58 1 - - - - 3 1 

53 1 - - 2 1 

74 1 2 1 
66 1 1 1 

2 1 
1 1 

5 1 4 2 1 
4 3 1 1 

38 19 8 
27 17 8 

11 
8 

3 
2 

4 
4 

1 

•• 2 
2 

20 27 1 1 2 
20 25 1 1 2 

53 22 14 
36 18 13 

••• 

1 1 1 1 
1 1 1 1 

3 
3 

21 2 14 5 1 
14 1 10 3 

1 • 1 
1 1 

••• 

2 2 2 
2 2 2 

443 6 326 6 1 326 15 
369 4 290 6 ••• 1 290 12 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
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Realschule nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit ••••• Studienfach 

2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. Lid. 
Nr. 

Latein Griechisch Anglistik Französillch Russisch Sonstige Sprachen 

10 3 3 1 
9 3 2 

11 4 1 1 2 
6 4 

1 1 134 1 52 69 5 3 
1 120 1 49 66 4 

1 4 
1 

1 5 

168 3 211 5 6 
150 3 185 5 

58 1 3 1 7 
53 1 2 1 

8 

74 1 2 1 9 
66 1 1 1 

2 1 10 
1 1 

11 

5 1 4 2 1 12 
4 3 1 1 

38 19 8 13 
27 17 8 

11 3 4 14 
8 2 4 

1 15 

2 16 
2 

20 27 1 1 2 17 
20 25 1 1 2 

53 22 14 18 
36 18 13 

19 

20 

1 1 1 1 21 
1 1 1 1 

22 

3 23 
3 

21 2 14 5 1 24 
14 1 10 3 

1 1 25 
1 1 

26 

2 2 2 27 
2 2 2 

2 1 443 6 326 6 1 326 15 28 
1 369 4 290 6 1 290 12 
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noch: 3.5 Dentoche Studenten des Lehramtes an der 

Lfd. 
Nr. 

1. itudieufach 

3. 2. 3. 2. 3• 2. I 3. 
uunammen 

w ■ weiblich 
Philosophie Psychologie Pädagogik Geschichte 

1 Evangelische Theologie 1 11 7 
w 1 1 7 3 

2 Katholische Theologie  1 - 17 5 
w 6 2 

3 Deutsch  9 6 2 4 34 307 284 
w 4 5 2 4 27 220 185 

4 Latein  
w 

5 Griechisch  

6 Anglistik  2 1 2 52 373 219 2 
w 2 1 1 43 291 162 2 

7 Französisch  1 1 1 14 98 83 
w 1 1 1 13 84 73 

8 Russisch  
w 

9 Sonstige Sprachen  15 46 

w 14 37 

10 Philosophie  3 
w 1 

11 Psychologie  
w 

12 Pädagogik . . . 3 2 6 4 

w 1 1 3 2 

13 Geschichte  2 2 7 50 
w 4 29 

14 Mathematik  1 16 122 13 

w 1 15 68 7 

15 Physik  9 
w 2 

16 Chemie  3 14 

w 1 10 

17 Biologie, Botanik, Zoologie .  12 85 1 

w lo 73 1 

18 Geographie  21 100 19 2 

w 1 19 66 8 

19 Sonstige Naturwissenschaften . z 
w ••• 

20 Wirtechaftewieeenechaften . 
w 

21 Sozialwiesenecharten
1) 2 5 

1 2 3 

22 Kaueterziehung  

23 Musikerziehung  
w 

24 Leibeeerziehung  z 3 13 7 2 

w 2 11 3 

25 Ernährunge- und z 
Bauehaltewiseenechaften . 

26 Textilgestaltung, 
Nadelarbeit, Werken . . 

5 
w

27 Sonstige Studienrächer 1 
und ohne Angabe  1 

28 Inngenast 20 14 13 8 185 1 279 693 19 

9 8 9 6 150 928 9 

Anmerkung S. 109 
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noch: 3.5 Deut.che Studenten d •• Lehramt •• an dar 

1. Stu4Ueiltach 

I I I Ltd. 2. ,. 2. ,. 2. ,. 2. I ,. 
Nr. • • .U ..... II 

W • weiblioh 
Philolophie Pe1oho1ogie Pli.dqogik Ge.ohiohte 

1 EVailgelilche Theologi. · · · · z 2 - 1 - - 11 7 -w 1 - 1 - - 7 '3 -
2 Katholi.oh. Th.ologie · · · · · z 1 - - - 1 17 5 1 

w - - - - - 6 2 -
:; DeutlSoh . · · · · · · · · · · · z 9 6 2 4 :;4 307 284 5 

w 4 5 2 4 27 220 185 4 

4 Latein . · · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

5 Grieohisch · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

6 Anglistik · · · · · · · · · · · z 2 - 1 2 52 37:; 219 2 
w 2 - 1 1 4' 291 162 2 

7 Französisch · · · · · · · · · z - 1 1 1 14 98 8:; -
w - 1 1 1 l' 84 73 -

8 Russisch · · · · · · · · · · Z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

9 Sonstige Sprachen · · · · · · · Z - 1 - - 15 74 46 1 
w - - - - 14 59 37 -

10 Philosophie · · · · · · · · · · z - - - - 3 1 - -
w - - - - 1 - - -

11 Psychologie · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

12 Pädagogik · · · · · · · · · z :; 2 6 - - - 2 4 
w 1 1 3 - - - - 2 

l' Geschichte · · · · · · · · · · z 2 2 - - 7 50 - -
w - - - - 4 29 - -

14 Mathematik · · · · · · · · · · Z - 1 - - 16 122 13 1 
v - 1 - - 15 68 7 -

15 Physik . · · · · · · · · · · · Z - - - - 1 9 - -
w - - - - - 2 - -

16 Chemie . · · · · · · · · · · · Z - - - - 3 14 1 -
w - - - - 1 10 - -

17 Biologie, Botanik, Zoologie · · Z - - - - 12 85 1 -
w - - - - 10 73 1 -

18 Geographie · · · · · · · · · Z - - 1 - 21 100 19 2 
'W - - 1 - 19 66 8 -

19 Sonstige Naturwissenschaften · Z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

20 Wirtachaftsvissenschaften · · · Z - - - - - - - -
v - - - - - - - -

21 SOZialvissenschaften l ) · · · · z - 1 1 1 2 5 4 1 
'W - - - - 1 2 3 1 

22 Kunsterziehung · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

23 Musikerziehung · · · · · · · · Z - - - - - - - -
v - - - - - - - -

24 Leibeserziehung · · · · 0 0 z - - - - 3 1:; 7 2 
w - - - - 2 11 3 -

25 Ernährungs- und z - - - - - - - -
Baushaltewiseenechaften · w - - - - - - - -

26 Textilgesta1tung, z - - - - - - - -
Nsdelarbei t. Werken · · · · · v - - - - - - - -

27 Sonetige Studienfächer z 1 - - - 1 - 2 -
und ohne Angabe 0 · 0 0 · 0 w 1 - - - - - 1 -

28 Insgesamt z 20 14 13 8 185 1 279 693 19 
w 9 8 9 6 150 928 485 9 

Anmerk'Qllg S. 108 
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Realschule nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit Studienfach 

2. I 3. 

Mathematik 

2. I 3.

Physik 

2. I 3. 

Chemie 

2 
2 

2 

1 

3 
1 1 

10 
7 

1 
1 

2 
1 

1 
1 

5 
2 

22 
7 

2 

9 
5 

22 
10 

• 

1 

• 

5 
3 

1 
1 

91 
44 

• 

• 

1 

2 
1 

2 1 6 
5 

1 2 
1 2 

1 
1 

• 

2 2 
1 1 

1 1 1 
1 

141 1 28 
57 1 18 

4 
• 

12 OR, 

if 

1 7 117 2 
1 3 88 2 

1 5 2 9 2 
- 1 7 2 

3 

1 
1 

• 

11 166 4 175 8 
4 64 2 126 6 

2. [ 3. 2. I 3. 

Biologie, 
Botanik, Zoologie 

Geographie 

4 
3 

1 
1 

3 6 
2 1 • 

19 297 8 
14 194 5 

• 

• 

MR. 

53 1 508 12 
48 331 8 

21 178 1 
20 148 1 

3 113 1 
2 90 1 

2 2 3 
1 1 3 

1 41 3 
1 16 

19 208 1 
12 146 

1 10 
1 

39 1 34 1 
27 1 21 

182 2 
147 2 

31 
17 

1 6 
1 1 

• 

8 95 3 
6 6o 2 

6 6 
6 6 

2 1 
2 1 

207 5 1 691 36 
158 2 1 167 23 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

III 

Realschule nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit •••• 111 Studienfach 

2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3· L:fd. 
Nr. 

Mathematik Physik Chemie Biologie, Geographie 
Botanik, Zoologie 

2 - - 1 - - - - , 1 1 
2 - - - - - - - 3 1 

2 - - - - 1 3 - 6 - 2 
- - - - - - 2 - 1 -
4 3 - - - 2 19 - 297 8 3 
1 1 - - - 1 14 - 194 5 

- - - - - - - - - 4 
- - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - 5 
- - - - - - - - - -

10 2 1 - 6 - 53 1 508 12 6 
7 - - - 5 48 - 331 8 
1 1 - - 2 - 21 - 178 1 7 
1 1 - - 2 - 20 - 148 1 

- - - - - - - - - - 8 
- - - - - - - - - -
2 - - - 1 - 3 - 113 1 9 
1 - - - 1 - 2 - 90 1 

- - - - - - - - - - 10 
- - - - - - - -

- - - - - - - - - 11 - - - - - - - - - -
1 2 - - 2 - - 2 2 3 12 
1 1 - 1 - - 1 1 3 

5 1 - - 1 1 1 - 41 3 13 
2 - - - 1 1 - 16 -
- - 141 1 28 - 19 - 208 1 14 
- - 57 1 18 - 12 - 146 -

22 - - 4 - 1 - 10 - 15 
7 - - - - - - - 1 -

4 - 12 - - - 39 1 34 1 16 
2 - 4 - - - 27 1 21 

9 1 7 - 117 2 - - 182 2 17 
5 1 3 - 88 2 - - 147 2 

22 1 5 2 9 2 31 1 - - 18 
10 - - 1 7 2 17 - - -
- - - - - - - - - - 19 
- - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - 20 - - - - - - - - - -
1 - - - - 1 - 6 - 21 
1 - - - - 1 - 1 -
- - - - - - - - - 22 - - - - - - - - -

- - - - - - - - - 23 
- - - - - - - - -
5 - - - 4 - 8 - 95 3 24 
3 - - - 3 - 6 - 60 2 

1 - - - 1 - 6 - 6 - 25 
1 - - 1 - 6 - 6 -
- - - - - - - - - - 26 
- - - - - - - - -
- - - - - - 2 - 1 - 27 
- - - - - 2 - 1 

91 11 166 4 175 8 207 5 1 691 36 28 
44 4 64 2 126 6 158 2 1 167 23 
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noch: 3.5 Deutsche Studenten des Lehramtes an der 

Lfd. 
Nr. 

1. Studienfach 

s . zusamsen 
w weiblich 

2. I 3. 2. 1 3. 2. 1 3. 2. 1 3. 

Sonstige 
Naturwi haften 

Wirtschafts-
wissenschaften 

Sozial - 
vi haften

Kunsterziehung 

1 Evangelische Theologie 

2 Katholische Theologie 

3 Deutsch  

4 Latein 

5 

6 

7 

Griechisch 

Anglistik  

Französisch 

8 Russisch 

9 Sonstige Sprachen 

10 Philosophie  

11 Psychologie 

12 Pädagogik  

13 Geschichte 

14 Mathematik 

15 Physik  

16 Chemie  

v 

w 

v 

z 
w 

w 

5 
v

w

z 
w 

w

w

w 

w

w 

17 Biologie, Botanik, Zoologie . . z 
w 

18 Geographie 
w 

19 Sonstige Naturwissenschaften . z 
w 

20 

21 

Wirtschaftswissenschaften . . z 
w 

Sozialwissenschaften
1) 

. . . . z 

22 Kunsterziehung 

23 Musikerziehung 

24 Leibeserziehung 

25 

26 

27 

28 

Ernihrungs- und 
Baushaltswissenschaften . 

Textilgestaltung. 
Nadelarbeit, Werken  

Sonstige Studienfächer 
und ohne Angabe  

w 

5 
w 

v 

w 

Insgesamt z 
w 

2 1 
2 1 

••• 

1 

4 
2 

3 
3 

3 
1 

• 

• 

2 4 
1 2 

6 1 

3 

100 6 
74 2 

1 49 
▪ 42 

17 
14 

13 
12 

5 
4 

5 
4 

7 4 
3 4 

19 3 
17 1 

10 
5 

1 1 
1 

1 1 16 2 

• 

• 

• 

• 

11 1 

1 

1 8 2 245 
1 5 

em. 

• 

• 

30 
183 18 

• 

• 

• 
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noch: 3.5 Deutsche Studenten des Lehramtes an der 

1. Studienfach 
Lfd. 2. r 3. 2. 1 3. 2. 1 3. 2. I 3. 
!ir. 11 • zu_en 

w · weiblich Sonstige Wirtachafta- Solllial. - 1 ) 
Naturwissenschaften wissenschaften wissenschaften KIlnsterziehung 

1 !:vangelische Theologie · z - - - - 2 4 - -
w - - - - 1 2 - -

2 Katholische Theologie · · · · · 11 - - - - 6 1 - -
w - - - - 3 - - -

3 Deutsch . · · · · · · · · · · · z 2 1 - - 100 6 - -
w 2 1 - - 74 2 - -

4 Letall1 . · · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

5 Griechisch · · · · · · · · · · Z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

6 Anglistik · · · · · · · · · · · Z - - :} 1 49 5 - -
w - - :} - 42 4 - -

7 Fransösisch · · · · · · · · · · z - - 3 - 17 5 - -
w - - 1 - 14 4 - -

8 Russisch · · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

9 Sonstige Sprachen · · · · · · · z - - - - l:} - - -
w - - - - 12 - - -

10 Philosophie · · · · · · · · Z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

11 Ps:rchologie · · · · · · · · · · Z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

12 Pädagogik · · · · · · · · · · z - - - - 7 4 - -
w - - - - 3 4 - -

13 Geschichte · · · · · · · · · · Z - - - - 19 3 - -
w - - - - 17 1 - -

14 Mathematik · · · · · · · · Z - - - - 10 - - -
w - - - - 5 - - -

15 Ph:rsik . · · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

16 Che.ie . · · · · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

17 Biologie, Botanik, Zoologie · · Z - - 1 - 1 - - -
w - - 1 - - - - -

18 Geographie · · · · · · · · · z 1 - 1 1 16 2 - -
w - - - - 11 1 -

19 Sonstige Natllrwissenschaften · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

20 Wirtschaftswissenschaften · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

21 SOlllia1wi.senschaften 1) · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

22 Kunsterziehung · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

23 Musikerlliehung · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

24 Leibeserziehung · · · · · · · · z 1 - - - 1+ - - -
w - - - - 1 - - -

25 Ernährungs- und z - - - - - - - -
Bausha1tswissenscheften · · · · w - - - - - - - -

26 Texti1gesteltung, z - - - - - - - -
Nadelarbeit, lIerken · · w - - - - - - - -

27 Sonstige Studienfächer z - - - - 1 - - -
und ohne Angabe · · · · · · · · w - - - - - - - -

28 Insgesamt z 4 1 8 2 245 }O - -
w 2 1 5 - 18:} 18 - -

Anmerkung S. 108 
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Realschule nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit ..... Studienfach 

2. t 3. 2 3 2. 3. Lfd. 
Nr. 

Musikerziehung Leib  iehung 
Ernaimage- und 

Raushaltewissenschaften 
Textilgestaltung, 

Nadelarbeit, Werken 
Sonstige Studienfächer 

und ohne Angebe 

2 
2 

98 1 1 43 8 15 10 
61 1 1 40 7 11 8 

4 

5 

159 3 65 11 8 
99 3 64 6 9 6 

58 6 37 1 1 
51 6 37 1 1 

44 
36

2 
2 

14 
13 

3 
1 

3 
3 

9 

1 10 
1 

11 

3 3 1 1 1 12 
2 2 1 1 

12 3 2 13 
5 3 2 

59 4 2 23 5 3 14 
20 1 2 23 5 

3 15 

8 4 16 
2 4 

56 3 32 15 17 
37 3 32 15 

71 2 5 22 7 18 
41 2 5 22 7 

19 

20 

2 21 
2 

3 22 
2 

2 23 
2 

8 1 24 
8 

3 1 
3 1 

26 

27 

1 584 23 59 3 243 36 43 30 28 
1 361 14 59 3 237 34 28 20 
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Realschule nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit ..... Studienfach 

2. I 3. 2. I 3. 2. l .3. 2. 1 3. 2. I .3. Lfd • 
Nr. 

Musikerziehung Leibeserziehung Ernährungs- und Textilgestaltung, Sonstige Studienfächer 
Hausha1tswiaaenschaften Nadelarbeit, Werken und ohne Angabe 

- - - - - - - - - - 1 
- - - - - - - - -
- - 6 - - - 2 - 2 - 2 
- - - - - - 2 - 1 -
- - 98 4 1 1 4.3 8 15 10 3 
- - 61 3 1 1 40 7 11 8 

- - - - - - - - - - 4 
- - - - - - - - -
- - - - - - - - - - 5 
- - - - - - - - - -
- - 159 4 3 - 65 6 11 8 6 
- - 99 1 .3 - 64 6 9 6 
- - 58 1 6 - 37 1 4 1 7 
- - 51 1 6 - 37 1 4 1 

- - - - - - - - - - 8 
- - - - - - - - - -
- - 44 - 2 - 14 1 .3 3 9 - - 36 - 2 - 13 1 1 .3 

- - - - 1 - 1 - - 10 - - - - 1 - - 1 - -
- - - - - - - - - - 11 - - - - - - - - - -
- - 3 .3 1 - 1 1 - 1 12 
- - 2 2 1 - 1 1 - -
- - 12 2 - - .3 2 1 2 13 - - 5 1 - - 3 2 1 -
- - 59 4 2 - 2.3 5 3 4 14 - - 20 1 2 - 23 5 - 2 

- - 3 - - - - - 1 - 15 - - - - - - - - -
- - 8 - 4 - 4 - - 16 - 2 - 4 - 4 - - -
- - 56 3 32 2 15 2 - - 17 - - 37 3 32 2 15 2 - -
- - ?l 2 5 - 22 7 3 1 18 - 41 2 5 - 22 7 1 -
- - - - - - - - - 19 

- - - - - - - - -
- - - - - - - - - - 20 - - - - - - - -
- - 2 - - - 2 - - - 21 - - 2 - - - 2 - - -
- - - - - .3 - - - 22 - - - - - 2 - - -
- - 2 - - - - - - 23 
- - 2 - - - - - -

1 - - 2 - 8 1 - - 24 
1 - - - 2 - 8 - -
- - 3 - - - 1 - - - 25 - - 3 - - 1 - - -
- - - - - - - - 26 - - - - - - - - -
- - - - - - 1 - - 27 - - - - - - - 1 - -

1 - 584 23 59 3 243 36 43 30 28 
1 - 361 14 59 3 237 34 28 20 
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3.6 Deutsche Studenten des Lehramtes am Gymnasium 

Lfd. 
Jr. 

Studienfaoh 

• Busaasen 

3 weiblich 

1 Evangelische Theologie 

2 Eatholisohe Theologie 

3 Deuteoh  

4 Latein 

5 Griechlech 

6 Anglistik  

7 Pränsästsch 

8 RueSisah  

9 Sonstige Sprachen 

10 Philosophie  

11 Psychologie  

12 Pädagogik  

13 Geschichte  

14 Mathematik  

15 Physik  

16 Chemie  

2 

z 
v 

z 
w 

5 
v 

w 

z 
w

z 
w 

z 
w 

5 
w 

5 

5 

5 

5 
w

w

w 

17 Biologie, Botanik, Zoologie . . . z 
w 

18 Geographie 
w 

19 Sonstige Naturwissenschaften . . z 
w 

20 Wirtschaftswissenschaften . . . . 
w 

21 Sosialwiseensohaften1)

22 Kneterziehung  

23 Musikerziehung 

24 Leib iehung 

25 

26 

27 

Ernährungs- und 
Saushaltswiesensohaften 

5 
w

w

w

w 

z 
w 

Sonstige Päoher und ohne Angabe . z 
w 

Inegesamt z 
w 

Studenten 
insgesamt 

112 
29 

295 
65 

3 322 
1 217 

1. und 2. 

28 
5 

35 
7 

798 
290 

3. und 4. 

13 
3 

46 
.11 

751 
257 

1 5. und 6. 

21 
4 

44 
7 

564 
189 

318 38 44 53 
52 5 5 5 

27 
7 

2 523 
1 018 

704 
343 

36 
18 

1 065 
544 

5 
2 

648 
291 

194 
104 

3 

634 
223 

147 
65 

10 9 
8 3 

244 
141 

280 
130 

4 

427 
158 

101 
40 

10 
5 

169 
80 

250 69 39 32 
65 19 8 5 

12 
4 

321 
129 

903 
258 

2 025 
546 

297 
26 

440 
153 

981 
410 

535 
97 

2 
2 

9 

174 
60 

323 
134 

4 3 2 
2 2 

115 
55 

176 
44 

607 
187 

76 
9 

138 
49 

190 
65 

81 
16 

1 
1 

5 

94 
34 

155 
68 

83 
32 

169 
37 

460 
102 

62 
6 

115 
43 

189 
72 

101 
17 

1 
1 

2 

39 
8 

168 
41 

358 
88 

41 
4 

77 
29 

267 
114 

108 
15 

1 

35 23 
10 10 

69 
28 

325 79 83 
133 30 35 

410 
105 

21 
21 

99 
40 

106 
36 

6 
6 

38 
18 

15 529 3 940 
5 476 1 492 

117 
23 

6 
6 

13 
7 

3 474 
1 126 

30 
8 

100 
42 

92 
23 

5 
5 

12 
4 

2 748
884 

1) Einschl. Soziologie und Wissenschaft von der Politik. 
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3.6 Deutsche Studenten des Lehramtes am Gymnasium 

Stud1eu1'aoh 
Ltd. - studenten 
Ir. z. zua_n inegee_t 

v • weiblioh 1. und 2. '0 und 4. 5. und 6. 

1 Evangelilobe Theologie · · · · 1I 112 28 1; 21 

" 29 5 ; 4 

2 Katholisohe Theologie · · . · . . z 295 

" 
46 44 

" 65 7 ,11 7 

3 Deutsoh . · . · o • 0 · · z ; ;22 798 751 564 

" 1 217 290 257 189 

4 Latein . · · · · · · · . · · · z ;18 38 44 53 

" 52 5 5 5 

5 Grieohisoh · . · . . · · · · · z 27 5 3 4 
w 7 2 - -

6 .ltIBl1eUk • · · · · 0 · · · · . z 2 52; 648 634 427 

" 
1 018 291 223 158 

7 Französisoh · 0 · · · · z 704 194 147 101 
w 343 104 65 40 

8 au •• ieob · · · · · · · · · z ;6 10 9 10 

" 18 8 3 5 

9 Son8tige Spraohen · · · · · · . z 1 065 244 280 169 

" 544 141 130 80 

10 Philosophie · · . . . · z 250 69 39 32 

" 65 19 8 5 

11 PayoholoS'ie · · · · . · · . . z 12 4 , 2 

" 4 2 2 -

12 Pädagogik • · · · · · · · . · · · z 321 115 8; 39 

" 129 55 32 8 

13 Ge8chichte · · · · · · · · z 903 176 169 168 
w 258 44 37 41 

14 Mathematik · · · · . · o • · · z 2 025 601 460 ;58 

" 546 181 102 88 

15 Physik · · · · · · · . z 297 76 62 41 
v 26 9 6 4 

16 Chemie . . · · · · · · . · · . · z 440 138 115 77 

" 153 49 43 29 

11 Biologie, Botanik, ZooloS'ie · · z 981 190 189 267 
v 410 65 12 114 

18 Geographie · . · · · . · z 5;5 81 101 108 

" 97 16 17 15 

19 Sonstige Naturwissensohaften · z 2 1 1 -
" 

2 1 1 -

20 Wirtschatta"is8enschaften · z 9 5 2 1 

v - - - -
21 Sczialvissenschaften 1). · · · . z 114 94 35 23 

v 60 34 10 10 

22 Kunsterziehung · · · . · . · z 323 155 69 30 
v 134 68 28 8 

23 Musikerziehung · · · · · · · · z 325 19 8; 100 
v 13; 30 35 42 

24 Lei beaerziehung · · · · · · . · z 410 106 111 92 
'W 105 36 23 23 

25 Ernährungs- und z 21 6 6 5 
HauahaltsviBBenscbaftan · . · · v 21 6 6 5 

26 Sonstige Päober und ohne Angabe · z 99 ;8 13 12 
v 40 18 7 4 

27 Inagesamt z 15 529 3 940 :5 474 2 748 
v 5 476 1 492 1 126 884 

1) Einsch1. Soziologie und Wissenschaft von der Politik. 
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nach dem 1. Studienfach und Fachsemester 

davon im Faohnemeatar 

7. und 8. 9. und 10. 11. und 12. 15. und 14. 15. und 16. 17. und 18. 19. und höher 

Lfd. 

13 17 7 9 3 1 1 
4 8 2 3 

55 58 25 15 8 3 6 2 
11 14 6 4 4 1 

434 427 170 105 38 15 20 3 
177 194 58 36 9 4 3 

44 
12 

59 
12 

40 
8 

16 
3 

12 
2 

3 9 4 

3 5 3 1 2 1 5 
1 3 1 

322 258 122 56 21 17 18 6 
149 126 48 13 3 3 4 

91 82 48 15 14 6 6 
50 42 21 10 7 2 2 

2 2 1 1 1 
1 1 

170 
87 

124 
74 

41 
19 

23 
8 5 

2 

31 34 20 11 5 2 10 
4 13 9 4 1 

1 1 11 

39 22 11 6 3 12 
20 7 4 1 

126 135 78 30 10 5 6 13 
44 64 20 5 2 1 

234 
62 

227 
81 

59 
20 

28 
3 

15 
1 

18 14 

32 46 19 11 5 4 15 
1 3 2 1 

41 39 12 6 1 2 16 
16 15 1 

173 102 39 16 1 4 17 
86 54 14 4 1 

90 91 37 13 8 1 5 18 
18 20 5 2 3 1 

19 

20 

7 21 
3 

34 29 2 22 
18 11 1 

55 6 1 23 
23 3 

55 30 24 
14 

3 1 25 
3 1 

16 7 6 3 26 
5 1 3 1 

2 078 1 809 752 369 154 79 126 27 
808 753 246 100 35 14 18 
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nach dem 1. Studienfach und Fachsemester 

davon im ••••• Paohsemester 

Ud. 

7. und 8. 9. und 10. 11. und 12. und 14. 15. und 16. 17. und 18. 19. und höher Nr. 

I; 17 7 9 '5 1 - 1 
4 8 2 3 - - -

55 58 25 15 8 ; 6 2 
11 14 6 4 4 - 1 

434 427 170 105 ;8 15 20 :5 
177 194 58 ;6 9 4 ; 

44 59 40 16 12 .> 9 4 
12 12 8 ; 2 - -
; 5 ; 1 - 2 1 5 
1 - 1 - - -

322 258 122 56 21 17 18 6 
149 126 48 I; 3 ; 4 

91 82 48 15 14 6 6 7 
50 42 21 10 7 2 2 

2 2 1 1 - - 1 8 
1 - 1 - - - -

170 124 41 2; 7 2 5 9 
87 74 19 8 2 1 2 

;1 34 20 11 5 2 7 10 
4 1; 9 4 1 - 2 

1 1 - - - - 1 11 
- - - - - - -

39 22 11 6 3 - ; 12 
20 7 4 1 2 - -

126 78 10 5 6 1; 
44 64 20 5 - 2 1 

234 227 59 28 15 19 18 14 
62 81 20 '5 1 2 -
32 46 19 11 5 1 4 15 
1 3 2 1 - - -

41 ;9 12 6 1 2 9 16 
16 15 - - 1 - -

173 102 39 16 1 - 4 17 
86 54 14 4 - - 1 

90 91 37 13 8 1 5 18 
18 20 5 2 3 - 1 

- - - - - - - 19 - - - - - - -
1 - - - - - - 20 - - - - - - -

1; 7 2 - - - - 21 
2 3 1 - - - -

;4 29 4 2 - - - 22 
18 11 - 1 - - -
55 6 1 1 - - - 2; 2; 3 - - - - -
55 ,0 7 3 - - - 24 
14 7 2 - - - -, 1 - - - - - 25 

3 1 - - - - -
16 7 6 1 3 - 3 26 

:) 1 ; 1 - - 1 

2 078 1 809 752 }69 154 79 126 27 
808 75, 246 100 35 14 18 
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3.7 Deutsche Studenten des Lehramtes am 

Lfd. 
Nr. 

1. Studienfach 

Z ■ ZUM» 
w ■ weiblich 

Studenten 

insgesamt 

2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 

Evangelische 

Theologie 

Katholische 

Theologie 
Deutsch 

1 Evangelische Theologie 

2 Katholische Theologie 

3 Deutsch  

4 Latein 

5 Griechisch 

6 Anglistik  

7 Französisch 

8 Russisch  

9 Sonstige Sprachen 

10 Philosophie  

11 Psychologie 

12 Pädagogik  

13 Geschichte 

14 Mathematik 

15 Physik  

16 Chemie  

s 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

z 

w 

w 

w 

w 

w 

w 

17 Biologie, Botanik, Zoologie . . z 

w 

18 Geographie 5 
w 

19 Sonstige Naturwissenschaften . z 
w 

20 Wirtschaftawi haften . . . z 
w 

21 Sozialwiesenschaften
1) 

. . . . z 

22 Kunsterziehung 

23 Musikerziehung 

24 Leibeserziehung 

25 

26 

27 

28 

Ernährungs- und 
Haushaltswissenschaften . . . . 

Textilgestaltung, 
Nadelarbeit, Werken  

Sonstige Studienfächer 
und ohne Angabe  

w 

w 

w 

w 

Insgesamt z 
w 

112 
29 

295 
65 

3 322 
1 217 

318 
52 

27 
7 

2 523 
1 018 

704 
343 

36 
18 

1 065 
544 

250 
65 

12 
4 

321 
129 

903 
258 

2 025 
546 

297 
26 

440 
153 

981 
410 

535 
97 

2 
2 

9 

174 
6o 

323 
134 

325 
133 

410 
105 

21 
21 

99 
40 

15 529 
5 476 

1) Einschl. Soziologie und Wi haft von der Politik. 

21 
7 

75 
15 

56 5 147 '22 
21 1 42 6 

8 1 26 4 10 
2 - 3 1 2 

1 1 - 1 
_ - - 

24 4 32 3 176 
7 2 13 1 101 

3 1 15 1 21 
1 3 1 19 

5 
••• 2 

12 2 19 5 101 
8 2 9 4 62 

1 13 2 95 
3 23 

4 1 16 8 30 
2 1 8 5 14 

6 2 32 5 231 
2 3 1 71 

14 3 32 1 10 

3 8 3 

3 

1 2 
1 

5 11 20 
1 2 12 

2 4 2 39 
••• 9 

1 1 2 13 
1 6 

2 4 
1 2 

1 28 
1 6 

2 3 9 
4 

1 1 11 

5 

135 25 355 56 905 
48 6 95 20 364 

1 

5 
2 

1 
1 

5 

2 
1 

1 
1 

7 

5 
1 

15 
1 

8 
2 

1 

1 

2 
1 

4 
1 

2 

1 

1 
1 

62 
12 
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3.7 Deutsche Studenten des Lehramtes sm 

1. Studienfach 
Lfd. Studenten I T I 2. 3. 2. 3. 2. 3. 
Nr. z = ZUSaJIlilen insgesamt 

\i • niblich Evangelische Katholische 
Theologie Theologie Deutsch 

1 Evangelische Theologie · · z 112 - - - - 21 1 
w 29 - - - - 7 -

2 Katholische Theologie · · z 295 - - - - 75 5 
\i 65 - - - - 15 2 

3 Deutsch . · · · · · · · · z 3 56 5 147 '22 - -
101 1 21 1 42 6 - -

4 Latein . · · · · · · · · z 318 8 1 26 4 10 1 
w 52 2 - 3 1 2 1 

5 Griechisch · · · · · · · · · z 27 - 1 1 - 1 -
\i 7 - - - - - -

6 Anglistik · · · · · · · · · · · z 2 523 24 4 32 3 176 5 
\i 1 018 7 2 13 1 101 -

7 Französisch · · · · · · · · · · z 704 3 1 15 1 21 
" \i 343 1 - 3 1 19 1 

8 Russisch · · · · · · · · · · · z 36 - - - 5 1 
\i 18 - - - 2 1 

9 Sonstige Sprachen · · · · · z 1 065 12 2 19 5 101 7 
\i 544 8 2 9 4 62 -

10 Philosophie · · · · z 250 - 1 13 2 95 5 
\i 65 - - 3 - 23 1 

11 Psychologie · · · · · · · · z 12 - - - - - -
101 4 - - - - - -

12 Pädagogik · · · · · · · z 321 4 1 16 8 30 15 
w 129 2 1 8 5 14 1 

13 Geschichte · · · · · · z 903 6 2 32 5 231 8 
\i 258 2 - 3 1 71 2 

14 Mathematik · · · z 2 025 14 3 32 1 10 1 
\i 546 3 - 8 - 3 -

15 Physik · · · · · · z 297 - - - 3 1 
w 26 - - - - - -

16 Chemie · · · · · · z 440 - - 1 - 2 -
\i 153 - - - 1 -

17 Biologie, Botanik, Zoolo,h · z 981 5 - 11 - 20 2 
101 410 1 - 2 - 12 1 

18 Geographie · · · · · · · · · · z 535 - 2 4 2 39 4 
101 97 - - - - 9 1 

19 Sonstige Naturwissenschaften · z 2 - - - - -
w 2 - - - - - -

20 Wirtschaftswissenschaften · · · z 9 - - - - -
101 - - - - -

21 Sozialwissenschaften l ) · z 174 1 1 2 - 13 2 

w 60 1 - - - 6 -
22 Kunsterziehung · · · · · · · z 323 - - - 2 4 

101 134 - - - 1 2 -
23 Musikerziehung · · · z 325 - - 1 - 28 -

w 133 - - 1 - 6 -
24 Leibeserziehung · · z 410 2 - 3 - 9 1 

w 105 - - - - 4 -
25 Ernährungs- und z 21 - - - - -

Haushaltsw1ssenschaften · · w 21 - - - - - -
26 Textilgestaltung, z - - - - -

Nade1arbeit, Werk.tn · · · · · · '" - - - - -
27 Sonstige Studhnfäeber z 99 - 1 - 1 11 1 

und olme Angabe · · · · · · · · 101 40 - - - - 5 1 

28 InageaAllt z 15 529 135 25 355 56 905 62 
w 5 476 48 6 95 20 364 12 

1) Einseh1. Soziologie und Wissenschaft von der Politik. 
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Gymnasium nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter ait Studienfach 

2. I 3. 

Latein 

2. 1 3. 

Griechisch 

2. 1 3.

Anglistik 

2. 1 3.

Französisch 

2. 1 3. 

Russisch 

2. 1 3. 

Sonstige Sprachen 

7 
2 - 

15 4 - 
5 1 - 

50 3 
18 

35 
- - 6 

21 - 
5 

34 4 1 
12 

9 1 1 
4 1 

3 
2 - 

10 1 
5 - 

6 4 2 
1 1 

• 

50 7 3 
7 1 

4 
1 

1 

1 

4 

5 

1 
1 

3 

9 

• 

• 

1 

234 24 42 
63 4 6 

14 
3 

2 
- 

2 
1 

1 19 2 7 2 
7 2 2 

247 14 29 5 
1 134 6 2O 3 

1 19 1 12 1 
4 1 6 - 

- - 
- - 

119 1 
- 71 

53 7 - - 
38 2 

7 4 - 
4 2 

1 114 1 7 2 
78 5 1 

1 19 4 6 
10 1 1 - 

6 2 9 3 
4 7 2 

100 5 34 4 
40 3 17 2 

18 2 8 1 
7 - 6 - 

2 

10 4 2 
5 2 2 

1 22 1 9 3 
13 1 8 2 

51 2 8 1 
16 2 

5 1 2 
2 

3 
2 

• 6 2 
2 1 

55 3 18 1 
10 7 

7 1 3 1 
3 1 2 

6 775 48 285 27 
1 382 17 162 12 

1 10 1 
- 5 -

1 16 1 
- - 5 - 

24 2 171 35 
12 1 103 17 

4 5 6 8 
3 1 - -

- 1 1 
- - 1 -

36 4 314 28 
15 3 177 15 

8 3 71 19 
3 - 43 13 

1 
- 

7 46 8 
5 23 6 

14 2 
5 

• 

- 5 4 
1 2 

3 5 40 10 
2 2 17 3 

2 1 13 3 
1 1 5 1 

4 1 
3 

1 1 6 2 
1 4 2 

1 25 3 
9 - 

2 
1 

• 

• 

3 2 
3 2 

1 

3 1 
1 

16 
7 

3 2 
1 2 

89 22 768 132 
42 9 413 63 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 
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Gymnasium nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit ..... Studienfach 

Z. I ,. 2. I ,. 2. , 3. 2. L 3. 2. 1 ,. 2. I 3. Lid. 
Nr. 

Latein Gr1echillch Anglistik Französisch Russisch Sonstige Sprachen 

" f---

7 - - - 14 2 2 - 1 - 10 1 1 
2 - - - 3 - 1 - - - 5 -

15 4 - 1 19 2 7 2 1 - 16 1 2 
5 1 - - 7 2 2 - - - 5 -

50 3 - 1 247 14 29 5 24 2 171 35 , 
18 - - 1 134 6 20 3 12 1 103 17 
- - 35 1 19 1 12 1 4 5 6 8 4 
- - 6 - 4 1 6 - , 1 - -

21 - - - - - - - - - 1 1 5 
5 - - - - - - - - 1 -

34 4 1 - - - 119 1 36 4 314 28 6 
12 - - - - - 71 - 15 , 177 15 
9 1 1 - 53 7 - - 8 3 71 19 7 
4 1 - - 38 2 - - 3 - 43 13 

3 - - - 7 - 4 - - - 1 - 8 
2 - - - 4 - 2 - - - -

10 1 - 1 114 1 7 2 7 - 46 8 9 
5 - - - 78 - 5 1 5 - 23 6 

6 4 2 1 19 4 6 - - - 14 2 10 
1 1 - - 10 1 1 - - 5 -
- - - - - - - - 11 - - - - - - - - - - - -
- - - - 6 2 9 3 - - 5 4 12 - - - - 4 - 7 2 - - 1 2 

50 7 3 - 100 5 34 4 3 5 40 10 13 
7 1 - - 40 3 17 2 2 2 17 3 

4 - - - 18 2 8 1 2 1 13 3 14 
1 - - - 7 - 6 - 1 1 5 1 

1 - - - - - 2 - - - - - 15 - - - - - - - - - - - -
1 - - - 10 - 4 2 - - 4 1 16 
- - - - ;> - 2 2 - - 3 -
4 - - 1 22 1 9 , 1 1 6 2 17 - - - - 13 1 8 2 - 1 4 2 

5 - - - 51 2 8 1 - 1 25 3 18 - - - - 16 - 2 - - - 9 -
- - - - - - - - - - - - 19 - - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - - - 20 - - - - - - - - - -
- - - - 5 1 2 - 2 3 2 21 - - - - 2 - 2 - 1 - 3 2 

1 - - - 3 - - - - - 1 22 
1 - - - 2 - - - - - - -
3 - - - 6 - 2 - - - 3 1 23 - - - - 2 - 1 - - - 1 -
9 - - - 55 3 18 1 - - 16 - 24 
- - - - 10 - 7 - - 7 -
- - - - - - - - - - - - 25 
- - - - - - - - - - - -

- - - - - - - - - - 26 
- - - - - - - - - - - -
1 - - - 7 1 3 1 - - 3 2 27 
- - - - 3 1 2 - - 1 2 

234 24 42 6 775 48 285 27 89 22 768 132 28 
63 4 6 1 382 17 162 12 42 9 413 63 
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noch: 3.7 Deutsche Studenten des Lehramtes am 

Lfd. 
Nr. 

1. Studienfach 

Z = ansassen 

W - weiblich 

2. I 3. 2. 1 3. 2. I 3. 2. I 3. 

Philosophie Psychologi• Pädagogik Geschichte 

1 Evangelische Theologie 
w 

2 Katholische Theologie  
w 

3 Deutsch  
w 

4 Latein  
w 

5 Griechisch  
w 

6 Anglistik  
w 

7 Franzesiech  
w 

8 Russisch 

9 Sonstige Sprachen 

10 Philosophie  

11 Psychologie 

12 Pädagogik  

13 Geschichte 

14 Nathematik 

15 Physik  

16 Chemie  

5 
w

a 
w 

w 

w 

w 

w 

w

w 

w 

17 Biologie, Botanik, Zoologie . . z 
w 

18 Geographie 
w 

19 Sonstige Naturwissenschaften . z 

20 Wirtschaftswissenschaften . . . z 
w 

21 Sozialwiestennehaften
1) 

. . . . z 

22 Kunsterziehung 

23 Nueikerziehung 

24 

25 

26 

27 

28 

Leibeserziehung 

Ernährungs- und 
Baushaltswissenschaften . . . 

Textilgestaltung, 
Nadelarbeit, Werken 

Sonstige Studienfächer 
und ohne Angabe  
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z 
w 

w 

zw

rd

Insgeeamt z 
w 

2 3 
1 

7 22 
4 

1 2 3 6 11 2 
1 2 1 2 -

2 35 11 43 5 
1 9 3 7 - 

648 145 5 20 172 186 845 26 
186 43 1 8 83 56 287 6 

13 8 
2 3 

2 

102 40 
27 19 

21 7 
11 4 

1 

1 3 6 112 9 
13 1 

4 

4 118 120 428 15 
2 59 51 170 7 

1 40 9 134 3 
- 21 4 56 1 

3 - 1 4 7 
- 3 4 

69 23 54 30 183 4 

35 15 41 12 85 1 

4 1 19 32 11 16 

3 1 6 6 1 5 

1 2 1 
1 1 

35 20 26 14 13 9 
11 7 11 3 - 5 2 

36 44 1 1 35 28 
8 12 14 10 

87 23 1 2 59 66 31 3 
24 8 20 17 16 

6 3 

4 

6 3 
3 1 

2 10 
1 3 

2 
1 

••• 

3 7 2 2 

14 10 7 1 
6 3 2 

33 24 5 2 

23 9 5 1 

23 32 50 6 

9 4 4 1 

••• 

1 2 

11 5 1 1 34 16 39 
2 1 16 6 11 

6 3 
2 3 

1 

1 1 1 

•• 

•P 

••• 

1 
1. 

1 

1 1 3 
1 

29 13 20 1 
21 4 3 

3 4 2 8 4 7 2 
2 3 

1 056 375 43 52 696 609 1 951 110 

312 124 17 16 348 191 674 25 
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noch: 3.7 Deutsche Studenten des Lehramtes am 

1. Studienfach 
Lid. I I I 2. 3. 3. 2. 3. 2. 3. 
Nr. z :: zusammen 

w " weiblich Philosophie Psyohologie Pädagogik Geschichte 

1 Evangelische Theologie · · · z 2 3 1 2 3 6 11 2 
w - 1 - 1 2 1 2 -

2 Katholiache Theologie · z 7 22 - 2 35 11 43 5 
w - 4 - 1 9 3 7 -

3 Deutsch . · · · · · · · · z 648 145 5 20 172 186 845 26 
w 186 43 1 8 83 56 287 6 

4 Latein · · · · · · · · · z 13 8 - 1 3 6 112 9 
w 2 3 - - - - 13 1 

5 Griechisch · · · · · · z - 2 - - - - - 4 
w - - - - - - - -

6 Anglistik · · · · · z 102 40 1 4 116 120 428 15 
w 27 19 - 2 59 51 170 ? 

7 Französiach · · · · z 21 7 - 1 40 9 1:;4 :; 
w 11 4 - 21 4 56 1 

8 Russisch · · · · · · · · · · z - 3 - 1 4 7 -
w - - - - - 3 4 -

9 Sonstige Sprachen · · · · · · z 69 23 - 54 30 183 4 
w 35 15 - - 41 12 85 1 

10 Philosophie · · · · · · · · · · z - - 4 1 19 32 11 16 
w - - 3 1 6 6 1 5 

11 Psychologie · · · · · · · · z - 1 - - 2 1 - -
w - 1 - - 1 - - -

12 Pädagogik · · · · · · · · · z 35 20 26 14 - - 13 9 
w 11 7 11 3 - - 5 2 

13 Geschichte · · · · · · · · z 36 44 1 1 35 28 - -
w 8 12 - - 14 10 - -

14 Mathematik · · · · · · · z 87 23 1 2 59 66 31 3 
w 24 8 - - 20 17 16 -

15 Physik · · · · z 6 3 - 3 7 2 2 
w - - - - - - - -

16 Chemie · z - 4 - - 14 10 7 1 
w - - - - 6 3 2 -

17 Biologie, Botanik, Zoologie z 6 3 2 1 33 24 5 2 
w 3 1 1 - 23 9 5 1 

18 Geographie · · · · · · z 2 10 - - 23 32 50 6 
w 1 3 - - 9 4 4 1 

19 Sonstige Naturwissenschaften z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

20 Wirtschaftswissenschaften · . · z - 1 - - - 2 - -
w - - - - - - - -

21 Sozialwissenschaften 1 ) · z 11 5 1 1 34 16 39 -
w 2 - 1 - 16 6 11 -

22 Kunste!"ziehung · · · . . · z 6 3 - - 1 1 - -
w 2 3 - - 1 - -

23 Musikerziehung · · z 1 - - - 1 1 :; -
w - - - 1 - - -

24 Leibeserziehung z 1 1 1 - 29 13 20 1 
w - - - - 21 4 3 -

25 Ernährungs- und z - - - - 11 - - -
Hausha1tswissenschaften w - - - - 11 - - -

26 Texti1gestaltung, z - - - - - - -
Nadelarbeit, Werken . . · w - - - - - - -

27 Sonstige Studienfächer z 3 4 - 2 8 4 7 2 
und ohne Angabe · . w - - - - 4 2 } -

28 Insgesamt z 1 375 43 52 696 609 1 951 110 
w 124 1'7 16 }48 191 674 25 

Anmerkung S. 116 
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Gymnasium nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit Studienfach 

2. 2 3. 2. 3. 

Mathematik Physik Chemie 

5 2 1 1 
1 

12 2 3 3 1 
2 1 

6 12 5 3 - 
3 1 2 

2 1 
1 

12 11 14 9 
3 1 - 7 
2 4 1 3 1 
2 1 1 1 

1 

4 
1 

11 1 

3 1 
1 

10 5 3 
3 2 1 

756 3 85 4 
128 1 36 

157 
15 3 

32 3 54 2 
20 1 12 1 

28 5 3 336 11 
14 2 1 144 2 

19 5 1 9 
3 1 

2. T 3. 3. 

7 
3 

8 3 2 5 1 
1 

3 
3 

324 51 838 18 495 26 
73 6 144 4 202 5 

Biologie, 
Botanik, Zoologie 

Geographie 

2 3 
1 

5 3 8 
1 2 

30 329 21 
15 96 10 

1 38 7 
5 1 

40 2 512 16 
19 2 143 6 

10 1 128 7 
5 1 47 4 

2 
1 

7 185 5 
5 65 2 

1. 4 1 

4 1 17 
3 1 3 

6 2 97 9 
3 1 19 1 

48 3 355 10 
26 3 119 

7 1 24 2 
- 3 1 

118 2 66 3 
42 1 17 

6 1 217 4 
4 1 65 

20 5 
1 1 

Lfd. 
Nr. 

1 
1 

3 

7 2 
3 

6 
5 

31 167 
12 28 

4 1 
4 

9 
3 

348 25 2 178 99 
145 12 626 30 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

8 
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Gymnasium nach dem l.t 2. und Studienfach 

darunter mit ..... Studienfach 

2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. 2. I 3. Lid. 
Nr. 

Mathematik Physik Chemie Biologie, Geographie 
Botanik, Zoologie 

5 - 2 1 1 1 2 - 3 2 1 
1 - - - - - - - 1 -

12 2 3 - 3 1 5 3 8 2 2 
2 1 - - - - 1 - 2 -
6 12 5 - 3 - 30 1 329 21 3 
3 - 1 - 2 - 15 - 96 10 

2 - 1 1 2 - 1 1 38 7 4 
1 - - - - - - - 5 1 

- - - - - - - - - - 5 
- - - - - - - - - -

12 11 1 4 9 2 40 2 512 16 6 
3 1 - - 7 - 19 2 143 6 
2 4 1 1 3 1 10 1 128 7 7 
2 1 1 1 2 1 5 1 47 4 

- 1 - - - - 2 - 8 
- - - - - - - - 1 -
4 2 - - 1 - 7 185 5 9 
1 - - 1 - 5 - 65 2 

11 3 1 1 - 1 - 4 1 10 
- - - - - - - - - 1 

- - - - - 1 - - - 11 
- - - - - - - - - -
3 1 2 - 1 2 4 1 17 2 12 
1 - - - 1 2 3 1 3 1 

10 5 - - 3 - 6 2 97 9 13 
3 2 - - 1 - 3 1 19 1 

- - 756 3 85 4 48 3 355 10 14 
- - 128 1 36 - 26 3 119 -

157 3 - - 30 3 7 1 24 2 15 
15 - - - 3 - - - 3 1 

32 3 54 2 - - 118 2 66 3 16 
20 1 12 1 - - 42 1 17 -
28 - 5 3 336 11 6 1 217 4 17 
14 - 2 1 144 2 4 1 65 1 

19 1 5 1 9 - 20 5 - - 18 
3 - - - 1 - 1 1 - -
- - - - - - - - 1 - 19 - - - - - - - - 1 -
- - - - - - - - 3 - 20 - - - - - - - - -
5 - - - 1 - - - 7 2 21 - - - - 1 - - 3 -
- - - - - - 5 - - - 22 - - - - - - 3 - - -

7 - - - - - 2 - 6 - 23 
3 - - - - - 2 - 5 -
8 3 2 1 5 1 31 1 167 4 24 
1 - - - - - 12 - 28 2 

- - - - 3 - 4 1 - - 25 - - - - 3 - 4 1 - -
- - - - - - - - - - 26 
- - - - - - - - -
1 - - - - - - - 9 2 27 
- - - - - - - - 3 -

324 51 838 18 495 26 348 25 2 178 99 28 
7:} 6 144 4 202 5 145 12 626 30 
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noch: 3.7 Deutsche Studenten des Lehramtes am 

Lfd. 
Nr. 

1. Studienfach 

Z . ZUMOZOb 

V m weiblich 

2. 1 3. 2. 1 3. 2. 1 3. 2. 1 3. 

Sonstige 
Naturwiesenschaften 

Wirtschafte-
wiesenschaften 

Sozial-
wiseenechaften

1) Kunsterziehung 

1 Evangelische Theologie 

2 Katholische Theologie 

3 Deutsch  

4 Latein 

5 

6 

7 

Griechisch 

Anglistik  

Pranzbeisch 

8 Russisch 

9 Sonstige Sprachen 

10 Philosophie  

11 Psychologie 

12 Pädagogik  

13 Geschichte 

14 Mathematik 

15 Physik  

16 Chemie  

w 

w 

w 

w 

w 

z 
w 

z 
w 

z 

w 

z 

w 

z 
w 

2 

z 
w 

w 

17 Biologie, Botanik, Zoologie . z 
w 

18 Geographie 
w 

19 Sonstige Naturwissenschaften . z 
w 

20 Wirtachafteviesenschaften . . . z 
w 

21 Sozialmi haftea1)

22 Kunsterziehung 

23 Musikerziehung 

24 Leib iehung 

25 

26 

27 

28 

Ernährung:- und 
Haushaltwissenschaften . 

Textilgestaltung, 
Nadelarbeit, Merken  

Sonstige Studienfächer 
und ohne Angabe  

z 
w 

w 

w 

z 
w 

w 

Insgesamt z 
w

5 
1 

6 
1 

8 2 

1 11 7 
1 

9 1 189 65 1 
4 83 16 

2 

1 

6 91 22 1 
4 32 9 

2 8 6 
1 6 2 

- 3 1 
- 2 

2 3 28 15 
1 14 6 

1 1 11 15 
3 1 

4 
1 

5 - 45 23 
2 15 10 

4 1 106 49 
1 27 8 

30 2 31 2 
- 4 10 - 

2 2 1 1 
- 1 

1 1 

3 1 4 
1 1 

2 6 4 24 14 

1 2 7 1 

4 
••• 

4 2 1 2 
1 

3 1 11 3 
2 2 

1 
1 

•••• 

7 2 1 

3 1 

8 76 17 587 232 2 1 

2 19 2 208 55 1 
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noch: 3.7 Deutscbe Studenten des Lehramtes am 

1. Studienfaoh 
Lfd. 2. I ,. 2. I ,. 2. 1 I ,. 2. 

" Nr. 11 • .UUIIIIII.II 

w • weiblioh Sonstige Wir tec hafte- Sozial- 1) 
Naturwissensohaften wies.nsohatten wiesellschafhn Kunsterlliehung 

1 EVAllgs118Ch. Thsologi. · · · · z - - - - S 2 - -
w - - - - - - - -

2 Katholisoh. Th.ologi. · · · · · z - - 1 - 11 7 - -
w - - - - 1 - - -, DeutlICh . · · · · · · · · · · · z - - 9 1 189 65 1 -
w - - 4 - 83 16 - -

4 Latein . · · · · · · · · · · · z - - - - - 2 - -
w - - - - - - - -

5 Griechisch · · · · · · · · z - - - - - 1 - -
w - - - - - - - -

6 Angli .. tik · · · · · · · · z - - 6 - 91 22 1 -
w - - 4 - 32 9 - -

7 Französisch · · · · · · · z - - 2 - 8 6 - -
w - - 1 - 6 2 - -

8 Rus .. isch · · · · · · · · · · · z - - - - 3 1 - -
w - - - - 2 - - -

9 Sonstig. Sprachen · · · · · · · z - - 2 3 28 15 - -
w - - - 1 14 6 - -

10 Philo .. ophie · · · · · · · · · · z - 1 1 - 11 15 - -
w - - - - 3 1 - -

11 Psychologi. · · · · · · · · z - - - - 4 - - -
w - - - - 1 - - -

12 Pädagogik · · · · · · · · · z - - 5 - 45 23 - -
w - - 2 - 15 10 - -

l' Geschichte · · · · z - - 4 1 106 49 - -
w - - 1 - 27 8 - -

14 Mathematik · · · · · · z - - 30 2 31 2 - -
w - - 4 - 10 - - -

15 Physik . · · · · · · · · · z - 2 2 1 1 - - -
w - - - - 1 - - -

16 Chemie . · · · · · · · · · · · z - - 1 - - 1 - -
w - - - - - - - -

17 Biologie, Botanik, Zoologie ." · z 1 3 - 1 4 - - -
w - 1 - - 1 - - -

18 Geographie · · · · · · · z 5 2 6 4 24 14 - -
" 1 1 2 - 7 1 - -

19 Son .. Uge Naturwi .... en .. chatt.n · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

20 Wirtschaft .. wi .. sen .. chaften · z - - - - 4 - - -
" - - - - - - -

21 Sozialwis .. en .. chaften 1). · · · · z - - 4 2 1 2 - -
w - - 1 - - - - -

22 Kunsterziehung · · · 0 · 0 · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

23 Musiket'ziehung · · · · · · · · z - - - - - - - -
w - - - - - - - -

24 Leibe.erziehung · · · · · · · · z - - 3 1 11 3 - -
w - - - - 2 2 - -

25 Ernährungs- und z - - - 1 - - - -
Hsushaltawiaaen .. chatten · w - - - 1 - - - -

26 T.xti1gestaltung, z - - - - - - - -
Nadelarb.it, Werken · · · · w - - - - - - - -

27 Sonstige Studientächer z - - - - 7 2 - 1 

und ohne Angab. 0 · 0 · · · · w - - - - 3 - - 1 

28 Insgesamt z 6 8 76 17 587 232 2 1 
w 1 2 19 2 208 55 - 1 
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Gymnasium nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit  Studienfach 

2. 1 3. 2. 3 2. 2. 1 3. 2. 3 Lfd. 
Nr. 

Musikerziehung Leibeaerziehung 
Ernährungs- und 

Haushaltewissenschaften 

Textilgeetaltung, 

Nadelarbeit, Werken 

Sonstige Studienfächer 

und ohne Angabe 

7 
1 

2 

14 - 2 4 
.01 2 1 2 

154 16 1 5 5 64 111 
29 1 1 5 2 32 41 

15 3 12 
2 2 

1 - 2 

263 14 2 14 1 17 24 6 
42 5 2 13 1 8 10 

90 3 6 - 5 8 
25 1 6 2 3 

1 

80 8 1 21 16 
21 7 1 11 9 

1 6 10 

1 11 

19 

7 
2 

1 
3 
3 

1 
1 3 

10 
3 

12 

45 4 21 13 
2 1 6 

179 
42 

10 
2 

2 
1 

1 6 14 

14 15 
1 

27 
6 

3 
1 

6 
6 1 

3 
1 

16 

98 6 17 4 1 17 
27 2 17 3 

152 5 3 7 
12 1 3 1 

1 19 
1 

••• 

2 2 21 
1 1 

6 22 
4 

1 
1 

5 23 

1 24 
1 

25 

26 

27 

1 17 78 30 52 14 175 254 28 
220 29 46 9 76 89 

121 

Gymnasium nach dem 1., 2. und 3. Studienfach 

darunter mit ..... Studienfach. 

2. I 3. 2. I ;. 2. I ;. 2. l 3. 2. I 3. Lfd. 
Nr. 

Musikerziehung Leibeserzienung Ernährungs- und Textilgestaltung, Sonstige Studienfächer 
Hausnaltswissenschaften Nadelarbeit, Werken und ohne Angabe 

- - 7 - - - - - 2 1 1 

- - 1 - - - - - -
- - 14 2 1 - - - 2 4 2 
- - 2 - - - - - 1 2 

- - 154 16 1 - 5 5 64 111 3 
- - 29 1 1 - 5 2 32 41 

- - 15 2 - - - - 3 12 4 
- - - - - - - - 2 2 

- - 1 - - - - - - 2 5 - - - - - - - - - 1 

- - 14 2 - 14 1 17 24 6 - - 5 2 - 13 1 8 10 

- - 90 3 - - 6 - 5 8 7 
- - 25 1 - - 6 - 2 3 

- - - - - - - 1 - 8 
- - - - - - - - -
- - 80 5 - - 8 1 21 16 9 
- - 21 2 - - 7 1 11 9 

- - 1 2 - - - - 6 9 10 
- - - - - - - - - 2 

- - - - - - - - 1 - 11 - - - - - - - - - -
- - 19 2 3 - 1 - 9 10 12 - 7 1 3 - 1 - 3 3 

- - 45 4 - - - - 7 21 13 - - 2 1 - - - - 2 6 

_. - 179 10 - - 2 1 6 6 14 
- - 42 2 - 1 - 1 -
- - 14 1 - - - - 1 15 - - 1 - - - - - -
- - 27 3 6 - 1 - 3 1 16 - - 6 1 6 - 1 - 1 -
- - 98 6 17 - 4 4 6 1 17 - - 27 2 17 - 3 3 4 -
- - 5 - 1 3 2 7 9 18 - 1 - 1 3 2 1 3 

- - - - - - - 1 - 19 - - - - - - - 1 -
- - - - - - - - - - 20 - - - - - - - - - -
- - 7 2 - - - - 1 2 21 - - ;; 1 - - - - - 1 

- - - - - - 6 - 1 - 22 
- - - - - - 4 - 1 -
- - - - - - 1 - - 5 23 - - - - - - 1 - - -
- - - - - - 1 - 4 3 24 - - - - - - 1 - 2 -
- - 1 - - - - - - - 25 - - 1 - - - - -
- - - - - - - - - 26 
- - - - - - - - - -

- - - 1 - - - 7 9 27 - - - - - - - 4 G 

- - 1 167 78 30 1 52 14 175 254 28 
- - 220 18 29 1 46 9 76 89 
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3.8 Deutsche Studenten nach Studiengebiet und Art der angestrebten akademischen Prüfung 

davon streben an 

Studiengebiet Studenten 
insgesamt Pro-

motion 
Staats-
examen 

StaataprUfung 
fUr das Lehramt an 

Grund-
und 
Haupt-

schulen 

Sonder-
schulen 

Real-
schulen 

em-
naaien 

Berufs-
bil-

denden 
Schulen 

Diplom-
Na* 

gister-
Lisen-
tiaten-

Kirch-
liehe 
Ab-

schluß-

eine 
sonstige 
Ab-

sohluß-

prUfung 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Theologie  2 391 151 151 407 125 1 5 1 551 

Medizin  7 862 187 7 675 

Pharmazie  1 045 55 990 

Rechtswissenschaft . . 10 080 117 9 963 

Wirtschafts-
wissenschaften . 10 014 946 9 - 9059 

Sozialwissenschaften . 1 559 287 32 174 17 967 69 13 

Geisteswissenschaften . 7 618 1 801 328 1 550 1 364 2 081 473 1 20 

Sprachmissensohaften . 13 411 619 4 123 8 023 17 613 16 

Mathematik und 
Naturwisseniohaften . . 15 741 877 109 1 1 730 4 280 1 8 721 8 14 

Landwirtschaft . . 885 59 26 21 779 

Ingenieurwissenschaften 7 272 141 - - 7 129 2 

Sonstige 
Studienfächer

2) 
. . . . 

Insgesamt 

449 

78 327 5 240 18 

169 273 

737 1 6 559 14 737 1 382 

5 

28 883 1 

- 

164 6 1 551 

2 

67 

Pädagogische Hochschulen 

Erziehungswissenschaft 1 427 1 427 

Lehramt an der 
Grund- und Hauptschule 20 237 - 20 214 23 

Lehramt an 
Sonderschulen  696 696 

Insgesamt 22 360 - 20 214 696 1 427 23 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Bildende Künste . . .  729 22 326 2 379 

Musik  945 64 329 8 544 

Leibeserziehung . . . . 860 26 137 697 

Insgesamt 2 534 112 792 707 923 

1) Einschl. Ernährungs- und Haushaltswissenschaften. - 2) Einschl. Leibescrziehung zusammen 449. 
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3.8 Deutsche Studenten nach Studiengebiet und Art der angestrebten akademischen Prüfung 

davon atrebfon an 

Staatsprüfung Kirch- ein .. 

Studlengeblet Studenten für da. LehrAlllt an Diplom- Ma- Uzen- liehe aonaUge 
insgeumt Pro- Staats-

Grund- Berufll- gieter- tiaten- Ab- Ab-
motion examen 

und -E Oym- bll-
schluB- schluß-

Haupt- sohulen n !lasien denden prüfung schulen Schulen 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

Theologie 2 391 151 151 407 l25 1 5 1 551 

Medizin • . .. . . . . . 7862 187 7 675 

Pharlll&zle ••••• 1045 55 990 

Rechtswissenschaft 10 080 117 9963 

Wirtschafts-
wissenschaften 10014 946 9 9059 

Sozialwissenschaften . 1559 287 32 174 17 967 69 13 

Geisteswissenschaften 7 618 ! 801 328 1 550 1364 2081 473 1 20 

Sprsohwissenschaften 13411 619 4 123 8 023 17 613 16 

Mathematik und 
Naturwissenschaften 15 741 877 109 1 1730 4280 1 8721 8 14 

Landwirtschaft 1) . 885 59 26 21 779 

lngenieurwlssensohaften 7272 141 7129 2 

Sonstige 2) 
Studienfächer •••• 449 169 273 5 2 

Insgesamt 78 327 5 240 18 737 6 559 14 737 1 )82 28883 1 164 6 1 551 67 

Pädagogische HOChschulen 

Erziehungswissenschaft 1427 1 427 

Lehramt an der 
Grund- und HauptSChule 20 237 - 20 214 23 

Lehramt an 
Sonderschulen .......... 696 696 

Insgesamt 22 :»0 - 20 214 696 1 427 23 

Kunst-. Musik- und Sporthochschulen 

Bildende KUnste 729 22 326 2 379 

Musik •••••• 945 64 329 8 544 

leibeSerziehung • • • • 860 26 137 697 

Insgesamt 2 :'34 112 792 707 923 

1) Einschl. Ernährungs- und Haushal tawisl'lenschaften. - 2) Ein"clll. Le1besf.rz1ehuoF zusammen 449. 
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3.9 Deutsche Studenten nach Geburtsjahr und Familienstand sowie Verheiratete nach der Kinderzahl 

Geburtsjahr 

= zusammen 

w weiblich 

Studenten 
insgesamt 

davon 
Von den verheirateten Studenten 

hatten Kinder 

ledig 
ver-

heiratet 
ver-

witwet 
ge-

schieden 
ohne 
Angabe 

keine 1 
2 

und mehr 
ohne 
Angabe 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1952 und später .  z 2 175 2 172 3 1 2 

w 891 890 1 1 

1951  z 5 688 5 672 16 6 2 8 

w 2 542 2 532 lo 3 7 

1950  z 8 329 8 250 77 1 1 28 20 29 

w 3 011 2 966 44 1 19 6 19 

1949  z 10 212 9 923 284 3 2 100 74 2 108 

w 2 899 2 775 12o 3 1 43 21 1 55 

1948  z 9 672 9 133 533 2 1 3 188 125 4 216 

w 2 400 2 193 204 1 1 1 71 31 1 101 

1947  z 8 548 7 672 866 9 1 303 200 9 354 
1 935 1 668 261 5 1 87 52 2 120 

1946  z 7 211 6 058 1 138 1 12 2 399 256 12 471 

w 1 382 1 092 286 4 86 55 2 143 

1945  z 5 208 4 037 1 159 11 1 424 252 22 461 

w 849 644 203 2 61 41 8 93 

1944  z 6 026 4 311 1 691 1 22 1 559 382 49 701 

w 754 535 214 5 64 44 6 loo 

1943  z 4 525 2 998 1 508 19 509 371 58 570 

w 536 370 163 3 50 31 9 73 

1942  z 2 679 1 581 1 080 1 17 352 252 56 42o 

w 318 204 110 4 27 17 11 55 

1941  z 2 244 1 235 981 4 24 289 244 76 372 

w 270 166 99 2 3 16 19 8 56 

1940 und früher . . z 5 810 2 679 2 983 29 119 702 611 752 918 

976 565 343 19 49 85 55 91 112 

Insgesamt z 78 327 65 721 12 319 38 238 11 3 860 2 789 1 040 4 630 

w 18 763 16 600 2 058 22 79 4 613 372 139 934 

12:; 

3.9 Deutsche Studenten nach Geburtsjahr und Familienstand sowie Verheiratete nach der Kinderzahl 

davon Von den verheirateten Studenten 
hatten .,,,,, .. Kinder 

Geburtsjahr 
--- Studenten 

z :: zusammen insgesamt ver- ver- ge- ohne keine 1 
2 

w " weiblich ledig 
heiratet witwet schieden Angabe und mehr 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1952 und später •• z 

w 

1951 • • • • • •• z 

w 

1950 • • • • . • . z 

z 

w 

1948 •• • • • .• z 

w 

1947 

w 

1946 z 

w 

z 

w 

1944 z 

w 

1943 • • • • • •• z 

w 

1942 • • . . • •• z 

w 

1941 z 

w 

1940 und früher • • z 

w 

Insgesamt z 

w 

2 175 

891 

5 688 

2 542 

8 329 

3011 

10 212 

2 899 

9 672 

2 400 

8 548 

1 935 

7 211 

1 382 

5 208 

849 

6 026 

754 

4 525 

536 

2 679 

318 

2 244 

270 

5 810 

976 

78 327 

18 763 

2 172 

890 

5672 

2 532 

8 250 

2 966 

9 923 

2 775 

9 133 

2 193 

7672 

1 668 

6 0,8 

1 092 

4 037 

644 

4 311 

535 

2 998 

370 

1 581 

204 

235 

166 

2 679 

565 

65 721 

16 600 

3 
1 

16 

10 

77 
44 

284 

120 

533 
204 

866 

261 

1 138 

286 

1 159 

203 

1 691 

214 

1 508 

163 

1 080 

110 

981 

99 

12 319 

2 058 

2 

1 

1 

1 

4 

2 

29 

19 

38 

22 

1 

3 

3 

1 

9 

5 

12 

4 

11 

2 

22 

5 

19 

3 

17 
4 

24 

119 

49 

238 

79 

1 

1 

2 

1 

3 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

11 

4 

1 

1 

6 

3 

28 

19 

100 

43 

188 

303 

87 

399 
86 

424 

61 

559 
64 

509 

50 

352 

27 

289 

16 

702 

85 

3 860 

613 

2 

20 

6 

74 

21 

125 

31 

200 

52 

256 

55 

252 

41 

382 
44 

371 

31 

252 

17 

244 

19 

611 

55 

2 789 

372 

2 

1 

4 

1 

9 

2 

12 

2 

22 

8 

49 

6 

58 

9 

56 

11 

76 

8 

752 

91 

1 040 

139 

ohne 
Angabe 

2 

8 

7 

29 

19 

108 

55 

216 

101 

354 

120 

471 

143 

461 

93 

701 

100 

570 

73 

420 

55 

372 

56 

918 

112 

4 630 

934 
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noch: 3.9 Deutsche Studenten nach Geburtsjahr und 

Geburtsjahr 
Studenten 
inegeeamt 

davon 
Von den verheirateten Studenten 

hatten Kinder 

ledig 
ver-

heiratet 
ver-

witret 
Se-

schieden 
ohne 
Angabe 

keine 1 
2 

und mehr 
ohne 
Angabe 

. SUMM« 

w weiblich 

1952 und später .  z 756 

651 

751 

647 

Pädagogische Hochschulen 

4 1 

3 1 

2 

2 

2 

1 

1951  z 2 695 2 651 44 10 10 24 

2 429 2 388 41 10 8 23 

1950  z 3 757 3 645 111 1 25 33 53 

w 3 238 3 136 101 1 23 27 51 

1949  z 4 033 3 735 292 1 4 1 54 83 3 152 

w 3 091 2 853 232 1 4 1 46 55 2 129 

1948  z 2 533 2 251 277 4 1 51 62 4 160 

1 596 1 398 193 4 1 37 40 3 113 

1947  z 1 670 1 341 323 1 4 1 58 73 11 181 

w 723 549 169 1 3 1 32 37 1 99 

1946  z 1 085 787 292 1 3 2 59 81 4 148 

w 339 234 104 1 23 21 1 59 

1945  z 667 428 226 1 12 47 53 12 114 

241 145 86 1 9 18 19 6 43 

1944  z 701 429 259 1 12 38 47 18 156 

w 217 139 69 1 8 8 10 6 45 

1943  z 608 321 276 1 10 55 69 27 125 

218 125 86 1 6 13 21 12 40 

1942  z 437 193 227 16 1 34 55 27 111 

168 77 78 12 1 12 20 13 33 

1941  z 432 192 225 1 14 37 53 54 81 

w 157 81 66 10 6 15 21 24 

1940 und früher . . z 2 986 818 1 981 48 139 149 368 835 629 

w 1 364 492 716 46 110 45 139 334 198 

Insgesamt z 22 360 17 542 4 537 55 219 7 617 989 995 1 936 

w 14 432 12 264 1 944 51 168 5 273 414 399 858 
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noch: 3.9 Deutsche Studenten nach Geburtsjahr und 

davon Von den verheirateten Studenten 
hatten ••••• Kinder 

Geburtsjahr --- Studenten 
Z == Iousammen insgesamt ledig ver- ver- ge- ohne e! ohne 
w " veib1ich heiratet wUwet echieden Angabe keine 1 und mehr Angabe 

Pädagogische Hochschulen 

1952 und später • • z 756 751 4 1 2 2 

w 651 647 3 1 2 1 

1951 .. .. .. .. .. .. .. z 2 695 2 651 44 10 10 24 

v 2 429 2 388 41 10 8 23 

1950 .. .. .. .. . .. .. z 3757 3 645 111 1 25 33 53 

w 3238 3 136 101 1 23 27 51 

1949 .... 11 ........ z 4033 3 735 292 1 4 1 54 83 3 152 

w 3091 2 853 232 1 4 1 46 55 2 129 

1948 .............. z 2 533 2 251 277 4 1 51 62 4 160 

w 1 596 1 398 193 4 1 37 40 3 113 

1947 .. .. .. . .. .. .. z 1 670 1 341 323 1 4 1 58 73 11 181 

w 723 549 169 1 3 1 32 37 1 99 

1946 .............. z 1 085 787 292 1 3 2 59 81 4 148 

v 339 234 104 1 23 21 1 59 

1945 .............. z 667 428 226 1 12 47 53 12 114 

w 241 145 86 1 9 18 19 6 43 

1944 ........ '" .... z 701 429 259 1 12 38 47 18 156 

w 217 139 69 1 8 8 10 6 45 

1943 ............. z 608 321 276 1 10 55 69 27 125 

w 218 125 86 1 6 13 21 12 40 

1942 .............. z 437 193 227 16 1 34 55 27 111 

w 168 77 78 12 1 12 20 13 33 

1941 ............. z 432 192 225 1 14 37 53 54 81 

w 157 81 66 10 6 15 21 24 

1940 und früher •• z 2 986 818 1 981 48 139 149 368 835 629 

w 1 364 492 716 46 110 45 139 334 198 

Insgesamt z 22 360 17 542 4 537 55 219 7 617 989 995 1 936 

w 14 432 12 264 1 944 51 168 5 273 414 399 858 
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Familienstand sowie Verheiratete nach der Kinderzahl 

Geburtsjahr 
Studenten 
insgesamt 

davon 
Von den verheirateten Studenten 

hatten Kinder 

ledig 
ver-

heiratet 
ver-
witwet 

ge-
schieden 

ohne 
Angabe 

keine 1 
2 

und mehr 
ohne 
Angabe 

z . zusammen 
w . weiblich 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

1952 und später .  z 102 102 

40 40 

1951  z 175 175 

w 107 107 

1950  z 301 293 7 1 4 3 

149 144 4 1 2 2 

1949  z 414 394 20 2 6 12 

w 182 172 10 2 2 6 

1948  z 343 304 39 10 7 1 21 

w 125 106 19 8 1 10 

1947  z 285 243 41 1 5 13 1 22 

w 88 76 11 1 1 1 9 

1946  z 231 187 44 9 13 1 21 

56 43 13 1 3 9 

1945  z 156 118 4 8 7 19 

w 46 33 12 1 4 8 

1944  z 151 105 45 1 10 11 3 21 

41 33 8 3 1 1 3 

1943  z 113 69 43 1 9 4 2 28 

w 24 16 8 1 7 

1942  z 66 42 23 1 2 5 3 13 

w 16 11 5 1 1 3 

1941  z 52 23 24 5 2 2 3 17 

w 17 8 7 2 1 6 

1940 und früher . . z 145 65 71 2 7 3 7 20 41 

w 39 21 15 1 2 4 5 6 

Insgesamt z 2 534 2 120 391 2 20 1 60 79 34 218 

w 930 810 112 1 6 1 19 16 8 69 
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Familienstand sowie Verheiratete nach der Kinderzahl 

davon 
I von den verheirateten Studenten 

hatten ••••• Kinder 
Geburtsjahr --- Studenten 
z = zu /lAlIlDen insgeaamt ver- ver- ge- ohne keine 1 

2 ohne 
w " weiblich 

ledig 
heiratet witwet schieden Angabe und mehr Angabe 

KUDllt-, Musik- und Sporthochschulen 

1952 und später • • Z 102 102 

w 40 40 

1951 . . · . Z 175 175 

w 107 107 

1950 · . .. · · . z 301 293 7 1 4 3 
w 149 144 4 1 2 2 

1949 .. .. .. .. .. .. .. Z 414 394 20 2 6 12 

" 182 172 10 2 2 6 

1948 .. .. . .. .. .. . Z 343 304 39 10 7 1 21 

" 125 106 19 8 1 10 

1947 ........ · .. z 285 243 41 1 5 13 1 22 

" 88 76 11 1 1 1 9 

1946 .............. z 231 187 44 9 13 1 21 
w 56 43 13 1 3 9 

1945 . . . · . Z 156 118 34 4 8 7 19 
w 46 33 12 1 4 8 

1944 .. .. .. .. .. .. .. Z 151 105 45 1 10 11 3 21 

" 41 33 8 3 1 1 3 

1943 · . .. · . z 113 69 43 1 9 4 2 28 

" 24 16 8 1 7 

1942 · . . . . z 66 42 23 1 2 5 3 13 
w 16 11 5 1 1 3 

1941 , ....... z 52 23 24 5 2 2 3 17 

" 17 8 7 2 1 6 

1940 und trüher • • z 145 65 71 2 7 3 7 20 41 

" 39 21 15 1 2 4 5 6 

Insgesamt z 2 534 2 120 391 2 20 1 60 79 34 218 

w 930 810 112 1 6 1 19 16 8 69 
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3.10 Deutsche Studenten nach Fach 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon 

Schleswig-
Holstein 

Hamburg Niedersachsen Bremen zusammen 

w . weiblich 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangelische Theologie  1 069 13 1 99 6 
w 173 2 21 1 

2 Katholische Theologie  1 322 8 8 113 10 
w 155 2 15 

3 Allgemeine Medizin  6 693 64 30 523 45 
w 1 491 23 6 110 lo 

4 Zahnmedizin  1 169 6 3 115 13 
w 164 1 17 2 

5 Pharmazie  1 045 11 4 69 4 
w 494 7 3 32 1 

6 Rechtswissenschaft  10 080 3o 12 674 46 
w 1 133 6 72 3 

7 Wirtschaftswissenschaften  10 014 39 23 637 57 
w 969 4 4 50 4 

8 Sozialwissenschaften  1 559 2 10 91 5 
w 449 1 6 34 2 

9 Geisteswissenschaften  7 618 38 20 380 28 
w 2 508 12 11 146 15 

10 Sprachwissenschaften  13 411 35 18 821 27 
w 6 954 20 13 467 13 

11 Mathematik und Naturwissenschaften .  z 15 741 46 11 766 54 

darunter 

w 3 488 7 1 181 9 

12 Mathematik  5 785 20 6 238 14 
w 1 197 2 1 48 2 

13 Physik  2 634 7 1 110 12 
w 115 3 

14 Chemie  3 334 13 1 169 15 
w 568 5 36 3 

15 Landwirtschaft  470 6 64 
w 53 1 5 

16 Ernährungs- und 415 3 33 1 
Haushaltswissenschaften  381 3 32 1 
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Deutsche Studenten nach Fach 

J'achgrupp. 
daVOD 

LU. Stud.nten 
Nr. in.g .. ut Schl .. wig-z • zu ..... n Bamburg Ni.der.ach.en Br ••• n 

w • weiblich Bol.tein 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangeli.che Th.ologie · · · · · · · z 1 069 13 1 99 6 
w 173 2 21 1 

2 Katholische Theologie · · · · · · · z 1 322 8 8 113 10 
w 155 2 15 

3 Allgemeine Medizin · · · · · · · · · · z 6 693 64 30 523 45 
w 1 491 23 6 110 10 

4 Zahnmedizin • . . · · · · · · · · z 1 169 6 3 115 13 
w 164 1 17 2 

5 Pharmazie • · · · · · · · · · · · z 1 045 11 4 69 4 
w 494 7 3 32 1 

6 Rechtswissenschaft · · · · · · · · · z 10 080 30 12 674 46 
w 1 133 6 72 3 

7 Wirtschaftswissenschaften • · · z 10 014 39 23 637 57 
w 969 4 4 50 4 

8 Sozialwissenschaften · · z 1 559 2 10 91 5 
w 449 1 6 34 2 

9 Geisteswissenschaften • · · · · · · z 7 618 38 20 380 28 
w 2 508 12 11 146 15 

10 Sprachwissenschaften · · · · · · z 13 411 35 18 821 27 
w 6 954 20 13 467 13 

11 Mathematik und Naturwissenschaften z 15 741 46 11 766 54 
w 3 488 7 1 181 9 

darunter 

12 Mathematik · · · z 5 785 20 6 238 14 
w 1 197 2 1 48 2 

13 Physik · · · · z 2 634 7 1 110 12 
w 115 3 

14 Chemie · · · z 3 334 13 1 169 15 
w 568 5 36 3 

15 Landwirtschaft . · · · · z 470 6 64 1 
w 53 1 5 

16 Ernährungs- und z 415 3 33 1 
Hausha1tswissenschaften · · w 381 3 32 1 
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gruppe und ständigem Wohnsitz (Land) 

Nordrhein-
Westfalen 

Hessen 
Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Württemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) Ausland 

Ohne 
Angabe 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

812 44 30 33 11 14 4 1 1 1 
134 3 5 6 1 

1 048 21 36 24 25 15 11 3 2 
116 8 5 3 3 1 2 

5 296 155 222 185 111 14 27 17 4 3 
1 159 38 63 51 17 1 5 7 1 

906 33 21 31 32 5 3 1 4 
132 5 3 3 1 

848 51 24 22 6 6 5 
393 28 12 13 4 1 

8 597 82 394 93 52 15 51 3o 4 6 
962 15 41 15 5 6 2 6 

8 538 
823 

106 
14 

333 
38 

126 
18 

54 
4 

16 
3 

51 
3 

30 
3 

4 
1 

7 

1 326 19 41 25 15 2 14 5 4 8 
365 9 12 8 3 2 2 3 2 

6 567 
2 116 

110 
44 

211 
64 

109 
48 

77 
26 

20 
8 

36 
7 

13 
7 

9 
4 

9 

11 728 92 474 91 59 19 16 23 8 10 
6 027 58 244 43 33 10 7 14 5 

13 655 
3 008 

146 
28 

678 
187 

146 
23 

77 
19 

25 
7 

78 
7 

43 
8 

16 
3 

11 

5 101 48 226 42 16 7 47 10 10 12 
1 060 7 58 6 6 4 3 

2 270 23 138 34 16 5 9 9 13 
94 2 13 1 1 1 

2 887 45 113 38 21 7 6 15 4 lk 
470 7 31 4 5 4 1 2 

320 9 53 9 1 3 2 1 15 
38 2 2 4 

330 2 35 4 3 1 1 2 16 
305 2 28 4 2 1 1 2 

127 

gruppe und ständigem Wohnsitz (Land) 

aus 

Ohne Lfd. 
Nordrhein- Hessen Rheinland- Baden- Bayern Saarland Berlin (West) Ausland Angabe Nr. 
Westfalen Pfalz Württemberg 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

812 44 30 33 11 14 4 1 1 1 
134 3 5 6 1 

1 048 21 36 24 25 15 11 3 2 
116 8 5 3 3 1 2 

5 296 155 222 185 111 14 27 17 4 3 
1 159 38 63 51 17 1 5 7 1 

906 33 21 31 32 5 3 1 4 
132 5 3 3 1 

848 51 24 22 6 6 5 
393 28 12 13 4 1 

8 597 82 394 93 52 15 51 30 4 6 
962 15 41 15 5 6 2 6 

8 538 106 333 126 54 16 51 30 4 7 
823 14 38 18 4 3 3 3 1 

1 326 19 41 25 15 2 14 5 4 8 
365 9 12 8 3 2 2 3 2 

6 567 110 211 109 77 20 36 13 9 9 2 116 44 64 48 26 8 7 7 4 

11 728 92 474 91 59 19 16 23 8 10 
6 027 58 244 43 33 10 7 14 5 

13 655 146 678 146 77 25 78 43 16 11 
3 008 28 187 23 19 7 7 8 3 

5 101 48 226 42 16 7 47 10 10 12 
1 060 7 58 6 6 4 3 

2 270 23 138 34 16 5 9 9 13 
94 2 13 1 1 1 

2 887 45 113 38 21 7 6 15 4 14 
470 7 31 4 5 4 1 2 

320 9 53 9 1 3 2 1 1 15 
38 2 2 4 

330 2 35 4 3 1 1 2 16 
305 2 28 4 2 1 1 2 
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noch: 3.1O Deutsche Studenten nach Fauh 

Lfd. 
Nr. 

Fachgruppe 

Studenten 
insgesamt 

davon 

Schleswig-
Holetein 

Hamburg Niedereacheen Bremen z zusammen 
w weiblich 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

17 Ingenieurwiesenschaften  7 272 56 33 248 27 

darunter 

w 173 4 1 8 

18 Bauwesen  z 1 715 20 6 60 8 
w 129 3 1 8 

19 Maechinenbauweeen  z 2 549 10 10 65 9 
19 

20 Elektrotechnik  2 258 19 10 103 8 
w 16 1 

21 Berg- und Hüttenwesen  z 383 4 7 15 

5 

22 Leibeserziehung  449 1 28 1 
w 178 10 

23 Insgesamt z 78 327 358 173 4 661 325 

w 18 763 90 48 1 200 61 

Pädagogische 

Lehramt an der Grund- und Hauptschulei) z 21 664 26 14 568 18 

w 14 068 20 9 385 14 

2 Lehramt an Sonderschulen  z 696 4 
364 3 

3 Insgesamt z 22 360 26 14 572 18 

14 432 20 9 388 14 

Kunst-, Musik- und 

1 Bildende Künste  584 1 2 21 1 
w 233 1 2 6 

2 Musik  1 090 10 9 45 1 
w 409 6 3 17 

3 Leibeserziehung  860 
288 

9 
3 

3 
1 

53 9 
17 5 

4 Insgesamt z 2 534 20 14 119 11 

w 930 10 6 40 5 

1) Einschl. Erziehungswissenschaft (Diplometudium Pidagogik). 
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noch: 3.10 Deutsche Studenten nach 

davon 
Faobgruppe 

Lfd. Studenten 
Ifr. inegeeamt Schl .. ",1g-z - zu. ammen lIamburg 1f1edereacheen Bre.en 

", - weiblicb Bolatein 

noch: Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

17 Ingenieurwi88enachaftan · · . · . · z 7 272 56 ;; 246 27 
w 173 4 1 8 

darunter 

16 Bauwesen · · · . . z 1 715 20 6 60 8 
w 129 } 1 8 

19 Maacbinenbauw8sen • . z 2 549 10 10 65 9 
w 19 

20 Elektrotechnik · . . .. 2 258 19 10 103 8 
w 16 1 

21 Berg- und Hüttenwesen • . · .. 38; 4 7 15 1 
w 5 

22 Leibeserziehung. · · · .. 449 28 1 
w 178 10 

2; Insgesamt z 78 321 358 17; 4 661 ;25 

11 18 76; 90 48 1 200 61 

Pädagogische 

1 Lehramt an der Grund- und Hauptschule
1

} z 21 664 26 14 568 18 
11 14 068 20 9 ;85 14 

2 Lehramt an Sonderschulen . . . . . z 696 4 
w ;64 ; 

Insgeeamt z 22 ;60 26 14 572 18 

11 14 432 20 9 }86 14 

Kunst-. Mus1k- und 

Bildende Künste . . . z 584 2 21 
11 233 2 6 

2 Musik . . . . z 1 090 10 9 45 1 

... 409 6 3 11 

Leibeserziehung. . . z 860 9 3 53 9 
w 286 3 1 17 5 

4 Insgesamt z 2 5;4 20 14 119 11 

11 10 6 40 5 

1) Einsch!. ErziehungBliiesenschaft (Diplomstudium Pädagogik) • 
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gruppe und ständigem Wohnsitz (Land) 

mit etandieso Wohnsitz in (im) 

Nordrhein-
westflen 

Ressen 
Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Whrttemberg 

Bayern Saarland Berlin (West) Ausland 

Ohne 
►ng►be 

Lfd. 
■r. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

5 988 149 426 136 73 77 20 35 4 17 
130 10 11 6 1 1 1 

1 381 42 105 44 22 10 9 7 1 18 

95 6 9 4 1 1 1 

2 187 46 128 29 21 23 6 15 2 19 
12 3 2 2 

1 825 41 141 44 22 28 3 13 1 20 
14 1 

290 11 16 15 8 13 1 2 21 
5 

380 5 24 2 6 2 22 
150 5 12 1 

66 339 1 024 3 002 1 036 602 231 516 203 57 25 

15 858 269 727 246 118 40 56 52 18 

Hochschulen 

19 947 84 788 84 38 27 31 13 26 1 
12 909 55 517 62 28 24 18 8 19 

684 1 5 2 2 
357 1 1 2 

20 631 85 793 84 38 29 31 13 26 3 
13 266 56 518 62 28 26 18 8 19 

Sporthochschulen 

515 11 10 9 6 2 2 3 1 1 
208 5 3 3 2 1 1 1 

887 30 36 35 20 5 9 3 2 
333 12 15 9 7 2 4 1 

658 26 26 54 8 3 8 2 1 3 
219 12 7 15 4 3 2 

2 060 67 72 98 34 10 19 2 4 

760 29 25 27 13 3 8 4 
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gruppe und ständigem Wohnsitz (Land) 

mit ständigem WOhnsitz in (ill) 

Ohne Ud. 
l'Iordrhein- I Rhdnland- Baden- B&yern Saarland Berlin (W.st) 

IIr. 
1./eetr"len I 1I •••• n prala Württellberg 

I 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

:> 988 149 426 1;6 73 77 20 35 4 17 
130 10 11 6 1 1 1 

1 ;81 42 105 44 22 10 9 7 1 18 
95 6 9 4 1 1 1 

2 187 46 128 29 21 23 6 13 2 19 
12 ; 2 2 

1 825 41 141 44 22 28 ; 1; 20 
14 1 

290 11 16 15 8 13 2 21 
5 

380 5 24 2 6 2 22 
150 5 12 1 

66 H9 1 024 ; 002 1 0:;6 602 2;1 ;16 203 51 23 
15 858 269 121 246 118 40 ;6 52 18 

Hochschulen 

19 947 84 788 84 ;8 27 ;1 1; 26 1 
12 909 55 517 62 28 24 18 8 19 

684 1 5 2 2 
357 1 1 2 

20 6;1 85 793 84 38 29 31 13 26 
1, 266 56 518 62 28 26 18 8 19 

Sporthochschulen 

515 11 10 9 6 2 2 :; 
208 5 :; 3 2 1 1 1 

887 ;0 ;6 35 20 5 9 :; 2 
33} 12 15 9 1 2 4 1 

658 26 26 54 8 3 8 2 ; 
219 12 1 15 4 :; 2 

2 060 67 12 98 ;4 10 19 8 2 4 
760 29 25 27 13 8 4 
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3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen 

Lfd. 
Ar. 

Wohnkreis 

Studenten 
insgesamt 

wieseneohaftlichen Hoobeohulen ohne PaCagogieohe Hochschulen 

davon studieren 

S v IIVIMM411 

V veiblioh 
Theo-
logie 

Me-
dizin 

Phar - 
mazie 

Reohte - 
wieeen - 
eohaft 

Wirt-
sohafte 

Sozial- Geistes-Sprach-

Mithe-
matik 
und 

liaturz 

wieeensohaften 

Kreisfreie Stadt* 

1 laohin  s 1 992 1 590 20 99 15 72 137 26 182 236 342 
v 581 336 3 24 12 6 16 8 50 117 68 

2 Bielefeld  s 888 600 23 62 5 115 82 39 36 90 118 
w 324 144 4 8 3 23 7 8 7 42 37 

3 Bocholt  z 201 139 2 13 2 15 15 2 17 24 31 
v 71 37 1 1 1 1 1 1 5 16 5 

4 Boohnn  s 2 541 2 132 63 142 20 300 244 114 266 393 376 
v 760 487 10 25 6 33 18 29 80 185 82 

5 Bonn  z 2 470 2 103 43 277 31 292 253 46 238 329 404 
r 848 605 9 73 19 49 40 9 107 180 95 

6 Bottrop  4 397 302 14 20 5 44 18 7 22 71 65 
w 128 73 - 2 2 5 2 2 5 37 12 

7 Caetrop-Rausel s 305 217 11 17 4 37 17 4 16 36 51 

w 103 49 2 1 6 2 - 6 17 14 

8 Dortmund  s 2 983 2 083 67 172 36 261 249 49 182 381 451 

w 1 019 458 5 24 12 22 17 10 54 182 110 

9 Duisburg  s 1 876 1 283 37 114 19 173 135 27 114 231 288 

v 658 292 8 17 6 11 10 7 41 127 54 

10 Bözeoldorf  $ 4 112 3 124 63 357 28 458 468 50 305 495 626 

w 1 421 774 5 61 13 60 46 18 121 288 148 

11 Besen  z 
w 

3 674 
1 153 

2 709 
589 

96 
11 

237 
54 

25 
12 

365 
31 

355 
29 

58 
18 

265 

77 
471 
208 

529 
122 

12 Geleenkiroben z 1 300 988 32 86 19 124 91 15 95 200 226 
w 410 230 4 17 4 12 7 3 23 102 47 

13 undboch  s 298 224 7 18 4 32 23 6 25 36 41 

v 82 47 4 2 3 2 5 15 12 

14 Hagen  z 908 643 24 51 9 101 70 7 66 103 120 

v 309 144 4 12 5 9 6 1 14 51 30 

15 Hass  z 
w 

502 
156 

369 
75 

13 
2 

36
6 

10 
5 

58
6 

48 
2 

5 
1 

27 
10 

73 
30 

75 
11 

16 Herford  4 277 193 7 16 36 15 5 22 42 40 

w 112 62 1 3 6 2 1 12 19 15 

17 Herne  4 450 335 9 26 5 31 35 16 40 62 70 
w 151 85 5 2 3 1 6 8 33 23 

18 Inerlohn  s 298 228 7 28 1 30 45 4 11 41 36 

w 95 46 1 2 1 2 5 3 5 12 9 

19 Köln  z 

w 

7 175 

2 338 

5 821 

1 479 

73 

11

527 

126

47 

20

777 

107

1 082 

123 

152 

48

743 

273 

959 ; 1 :02 : 

20 Krefeld  z 1 189 898 16 87 15 96 107 14 90 146 209 

w 417 205 3 21 11 7 13 5 21 73 43 

21 Leverkusen  z 601 480 10 29 1 48 75 6 51 83 115 

w 199 112 2 7 1 10 6 3 17 38 23 

22 Ltdenscheid . . . . z 341 256 9 20 2 31 43 7 18 50 46 

w 111 47 1 6 1 2 6 - 1 23 6 

23 LUnon  z 283 209 13 35 1 16 25 3 15 38 39 

w 104 55 2 9 1 4 - 2 6 18 11 

24 Mtachengladbaoh z 721 503 17 46 9 55 46 6 41 88 133 

w 242 94 3 6 3 7 5 - 13 31 22 

25 Mülheim a.d.luhr . z 1 086 780 18 61 8 118 105 23 64 115 159 

w 359 146 1 10 3 11 4 4 18 57 30 

3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westtalen 

w1 .. eu.oharU1oh.1l Boob.ohul.n ohn. P ...... sog.1..oha Boohlohu1.u 
Wohnkre1a 

Ud. --- Stud.nten d .. von .tud1eren 
1nsgesamt Ka1a .. -z _ zua_n 

w - weibl10h ZUBaDllllan R.ohts- W'1rt- Soz1 .. 1- Ge1Bte.- Spraoh- ... tlk 
Th.o- lIe- Phar- sohafts und 
log.1.. d1z1n Hz1a w188.n- .IIatur-Behalt 

w188anlohaf'ten 

Irelatrel. Stl4te 

1 .lachen • • . . . . . z 1 992 1 590 20 99 15 72 137 26 182 }42 
w 581 }}6 24 12 6 16 8 50 117 68 

2 BielereU . . . . . • 888 600 2} 62 5 115 82 39 }6 90 118 
w ;24 144 4 8 ; 2; 7 8 7 42 :57 

:5 Bocholt · . . . . . z 201 1}9 2 I; 2 15 15 2 17 24 }1 
y 71 37 1 1 1 1 1 1 5 16 5 

4 Boohum . . . . .. " . z 2 541 2 1}2 6; 142 20 ,00 244 114 266 }93 376 
y 760 487 10 25 6 }; 18 29 80 185 82 

5 ]Sonn • .. · . . . . .. z 2 470 2 10} 4; 271 ;1 292 253 46 2;8 329 404 
w 848 605 9 73 19 49 40 9 107 180 95 

6 Bottrop · . . · . . z 397 302 14 20 5 44 18 7 22 71 65 
w 128 D - 2 2 5 2 2 5 37 12 

7 Oa.trop-RaUlCel · . . z ;05 217 11 17 4 37 17 4 16 36 51 
w 10; 49 2 - 1 6 2 - 6 17 14 

8 Dortlllund · . . .. . . z 2 98; 2 08; 67 172 36 261 249 49 182 ;81 451 
w 1 019 458 5 24 12 22 17 10 54 182 110 

9 Duililburg · · . . . . z 1 876 1 28; 37 114 19 173 135 27 114 231 288 
y 658 292 8 17 6 11 10 7 41 127 54 

10 Düne1do1"f · " . . . z 4112 3 124 63 357 28 458 468 50 }05 495 626 
y 1 421 774 5 61 13 60 46 18 121 288 148 

11 I .. en · . · . · . . z :5 674 2 709 96 2;7 25 ;65 355 58 265 471 529 
w 1 153 589 11 54 12 31 29 18 77 208 122 

12 Ge1sank1rchen · . . z 1 }OO 988 32 86 19 124 91 15 95 200 226 
." 410 230 4 17 4 12 7 3 2; 102 47 

1; Gladbeek · . . . . . z 298 224 7 18 4 32 2; 6 25 36 41 
w 82 47 - 4 2 :5 2 - 5 15 12 

14 Hagen .. . . . . . . z 908 643 24 51 9 101 70 1 66 103 120 
w ;09 144 4 12 5 9 6 1 14 51 30 

15 Ramm •• · . · . · . z 502 ;69 I; 36 10 58 48 5 27 73 75 
w 156 75 2 6 5 6 2 1 10 }O 11 

16 Herford · . . . · . z 277 193 7 16 - 36 15 5 22 42 40 
." 112 62 1 3 - 6 2 1 12 19 15 

17 Herne · · . . . · . z 450 335 9 26 5 31 35 16 40 62 70 
." 151 85 - 5 2 3 1 6 8 33 23 

18 Ieer10hn • · · · . . z 298 228 1 28 1 ;0 45 4 11 41 ;6 
y 9; 46 1 2 1 2 5 ; 5 12 9 

19 Köln •• · · . . · . z 1 175 5 821 73 521 47 777 1 082 152 743 959 1 082 
." 2 338 1 479 11 126 20 107 123 48 21'5 503 243 

20 Krefeld · · . . . . z 1 189 898 16 87 15 96 107 14 90 146 209 
.., 417 205 3 21 11 1 1; 5 21 73 4; 

21 Leverkuaen · . . . z 601 480 10 29 1 48 75 6 51 8; 115 
." 199 112 2 1 1 10 6 .5 17 38 2; 

22 LUden8eheid · . . ,. z 341 256 9 20 2 ;1 43 1 18 50 46 
w 111 47 1 6 1 2 6 - 1 2; 6 

23 LUllen · . . · . · . z 283 209 1; 35 1 16 25 ; 15 ;8 39 
w 104 55 2 9 1 4 - 2 6 18 11 

24 M'onohengladbeoh · . z 721 503 17 46 9 55 46 6 41 88 H3 

" 242 94 .5 6 3 1 5 - 13 ;1 22 

25 Mü1he1111 a.d.Buhr · . z 1 086 180 18 61 8 118 105 2; 64 115 159 
w 359 146 1 10 .5 11 4 4 18 51 30 
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an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochschule 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

zusammen 

davon studieren Lfd. 

Land—
virteohaft 

Ingenieur-
wiesen-
scharten 

Leibes-
erziehung 

Bildende 
Künste 

Musik 
Leibes-

erziehung 

Nr. 

3 436 22 367 35 8 21 6 1 
3 20 9 232 13 3 7 3 

4 22 4 272 16 2 14 
3 - 2 173 7 7 

2 13 3 55 7 3 4 
2 1 2 33 1 1 -

8 185 21 378 31 9 16 6 
3 5 11 258 15 3 9 3 

50 133 7 348 19 1 12 6 
19 2 3 237 6 5 1 

5 27 4 88 7 2 4 
5 1 53 2 1 

1 20 3 79 9 5 
1 - 50 4 4 

12 210 13 854 46 16 22 8 
10 5 7 543 18 6 8 4 

9 132 4 547 46 11 14 21 
6 3 2 351 15 2 3 10 

9 261 4 777 211 138 38 35 10 
7 4 3 564 83 56 13 14 

17 273 18 815 150 30 91 29 11 
15 6 6 507 57 13 35 9 

4 89 7 283 29 3 18 8 12 
3 1 7 173 7 1 5 1 

3 27 2 65 9 3 6 13 
2 2 - 32 3 2 1 

7 82 3 254 11 5 3 3 14 
6 5 1 163 2 1 1 

1 20 3 124 9 1 7 1 15 
- 1 1 78 3 

3 6 1 77 7 1 2 4 16 
2 - 1 47 3 1 1 1 

4 36 1 110 5 17 
3 1 64 2 

4 20 1 67 3 18 
4 1 1 46 1 

29 349 1 1 138 216 28 99 89 19 
17 8 780 79 11 37 31 

3 109 6 263 28 12 9 7 20 
1 3 4 200 12 4 5 3 

4 56 2 101 20 4 6 10 21 
3 1 1 8o 7 2 4 1 

1 24 5 79 6 4 2 22 
1 - 62 2 2 

22 2 64 10 2 3 5 23 
1 1 41 8 2 2 4 

6 54 2 182 36 15 11 10 24 
4 - 135 13 5 5 3 

7 93 9 282 24 4 15 5 25 
3 3 2 201 12 2 9 1 

131 

an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthoohlohule Kunst-, Mueik- und Sporthoohschulen 

davon studieren Lfd. 
Pädagogischen Nr. 

lngen:l.eur- Hochschulen 
zusammen 

Land- Leibes- Bildende Leibes-
wis8sn- Musik 

wirtschaft schaften erziehung Künsts erziehung 

-; 4;6 22 367 35 8 21 6 1 
; 20 9 232 1; -; 7 ; 

4 22 4 272 16 2 14 - 2 
; - 2 173 7 - 7 -
2 1; 3 55 1 - :5 4 3 
2 1 2 33 1 - 1 -
8 185 21 ;78 ;1 9 16 6 4 
3 5 11 258 15 3 9 ; 

50 133 7 348 19 1 12 6 5 
19 2 3 237 6 - 5 1 

5 27 4 88 7 2 4 1 6 
5 - 1 5; 2 - 1 1 

1 20 3 79 9 - 5 4 7 
1 - - 50 4 - 4 

12 210 1; 854 46 16 22 8 8 
10 5 7 543 18 6 8 4 

9 1;2 4 547 46 11 14 21 9 
6 3 2 351 15 2 3 10 

9 261 4 777 211 138 38 35 10 
7 4 3 564 83 56 1; 14 

17 273 18 815 150 30 91 29 11 
15 6 6 507 57 1; 35 9 

4 89 7 28; 29 3 18 8 12 
3 1 7 173 7 1 5 1 

3 27 2 65 9 3 6 - 13 
2 2 - ;2 3 2 1 -
7 82 3 254 11 5 3 3 14 
6 5 1 16; 2 1 - 1 

1 20 -; 124 9 1 7 1 15 - 1 1 78 -; - 2 1 

-; 6 1 77 7 1 2 4 16 
2 - 1 47 3 1 1 1 

4 ,6 1 110 :; 2 3 - 17 
; - 1 64 2 1 1 -
4 20 1 67 -; - 2 1 18 
4 1 1 46 1 - 1 -

29 349 1 1 138 216 28 99 89 19 
17 8 - 780 79 11 37 31 

3 109 6 26; 28 12 9 7 20 
1 3 4 200 12 4 5 3 

4 56 2 101 20 4 6 10 21 
; 1 1 80 1 2 4 1 

1 24 5 79 6 - 4 2 22 
1 - - 62 2 - 2 -
- 22 2 64 10 2 3 5 23 - 1 1 41 8 2 2 4 

6 54 2 182 ;6 15 11 10 24 
4 - - 135 13 5 5 :; 

7 93 9 282 24 4 15 5 25 , ; 2 201 12 2 9 1 
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noch: 3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordr 

wiseenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen 
Wohnkreis 

Lfd. 
Nr. 

8 zusammen 

w weiblich 

Studenten 
insgesamt 

zusammen 

davon studieren 

Theo-
logie 

Me-
dizin 

Phar-
mazie 

Rechte-
wiseen-
eohaft 

Wirt-
schafta Sozial- Geistes- Sprach-

Mathe-
matik 
und 
Natur—

wissensohaften 

26 

nochs 
Kreisfreie Städte 

Münster (Westf.) . . s 

27 Neune 

28 Oberhausen 

5 

5 
w 

29 Recklinghausen . . . s 
w 

30 Rhsydt  

31 Remsoheid 

32 Solingen 

33 Viersen 

z 

5 
w 

w 

34 Wanne-Wickel . . . . z 

35 Wattenscheid . . . . z 

36 Witten .'1 . 

37 Wuppertal 

38 

Kreise 

Aachen 

• z 
Y 

39 Ahaus  

40 Alten  

41 Arumberg 

42 Beokum  

5 

w 

5 

5 
v 

5 

5 

43 Bergheim (Erft) . . z 

44 Bielefeld 

45 Bonn  

46 Borken  

47 Brilon  

48 Bären  

49 Coessfeld 

w 

5 
w 

w 

5 
w 

5 

3 620 2 957 106 399 56 389 337 66 392 523 588 
1 217 772 13 92 26 33 28 25 121 275 144 

719 475 14 53 4 73 69 6 48 97 71 
275 124 11 10 9 - 12 55 21 

1 033 747 25 55 12 98 91 11 79 130 166 
326 160 3 12 6 10 5 3 24 60 33 

682 532 20 50 6 77 57 8 51 103 103 
219 129 5 8 3 7 6 2 18 53 24 

523 389 12 37 1 46 54 7 19 80 90 
135 58 - 3 - 3 1 1 30 18 

510 394 5 31 10 54 63 3 38 54 87 
160 91 1 5 5 7 4 2 11 29 18 

699 508 10 41 4 72 71 6 .46 82 116 
217 99 1 3 1 2 7 2 15 40 20 

339 224 10 24 2 31 22 3 22 40 41 
137 62 1 7 2 2 1 - 8 19 18 

359 271 9 22 2 27 26 6 29 62 52 
114 58 1 6 1 1 1 2 5 23 17 

402 304 10 29 3 38 43 5 34 48 64 
132 74 8 1 5 5 1 8 27 16 

524 415 13 32 7 46 37 14 40 85 80 
• 146 81 1 6 4 3 4 5 8 35 13 

1 689 1 238 33 113 16 165 185 22 108 164 278 

564 264 1 17 7 28 25 6 36 80 55 

1 522 1 141 16 95 11 58 109 17 126 227 271 

447 238 3 15 6 4 10 3 29 106 49 

415 302 21 35 8 18 40 1 39 52 58 
153 92 4 7 3 5 11 35 22 

505 383 
162 90 

7 30 4 53 68 4 22 61 75 
4 1 7 11 1 5 36 22 

733 518 17 47 9 69 59 15 34 1
52 18 

102 100 
246 110 1 10 6 4 3 3 

662 519 14 42 4 46 74 15 46 117 105 
216 122 3 6 2 2 4 1 12 62 24 

523 376 8 43 3 46 59 3 33 67 74 
170 83 - 13 1 4 5 1 11 32 15 

545 362 11 25 5 62 47 26 43 61 68 

190 92 2 6 3 8 2 7 13 33 17 

2 612 2 150 54 233 21 358 242 47 229 384 445 

958 626 8 54 7 41 36 15 88 243 102 

389 265 9 27 8 25 33 4 21 36 64 
136 64 1 6 7 2 3 2 4 21 16 

321 203 9 25 6 17 26 3 16 35 37 
115 49 2 3 2 3 4 8 18 7 

252 148 6 12 26 15 4 14 39 23 

98 43 - 4 - 3 1 5 20 8 

532 385 15 39 8 43 44 3 31 94 71 

195 103 2 5 5 5 2 2 13 49 16 

noch: 3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordr 

wissenaohaftliohen Hochsohulen ohne Pädagogische Hoohsohulen 
Wohnlcreh 

Lfd. --- Studenten davon studiersn 
Nr. in.gesamt Mathe-z _ zu ...... n 

w _ weiblioh zu,ammen Reohts- Wirt- Soz1al- Geistes- Sprach- .. aUk 
Th.o- Me- Phar- schafts und 
10gle dhin .. a2ois wissen- Natur-sohart 

wissensohaften 

nooht 
Krebfraie Stlidte 

26 MtI.n.ter (Wut!.) .. s 620 2 957 106 56 389 337 66 392 523 588 
w 1 217 772 13 92 26 33 28 25 121 275 144 

27 Neulls . . . . . . . s 719 475 14 53 4 n 69 6 48 97 71 
v 275 124 - 11 - 10 9 - 12 55 21 

28 Oberhau •• n • . . .. s 10:n 747 25 55 12 98 91 11 79 130 166 
"11 326 160 3 12 6 10 5 24 60 53 

29 Recklinghau .. n . . . z 682 532 20 50 6 77 57 8 51 103 103 
"11 219 129 5 8 3 7 6 :2 18 53 24 

30 Rheydt •• · . . . . z 52; ;89 12 37 1 46 54 7 19 80 90 
v 135 58 - ; - 3 1 - 1 30 18 

31 Rell1soheid · " . . . z 510 394 5 31 10 54 6; 3 ;8 54 87 
v 160 91 1 5 5 7 4 :2 11 29 18 

32 Solingen . . . . . . z 699 508 10 41 4 72 71 6 . 46 82 116 
"11 217 99 1 3 1 2 7 2 15 40 20 

33 Viersen . . · ... 20 339 224 10 24 2 31 22 3 22 40 41 
w 137 62 1 7 2 2 1 - 8 19 18 

34 Wanne-Eicke1 · ... z 359 271 9 22 2 27 26 6 29 62 52 
w 114 58 1 6 1 1 1 2 5 23 17 

35 Wattensche1d • · .. z 402 304 10 29 3 38 43 5 34 48 64 
w 1;2 74 - 8 1 5 5 1 8 27 16 

36 Witten • :' · .. , .... '. 1Ii 524 415 13 ;2 7 46 37 14 40 85 80 
... "11 146 81 1 6 4 3 4 5 8 35 13 

37 W'uppertal · ... z 1 689 1 238 33 113 16 165 185 22 108 164 278 
w 564 264 1 17 7 28 25 6 36 80 55 

Krei •• 

38 Aachen · . · . . . . z 1 522 1 141 16 95 11 58 109 17 126 227 271 
"11 447 238 3 15 6 4 10 3 29 106 49 

39 !haus · . · . · . . z 415 302 21 35 8 18 40 1 39 52 58 
w 15; 92 4 7 3 - 5 - 11 35 22 

40 Altena · . . · · . . 15 505 383 7 30 4 53 68 4 22 61 75 
v 162 90 - 4 1 7 11 1 5 36 22 

41 !rnBberg •• " . .. . z 7" 518 17 47 9 69 59 15 34 102 100 
w 246 110 1 10 6 4 3 3 8 52 18 

42 BeckUIII • . . · .. . z 662 519 14 42 4 46 74 15 46 117 105 
w 216 122 3 6 2 2 4 1 12 62 24 

43 Be:rgh.im (lrft) .. z 523 376 8 43 :3 46 59 3 33 67 14 
w 170 83 - 13 1 4 5 1 11 32 15 

44 Bid.reld · ..... z 545 362 11 25 5 62 47 26 H 61 68 
"11 190 92 2 6 3 8 2 7 13 

" 
17 

45 Bonn • · .. · . . .. z 2 612 2 150 54 233 21 358 242 47 229 384 445 
"11 958 626 8 54 7 41 36 15 88 243 102 

46 Bo:rken · . . · . . . z 389 265 9 27 8 25 33 4 21 36 64 
w 136 64 1 6 7 2 3 2 4 21 16 

47 Brilon · . . . . . . z 321 20; 9 25 6 17 26 :5 16 35 37 
v 115 49 2 ; 2 3 4 - 8 18 7 

48 Bü:t'ell · . . . . . . z 252 148 6 12 - 26 15 4 14 39 2; 
"11 98 43 - 4 - - 3 1 5 20 8 

49 Coee!e1d • · . ... z 532 385 15 39 8 43 44 3 31 94 71 
v 195 103 5 5 5 2 2 13 49 16 
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Westfalen an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochschule 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Lfd. 
Nr. 

zusammen 

davon studieren 

Land - 
wirteohaft 

Ingenieur-
wissen - 

schaften 

Leibes-
erziehung 

Bildende 
Künste 

Musik 
Leibes-

erziehung 

6 74 21 639 24 5 16 3 26 
3 1 11 434 11 2 8 1 

4 34 2 223 21 6 11 4 27 
3 2 1 141 10 3 4 3 

2 7o 8 253 33 9 15 9 28 
1 1 2 155 11 3 4 4 

2 51 4 141 9 1 6 2 29 
2 - 1 88 2 - 1 1 

3 38 2 125 9 3 3 3 30 
2 - 74 3 1 1 1 

6 43 104 12 2 7 3 31 
5 4 64 5 2 3 -

10 48 2 158 33 7 8 18 32 
5 2 1 109 9 3 2 4 

4 24 1 104 11 2 4 5 33 
3 1 72 3 - 1 2 

1 
1 

34 1 
- 

84 
54 

4 
2 

1 3 
2 

34 

5 21 4 92 6 4 1 1 35 
3 56 2 2 

3 51 7 102 7 1 6 36 
2 62 3 1 2 

4 143 7 391 60 18 25 17 37 
3 2 4 264 36 13 12 11 

7 191 13 365 16 8 4 4 38 
4 5 4 207 2 2 

8 19 3 111 2 2 39 
3 1 1 60 1 1 

3 49 7 111 11 2 4 5 40 
2 1 69 3 1 2 

7 56 3 209 6 2 1 3 41. 
4 1 134 2 1 1 

5 49 2 138 5 2 3 42 
4 2 - 92 2 1 1 - 

5 34 1 133 14 4 10 43 
1 - - 84 3 1 2 

2 12 - 174 9 7 2 44 
1 95 3 3 

48 82 7 429 33 8 13 12 45 
26 2 4 319 13 5 6 2 

3 33 2 113 11 3 5 3 46 
2 - - 66 6 2 2 2 

3 25 1 115 3 1 1 1 47 
2 64 2 1 1 

2 6 1 99 5 4 1 48 
1 1 52 3 3 

9 26 2 144 3 1 49 
4 - 91 1 1 

Westfalen an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochaohule Kunst-. Mueik- und Sporthochschulen 

davon studieren Lfd. 
Pädagogischen Nr. 

Ingsnieur- Hochschulen zusa.mmen Land- Lsibee- Bildende Leibes-
wirtschaft wia.en- erziehung Künste Musik erziehung 

scharten 

6 14 21 639 24 5 16 3 26 
:5 1 11 434 11 2 8 1 

4 34 2 22; 21 6 11 4 21 
:5 2 1 141 10 :5 4 3 

2 70 8 253 33 9 15 9 28 
1 1 2 155 11 3 4 4 

2 51 4 141 9 1 6 2 29 
2 - 1 88 2 - 1 1 

:5 ;8 2 125 9 3 ; 3 30 
2 - - 74 :5 1 1 1 

6 43 - 104 12 2 1 3 31 
5 4 - 64 5 2 3 -

10 48 2 158 33 7 8 18 32 
5 2 1 109 9 3 2 <\ 

4 24 1 104 11 2 4 5 33 
3 1 - 12 3 - 1 2 

1 34 1 84 4 1 3 - 34 
1 - - 54 2 - 2 -
5 21 4 92 6 4 1 1 35 
3 - - 56 2 2 - -
; 51 7 102 7 1 6 - 36 
- - 2 62 3 1 2 -
4 143 7 391 60 18 25 17 37 
3 2 4 264 36 13 12 11 

7 191 13 365 16 8 4 4 38 
4 5 4 207 2 - 2 -
8 19 3 111 2 - 2 - 39 
:5 1 1 60 1 - 1 -
:5 49 1 111 11 2 4 5 40 - 2 1 69 :5 - 1 2 

7 56 :5 209 6 2 1 :5 41 
4 - 1 134 2 1 - 1 

5 49 2 138 5 2 3 - 42 
4 2 - 92 2 1 1 -
5 34 1 133 14 - 4 10 
1 - - 84 3 - 1 2 

2 12 - 114 9 - 7 2 44 
1 - - 95 3 - :5 -

48 82 7 429 33 8 13 12 45 
26 2 4 319 13 5 6 2 

3 33 2 113 11 3 5 3 46 
2 - - 66 6 2 2 2 

3 25 1 115 3 1 1 1 47 
2 - - 64 2 - 1 1 

2 6 1 99 5 - 4 1 48 
1 1 - 52 3 - 3 -
9 26 2 144 3 - 1 2 49 
4 - - 91 1 - 1 -
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noch: 3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-

wi haftliehen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen 
Wohnkreis 

Lfd. 
Nr. 

z . zusammen 
w . weiblich 

Studenten 
inegesamt 

ZUORMOOA 

davon studieren 

Theo-
logie 

Me-
dizin 

Phar - 
Regie 

Rechts-
wissen-
achaft 

Wirt-
eohafte-

Sozial- Geietee- Sprach-

Nathe-
matik 
und 
Natur 

wiseenschaften 

noch: Kreise 

50 Detmold 

51 Dinelaken 

52 DUren  

53 

54 

w 

593 379 8 50 
225 111 10 

574 372 
209 86 

z 699 
w 218 

0-dort-Mettsann . z 

Ennepe-Ruhr-Kreis z 
w 

55 Erkelenz  

56 Euskirchen 

57 Geldern  

58 Grevenbroich 

w 

w 

w 

w 

59 Halle (Weetf.) . . . ß 
w 

60 Herford 

61 Hözter  

62 Iserlohn 

63 Jülich 

z 

w 

w 

64 Kespen-Krefeld . . . z 
w 

65 Kleve 

66 Köln 

67 Leago 

68 Lippstadt 

69 Löbbecke 

w 

w 

w 

70 LUdinghausen . . . . z 
w 

71 Meachede 

72 Minden  

73 Münster 

74 Monschau 

w 

w 

w 

12 29 
1 8 

528 17 45 
105 2 6 

2 007 1 535 
687 370 

1 138 

41 139 
5 37 

889 23 
334 184 

55 
3 6 

41 10 
7 5 

6 52 44 5 
3 5 7 2 

7 69 60 9 
1 6 5 2 

11 196 229 19 
7 24 17 6 

62 11 122 
10 3 13 

359 270 5 29 
107 67 9 

601 471 8 48 
199 114 1 8 

378 258 9 
145 73 1 

2 40 
1 4 

7 75 
3 5 

23 3 
7 1 

1 140 826 18 73 
379 171 1 15 

207 151 8 
86 55 2 

516 
195 

305 
128 

124 15 
8 1 

27 80 84 
11 49 18 

23 57 88 
8 33 12 

50 87 111 
13 44 22 

132 253 
45 146 

95 155 163 
26 82 

326 
74 

32 

24 1 31 54 47 
6 6 24 12 

61 1 
10 

43 27 4 
7 2 2 

7 103 110 4 
6 8 9 1 

14 1 13 
1 2 

325 14 27 
82 5 3 

181 11 
48 1 

3 47 
5 

22 4 20 
4 1 2 

823 622 24 45 
240 120 5 

351 
129 

801 
259 

501 
191 

1 839 
628 

512 
213 

502 
202 

261 
86 

253 
65 

5 18 
3 

576 18 
119 3 

16 
95 3 

354 

16 
2 

3 
1 

29 6 
2 2 

11 
1 

41 
17 

70 
34 

118 
31 

24 44 52 
9 27 16 

67 140 193 
17 71 34 

14 46 31 
7 32 8 

27 72 77 
9 29 21 

23 39 35 
6 23 9 

7 69 83 9 47 120 138 
1 4 8 2 12 51 23 

1 35 
2 

47 10 66 
10 5 8 

34 10 
7 6 

1 450 28 124 
4 31 361 

289 
80 

342 
89 

8 25 
2 2 

23 3 18 44 70 

3 6 25 20 

52 4 
2 2 

39 40 2 
3 4 

15 210 237 28 
4 36 23 12 

4 48 41 12 
4 5 1 4 

8 21 10 44 
8 8 4 

178 5 20 
53 1 3 

581 440 12 45 

197 114 2 7 2 

357 256 9 26 
130 71 2 3 

29 
6 

9 57 
9 

36 6 
5 1 

17 1 
1 

59 3 
5 

6 37 32 2 
3 4 3 1 

580 356 11 27 9 
216 81 2 4 4 

956 735 23 79 18 
322 188 5 18 7 

44 104 136 
11 47 26 

31 77 62 
12 38 18 

153 234 284 
66 124 52 

20 57 59 
11 33 14 

36 
11 

75 69 
42 7 

9 43 47 
2 27 12 

36 91 99 
13 53 20 

19 42 
8 27 

55 
16 

59 48 8 25 78 68 

5 5 2 6 32 16 

90 92 12 88 144 151 
11 9 5 26 73 28 

181 132 3 15 3 18 10 3 
64 38 7 2 4 2 2 

10 25 31 
2 13 6 
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noch: 3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-

wiaaenaehattliehen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen 
liohnkreia 

Lid. --- Studenten davon studieren 
Nr. insgesamt Mathe-z .. ZUSalllllen 

w .. weiblich zusalllmen Rechts- liirt- Soz18l- Gehtes- Sprach- lIIatik 
Tbeo- Me- Phar- sohatts- und 
10gie dizin mazie wissen- Natur schaft 

will.anllchalten 

noch: Kreille 

50 Detlllold . . .. .. .. .. z 593 379 8 50 4 55 41 10 27 80 84 
w 225 111 - 10 3 6 7 5 11 49 18 

51 Dinalaken .. .. .. . .. z 574 372 12 29 6 52 44 5 23 57 88 
w 209 86 1 8 3 5 7 2 8 33 12 

52 DUren . . ... . . z 699 528 17 45 7 69 60 9 50 87 111 
w 218 105 2 6 1 6 5 2 13 44 22 

53 D-dorf-Mettmann . . z 2 007 1 535 41 139 11 196 229 19 132 253 326 
w 687 370 5 37 7 24 17 6 45 146 74 

54 Ennepe-Ruhr-Kreis . z 1 138 889 23 62 11 122 124 15 95 155 163 
w 334 184 - 10 3 13 8 1 26 82 32 

55 Erkelenz • .. .. .. .. .. z 359 270 5 29 2 40 24 1 31 54 47 
w 107 67 - 9 1 4 6 - 6 24 12 

56 Euskirchen .. .. .. .. .. z 601 471 8 48 7 75 61 1 41 70 118 
w 199 114 1 8 3 5 10 - 17 34 31 

57 Geldern . . .. . .. .. z 378 258 9 23 3 43 27 4 24 44 52 
w 145 73 1 7 1 7 2 2 9 27 16 

58 Grevenbroich • · . . z 1 140 826 18 73 7 103 110 4 67 140 193 
w 379 171 1 15 6 8 9 1 17 71 34 

59 Balle (liest!.) · . . z 207 151 8 14 1 13 16 3 14 46 31 
w 86 55 2 1 - 2 2 1 7 32 8 

60 Herford .. .. .. .. .. .. z 325 14 27 3 47 29 6 27 72 77 
w 82 5 3 - 5 2 2 9 29 21 

61 Böxter • .. .. .. .. .. z 181 11 22 4 20 11 - 23 39 35 
w 48 1 4 1 2 1 - 6 23 9 

62 Iserlohn ........ z 823 622 24 45 7 69 83 9 47 120 138 
w 240 120 5 5 1 4 8 2 12 51 23 

63 Jülich • . . . · .. Z 351 253 5 18 1 35 23 3 18 44 70 
w 129 65 - 3 - 2 3 - 6 25 20 

64 Kempen-Krefe1d · .. z 801 576 18 47 10 66 52 4 44 104 136 
w 259 119 3 10 5 8 2 2 11 47 26 

65 Kleve .. .. .. .. .. .. .. z 501 354 16 34 10 39 40 2 31 77 62 
w 191 95 3 7 6 3 4 - 12 38 18 

66 Köln • .. .. .. .. .. .. .. z 1 839 1 450 28 124 15 210 237 28 153 2,;4 284 
w 628 361 4 31 4 36 23 12 66 124 52 

67 Lemgo .. .. .. .. .. z 512 289 8 25 4 48 41 12 20 57 59 
w 213 80 2 2 4 5 1 4 11 33 14 

68 Lippstadt ........ z 502 342 8 21 10 44 36 6 36 75 69 
w 202 89 - 8 8 4 5 1 11 42 7 

69 Lübbecke • . .. .. .. .. z 261 178 5 20 - 29 17 1 9 43 47 
w 86 53 1 3 - 6 1 - 2 27 12 

70 Lüdinghausen .. .. .. .. z 581 440 12 45 9 57 59 3 36 91 99 
w 197 114 2 7 2 9 5 - 13 5) 20 

71 Mescnede .. .. .. .. .. .. z 357 256 9 26 6 37 32 2 19 42 55 
w 130 71 2 3 3 4 3 1 8 27 16 

72 Minden • . . . . .. z 580 356 11 27 9 59 48 8 25 78 68 
w 216 81 2 4 4 5 5 2 6 32 16 

73 Münster .. .. .. .. .. .. z 956 735 23 79 18 90 92 12 88 144 151 
w 322 188 5 18 7 11 9 5 26 73 28 

74 Monschau .. .. .. .. .. .. z 181 132 3 15 3 18 10 3 10 25 31 
w 64 38 7 2 4 2 2 2 13 6 
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Westfalen an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochschule 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

Lfd. 
Nr. 

zusassen 

davon studieren 

Land-
virtechaft 

Ingenieur-
wiesen-

ecbaften 

Leibes-
erziehung 

Bildende 
Künste 

Leibes-
Musik 

erziehung 1 
3 13 4 158 56 3 50 3 50 
1 1 99 15 1 14 

6 46 4 186 16 6 7 3 51 
5 - 2 116 7 1 5 1 

7 64 2 153 18 1 5 12 52 
3 - 1 104 9 1 8 

6 171 12 426 46 22 17 7 53 
1 6 2 306 11 6 4 1 

5 105 9 228 21 4 12 5 54 
4 3 2 141 9 1 6 2 

2 32 3 84 5 1 2 2 55 
1 2 2 38 2 - 1 1 

8 32 2 119 11 1 7 3 56 
2 1 2 81 4 3 1 

2 26 1 113 7 3 4 57 
- 1 69 3 1 2 

12 97 2 274 40 9 16 15 58 
6 1 2 195 13 6 4 3 

14 1 51 5 1 4 59 
28 3 3 

7 13 3 185 6 1 3 2 60 
4 1 1 111 2 1 1 

1 15 120 4 3 1 61 
- 1 79 1 1 

3 67 10 185 16 2 6 8 62 
2 1 6 115 5 3 2 

7 26 3 94 4 I. 1 2 63 
3 1 2 63 1 - 1 

7 84 4 203 22 12 4 6 64 
2 2 1 129 11 7 3 1 

6 35 2 138 9 1 3 5 65 
3 1 92 4 1 1 2 

19 117 1 321 68 4 16 48 66 
8 1 239 28 2 7 19 

4 11 198 
125 

25 
8 

2 
1 

18 
6 

5 
1 

67 

8 28 1 158 2 2 68 
3 111 2 2 

1 5 1 76 7 1 6 69 
1 29 4 1 3 

7 21 1 139 2 1 1 70 
2 1 83 

2 26 91 10 4 6 71 
2 2 56 3 2 1 

4 18 1 214 10 2 4 4 72 
1 132 3 2 1 

8 24 6 217 4 1 3 73 
2 1 3 133 1 1 

11 3 45 4 2 1 1 74 
24 2 1 1 
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Westfalen an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochechule Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

davon studieren Lfd. 
Pädagogischen Nr. 

Ingenieur- Hochschulen 
ZUsammen Land- Leibes- Bildende Leibes-

wirt so haft wissen- erziehung Künste 
Musik erziehung 

Gehaften 

3 13 4 158 56 3 50 3 50 
1 - 1 99 15 1 14 -
6 46 4 186 16 6 7 3 51 
5 - 2 116 7 1 5 1 

7 64 2 153 18 1 5 12 52 
3 - 1 104 9 - 1 8 

6 171 12 426 46 22 17 7 53 
1 6 2 306 11 6 4 1 

5 105 9 228 21 4 12 5 54 
4 3 2 141 9 1 6 2 

2 32 3 84 5 1 2 2 55 
1 2 2 38 2 - 1 1 

8 32 2 119 11 1 7 3 56 
2 1 2 81 4 - 3 1 

2 26 1 113 7 - 3 4 57 
- - 1 69 3 - 1 2 

12 97 2 274 40 9 16 15 58 
6 1 2 195 13 6 4 3 

- 4 1 51 5 1 4 - 59 
- - - 28 3 - 3 -
7 13 3 185 6 1 3 2 60 
4 1 1 111 2 1 1 -
1 1; - 120 I; 3 - 1 61 
- 1 - 79 1 1 - -
3 67 10 185 16 2 6 8 62 
2 1 6 115 5 - 3 2 

7 26 3 94 4 1 1 2 63 
3 1 2 63 1 - - 1 

7 84 4 203 22 12 4 6 64 
2 2 1 129 11 7 3 1 

6 35 2 138 9 1 3 5 65 
3 - 1 92 4 1 1 2 

19 117 1 321 68 I; 16 48 66 
8 1 - 239 28 2 7 19 

4 11 - 198 25 2 18 5 67 
4 - - 125 8 1 6 1 

8 28 1 158 2 - 2 - 68 
3 - - 111 2 - 2 -
1 5 1 76 7 1 - 6 69 
1 - - 29 4 1 - 3 

7 21 1 139 2 1 - 1 70 
2 1 - 83 - - - -
2 26 - 91 10 - I; 6 71 
2 2 - 56 3 - 2 1 

I; 18 1 214 10 2 4 4 72 
4 - 1 132 3 2 1 -
8 24 6 217 I; 1 3 73 
2 1 3 133 1 1 

- 11 3 4; 4 2 1 1 74 
- - - 24 2 1 - 1 
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noch: 3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-

Lfd. 
Nr. 

Wohnkreis 

Studenten 
insgesamt 

wissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen 

zusammen 

davon studieren 

Z = zusammen 

w . weiblich 
Theo-
logie 

Me-
dizin 

Phar-
mazie 

Rechts-
wissen-
schaft 

Wirt-
scharte-

Sozial- Geistes- Sprach-

Mathe-
matik 
und 
Natur-

wissenschaften 

noch: Kreise 

75 Moers  z 1 344 929 22 87 18 117 106 8 67 136 223 
w 431 187 2 22 5 4 8 3 12 74 46 

76 Oberberg. Kreis .  z 644 434 17 36 6 47 60 9 34 76 96 
w 222 98 1 8 3 3 5 1 12 38 22 

77 Olpe  z 581 393 18 31 3 58 58 3 23 94 52 
191 90 3 7 2 4 3 6 47 13 

78 Paderborn  z 746 429 22 49 11 62 34 7 52 69 94 

w 264 93 3 11 6 3 3 1 17 26 19 

79 Rees  z 466 335 11 23 5 48 37 8 31 76 57 

w 188 100 2 5 2 5 5 3 10 49 16 

80 Recklinghausen . . . z 1 282 972 30 89 12 123 118 19 95 171 217 

w 434 248 5 21 5 26 13 7 33 78 55 

81 Rhein.-Berg. Kreis . z 1 527 1 160 23 103 11 146 188 13 94 208 249 

w 535 297 4 28 7 28 17 3 37 116 48 

82 Rhein-Wupper-Kreis . z 1 034 771 17 56 9 90 108 16 85 124 167 

w 341 167 2 15 3 9 7 3 28 61 33 

83 Selfkantkreiß 497 332 7 32 4 28 29 4 33 81 65 

Geilenk.-Heinsberg  w 152 72 1 4 1 2 2 7 33 18 

84 Siegen  z 801 439 16 39 5 52 62 7 44 58 79 

w 251 75 1 9 3 5 2 2 10 26 12 

85 Siegkreie  z 1 986 1 516 41 158 24 223 176 24 134 260 324 

679 391 3 3o 11 3o 23 9 45 145 76 

86 Soest  z 623 435 20 48 5 47 44 5 3o 93 96 

w 241 118 5 12 1 1 7 1 8 56 20 

87 Schleiden  z 256 190 3 19 3 22 17 6 19 40 35 

w 89 55 8 1 1 3 2 10 21 7 

88 Steinfurt  z 916 632 26 62 7 71 89 9 64 116 140 

w 312 156 4 17 7 12 7 3 24 58 22 

89 Tecklenburg . . .  z 
w 

559 
186 

406 

95 

26 

5 

36 

7 

8 
4 

30 
2 

55 
4 

5 
2 

38 
9 

89 
48 

100 
13 

90 Unna  z 854 
274 

573 
122 

22 
4 

47 
8 

10 
6 

71 

3 

68 
6 

10 47 

9 

121 
52 

120 
28 

91 Warburg  z 183 107 6 12 1 11 5 2 9 24 25 

w 73 30 2 2 1 2 3 15 5 

92 Warendorf  z 332 220 16 32 3 30 24 4 19 33 34 

w 112 36 2 7 2 2 1 1 1 11 5 

93 Wiedenbrück . . . . z 
w 

569 
205 

433 
116 

25 

7 
37 
8 

4 

3 

60 
2 

57 
6 

7 45 
21 

81 
52 

78 
15 

94 Wittgenstein . . . . z 90 5o 4 3 3 3 11 11 

w 38 17 2 3 1 5 3 

95 Nordrhein-Westfalen z 
w 

89 
29 

030 
884 

66 
15 

339 
858 

1 860 
250 

6 
1 
202 
291 

848 

393 
8 597 
962 

8 538 
823 

1 326 
365 

6 
2 

567 
116 

11 728 

6 027 
13 655 
3 008 

noch: 3.11 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-

vissenschaftlichen Hochschulen ohne Pädagogische Hochschulen 
loIohnkreis 

LU. --- Studenten davon studieren 
Nr. insgesamt Mathe-z .. zusaamen 

v • veiblich zusaamen Rechts- loIirt- Sozial- Geistes- Sprach- aatik 
Tbeo- Me- Phar- schafts- und 
logis dizin aaltie vissen- Natur-schaft 

vissenschaften 

noch: Kreise 

75 Moers . . . . . . . z 1 344 929 22 87 18 ll7 106 8 67 136 223 
v 431 187 2 22 5 4 8 3 12 74 46 

76 Oberberg. Kreis . . It 644 434 17 36 6 47 60 9 34 76 96 
v 222 98 1 8 3 3 5 1 12 38 22 

77 Olpe • • • • • • • • It 581 393 18 31 3 58 58 3 23 94 52 
v 191 90 3 7 2 4 3 - 6 47 13 

78 Paderborn . . . . . z 746 429 22 49 II 62 34 7 52 69 94 
v 264 93 3 II 6 3 3 1 17 26 19 

79 Rees • • • • • • • • It 466 335 II 23 5 48 37 8 31 76 57 
v 188 100 2 5 2 5 5 3 10 49 16 

80 Reck1inghausen • • • z 1 282 972 30 89 12 123 ll8 19 95 171 217 
v 434 248 5 21 5 26 13 7 33 78 55 

81 Rhein.-Berg. Kreis • z 1 527 1 160 23 103 II 146 188 13 94 208 249 
v 535 297 4 28 7 28 17 3 37 ll6 48 

82 Rhein-loIupper-Kreis • z 1 034 771 17 56 9 90 108 16 85 124 167 
v 341 167 2 15 3 9 7 3 28 61 33 

83 Selfkantkreis z 497 332 7 32 4 28 29 4 33 81 65 
Geilenk.-Heinsberg • v 152 72 1 4 1 2 2 - 7 33 18 

84 Siegen • • • • • • • z 801 439 16 39 5 52 62 7 44 58 79 
v 251 75 1 9 3 5 2 2 10 26 12 

85 Siegkreis · . . . . z 1 986 1 516 41 158 24 223 176 24 134 260 324 
v 679 391 3 30 II 30 23 9 45 145 76 

86 Soest . . . . . . . z 623 435 20 48 5 47 44 5 30 93 96 
v 241 ll8 5 12 1 1 7 1 8 56 20 

87 Schlei den · . . . . z 256 190 3 19 3 22 17 6 19 40 35 

" 89 55 - 8 1 1 3 2 10 21 7 

88 Steinfurt · . . . . z 916 632 26 62 7 71 89 9 64 ll6 140 
v 312 156 4 17 7 12 7 3 24 58 22 

89 Tecklenburg . . . . It 559 406 26 36 8 30 55 5 38 89 100 
v 186 95 5 7 4 2 4 2 9 48 13 

90 Unna • • • • • • • • z 854 573 22 47 10 71 68 10 47 121 120 
v 274 122 4 8 6 3 6 - 9 52 28 

91 loIarburg . . . . . . z 183 107 6 12 1 II 5 2 9 24 25 
v 73 30 2 2 1 2 - - 3 15 5 

92 loIarendorf · . . . . z 332 220 16 32 3 30 24 4 19 33 34 
v ll2 36 2 7 2 2 1 1 1 II 5 

93 loIiedenbrück .. . . z 569 433 25 37 4 60 57 7 45 81 78 
v 205 ll6 7 8 3 2 6 - 21 52 15 

94 loIittgenstein •••• z 90 50 - 4 - 3 3 - 3 II II 

v 38 17 - 2 - 3 - - 1 5 3 

95 Nordrhein-Westfalen It 89 030 66 339 1 860 6 202 848 8 597 8 538 1 326 6 567 II 728 13 655 

" 
29 884 15 858 250 1 291 393 962 823 365 2 ll6 6 027 3008 
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Westfalen an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochschule 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

zusammen 

davon studieren 
Lfd. 

Land-
wirtschaft 

Ingenieur-

wissen-
achaften 

Leibes-
erziehung 

Bildende 

Künste 
Musik 

Leibes-
erziehung 

Nr. 

12 129 4 378 37 8 16 13 75 
5 2 4 230 14 5 6 3 

8 43 2 195 15 2 4 9 76 
3 1 1 117 7 1 2 4 

8 44 1 175 13 2 1 10 77 
3 1 1 99 2 1 1 

2 20 7 304 13 2 9 2 78 
1 - 3 166 5 2 3 

6 28 5 120 11 1 5 5 79 
2 1 85 3 1 2 

6 89 3 289 21 4 13 4 8o 
4 1 181 5 1 3 1 

13 109 3 307 6o 9 18 33 81 
5 3 1 221 17 4 2 11 

10 88 1 243 20 1 6 13 82 
5 1 168 6 - - 6 

5 38 6 151 14 1 2 11 83 
). 3 79 1 1 

2 71 4 349 13 3 6 4 84 
2 3 171 5 2 2 1 

32 115 5 436 34 6 18 10 85 
18 1 279 9 5 4 

13 

7 
32 2 

- 
172 
115 

16 
8 

4 
3 

7 
4 

5 
1 

86 

10 14 2 61 5 - 2 3 87 
2 33 1 - 1 

7 36 5 279 5 1 2 2 88 
1 1 155 1 1 - - 

4 13 2 151 2 1 1 89 
1 - 90 1 - 1 

13 43 1 271 10 5 .. . 5 90 
6 150 2 . .. 2 

- 12 76 91 
43 ... . . 

9 16 107 5 1 3 1 92 
4 72 4 1 2 1 

3 35 1 128 8 4 4 93 
2 85 4 3 1 

4 10 1 37 3 1 1 1 94 
2 1 20 1 1 

650 5 988 380 20 631 2 060 515 887 658 95 
343 130 150 13 266 760 208 333 219 
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Westfalen an Hochschulen im Lande nach Wohnkreis und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochschule Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

davon studieren Lfd. 
Pädagogischen Nr. 

Ingenieur- Hochschulen 
zusamMen Land- Leibee- Bildende Leibes-

wirtschaft "issen- erziehung Künste Musik erziehung 
schaften 

12 129 4 378 37 8 16 13 75 
5 2 4 230 14 5 6 3 

8 43 2 195 15 2 4 9 76 
3 1 1 117 7 1 2 4 

8 44 1 175 13 2 1 10 77 
3 1 1 99 2 1 - 1 

2 20 7 304 13 2 9 2 78 
1 - 3 166 5 2 3 -
6 28 5 120 11 1 5 5 79 
2 - 1 85 3 1 - 2 

6 89 3 289 21 4 13 4 80 
4 - 1 181 5 1 3 1 

13 109 3 307 60 9 18 33 81 
5 3 1 221 17 4 2 11 

10 88 1 243 20 1 6 13 82 
5 1 - 168 6 - - 6 

5 38 6 151 14 1 2 11 83 
1 - 3 79 1 - - 1 

2 71 4 349 13 3 6 4 84 
2 - 3 171 5 2 2 1 

32 115 5 436 34 6 18 10 85 
18 - 1 279 9 - 5 4 

13 32 2 172 16 4 7 5 86 
7 - - 115 8 3 4 1 

10 14 2 61 5 - 2 3 87 
2 - - 33 1 - 1 -
7 36 5 279 5 1 2 2 88 
1 - 1 155 1 1 - -
4 13 2 151 2 1 - 1 89 
1 - - 90 1 - - 1 

13 43 1 271 10 5 - 5 90 
6 - - 150 2 - - 2 

- 12 - 76 - - - - 91 
- - - 43 - - - -

9 16 - 107 5 1 3 1 92 
4 - - 72 4 1 2 1 

3 35 1 128 8 - 4 4 93 
2 - - 85 4 - 3 1 

4 10 1 37 3 1 1 1 94 
2 - 1 20 1 - 1 -

650 5 988 380 20 631 2 060 515 887 658 95 
343 130 150 13 266 760 208 333 219 
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3.12 Beurlaubte deutsche Studenten nach Hochschule 
und Beurlaubungsgrund 

Hochschule 

Beurlaubte 
insgesamt 

davon beurlaubt wegen 

Vor-
bereitung 
auf ein 
Vor- oder 
Abschluß-
examen 

Studium 
im 

Aueland 

Auslands-
auf-

enthalt 

Prak-
tikum 

Krank-
heit 

Bundes-
wehr 
oder 

Ersetz-
dienet 

finan- 
zieller 

fami- 
liärer 

Gründe 

mon-
stiger ohne 

Angabe 
zusammen 

w . weiblich 

Universitäten 

Bielefeld   z 16 3 2 6 1 4 ••• 

w 3 1 1 - - ' - 1 

Bochum   s 164 76 13 4 2 30 32 2 5 OR 

w 35 17 4 3 - 8 - 2 1 

Bonn   z 390 332 3 2 2 30 2 7 12 
w 140 116 - 1 - 10 1 6 6 

Dortmund   z 2 - 2 - •• 

w - 

Düsseldorf   z 7 4 2 1 
2 1 1 

Köln   z 274 8 57 13 9 35 68 70 7 2 5 
w 66 - 22 2 3 14 15 6 2 2 

Münster   z 470 341 8 1 1 34 58 2 5 2 18 

w 125 98 5 1 12 2 - 7 

zusammen 1 323 764 83 20 14 131 166 76 21 13 35 
weiblich 371 233 32 6 4 45 - 16 16 4 15 

Technische Hochschulen 

Technische Hochschulen z 

Aachen  
343 
36 

157 
12 

30 
12 

1 12 9 
2 

71 45 
3 

15 
6 

3 
1 

Theologische und 
Kirchliche Hochschulen 

Theologische Fakultät 1 1 
Paderborn  

Kirchliche Hochschule 
Bethel  

Kirchliche Hochschule 2 1 1 
Wuppertal   w 1 1 

zusammen 3 1 1 1 

weiblich 1 1 

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogische Hochschule 

Rheinland   z 
w 

47 
32 

2 
1 

4 
2 

7 
5 

1 2 
1 

2 10 
4 

16 
16 

2 
2 

1 
1 

Ruhr   z 
w 

32 
15 

2 
1 

1 
1 

5 
3 

1 
1 

11 5 
4 

4 
4 

3 
1 

Westfalen-Lippe . . . . 
w 

48 
30 

13 
8 

2 
1 

7 
7 

5 
3 

6 1 
1 

12 
9 

1 
1 

1 

zusammen 
weiblich 

127 
77 

17 
10 

7 
4 

19 
15 

2 
1 

7 
4 

19 16 
9 

32 
29 

6 
4 

2 
1 

Kunst-, Musik- und 
Sporthochschulen 

Nordwestdeutsche 
Musikakademie Detmold 

3 
1 

2 1 
1 

Folkwang Hochschule 
Essen  

Staatl. Hochschule 
für Musik Köln  

2 2 

Staatl. Kunstakademie 35 1 1 1 1 1 2 28 

Düsseldorf  16 1 1 14 

Deutsche Sporthochschule z 
Köln  

2 
1 

1 1 
1 

zusammen 42 1 3 1 1 1 3 2 2 28 

weiblich 18 1 1 - 2 14 

Insgesamt z 1 838 940 123 41 29 148 260 139 70 51 37 

w 503 257 48 22 5 51 28 53 23 16 

Hochechule 

---
Z • zusammen 
v • veiblich 

Universitäten 

Bielefeld · · · · · · · Z 

v 

BochulII · · · · · · · · · Z 

v 

Bonn • · · · · · · · · · z 
v 

DortlllUnd · · · · · · · · Z 

v 

llüeseldorf • · · · · · · z 
w 

Köln. · · · · · · · · · z 
w 

Münster · · · · · · · z 
v 

zUsallllllen 
veiblich 

Technische HochschIllen 

Technische HOChschulen z 
Aachen • · · · · · · · · v 

Theologische und 
Kirchliche Hochschulen 

Theologische Fakllltät z 
Paderborn · · · · · · · v 

Kirchliche Hochschule z 
Bethel · · · · · · · · · w 

Kirchliche Hochschule z 
Wuppertal · · · · · · · w 

zu.aallen 
weiblich 

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogische HOChschule 

Rhein1and · · · · · · · z 
w 

Ruhr • · . · · · · · · · z 
w 

Westfalen-Lippe · · · · z 
w 

zusammen 
weiblich 

Kunst-, Musik- und 
Sporthochschulen 

Nordwestdeutache z 
Mua1kakademie Detmold · w 

Folkwang Hochschule z 
Essen · · · · · · · · w 

Staatl. Hochachule z 
für Musik Köln • · · · · w 

Staatl. Kunstakademie z 
llüsseldorf • · · · · · · w 

Deutsche Sporthochachu1e z 
Köln • · . · · · · · · · w 

zusumen 
weiblich 

Ioages8lllt z 
w 

3.12 Beurlaubte deut.che Studenten nach Hochschule 
und Beurlaubungsgrund 

davon bellrlallbt vesen 

Vor-
Bellrlallbte bereitung Bundee- f1nan-StlldiulII Auelande- vehr inegeeot &Ilf ein 1111 &Ilf- Prak- Krank- oder zie11er 

Vor- oder Ausland enthalt tiklllll heU Ere&tz-AbschluB-
examen dienet 

16 3 2 - - - 6 1 
3 1 1 - - - - -

76 13 2 30 32 -
35 17 3 - 8 - -

390 332 3 2 2 30 - 2 
140 116 - 1 - 10 - 1 

2 - - - - - 2 -
- - - - - - - -
7 4 - - - 2 - 1 
2 1 - - - 1 - -

274 8 57 13 9 35 68 70 
66 - 22 2 3 14 - 15 

470 341 8 1 1 34 58 2 
125 98 5 - 1 12 - -

1 323 764 83 20 14 131 166 76 
371 233 32 6 4 45 - 16 

343 157 30 1 12 9 71 45 
36 12 12 - - 2 - 3 

1 - - - - - -
- - - - - - -
- - - - - - - -
- - - - - - - -
2 1 - - - - 1 -
1 1 - - - - - -
3 1 - - - - 1 -
1 1 - - - - - -

47 2 4 7 1 2 2 10 
32 1 2 .5 - 1 - 4 

32 2 1 5 1 - 11 5 
15 1 1 3 1 - - 4 

48 13 2 7 - .5 6 1 
30 8 1 7 - 3 - 1 

127 17 7 19 2 7 19 16 
77 10 4 15 1 4 - 9 

3 - 2 - - - - -
1 - - - - - - -
- - - - - - - -
- - - - - - - -
2 - - - - - 2 -
- - - - - - - -

35 1 - 1 1 1 1 2 
16 1 - 1 - - -

2 - 1 - - - - -
1 - - - - - - -

42 1 3 1 1 1 3 2 
18 1 - 1 - - - -

1 838 940 123 41 29 148 260 139 
503 257 48 22 5 51 - 28 

faai- eon-
l1ärer etiger ohne 

Angabe 
Gründe 

- -- 1 -
2 5 -
2 1 -
7 - 12 
6 - 6 

- - -- - -
- - -
- - -
7 2 5 
6 2 2 

5 2 18 
2 - 7 

21 13 35 
16 4 15 

15 3 -
6 1 -

- 1 -
- - -
- - -- - -
- - -- - -
- 1 -- - -

16 2 1 
16 2 1 

4 3 -
4 1 -

12 1 1 
9 1 -

32 6 2 
29 4 1 

1 - -
1 - -
- - -- - -
- - -- - -
- 28 -
- 14 -
1 - -
1 - -
2 28 -
2 14 -

70 51 37 
53 23 16 
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3.13 Ende des Sommersemesters 1970 exmatrikulierte deutsche Studenten 
nach Hochschule und Exmatrikulationsgrund 

davon exmatrikuliert 

Hochschule 

z zusammen 
w = weiblich 

Exmatrikulierte 
insgesamt 

auf Antrag wegen 

Abschluß 
des Studiums 

nach 
bestandenem 

Examen 

Vorbereitung 
auf 

ein Examen 

Fortsetzung des Studiums an einer Hochschule 

in 
Nordrhein-
Westfalen 

in einem 
anderen 
Bundeeland 

im 
Ausland 

ohne 
Angabe 

Univereitäten 

Bielefeld  
w 

Bochum  
w 

Bonn  
w 

Dortmund  
w 

Düsseldorf  
w 

Köln  
w 

Münster  
w 

zusammen 
weiblich 

Technische Hochschulen 

Technische Hochschule 
Aachen  

Theologische und 
Kirchliche Hochschulen 

Theologische Fakultät 
Paderborn  

Kirchliche Hochschule 
Bethel  

Kirchliche Hochschule 
Wuppertal  

zusammen 

weiblich 

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogische Hochschule 

Rheinland  

Ruhr 

Westfalen-Lippe 

w 

w 

w 

zusammen 
weiblich 

Kunst-, Musik- und 
Sporthochschulen 

Bordwestdeutsche 
Musikakademie Detmold 

Folkwang Hochschule 
Essen  

Staatl. Hochschule 
für Musik Köln  

Staatl. Kunstakademie 
Düsseldorf  

Deutsche Sporthochschule z 
Köln  

zusammen 
weiblich 

Insgesamt z 

39 1 6 16 5 
8 1 - 3 - 1 

1 054 224 24 227 226 59 22 
249 49 7 57 52 18 5 

1 644 411 312 254 409 119 27 
547 143 98 84 131 45 8 

20 - - 8 4 - 
1 - - - 1 _ 

91 5 3 32 35 7 1 
31 1 2 10 11 2 -

2 159 546 14o 335 268 58 32 
511 113 35 97 68 15 8 

2 325 876 110 290 438 120 50 
714 282 36 79 140 55 16 

7 332 2 063 589 1 152 1 396 363 137 
2 061 589 178 327 406 135 38 

927 373 85 109 4 5 
118 32 14 18 1 1 

47 

51 

8 

1 

7 25 3 3 

lo 34 1 4 
5 5 

71 8 
8 1 

169 17 
13 1 

1 889 
1 442 

1 585 
1 231 

1 098 930 
698 593 

1 271 1 o8o 
934 795 

2 
2 

11 
3 

51 
4 

28 110 

3 9 
4 7 

116 72 1 11 
8o 53 1 11 

90 30 
65 18 

1 
1 

88 58 1 5 
60 54 1 3 

4 258 3 595 2 294 160 2 17 
3 074 2 619 2 205 125 2 15 

44 18 
17 5 

37 24 
23 18 

1 2 5 1 
2 3 - 

1 - 1 1 
_ - - 1 

64 40 8 2 4 3 
35 24 4 - 2 2 

57 19 1 4 6 - 1 
31 13 1 2 5 

90 31 3 25 4 2 
25 10 9 - 1 

292 132 5 40 17 
131 70 1 17 8 

5 
2 

8 

12 978 6 18o 596 1 599 1 792 378 174 
5 397 3 311 181 566 566 14o 58 

3.13 Ende des Sommersemesters 1970 exmatrikulierte deutsche Studenten 
nach Hochschule und Exmatrikulationsgrund 

davon exmatrikuliert 

Hochschule auf Antrag wegen 

--- Exmatrikulierte Abschluß Fortsetzung des Studiums 
zusammen 

insgesB.ll1t des StudiUlDS Vorbereitung z 
I w " weiblich nach auf in in einem 

bestandenem ein Examen Nordrhein- anderen 
Examen Westfalen Bundesland I 

Universitäten 

Bie1efe1d · · · z 39 1 6 16 
w 8 1 - - 3 

Bochum · · · · · · · · · z 1 054 224 24 227 226 
w 249 49 7 57 52 

Bonn • · · · · · · · · · z 1 644 411 312 254 409 
w 547 143 98 84 131 

Dortmund · · · · · · · z 20 - - 8 4 
... 1 - - - 1 

Düsseldorf · · · · · z 91 5 3 32 35 
w 31 1 2 10 11 

Köln. · · · · · · · · · z 2 159 546 140 335 268 
w 511 113 35 97 68 

Münster · · · · · · · · z 2 325 876 110 290 438 
w 714 282 36 79 140 

zusammen 7 332 2 063 589 1 1 396 
weiblich 2 061 589 178 406 

Technische Hochschulen 

Technische Hochschule z 927 373 - 85 109 
Aachen w 118 32 - 14 18 

Theologische und 
Kirchliche Hochschulen 

Theologische Fakultät z 47 8 - 7 25 
Paderborn · · · · w - - - - -
Kirchliche Hochschule z 51 1 10 34 
Bethel · · · · · · · · · ... 5 - - - 5 
Kirchliche Hochschule z 71 8 - 11 51 
Wupperta1 · · · · · · · w 8 1 - 3 4 

zusammen 169 17 - 28 110 
weiblich 13 1 - 3 9 

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogische Hochschule 

Rheinland · · · · · · :I' 1 889 1 2 116 72 
w 1 442 1 2 80 53 

Ruhr. · · · · · · z 1 098 930 - 90 30 
w 698 593 - 65 18 

Westfalen-Lippe · · · · z 1 271 1 080 88 58 
w 934 795 - 60 54 

zusammen 4 258 3 595 2 294 160 
weiblich 3 074 2 619 2 205 125 

Kunöt- t Musik- und 

Sporthochschulen 

lIordwestdeutsche z 44 18 1 2 5 
Detmo1d · w 17 5 - 2 3 

lo1kwang Hochschule z 37 24 - 1 -
Essen · · · · · w 23 18 - - -
Staat!. Hochschule Z 64 40 - 8 2 
für Musik Köln · · w 35 24 - 4 -
Staatl. Kunstakademie z 57 19 1 4 6 
Düsseldorf • · · w 31 13 1 2 5 
Deutsche Sporthochschule z 90 31 3 25 4 
Köln · w 25 10 - 9 -

ZUeaDlmen 292 132 5 40 17 
weiblich 131 70 1 17 8 

Insgesamt z 12 978 6 180 596 1 599 1 792 
w 5 397 3 311 181 566 566 
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an einer Hochschule 

ohne 
Angabe 

- 5 - 1 

59 22 
18 5 

119 27 
45 8 

- -
- -
7 1 
2 -

58 32 
15 8 

120 50 
55 16 

363 137 
135 38 

4 5 
1 1 

3 3 
- -
1 4 
- -
- -- -
4 7 
- -

1 11 
1 11 

- 1 
- 1 

1 5 
1 3 

2 17 
2 15 

- 1 
- -
1 1 

4 3 
2 2 

- 1 
- -
- 2 
- 1 

5 8 
2 4 

378 
140 
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noch: 3.13 Ende des Sommersemesters 1970 exnatrikulierte 

Lfd. 
Nr. 

Hochschule 

noch: 

wegen Unterbrechung des Studiums infolge 

= WUMM« 

w weiblich Krankheit 
Ehe-

schließung 

sonstiger 
familiärer 
Gründe 

Erwerbs-
tätigkeit 

Einberufung 
zur 

Bundeswehr 

finan-
sieller 
Gründe 

sonstiger 
Gründe 

ohne 
Angabe 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Universitäten 

Bielefeld  
w 

Bochum  
w 

Bonn  
w 

Dortmund  
w 

Düsseldorf  
w 

Köln  
w 

Münster  
w 

zusammen 

weiblich 

Technische Hochschulen 

Technische Hochschule 

Aachen  

Theologische und 

Kirchliche Hochschulen 

- 

6 

3 

5 
2 

- 

- 

12 
2 

16 

3 

39 
10 

2 
1 

- 

5 
4 

5 
4 

- 

- 

3 
2 

11 

7 

24 

17 

2 
1 

10 

3 

10 
6 

- 

4 
4 

31 
13 

40 
17 

97 
44 

4 

1 
- 

12 
6 

12 

5 

- 

- 

8 
4 

19 

5 

52 
20 

2 

16 

7 

2 

8 

20 

55 

1 
1 

5 
1 

10 
2 

1 
- 

35 
4 

22 
2 

74 

10 

6 

4 
1 

21 

5 

15 

3 

- 

1 
1 -

27 3 
5 2 

54 3 
15 1 

122 6 

30 3 

3 

10 Theologische Fakultät 

Paderborn  • 

11 Kirchliche Hochschule • 

Bethel  • 

12 Kirchliche Hochschule 1 

Wuppertal  

13 zusammen 1 

weiblich • 

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogische Hochschule 

14 Rheinland  4 2 11 2 3 3 6 

w 2 2 9 2 4 

15 Ruhr  
w - 

1 
1 

4 

3 

1 11 
6 

16 Westfalen-Lippe 
w 

2 
1 

1 
1 

7 
6 

1 1 
1 

4 

3 

17 zusammen 
weiblich 

6 

3 

4 
4 

22 
18 

2 4 5 
3 

• 21 
13 

Kunst-, Musik- und 
Sporthochschulen 

18 Nordwestdeutsche 1 5 1 1 
Musikakademie Detmold 1 2 

19 Folkwang Hochschule 

Essen  

1 1 4 

1 

1 
1 

20 Staatl. Hochschule 1 3 

für Musik Köln  2 

21 Staatl. Kunstakademie 4 3 

Düsseldorf  1 

22 Deutsche Sporthochschule z 2 1 
Köln  1 

23 zusammen 4 1 10 2 4 4 4 

weiblich 2 3 1 3 

24 Insgesamt z 51 29 133 56 64 89 150 6 

w 16 21 65 20 14 46 3 
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noch: 3.13 Ende des Sommersemesters 1970 exmatrikulierte 

noch: 

Hochschule vegen Unterbrechung des Studiuwus in folge 
Lid. ---
Nr. z .. zusammen 

Ehe- sonstiger Einberufung finan-
v = weiblich Krankheit familiärer Erwerbs- zieller sonstiger ohne zur schließung Gründe tätigkeit Bundeswehr Gründe Gründe Angabe 

Universitäten 

1 Bielefeld · · · · · · · z - - 2 1 2 1 4 -
w - - 1 - - 1 1 -

2 Bochum · · · · · · · · · z 6 5 10 12 16 5 21 -
w .3 4 .3 6 - 1 .5 

.3 Donn . · · · · · · · · · z 5 .5 10 12 7 10 15 -
v 2 4 6 5 - 2 :; -

4 Dortmund · · · · · · · z - - - - 2 - - -
w - - - - - - - -

5 Düsseldorf · · · · · · · z - - 4 - - 1 1 -
w - - 4 - - - 1 -

6 Köln . · · · · · · · · · z 12 :; .31 8 8 35 27 3 
w 2 2 13 4 - 4 5 2 

7 Münster · · · · · · · · z 16 11 40 19 20 22 54 .3 
w 3 7 17 5 - 2 15 1 

8 zusammen 39 24 97 52 55 74 122 6 
weiblich 10 17 44 20 - 10 30 3 

Technische Hochschulen 

9 Technische Hochschule z 2 - 4 - - 6 3 -
Aachen · · · · · · · · · w 1 - - - - - - -

Theologische und 
Kirchliche Hochschulen 

10 Theologische Fakultät z - - - - - - - -
Paderborn · · · · · · · w - - - - - - - -

11 Kirchliche Hochschule z - - - - - - - -
8ethel · · · · · · · · · w - - - - - - - -

12 Kirchliche Hochschule z - - - - 1 - - -
Wuppertal · · · · · · · w - - - - - - - -

1.3 zusammen - - - - 1 - - -
weiblich - - - - - - - -

Pädagogische Hochschulen 

Pädagogiache Hochschule 

14 Rheinland · · · · · · z 4 2 11 2 .3 .3 6 -
'" 

2 2 9 - - 2 4 -
15 Ruhr . · · · · · · · z - 1 4 - - 1 11 -

w - 1 .3 - - - 6 -
16 Westfalen-Lippe · · · z 2 1 7 - 1 1 4 -

'" 
1 1 6 - - 1 .3 -

17 zusammen 6 4 22 2 4 5 21 -
weiblich .3 4 18 - - 3 13 -

Kunst-. Musik- und 
Sporthochschulen 

18 Nordwestdeutsche z 1 - 5 1 - 1 - -
Musikakademie Detmo1d · w 1 - 2 - - - - -

19 Folkwang Hochschule Z 1 1 4 - - - 1 -
Essen · · · · · · · w - - 1 - - - 1 -

20 Staat!. Hochschule z - - - 1 - - .3 -
für Musik Köln · · · · · w - - - - - 2 -

21 Staatl. Kunstakademie z - - - - 4 .3 - -
Düsseldorf · · · · w - - - - - 1 - -

22 Deutsche Sporthochschule z 2 - 1 - - - -
Köln . · · · · · · · · w 1 - - - - - -

23 zusammen 4 1 10 2 4 4 4 -
weiblich 2 - 3 - - 1 3 -

24 Insgesamt z 51 29 1.33 56 64 89 150 6 
11 16 21 65 20 - 14 46 3 
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deutsche Studenten nach Hochschule und Exmatrikulationsgrund 

davon exmatrikuliert 

wegen Aufgabe des Studium. infolge von Amte wegen 

ohne 
Angabe 

Lfd. 
Nr. 

Krankheit 
Ehe-

schließung 

sonstiger 
familiärer 
Gründe 

Erwerbs-
tätigkeit 

finanzieller 
Gründe 

sonstiger 
GrUnde 

ohne 
Angabe 

durch 
Tod 

sonstiger 
Gründe 

1 1 

3 2 6 10 7 16 2 149 2 2 
1 - 1 1 2 5 28 1 

1 3 6 13 6 7 12 3 
1 3 3 3 1 5 

6 4 
• 

1 1 • 5 

4 5 20 16 18 12 3 1 566 8 6 
1 2 lo 5 4 3 - 114 4 

3 4 18 13 10 24 2 11 153 18 7 
1 3 3 2 1 5 - 3 32 6 

12 14 50 52 41 6o 5 14 875 40 8 
3 6 17 11 10 14 3 174 16 

1 2 5 8 8 10 302 9 
1 1 1 1 47 

• 1 10 
• 

1 11 
• 

ORI 

12 
• 

1 1 13 

2 2 3 3 1 6 1 1 26 26 14 
2 1 3 3 1 2 1 11 21 

2 3 1 2 1 6 1 1 11 2 15 
2 2 - 2 1 3 1 

- 2 1 3 1 15 1 16 
- - - 2 6 1 

4 5 6 6 2 15 2 3 52 29 17 
4 3 3 3 1 6 1 1 20 23 

1 7 1 18 
1 2 1 

1 2 • 19 
1 • 1 

1 2 • 20 
• 1 

1 18 21 
9 

1 2 19 22 
AN 4 

1 3 7 2 2 3 20 18 23 
2 2 1 1 1 4 9 

17 22 64 73 53 88 7 20 1 250 87 24 
8 10 23 17 12 21 1 5 245 48 
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deutsche Studenten nach Hochschule und Exmatrikulationsgrund 

davon exmatrikuliert 

vagen Aufgabe das Studiums iufolge von Amts wegen 

Lfd. 
ohne Nr. 

Ehe- sonstiger Erverbs- finanzieller sonstiger ohne durch sonstiger Angabe Krankheit schließung familiärer tätigkeit Gründe Gründe Angabe Tod Gründe Gründe 

- - - - - - - - 1 - 1 
- - - - - - - - -
3 2 6 10 7 16 - 2 149 2 2 
1 - 1 1 2 5 - - 28 1 

1 3 6 13 6 7 - - - 12 3 - 1 3 3 3 1 - - - 5 

- - - - - - 6 - 4 
- - - - - - - - - -
1 - - - - 1 - - - - 5 - - - - - - - - - -
4 5 20 16 18 12 3 1 566 8 6 
1 2 10 5 4 3 - - 114 4 

3 4 18 13 10 24 2 11 153 18 7 
1 3 3 2 1 5 - 3 32 6 

12 14 50 52 41 60 5 14 875 40 8 
3 6 17 11 10 14 - 3 174 16 

1 2 5 8 8 10 - - 302 - 9 
1 1 1 1 - - - - 47 -

- - - - - - - - 1 - 10 - - - - - - - - - -
- - - - - 1 - - - - 11 - - - - - - - - - -
- - - - - - - - - - 12 
- - - - - - - - -
- - - - 1 - - 1 - 13 - - - - - - - - -

2 2 3 3 1 6 1 1 26 26 14 
2 1 3 3 1 2 - 1 11 21 
2 3 1 2 1 6 1 1 11 2 15 
2 2 - - 2 1 3 1 

- - 2 1 - 3 - 1 15 1 16 
- - - - 2 - - 6 1 

4 5 6 6 2 15 2 3 52 29 17 
4 3 3 3 1 6 1 1 20 23 

- - 1 7 - - - 1 - - 18 
- 1 2 - - - 1 - -

- - 1 - 2 - - - - 19 
- - 1 - 1 - - - - -
- 1 - - - 2 - - - - 20 
- - - - - 1 - - - -
- - - - - - - - 1 18 21 - - - - - - - - 9 

- - 1 - - - - 2 19 - 22 - - - - - - - - 4 -
- 1 3 7 2 2 - 3 20 18 23 
- - 2 2 1 1 - 1 4 9 

17 22 64 73 53 88 7 20 1 250 87 24 
8 10 23 17 12 21 1 5 245 48 
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4. Deutsche Studenten 

4.1 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen 

Lfd. 
Nr. Wohnkreis 

1 
2 
3 
4

6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 

15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 

24 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf  
Duisburg  
Essen  
Krefeld  
Leverkusen  
Mönchengladbach  
Maulheia a.d.Ruhr  
Neuss  
Oberhausen  
Remscheid  
Rheydt  
Solingen  
Viersen  
Wuppertal  

Kreise 

Dinslaken  
Düsseldorf-Mettaann  
Geldern   : 

Grevenbroich  
Keapen-Krefeld   : 

Kleve  
Moers   • 
Rees  
Rhein-Wupper-Kreis   : 

Reg.-Bez. Düsseldorf 

25 Bonn 

26 Köln 

27 
28 
29 
30 
31. 

32 
33 

34 

Kreisfreie Städte 

Bergheia (Erft) 
Bonn  
Euskirchen  
Köln  
Oberbergischer Kreis  
Rheinisch-Bergischer Kreis  
Siegkreis  

Kreise 

Reg.-Bes. Köln 

35 Aachen 

36 
37 
38 
39 
40 
43. 
42 

43 

44 
45 
46 
47 
48 
49 

Kreisfreie Stadt 

Kreise 

Aachen  
Düren  
Erkelenz  
Jülich  
Monschau  
Schleiden  
Selfkantkreia 
Geilenkirchen-Heinaberg  

Reg.-Bez. Aachen  

Bocholt 
Bottrop 
Gelsenkirchen  
Gladbeck  
Münster (Westf.)  
Recklinghausen  

Kreisfreie Städte 

Studenten 
insgesamt 

davon 

Schleswig-
Holstein 

Hauburg Niedersachsen 

4 466 36 4 84 
2 043 26 3 67 
4 086 32 3 140 
1 276 10 2 25 
679 10 13 
741 3 1 12 

1 205 9 53 
765 5 6 

1 099 4 32 
639 6 4 16 
545 5 1 4 
783 5 1 22 
234 2 1 2 

1 976 17 3 64 

590 3 13 
2 209 31 1 84 
413 2 10 

1 001 6 2 15 
1 133 6 2 22 
528 5 12 

1 490 9 53 
504 3 23 

1 076 8 2 20 

29 481 243 30 792 

2 284 14 2 35 
6 745 15 5 52 

457 1 4 
2 679 14 2 36 
567 2 2 9 

1 683 7 10 
746 1 30 

1 540 6 1 25 
1 861 13 2 15 

18 562 73 14 216 

1 937 14 14 

1 418 7 3 14 
749 1 10 

370 1 
337 1 4 
154 
234 3 

452 2 1 2 

5 651 25 5 48 

211 6 
406 3 1 11 

1 383 12 1 42 
330 1 2 9 

3 329 13 2 49 

700 6 3 27 

• Ohne Bremen. - 1) Ohne Universität Frankfurt/Main. 
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Ud. Wohnkreia Nr. 

Krei.freie Städte 

1 DUaaeldorf · · · · · · · · · 2 Duiaburg · · · · · · · · · · 3 Easen · · · · · · · · · · · 4 Krefeld · · · · · · · · · · 5 Leverkusen · . · · · · · · · 6 MSncheng1adbach · · · · · · 7 MUlhei. a.d.Ruhr · · · · · · 8 Neuss · · · · · · · · · · · 9 Oberhausen • · · · · · · · · 10 Re.scheid · · · · · · · · · 11 Rheydt · · · · · · · · · · · 12 Solingen. · · · · · · · · · 13 Viersen · · · · · · · · · · 14 Wuppertal · · · · · · · · · 
Kreise 

15 Dins1aken · · · · · · · · · 16 Düsseldorf-Mettaann · · · · 17 Geldern · · · · · · · · · · 18 Grevenbroich • · · · · · · · 19 Kellpen-Krefeld · · · · · · · 20 Kleve · · · · · · · · · · · 21 Moers · · · · · · · · · · · 22 Rees • · · · · · · · · · · · 23 Rhein-Wupper-Kreis · · · · · 
24 Reg.-Bez. DUsse1dorf · · · · 

Kreisfreie Städte 

25 Bonn . · · · · · · · · · · · 26 Köln . · · · · · · · · · · · 
Kreiss 

27 Bergheill (Erft) · · · · · · 28 Bonn • · · · · · · · · · · · 29 Euskirchen · · · · · · · · · 30 KlllD .. . . . · · · · · · · · 31 Oberbergischer Kreis · · · · 32 Rheinisch-Bergischer Kreia • 
33 Siegkreis · · · · · · · · · 
34 Reg.-Bez. KIl1n · · · · · · · 

Kreisfreie Stadt 

35 Aachen · · · · · · · · · · 
Kreise 

36 Aachen · · · · · · · · · · · 37 Düren · · · · · · · · · 38 Erke1enz · · · · · · · · · 39 JUlich · · · · · · · · · · · 40 Monschau · · · · · · · · 41 Sch1eiden · · · · · · · · 42 Se1!kantkreis 
Geilenkirchen-Heinaberg · · 

43 Reg. -Bez. Aachen · · · · · · 
Kreiafreie Städte 

44 Bocholt · · · · · · · 45 Bottrop · · · · · · · · 46 Gelaenkirchen · · · · · · · 47 G1adbeck · · · · · · 48 Münster (West!.) · · · · · · 49 Reck1inghausen · · · · · · · 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
· · · · 

· · · · · · · · 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
· · · · 

· · · 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
· · · · 
· · · · 

· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

4. Deutsche Studenten 

4.1 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Weatfa1en 

davon 

Studenten 
in.ge .... t SChleavig-

Bo1.tab Buburg Nieder.ach.en 

4 466 36 4 84 
2043 26 3 67 
4 086 32 3 140 
1 276 10 2 25 

679 10 - 13 
741 3 1 12 

1 205 9 - 53 
765 5 - 6 

1 099 4 - 32 
639 6 4 16 
545 5 1 4 
783 5 1 22 
234 2 1 2 

1 976 17 3 64 

590 3 - 13 
2 209 31 1 84 

413 2 - 10 
1 001 6 2 15 
1 133 6 2 22 

528 5 - 12 
1 490 9 - 53 

504 3 - 23 
1 076 8 2 20 

29 481 243 30 792 

2 284 14 2 35 
6 745 15 5 52 

457 1 - 4 
2 679 14 2 36 

567 2 2 9 
1 683 7 - 10 

746 1 - 30 
1540 6 1 25 
1 861 13 2 1; 

18 562 73 14 216 

1 937 14 - 14 

1 418 7 3 14 
749 1 - 10 
370 1 - -
337 - 1 4 

154 - - 1 
234 - - 3 

452 2 1 2 

5 651 25 5 48 

211 - - 6 
406 3 1 11 

1 383 12 1 42 

330 1 2 9 
3 329 13 2 49 

700 6 3 27 

• Ohne - 1) Ohne Universität Frankfurt/Main. 
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Wintersemester 1969/70 

an den Hochschulen im Bundesgebiete  nach Wohnkreis und Hochschulland 

an Hochschulen in (im) 

Nordrhein-
Westfalen Hesseni)

Rheinland-
Pfalz 

Baden-
Württembers 

Bayern Saarland Berlin (West) 

Lid. 
Nr. 

3 829 94 32 53 172 4 158 1 
1 734 46 21 19 63 4 60 2 
3 396 135 40 36 171 6 127 3 
1 074 50 10 15 60 1 29 4 
584 17 2 4 32 - 17 5 
662 7 6 4 31 3 12 6 

1 007 27 12 16 53 4 24 7 
680 11 9 11 31 4 8 8 
943 33 7 10 43 1 26 9 
509 40 5 9 33 2 15 10 
47? 18 7 4 19 1 14 11 
661 21 6 7 35 1 24 12 
210 4 2 3 6 1 3 13 

1 602 92 16 29 90 7 56 14 

505 23 7 3 16 1 19 15 
1 774 78 25 27 104 3 82 16 

364 3 6 2 21 - 5 17 
878 14 9 8 45 6 18 18 
957 36 7 16 51 1 35 19 
447 12 7 5 28 3 9 20 

1 208 
421 
943 

61 
12 
30 

20 
8 
10 

22 
5 
8 

64 
18 
34 

3 
- 
1 

50 
14 
20 

21 
22 
23 

24 860 864 274 316 1 220 57 825 24 

2 035 32 26 11 71 4 54 25 
6 321 61 22 26 133 4 106 26 

437 4 2 - 7 - 2 27 
2 456 21 17 12 55 2 64 28 
523 2 2 2 15 2 8 29 

1 545 
586 

1 386 
1 686 

20 
54 
30 
34 

6 
16 
6 
21 

6 
5 
6 
8 

45 
39 
49 
48 

2 
3 
2 

42 
12 
29 
34 

30 
31 
32 
33 

16 975 258 118 76 462 19 351 34 

1 826 14 16 5 76 2 20 35 

1 302 21 9 7 39 3 13 36 
680 5 10 2 24 17 37 
340 10 4 1 7 7 38 
309 
138 

10 
2 

2 
1 

5 
7 1 

2 
4 

39 
40 

218 2 1 7 1 2 41 

415 8 3 3 13 1 42 

5 228 72 46 23 127 8 69 43 

161 6 7 4 19 2 6 44 
329 21 3 7 20 1 10 45 

1 163 42 6 11 56 4 46 46 
285 

3 088 
583 

9 
24 
17 

4 
7 
8 

2 
8 
10 

13 
77 
29 

2 
2 
- 

3 
59 
17 

47 
48 
49 

wintersemester 1969/70 

an den Hochschulen im Bundesgebiet") nach WOhnkreis und Hochschulland 

an Hochschulen in (im) 

Lfd. 
Nordrhein- Hesseni) Rheinland- Baden- Ssarland Berlin Olest) Nr. 
Westfalen Pfab Württemberg Bayern 

3 829 94 32 53 172 4 158 1 
1 734 46 21 19 63 4 60 2 
3 396 135 40 36 171 6 127 3 
1 074 50 10 15 60 1 29 4 

584 17 2 4 32 - 17 5 
662 7 6 4 31 3 12 6 

1 007 27 12 16 53 4 24 7 
680 11 9 11 31 4 8 8 
943 33 7 10 43 1 26 9 
509 40 5 9 33 2 15 10 
472 18 7 4 19 1 14 11 
661 21 6 7 35 1 24 12 
210 4 2 3 6 1 3 13 

1 602 92 16 29 90 7 56 14 

505 23 7 3 16 1 19 15 
1 774 78 25 27 104 3 82 16 

364 3 6 2 21 - 5 17 
878 14 9 8 45 6 18 18 
957 36 7 16 51 1 35 19 
447 12 7 5 28 3 9 20 

1 208 61 20 22 64 3 50 21 
421 12 8 5 18 - 14 22 
943 30 10 8 34 1 20 23 

24 860 864 274 316 1 220 57 825 24 

2 035 32 26 11 71 4 54 25 
6 321 61 22 26 133 4 106 26 

437 4 2 - 7 - 2 27 
2 456 21 17 12 55 2 64 28 

523 2 2 2 15 2 8 29 
1 545 20 6 6 45 2 42 30 

586 ,54 16 5 39 3 12 31 
1 386 30 6 6 49 2 29 32 
1 686 34 21 8 48 - 34 33 

16 975 258 118 76 462 19 351 34 

1 826 14 16 .5 26 2 20 35 

1 302 21 9 7 39 3 13 36 
680 5 10 2 24 - 17 37 
340 10 4 1 7 - 7 38 
309 10 2 .5 4 - 2 39 
138 2 1 - 7 1 4 40 
218 2 1 - 7 1 2 41 

415 8 3 3 13 1 4 42 

5 228 72 46 23 127 8 69 43 

161 6 7 4 19 2 6 44 
329 21 3 7 20 1 10 45 

1 163 42 6 11 56 4 46 46 
285 9 4 2 13 2 3 47 

3 088 24 7 8 77 2 59 48 
583 17 8 10 29 - 17 49 
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noch: 4.1 Deutsche Studenten mit stbndigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen 

davon 

Lfd. 
Nr. 

Wohnkreis 
Studenten 
insgesamt Schleswig-

Holetein 
Hamburg Niedersachsen 

50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 

60 

61 
62 

63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 

75 

76 
77 
78 
79 
8o 
81 
82 
83 
84 
85 
86 
87 

88 
89 
90 
91 
92 
93 
94 

95 
96 
97 
98 
99 

Ahaus  
Beckum  
Borken  
Coesfeld 
Litdinghausen 
Münster  
Recklinghausen 
Steinfurt  
Tecklenburg 
Warendorf 

Kreise 

Reg.-Bez. Münster 

Bielefeld 
Herford 

Bielefeld 
Bären  
Detmold 
Halle (Westf.) 
Herford  
Höxter  
Lemgo  
Lübbecke 
Minden  
Paderborn 
Warburg 
Wiedenbrück 

Kreisfreie Städte 

Kreise 

Reg.-Bez. Detmold 

Bochum 
Castrop—Rauxel 
Dortmund  
Hagen 
Hamm 
Herne  
Iserlohn 
Lüdenscheid 
Lünen  
Wanne-Eickel 
Wattenscheid 
Witten  

Kreisfreie Städte 

Kreise 

Alteng  
Arnoberg  
Brilon  
Ennepe-Ruhr-Kreis  
Iserlohn  
Lippstadt  
Meschede  
Olpe  
Siegen  
Soest  
Unna  
Wittgenstein  

100 Reg.-Bez. Arnnberg 

101 Chne Angabe 

102 Nordrhein-Westfalen 

462 
710 
386 
536 
572 
818 

1 360 
915 
631 
382 

13 131 

1 209 

6 2 
6 . 2 
3 1 
2 
3 
1 2 
11 1 
4 2 
3 3 
1 

75 22 

25 13 
372 11 1 

15 
35 
10 
18 
16 
26 
53 
30 
57 
22 

426 

122 
43 

702 9 2 96 

279 2 - 25 

899 11 9 158 
243 4 - 26 
672 6 3 106 
491 4 2 142 
764 5 10 143 
371 9 9 49 

1 033 15 9 276 
872 5 2 81 

232 3 - 39 
733 11 3 60 

8 872 120 63 1 366 

2 390 
324 

3 213 
1 026 
568 
458 
394 
418 
283 
381 
408 
494 

633 
828 
381 

1 320 
922 
532 
428 
617 

1 104 
717 
908 
180 

18 927 

6 189 

100 813 

21 5 
9 
23 9 
10 2 
10 3 
4 1 
6 

3 1 
4 
4 2 
5 
4 1 

5 4 
4 2 
3 
13 1 
8 1 
4 1 

5 2 

3 
7 3 
11 1 
10 2 
2 

178 41 

1 139 

714 1 314 

79 
10 
139 
41 
19 
9 
27 
19 
12 
15 
17 
15 

11 
35 
20 
56 
25 
28 
20 
10 
36 
62 
36 
9 

750 

6 

3 604 

Anmerkung S. 142 
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noch: 4.1 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westtalen 

davon 

Lfd. Wohnkreis Studenten 
Nr. insgesamt Sch1eswig-

Holstein Hamburg Niedersaehsen 

Kreise 

50 Ahaus · · · · · · · · · · · · 462 6 2 15 
51 Beekum · · · · · · · · · · · · · · · 710 6 2 35 
52 Borken · · · · · · · · · · · · · · · 386 3 1 10 
53 Coesfe1d · · · · · · · · · · · · · · 536 2 - 18 
54 Lüdinghausen · · · · · · · · · · · · 572 3 - 16 

55 Münster · · · · · · · · · · · · · · 818 1 2 26 
56 Reck1inghausen · · · · · · · · · · · 1 }60 11 1 53 
57 Steinfurt · · · · · · · · · · · · · 915 4 2 30 
58 Tecklenburg · · · · · · · · · · · · 631 3 3 57 
59 Warendorf · · · · · · · · · · · · · 382 1 - 22 

60 Reg.-Bez. Münster · · · · · · · · · 13 131 75 22 426 

Kreisfreie Städte 

61 Bie1efe1d · · · · · · · · · · · · · 1 209 25 13 122 

62 Herford · · · · · · · · · · · · · · 372 11 1 43 

Kreise 

63 Bielefe1d · · · · · · · · · · · · 702 9 2 96 

64 Büren · · · · · · · · · · · · · · · 279 2 - 25 

65 Detmo1d · · · · · · · · · · · · 899 11 9 158 

66 Halle (Westf.) · · · · · · · · · · · 243 4 - 26 

67 Herford · · · · · · · · · · · · · · 672 6 3 106 

68 Höxter · · · · · · · · · · · · · 491 4 2 142 

69 Lemgo · · · · · · · · · · · · 764 5 10 143 

70 Lübbecke · · · · · · · · · · · · · 371 9 9 49 

71 Minden · · · · · · · · · · · · · · · 1 033 15 9 276 

72 Paderborn · · · · · · · · · · · · · 872 5 2 81 

73 Warburg · · · · · · · · · · · · · · 232 3 - 39 

7" Wiedenbrück · · · · · · · · · · 733 11 3 60 

75 Reg.-Bez. Detmo1d · · · · · · · · · 8 872 120 63 1 366 

Kreisfreie Städte 

76 Bochum · · · · · · · · · · · · · 2 390 21 5 79 

77 Castrop-Rauxe1 · · · · · · · · 324 9 - 10 

78 Dortmund · · · · · · · · · · · · · · 3 213 23 9 139 

79 Hagen · · · · · · · · · · · · · · · 1 026 10 2 41 

80 Hamm . · · · · · · · · · · · · · · · 568 10 3 19 

81 Herne · · · · · · · · · · · · · · · 458 4 1 9 

82 Iserlohn · · · · · · · · · · · · · · 394 6 - 27 

83 Lüdenscheid · · · · · · · · · · · · 418 3 1 19 

84 Lünen · · · · · · · · · · · · · · 283 4 - 12 

85 Wanne-Eicke1 · · · · · · · · · · · 381 4 2 15 

86 Watten scheid · · · · · · · · · · 408 5 - 17 

87 '<fitten · · · · · · · · · · · · 494 4 1 15 

Kreise 

88 Altena · · · · · · · · 633 5 4 11 

89 Arnsberg · · · · · · · · · · · · 828 4 2 35 

90 Ilrilon · · · · · · · · · 381 3 - 20 

91 Ennepe-Ruhr-Kreis · · · · · · 1 320 13 1 56 

92 Iser10hn · · · · · · 922 8 1 25 

93 Lippstadt · · · · · 532 4 1 28 

94 Meschede · · · · 428 " 
20 

./ 

95 Olpe • · · · · · · 617 3 - 10 

96 Siegen · · · · · · · · · · · 1 104 7 3 36 

97 Soest · · · · · · · · · · · 717 11 1 62 

98 Unna . · · · · · · · · · · 908 10 2 36 

99 Wittgenstein · · · · · · · · 180 2 - 9 

lOO Reg.-Ilez. Arnnherg · · · · · · · 18 927 178 41 750 

101 Ohne Angabe · · · · · · · · 6 189 1 139 6 

102 Nordrhein-Westfalen · · · · · · 100 813 714 1 314 3 604 

Anmerkung S. 142 
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an den Hochschulen la Bundesgeblet1) nach Wohnkreis und Hochechulland 

an Hochschulen in (im) 

Nordrhein-
Westfalen 

Seesaal) 
Rheinland-
Pfalz 

Baden - 
Wirttonberg 

Bayern Saarland Berlin (West) 

Lfd. 
Nr. 

386 7 6 1 23 - 16 50 
570 17 4 8 37 2 29 51 
334 6 4 2 18 8 52 
474 4 3 2 19 14 53 
498 7 4 2 19 - 23 54 
750 4 6 3 16 10 55 

1 14o 36 9 11 73 1 25 56 
801 20 3 3 29 1 22 57 
505 9 5 6 22 1 20 58 
327 5 2 6 14 5 59 

11 394 234 81 86 484 16 313 6o 

829 66 17 10 56 1 70 61 
250 15 7 7 17 21 62 

473 29 5 10 26 1 51 63 
219 12 3 2 12 1 3 64 
558 53 7 13 45 - 45 65 
179 
453 

9 
27 

1 
8 

2 
2 

11 
38 

1 
1 

lo 
3o 

66 
87 

264 27 1 4 32 - 15 68 
48o 47 7 9 32 4 27 69 
242 20 6 4 16 1 15 70 
566 45 9 8 46 3 56 71 
658 
158 

28 
18 

16 
3 

11 
1 

40 
7 

1 
-

30 
3 

72 
73 

528 22 9 7 54 1 38 74 

5 857 418 99 90 430 15 414 75 

2 072 
267 

2 656 

55 
8 

102 

22 
7 
31 

lo 
1 
20 

75 
16 

150 

5 

2 

46 
6 
81 

76 
77 
78 

833 35 10 5 52 38 79 
474 20 2 4 16 20 8o 
401 14 3 2 10 14 81 
292 23 5 2 21 18 82 
316 17 8 10 30 14 83 
244 6 1 4 7 5 84 
326 5 7 - 15 7 85 
352 14 3 - 14 3 86 
427 13 4 5 14 - 11 87 

504 38 11 1 36 2 21 88 
668 36 12 7 38 2 24 89 
288 42 5 2 13 1 7 90 

1 075 51 17 4 55 1 47 91 
762 
426 
325 
503 

34 
19 
23 
38 

11 
6 
6 
9 

5 
8 
2 
3 

50 
23 
32 
41 

1 
1 

26 
16 
12 
10 

92 
93 
94 
95 

706 227 30 11 49 1 34 96 
560 20 11 - 29 23 97 
746 28 4 10 35 1 36 98 
86 67 2 1 7 6 99 

15 309 935 227 117 828 17 525 100 

4 808 235 1 101 

79 623 2 781 845 5 516 3 551 367 2 498 102 
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an den Hocbschulen iM Bundesgebiet-) nacb Wobnkreis und Hocbachulland 

an Hochschulen in (i.) 

Lid. 
Nordrbein- B •••• n1) Rh. in1and- Bad.n- Ba;rerll Saarland B ... 1:I.11 (W .. ") NI'. 
V •• Ualen Pfds Wr .. teabers 

386 7 6 1 23 - 16 50 
570 17 4 8 37 2 29 51 
334 6 4 2 18 - 8 52 
474 4 3 2 19 - 14 53 
498 7 4 2 19 - 23 54 
750 4 6 3 16 - 10 55 

1140 36 9 11 73 1 25 56 
801 20 , 3 29 1 22 57 
505 9 5 6 22 1 20 58 
327 5 2 6 14 - 5 59 

11 394 234 81 86 484 16 313 60 

829 66 17 10 56 1 70 61 
250 15 7 7 17 - 21 62 

473 29 5 10 26 1 51 63 
219 12 3 2 12 1 3 64 
558 .53 7 13 45 - 4; 65 
179 9 1 2 11 1 10 66 
4.53 27 8 2 36 1 30 67 
264 27 1 4 32 - 15 68 
480 47 7 9 32 4 27 69 
242 20 6 4 16 1 15 70 
566 45 9 8 46 3 56 71 
658 28 16 11 40 1 30 72 
1;8 18 3 1 7 - 3 73 
528 22 9 7 54 1 38 74 

; 857 418 99 90 430 15 414 75 

2012 ;5 22 10 75 5 46 76 
267 8 7 1 16 - 6 ?7 

2 656 102 31 20 150 2 81 78 
833 35 10 5 52 - 38 79 
474 20 2 4 16 - 20 60 
401 14 3 2 10 - 14 81 
292 23 ; 2 21 - 18 82 
316 17 8 10 30 - 14 83 
244 6 1 4 7 - ; 84 
326 ; 7 - 1; - 7 8; 
352 14 3 - 14 - 3 86 
427 13 4 5 14 - 11 87 

504 38 11 1 36 2 21 88 
668 36 12 7 38 2 24 89 
288 42 5 2 13 1 7 90 

1 075 51 17 4 55 1 47 91 
762 34 11 5 ;0 - 26 92 
426 19 6 8 23 1 16 93 
325 23 6 2 32 1 12 94 
;03 38 9 3 41 - 10 95 
706 227 30 11 49 1 34 96 
560 20 11 - 29 - 23 97 
746 28 4 10 35 1 36 98 
86 67 2 1 7 - 6 99 

15 309 935 227 117 828 17 525 100 

- - - 4 808 - 235 1 101 

79 623 2 781 845 5 516 3551 367 2 498 102 
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4.2 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen 

Lfd. 

Nr. 
Hochschule 

Studenten 
insgesamt 

Even-
gelische 

Katho-
lische 

All-
gemeine 
Medizin 

Zahn-
medizin 

Tier-
medizin 

Pharmazie 
Rechte-
wissen-
echaft 

Theologie 

1 Nordrhein-Westfalen  79 623 743 974 5 108 834 803 7 825 

Universitäten 

2 Bielefeld  214 - - - - 112 

3 Bochum  8 876 151 148 289 - 1 448 
4 Bonn  10 934 173 316 1 175 267 375 1 794 
5 Dortmund  118 - - - -

6 Düsseldorf  1 187 - 639 103 

7 
8 

Köln  
Hünotar  

15 455 
14 048 

2 
237 

7 
370 

1 269 
1 517 

181 
283 414 

2 460 
2 011 

Technische Hochschule 

9 Aachen  7 908 219 14 

10 Theologische und Kirchliche 

Hochschulen  313 180 133 

11 Pädagogische Hochschulen . 18 922 

12 Kunst-, Musik- und Sport-

hochschulen  1 648 

13 Schleewig—Holstein  714 8 177 25 13 87 

Universitäten 

14 
15 

Kiel  
Lübeck  

652 
47 

8 130 
47 

25 - 13 87 

16 Pädagogische Hochschulen 35 - 

17 Hamburg  1 314 19 177 35 31 114 

Universität 

18 Hamburg  1 238 19 177 35 31 114 

19 Kunst- und Musikhochschulen . .  76 

20 Niedersachsen  3 604 81 184 26 200 59 143 

Universität 

21 Göttingen  1 224 81 126 25 143 

Technische Hochschulen 

22 Braunschweig  569 59 

23 Clausthal  339 
24 Hannover  887 

Medizinische Hochschule 

25 Hannover  59 58 1 

Tierärztliche Hochschule 

26 Hannover  200 200 

27 Pädagogische Hochschulen 296 

28 Kunst- und Musikhochechulen 30 

29 Bremen
2) 

30 Pädagogische Hochschulen 

31 Heasen3)  

Universitäten 

2 781 47 24 317 119 124 78 327 

32 
33 

Frankfurt/Mein  
Gießen  628 

. 
- 79 

. 
124 38 

34 Harburg  1 624 44 238 119 - 78 289 

Technische Hochschule 

35 Darmstadt  481 

36 Theologische und Kirchliche 

Hochschulen  29 3 24 

37 Kunst- und Musikhochschulen 19 

*) Einschl. Berlin (West). - 1) Vermessungswesen. - 2) Ohne Pädagogische Hochschule Bremen. 3) Ohne Universität Frankfurt/ 
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4.2 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrbein-Westfalen 

Lid. Hochschule Studenten Evan- Xatho-
Nr. insgesamt geHache liBche All- Zehn- Tier- Rechte-

gemaint' medizin madizin 
Pharmazie vissen-

Medizin schaft 

Theologie 

1 Nordrhein-Westfalen · · · · · · 79 62, 74' 974 5 108 8,4 - 803 7 625 

Universitliten 

2 Bielefeld · · · · · · · · · · · 214 - - - - - - 112 
3 Bochum · · · · · · · · · · · · 6 876 151 148 289 - - - 1 448 
4 Bonn . · · · · · · · · · · · · 10 934 In ,16 1 175 267 - 375 1 794 
5 Dortmund · · · · · · · · · · · 116 - - - - - - -
6 Düssaldorf · · · · · · · · · · 1 187 - - 639 103 - - -
7 Köln . · · · · · · · · · · · · 15 455 2 7 1 269 181 - - 2 460 
8 Miinster • · · · · · · · · · · · 14 048 237 370 1517 28; - 414 2 Oll 

Technisohe Hoohschule 

9 Aachen · · · · · · · · · · · 7 908 - - 219 - - 14 -
10 Theologische und Kirohliche 

Hochschulen • · · · · · · · ;13 180 133 - - - - -
11 Plidagogische Hochschulen · · · · 18 922 - - - - - - -
12 Kunst-, Musik- und Sport-

hochschulen • · · · · · · · · · · 1 648 - - - - - - -

13 Schleewig-Holstein · · · · · · · · 714 8 - 177 25 - 13 87 

Universitä.ten 

14 Xiel . · · · · · · · · · · · · 632 8 - 130 25 - 13 87 
15 tübeck · · · · · · · · · · · · 47 - - 47 - - - -
16 Pädagogisohe Hochschulen · · · · 35 - - - - - - -

11 Hsmburg • . · · · · · · · · · · · · 1 314 19 - 177 35 - 31 114 

Universität 

18 Hsmburg • · · · · · · · · · · 1 2;8 19 - 177 ;5 - 31 114 

19 Kunst- und Muaikhoohschu1en • · · 76 - - - - - - -

20 Niedersschsen · · · · · · · · 3 604 61 - 184 26 200 59 143 

Universität 

21 Gött1ngen · · · · · · · · · · 1 224 81 - 126 25 - - 143 

Technische Hochschulen 

22 BrBunschveig · · · · · · · · · 569 - - - - - 59 -
23 Cleusthal • · · · · · · · 339 - - - - - - -
24 Hannover · · · · · · · · · · · 887 - - - - - - -

Medizinisohe Hochschule 

25 Hsnnovar · · · · · · · · · 59 - - 58 1 - - -
Tierärztl1che Hochschule 

26 Hannover · · · · · · · · · · · 200 - - - - 200 - -
27 Pädagogische Hochschulen · · · · 296 - - - - - - -
28 Kunst- und Musikhochschulen · · · 30 - - - - - - -

29 Bremen2) . · · · · · · · · · · . · · . · · · 
30 Pädagogische Hochschulen · · · . · · · . · · 
31 Hessen 3) . · · · · · · · · · · · 2 781 47 24 317 119 124 78 327 

Uni versi täten 

32 Frankfurt/Main · · · · · · · · · · . · . · · 33 Gießen . · · · · · · · · 628 - - 79 - 124 - 38 
34 Merburg • · · · · · · · · · · · 1 624 44 - 238 119 - 78 289 

Technische Hochsohule 

35 Darmstadt · · · · · · · · · · · 481 - - - - - - -
36 Theologische und Kirohliohe 

Hochschulen • · · · · · · · · · · 29 ;; 24 - - - - -
37 Kunst- und Musikhochschulen · · 19 - - - - - - -

*) Einschl. Berlin (West). - 1) VermessungBvesen. - 2) Ohne Pädagogi8ohe Hoohschule Bremen. - 3) Ohne Univer8ität Frankfurt/ 
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an den Hochschulen im Bundesgebiet'nach Hochschule und Studiengebiet 

davon studieren 

Wirt-
sohafta-

und 
Sozial-

Geistes—
und 

Sprach—

Mathe—
matik 
und 
Natur—

Land-
und 

Forst - 
wirt - 
aoheft 

Ernäh-
runge-
und 

Baushalte-
wiesen-
echaften 

Ingenieurwissenschaften 

Bildende 
Künete 

Musik 
Leibes-
er-

ziehung 

ohne 
Angabe 
des 

Studien-
fache 

Lfd. 
Nr. 

zusammen 

darunter 

Archi-
tektur 

Bau-
ins.-
nieue-
wesen 

Ma-
schinen-

bau 

Elektro-
technik 

wissenschaften 

8 907 34 929 12 034 243 297 5 108 - 1 080 1 816 1 722 322 825 671 1 

41 - 61 - - - 2 
1 702 3 098 1 464 - - 523,‘ 1 403 119 53 3 
831 2 941 2 272 243 297 225.' 25 4 
- - 58 - - 60 60 
- 240 205 - OP 6 

4 085 4 269 3 182 7 
1 909 4 199 3 076 32 8 

339 1 260 1 716 4 300 - 1 019 1 413 1 603 60 9 

10 

- 18 922 11 

322 825 501 12 

42 152 185 22 3 13 

42 117 185 22 3 14 
15 

35 16 

209 456 178 17 1 1 44 32 1 17 

209 456 178 17 1 1 - 1 18 

44 32 19 

204 636 761 115 1 128 180 260 367 191 23 8 10 26 20 

183 288 305 67 1 4 1 21 

12 11 85 402 97 84 126 94 22 

9 41 
199 
172 48 

140 
586 83 176 

46 
195 97 6 25 

23 
24 

25 

26 

296 27 

22 8 28 

29 

30 

162 651 463 26 25 389 39 64 92 111 11 8 6 4 31 

. • . 32 
47 152 135 26 25 - 1 1 33 
111 482 256 - 5 2 34 

4 15 72 389 39 64 92 111 - 1 35 

2 36 

11 8 37 

Main. 
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an den Hochschulen im Bundesgebiet·)nach Hochschule und Studiengebiet 

davon studieren 

W1rt- Geistes- Mathe- LaOO- Ernäh- Iogen1eurw1sBeoachaften ohne 
schafts- matik rungs- Ud. 

und und und und und darunter Bildende Leibes- Angabe Nr. 
Sprach- Ji'orat- Bau- Musik er- des 

Sozial- Natur- wirt- HBuahalts- Archi- inge- Ma- Elektro- KUnste ziahung Studien-
wisaen- zussmmen Bchinen-schaft tektur nieue- technik fachs wissenschaften schatten wesen bau 

8 907 34 929 12 034 243 297 5 108 - 1 080 1 816 1 722 322 825 671 - 1 

41 - 61 - - - - - - - - - - - 2 
1 702 3 098 1 464 - - 5231) - 1 403 119 - - 53 - 3 

831 2 941 2 272 243 297 225 - - - - - - 25 - 4 - - 58 - - 60 - 60 - - - - - - 5 
- 240 205 - - - - - - - - - - - 6 

4 085 4 269 3 182 - - - - - - - - - - - 7 
1 909 4 199 3 076 - - - - - - - - - 32 - 8 

339 1 260 1 716 - - 4 300 - 1 019 1 413 1 603 - - 60 - 9 

- - - - - - - - - - - - - - 10 

- 18 922 - - - - - - - - - - - - 11 

- - - - - - - - - - 322 825 501 - 12 

42 152 185 - 22 - - - - - - - 3 - 13 

42 117 185 - 22 - - - - - - - 3 - 14 - - - - - - - - - - - - - - 15 

- 35 - - - - - - - - - - - - 16 

209 456 178 17 - 1 - - 1 - 44 32 1 - 17 

209 456 118 17 - 1 - - 1 - - - 1 - 18 
- - - - - - - - - - 44 32 - - 19 

204 636 761 115 - 1 128 180 260 367 191 23 8 10 26 20 

18} 288 305 67 - - - - - - 1 - 4 1 21 

12 11 85 - - 402 97 84 126 94 - - - - 22 - - 199 - - 140 - - 46 - - - - - 23 
9 41 172 48 - 586 83 176 195 97 - - 6 25 24 

- - - - - - - - - - - - - - 25 

- - - - - - - - - - - - - - 26 

- 296 - - - - - - - - - - - - 27 

- - - - - - - - - - 22 8 - - 28 

. . . . . · . . . · . 29 
. · · 30 

162 651 463 26 25 389 39 64 92 111 11 8 6 4 31 

· · 32 
47 152 135 26 25 - - - - - - - 1 1 33 

111 482 256 - - - - - - - - - ') 2 34 

4 15 72 - - 389 39 64 92 111 - - - 1 35 

- 2 - - - - - - - - - - - - 36 

- - - - - - - - - - 11 8 - - 37 

Mein. 
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noch: 4.2 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen 

Lfd. 
Hr. Hochschule Studenten 

insgesamt 
Even-

gelische 
Ketho-
lieche 

All-
gemeine 
Medizin 

Zehn-
medizin 

Tier-
medizin 

Pharmazie 
Rechte-
wiseen-
schaft 

Theologie 

38 

39 

40 

41 

42 

43 
44 
45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 
56 
57 
58 

59 

6o 

61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

68 

69 

70 

71 

72 

73 

Rheinland-Pfelz  

Universität 

Mainz  

Theologische Hochschulen 

Pädagogische Hochschulen 

Baden-Württemberg  

Universitäten 

Freiburg i. Breisgau  
Heidelberg  
Konstanz  
Tübingen  

Technische Hochschulen 

Karlsruhe  
Stuttgart  

Landwirtschaftliche Hochschule 

Hohenheim  

Medizinisch-Naturviseen-

schaftliche Hochschule 

Ulm  

Wirtschaftshochschule 

Mannheim  

Pädagogische Hochschulen 

Kunst- und Musikhochschulen . . 

Bayern  

Universitäten 

Erlengen-Nürnberg  
München  
Würzburg  
Regensburg  

Technische Hochschule 

München  

Theologische und Kirchliche 
Hochschulen  

Pädagogische Hochschulen . 

Kunst- und Musikhochschulen 

Saarland  

Universität 

Saarbrücken  

Pädagogische Hochschulen 

Musikhochschulen  

Berlin (West)  

Freie Universität 

Berlin  

Technische Universität 

Berlin  

Kirchliche Hochschulen  

Pädagogische Hochschulen 

Kunst— und Musikhochschulen 

Insgesamt 

5 

2 

1 

3 

1 

2 

1 

100 

845 

808 

15 

22 

516 

114 
962 
79 
041 

535 
239 

45 

2 

170 

203 

126 

551 

402 
692 
77? 
103 

381 

45 

95 

56

367 

355 

9 

3 

498 

396 

887 

22 

111 

82 

813 1 

21 

21 

183 

106 

77 

29 

7 
18 

4 

4 

4 

24 

2 

22 

159 1 

31 

16 

15 

127 

81 

46 

91 

- 
62 
15 
12 

2 

1 

1 

- 

248 7 

65 

65 

486 

215 
183 

78 

8 

2 

515 

84 
151 
233 
- 

47 

41 

41 

250 

250 

320 1 

50 

50 

71 

32 
11 

28 

65 

16 
21 
28 
- 

52 

52 

277 

62 

- 
62 
- 

43 

43 

429 1 

10 

10 

107 

36 

41 

30 

144 

55 
26 
24 
- 

39 

2 

2 

79 

72 

7 

326 10 

47 

47 

839 

548 
118 

164 

9 

522 

34 
353 
117 
18 

-

- 

42 

42 

-

134 

134 

080 

Anmerkungen S. 146 
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noch: 4.2 Deutsche Studenten mit ständigem Wohnsitz in Nordrhein-Westfalen 

Lfd. 
Hoohsohule Studenten Evan- Katho-

Nr. insgeaamt gelisohe lisohe All- Zahn- Tier-
Reohts-

gemeine 
medizin medizin 

Pharmazie wisssn-
Medizin sohaft 

Theologie 

,8 Rheinland-Pfalz · · · · · 845 21 31 65 50 - 10 47 
Universität 

39 Mainz . . · · · · · · · · · 808 21 16 65 50 - 10 41 

40 Theologisohe Hoohsohulen · · · · 15 - 15 - - - - -
41 Pädagogisohe Hooheohulen · · · 22 - - - - - - -
42 Baden-württemberg • · · · · · · · · 5 516 18; 127 486 71 - 107 839 

Universitäten 

43 Freiburg i. Bre iB gau · · · · · 2 114 - 81 215 32 - 36 548 
44 Reidelberg · · · · · · · · · 962 106 - 18, 11 - - 118 
45 Konstanz · · · · · · · · · · · 79 - - - - - - -
46 Tübingen · · · · · · · · · · · 1 041 77 46 78 28 - 41 164 

Teohnisohe Hoohsohulen 

47 Karlsruhe · · · · · · · · · · · 535 - - - - - ,0 -
48 Stuttgsrt · · · · · · · · · · · 239 - - - - - - -

Lsndwirtsohaftliohe Hochsohule 

49 Hohenheim • · · · · · · · · · · 45 - - 8 - - - -
Medizinisoh-Naturwissen-
soheftliohe Hoohsohule 

50 U1m • . · · · · · · · · · · · · 2 - - 2 - - - -
W1rtsohaftshoohsohule 

51 Mannheim · · · · · · · · · · · 170 - - - - - - 9 

52 Pädagogisohe Hoohsohulen · · · · 203 - - - - - - -
53 Kunst- und MusikhOChschulen · · · 126 - - - - - - -
54 Bayern . . · · · · · · · · · · · · 3 551 29 91 515 65 62 144 522 

Uni verei täten 

55 Erlangsn-Nürnberg • · · · · · 402 1 - 84 16 - 55 34 
56 München • · · · · · · · · · 1 692 18 62 151 21 62 26 353 
57 Würzburg · · · · · · · · · · 111 - 15 233 28 - 24 117 
58 Regensburg · · · · · · · · · 103 - 12 - - - - 18 

Technische Hochsohule 

59 Münchsn • · · · · · · · · · · 381 - - 47 - - - -
60 Theologische und Kirohliohe 

Hochschulen • · · · · · · · · · 45 4 2 - - - 39 -
61 Pädagogische Hochschulen · · · 95 - - - - - - -
62 Kunst- und MuaikhochBchulsn • · · 56 - - - - - - -
63 Saarland · · · · · · · · · 361 4 1 41 - - 2 42 

Universität 

64 Saarbrüoken · · · · · · · 355 4 1 41 - - 2 42 

65 Pädagogisohe Hochschulen · · · 9 - - - - - - -
66 Musikhochsohulen · · · · · · · 3 - - - - - - -
67 Berlin (West) · · · · · · · · 2 498 24 - 250 52 43 79 134 

Freie Universität 

68 Berlin · · · · · · · · · 1 396 2 - 250 52 43 72 134 

Technische Universität 

69 Berlin · · · · · · · 887 - - - - - 7 -
70 Kirchlichs HOChschulen · · · · 22 22 - - - - - -
71 Piidagogische Hochschulen · · · 111 - - - - - - -
72 Kunst- und Musikhochschulen • · 82 - - - - - - -
7} Insgesamt 100 813 1 159 1 248 7 320 1 277 429 1 326 10 080 

Anmerkungen S. 146 
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an den Hochschulen im Bundesgebiet nach Hochschule und Studiengebiet 

davon studieren 

Wirt-
aohafte-

und 
Sozial-

Geiates - 
und 

Sprach-

Mathe-
matik 
und 
Natur-

Land-
und 
Forst-
wirt-
■chatt 

Brnih-
runge-

und 
Raushalte-

wiesen-
acharten 

Ingenieurwiseenschaften 

Bildende 

Künste 
Musik 

Leibes-

er-
Ziehung 

ohne 

Angabe 
des 

Studien-
fache 

Lfd. 

Ar. 

suaammen 

darunter 

Archi-
tektur 

Beu-
inge-
nieur-
weeen 

Na-
echinen-

bau 

Elektro-
technik 

wissenschaften 

90 

90 

378 

356 

22 

153 

153 

38 

39 

40 

41 

506 1 781 713 47 5 514 155 96 122 72 66 62 8 42 

163 748 267 17 - 6 1 43 
51 375 118 ‚M, 44 
22 
47 

55 
332 

2 
226 

- 
- - - 

- 
- 2 

-
- 

45 
46 

100 12 72 321 61 59 87 51 47 
3 16 25 193 94 37 35 21 2 48 

2 3o 5 49 

IN• 50 

120 40 1 51 

203 52 

64 62 53 

614 846 344 48 210 56 39 61 45 28 28 5 54 

112 45 45 4 - 3 - 55 
301 504 191 2 - - - 1 56 
138 161 57 - - 4 57 

33 40 - 58 

30 1 51 46 206 56 39 61 42 59 

60 

95 MP' 61 

28 28 62 

106 116 51 3 1 63 

106 107 51 1 64 

9 65 

3 66 

389 556 227 45 611 110 34 93 100 58 24 5 1 67 

318 385 134 5 1 68 

71 60 93 45 611 110 34 93 100 69 

70 
111 71 

58 24 72 

11 229 40 501 15 109 541 349 7 961 540 1 573 2 552 2 241 552 990 710 32 73 
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an den Hochschulen im Hochschule und Studiengebiet 

davon studieren 

Wirt-
Geietea- Mathe- Land- Ernäh- Ingenieurwissenschaften ohne 

schafts- matik runge- Lid. 
und und 

und 
und und 

darunter Bildende 
Leibes- Angabe Nr. 

Spraeh- Forst- Bau- Musik er- des 
Sozial- Natur- Haushalts- Ma- Künata 

wirt- zusammen Arohi- inge- ziehung Studien-
eehatt wissen- tektur nieur- schinen- teehn faohs 

wisssnschaften schaften bau 
wesen 

90 378 153 - - - - - - - - - - - 38 

90 356 153 - - - - - - - - - - - 39 

- - - - - - - - - - - - - - 40 

- 22 - - - - - - - - - - - - 41 

506 1 781 713 47 5 514 155 96 122 72 66 62 8 1 42 

16:, 748 267 17 - - - - - - - - 6 1 43 
51 375 118 - - - - - - - - - - - 44 
22 55 2 - - - - - - - - - - - 45 
47 332 226 - - - - - - - - - 2 - 46 

100 12 72 - - ;21 61 59 87 51 - - - - 47 
3 16 25 - - 193 94 37 35 21 2 - - - 48 

- - 2 ;0 5 - - - - - - - - - 49 

- - - - - - - - - - - - - - 50 

120 40 1 - - - - - - - - - - - 51 

- 2O; - - - - - - - - - - - - 52 

- - - - - - - - - - 64 62 - - 53 

614 846 344 48 - 210 56 39 61 45 28 28 5 - 54 

112 45 45 - - 4 - - - 3 - - - - 55 
301 504 191 2 - - - - - - - - 1 - 56 
138 161 57 - - - - - - - - - 4 - 57 

33 40 - - - - - - - - - - - - 58 

30 1 51 46 - 206 56 39 61 42 - - - - 59 

- - - - - - - - - - - - - - 60 

- 95 - - - - - - - - - - - - 61 

- - - - - - - - - - 28 28 - - 62 

106 116 51 - - - - - - - - 3 1 - 63 

106 107 51 - - - - - - - - - 1 - 64 

- 9 - - - - - - - - - - - - 65 

- - - - - - - - - - - 3 - - 66 

389 556 227 45 - 611 110 34 93 100 58 24 5 1 67 

318 365 134 - - - - - - - - - 5 1 68 

71 60 93 45 - 611 110 34 93 100 - - - - 69 
- - - - - - - - - - - - - - 70 

- 111 - - - - - - - - - - - - 71 
- - - - - - - - - - 58 24 - - 72 

11 229 40 501 15 109 541 349 7 961 540 1 573 2 552 2 241 552 990 710 73 
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5. Ausländische Studenten 

5.1 Ausländische Studenten nach 

wissenschaftliche Hochschulen ohne Pädagogiaohe Hochschulen 

Lfd. 
Nr. Staatsangehörigkeit Studenten 

inegeeamt 

zusammen 

davon studieren 

Theo-
logie 

Me-
dizin 

Pher-
aazie 

Rechts-
wissen-
schart 

r 

Wirt-
sohafte- Sozial- Geistes- Sprach-

Nathe-
netik 
und 
Natur-

wiesenechaften 

1 Europa 

2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

19 

20 
21 
22 

23 

24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
32 
33 
34 
35 
56 
37 
38 
39 
40 

41 
42 
43 
44 

45 

46 

47 

48 

darunter 

Belgien 
England 
Finnland 
Frankreich  
Griechenland 
Island  
Italien  
Jugoslawien 
Luxemburg  
Niederlande 
Norwegen  
Österreich  
Schweden  
Schweiz  
Spanien  
Türkai  
Ungarn  

Afrika  

darunter 

Gbane  
Nigeria  
Vereinigte Arabische 
Republik (Ägypten) . 

Amerika  

darunter 

Argentinien . . . . 
Brasilien  
Chile  
Peru  
Vereinigte Staaten 
von Amerika . . . . 

Asien 

darunter 

Afghanistan 
:Indien  

Indonesien  
Irak  
Iran  
Israel  
Japan  
Jordanien  
Libanon  
Pakistan  
Republik China 
(Taiwan)  
Republik Korea (Sud) 
Saudi-Arabien 
Syrien  
Thailand  

Australien  

Staatenlos  

Ungeklärt  

2 668 2 304 106 274 11 70 284 66 208 390 398 

77 66 2 4 1 17 2 5 10 10 
81 59 2 2 2 4 .5 4 33 4 
83 64 2 30 1 1 5 3 4 11 4 
184 174 2 1 3 6 4 8 138 7 
376 357 8 26 2 15 76 14 33 19 56 
12 12 - - - 1 3 - 3 
82 72 7 4 1 i 3 13 25 6 
104 89 3 12 3 - 7 3 11 15 18 
169 164 1 11 1 8 1 10 10 26 
411 373 19 9 1 15 39 5 18 26 135 
111 102 - 76 6 1 3 5 3 
208 168 5 14 3 15 32 6 15 20 36 
117 61 - 44 1 1 3 2 4 1 
121 75 29 1 2 3 2 15 13 5 
78 69 16 3 - 7 3 14 18 5 
226 203 2 7 9 53 6 18 14 48 
45 38 - 7 - 3 - 10 1 7 

461 406 1 135 10 5 73 19 18 15 58 

51 50 33 7 1 1 2 

39 38 1 23 1 4 2 1 2 

135 130 13 9 1 24 13 4 6 32 

485 406 38 41 1 6 44 25 64 87 52 

25 15 5 1 1 2 2 3 
37 30 7 1 1 1 5 1 2 5 3 
19 14 2 - 4 1 1 1 1 
23 21 1 10 - 5 1 1 

197 170 16 13 4 4 12 38 69 9 

1 503 1 424 13 293 16 26 240 44 98 73 283 

59 59 4 - 24 2 - 1 27 

100 94 3 13 - 12 2 8 3 22 
275 272 2 66 3 3 38 4 9 4 55 
48 48 20 - 9 2 3 3 6 

274 264 54 - 35 4 14 5 70 
48 44 - 17 2 1 2 3 8 
139 99 4 2 3 21 6 26 28 1 

90 90 22 4 14 2 1 4 20 

24 23 8 1 8 1 - 1 1 
25 25 3 1 3 - 1 - 7 

44 44 1 3 - 1 5 4 9 2 8 
94 87 2 2 2 10 22 4 12 7 17 

40 40 - 27 3 1 1 3 
127 125 26 5 1 26 8 8 6 20 
28 27 12 1 4 4 2 - 1 1 

11 9 2 - 1 4 1 

97 83 12 3 6 7 - 12 18 14 

14 12 1 - 2 3 5 

Ineggeeamt 5 239 4 644 16:, 756 41 113 648 154 403 590 811 

1) Einschl. Ernährunge- und Raushaltewiseenschaften. 
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L!d. StaatssngehBrigkeit Studenten 
Nr. insgesamt 

zusammen Theo-
logis 

1 Europa • . · · · . · 2 668 2 304 106 

darunter 

2 Belgien · · · · 77 66 2 

;5 England · . 81 59 2 
4 Finnland · · · . · 83 64 2 

5 Frankreich · · · · · 184 174 2 
6 Griechenland · · 376 357 8 
7 ISland • · · . · · · 12 12 -
8 Italien · · · · · 82 72 7 
9 Jugoslawien · · · 104 89 3 

10 Luxemburg · · · . · 169 164 1 
11 Niederlande · · . 411 373 19 
12 Norwegen • •• · · 111 102 -
1; österreich · . · · · 208 168 5 
14 Sohweden · · · · . . 117 61 -
15 Schweiz · · . . 121 75 29 
16 Spanien · · . . 78 69 16 
17 Türkei · · · · · . 226 20; 2 
18 Ungarn •• · · · · · 45 38 -

19 Afrika • · · · · · . 461 406 1 

darunter 

20 Ghana · · · · · . 51 50 -
21 Nigeria · · · · 39 38 1 
22 Vereinigte Arabisohe 

Rapublik (Ägyptan) • 135 130 -

23 Amerika · . · · · · · 485 406 38 

darunter 

24 Argantinien · · 25 15 5 
25 Brasilien · · 37 30 1 
26 Chile · · . · · 19 14 2 
27 Peru • · . · · 23 21 1 
28 Vereinigte Steaten 

von Amerika · · · · 197 170 16 

29 Asien · · · · · 1 503 1 424 13 

darunter 

30 Ai: ghanis tan 59 59 -
31 Indian • · 100 94 ;. 
32 Indoneeien · · 275 272 2 
33 Irak. · · · · · 48 48 -
34 Iran • · · · · 274 264 -
35 Israel • · · 48 44 -
36 Japan · . 139 99 4 
37 Jordanien · . · 90 90 -
38 Libanon · · · · 24 23 -
39 Pakistan • · · 25 25 -
40 Republik China 

(Taiwan) • 
(SUd) 

44 44 1 

41 Republik Korea 94 81 2 

42 Saudi-Ara bien · · . 40 40 -
43 Syrien • · · · · . · 127 125 -
44 Thailand · · · · · 28 27 -
45 Auatral1en · · 11 9 2 

46 Steaten10a · · . 97 83 -
47 Ungeklärt · · · · 14 12 -

48 Insgessmt 5 239 4 644 16(, 

1) Einseh1. Ernährungs- und Haushalt.wissenschaften. 

5. Ausländische Studenten 
5.1 Ausländische Studenten nach 

wissensoha!tliche Hochschulen chne PädagogiBohe Hochschulen 

davon Btudieren 

Matha-

Raohts- \l'irt- So2Oia1- Geistes- Spraoh- utik 
Me- Phar- soha!ts- und 

dizin uzie wissen- Natur-sohaft 
wisaenscha!ten 

214 11 10 284 66 208 390 398 

4 - 1 11 2 5 10 10 
2 - 2 4 ·5 4 33 4 

30 1 1 5 3 4 11 4 
1 - 3 6 4 8 138 7 

26 2 15 76 14 33 19 56 
- - - - 1 3 - 3 
4 - 1 8 3 13 25 6 

12 3 - 7 3 11 15 18 
11 - 1 8 1 10 10 26 
9 1 15 39 5 18 26 135 

76 - - 6 1 3 5 3 
14 3 15 32 6 15 20 ;6 
44 - 1 1 3 2 4 1 

1 - 2 3 2 15 1; 5 
; - - 7 3 14 18 5 
7 - 9 53 6 18 14 48 
7 - - :5 - 10 1 7 

135 10 5 73 19 18 15 58 

33 - - 7 1 - 1 2 
23 - 1 4 - 2 1 2 

13 9 1 24 13 4 6 32 

41 1 6 44 25 64 87 52 

- - - 1 1 2 2 ;. 
1 1 1 5 1 2 5 3 
- - - 4 1 1 1 1 

10 - - 5 - 1 - 1 

13 - 4 4 12 38 69 9 

293 16 26 240 44 98 73 283 

4 - - 24 2 - 1 27 
13 - - 12 2 8 3 22 
66 ;. ;. 38 4 9 4 55 
20 - - 9 2 3 3 6 

54 - - 35 4 14 5 70 
17 - - 2 1 2 3 8 

2 - 3 21 6 26 28 1 

22 4 - 14 2 1 4 20 
8 1 - 8 1 - 1 1 
3 - 1 3 - 1 - 7 

3 - 1 5 4 9 2 8 
2 2 10 22 4 12 7 17 

27 - - 3 1 - 1 3 
26 5 1 26 8 8 6 20 
12 1 4 4 2 - 1 1 

- - - - - 1 4 1 

12 3 6 1 - 12 18 14 

1 - - - - 2 3 5 

756 41 113 648 154 403 590 8n 
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Wintersemester 1970/71 

Staatsangehörigkeit und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthochaohule 

Pädagogischen 
Hochschulen 

Kunst-, Musik- und Sporthochschulen 

SUO413013 

davon studieren 
Lfd. 

Land- 1
wirtsoheft 

IngenieUr-

vissen-
sohaften 

Sonstige 
Studien-
fächer 

Bildende 
Künste 

Musik Leibes-
erziehung 

Nr. 

32 462 3 95 269 50 132 87 1 

15 2 9 1 8 - 2 
2 1 4 18 2 16 - 3 
1 2 4 15 3 6 6 4 

5 3 7 - 6 1 5 
4 104 3 16 1 7 8 6 

5 - - - - - 7 
1 4 5 5 - 5 - 8 
4 13 1 14 2 10 2 9 
10 
1 

86 
103 2 
8 

26 
- 

5 
12 
9 

3 
3 
- 

- 
6 
7 

2 
3 
2 

10 
11 
12 

21 1 27 13 3 9 1 13 
1 4 49 14 

5 8 38 23 15 - 15 
3 2 7 2 5 - 16 

5 41 1 22 5 13 6 17 
2 8 - 7 1 4 2 18 

10 62 3 52 3 7 42 19 

6 1 1 20 
4 1 1 21 

4 24 2 3 2 1 22 

6 42 4 75 3 53 19 23 

1 1 9 - 4 5 24 
4 7 3 4 25 

1 
3 
2 1 

5 
1 

2 
- 

3 
1 

26 
27 

5 27 2 22 3 28 

17 321 4 75 2 57 16 29 

3 
1 

1 
28 
87 - 

7 
3 

- 
6 
3 

30 
31 
32 

8 
5 
74 
11 
8 
23 
3 

1 

1 

9 
4 
40 
- 

1 

1 

4 
1 
36 
- 

4 
3 
3 
- 

34 
35 
36 
37 
38 

10 39 

11 40 
9 1 6 2 4 41 
5 42 

1 
24 1 1 

1 
1 
1 

43 
44 

1 2 2 45 

1 9 1 5 9 2 3 4 46 

1 1 1 1 47 

66 898 4 112 483 60 253 170 48 

Wintersemester 1970/71 

Staatsangehörigkeit und Studiengebiet 

davon an 

und Sporthoohllohub 

Ingenie'l.'Lr- Sonatige 
Lend- 1) v1888n- Stud1en-virtsohaft sobaften f'äobar 

}2 462 } 

- 15 -
2 1 -
1 2 -- 5 -
4 104 -- 5 -1 4 -
4 13 -

10 86 -
1 103 2 - 8 -- 21 1 
1 4 -- 5 -- 3 -
5 41 -
2 8 -

10 62 -
- 6 -- 4 -
4 24 -

6 42 -
1 - -- 4 -
1 3 -
1 2 -
- 5 -

17 321 -

- 1 -
3 28 -
1 87 -- 5 -
8 74 -- 11 -- 8 -- 23 -- :5 -- 10 -
- 11 -- 9 -- 5 -
1 24 -
1 1 -
- 1 -
1 9 1 

- 1 -
66 898 4 

Pädagogisoben 
Hoobaobulen 

95 

2 
4 
4 
3 
.3 -
5 
1 
-

26 
-

27 
; 
8 
2 
1 
-

3 

--
2 

4 

1 
--
1 

-

4 

----
1 ---
1 
-
-
1 
-
1 -
-
5 

1 

112 
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Kunat-. Mualk- und Sporthoobaohulen 

davon studieren Lfd. 
1!r. 

zuealDlll8n Bildende Leibes-
Künate Musik erziebung 

269 50 132 87 1 

9 1 8 - 2 
18 2 16 - 3 
15 3 6 6 4 

1 - 6 1 5 
16 1 7 8 6 - - - - 1 
5 - 5 - 8 

14 2 10 2 9 
5 3 - 2 10 

12 :5 6 :5 11 
9 - 7 2 12 

13 :5 9 1 13 
53 - 4 49 14 
;8 23 15 - 15 

7 2 5 - 16 
22 3 13 6 17 
7 1 4 2 18 

52 :5 7 42 19 

1 - 1 - 20 
1 - - 1 21 

:5 2 - 1 22 

75 3 53 19 23 

9 - 4 5 24 
7 - 3 4 25 
5 - 2 3 26 
1 - - 1 27 

27 2 22 3 28 

75 2 57 16 29 

- - - - 30 
6 - 6 - 31 
3 - 3 - 32 - - - - 33 
9 1 4 4 34 
4 - 1 3 35 

40 1 36 3 36 - - - - 37 - - - - 38 - - - - 39 

- - - - 40 
6 - 2 4 41 - - - - 42 
1 - - 1 43 
1 - - 1 44 

2 - - 2 45 

9 2 ; 4 46 

1 - 1 - 47 

483 60 253 170 48 



152 

5.2 Ausländische Studenten nach Fach 

Lfd. 
Kr. 

Fachgruppe 

• - Hochschul eeeee ter 
b - Fach ter 

Studenten 
inegeeamt 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

1 Evangelische Theologie  a 19 3 1 4 
b 19 3 1 1 4 1 

2 Katholische Theologie  a 141 8 7 10 1 3 2 
b 141 11 10 10 2 9 4 

3 Allgemeine Medizin  a 695 38 29 30 37 57 50 
b 695 55 39 48 40 75 46 

4 Zahnmedizin  a 61 3 2 5 1 3 
b 61 6 2 4 4 2 5 

5 Pharmazie  a 
b 

41 
41 

1 
3 

1 
1 

4 
2 

4 
7 

10 

9 
3 
4 

6 Rechtswissenschaft  a 113 12 7 11 6 15 5 
b 113 15 10 14 13 10 6 

7 Wirtaohafteviseenechaften  a 648 37 46 35 24 36 26 
b 648 61 47 43 34 34 31 

8 Sozialwissenschaften  a 154 11 7 8 5 11 7 
b 154 31 10 17 8 10 7 

9 Geisteswissenschaften  a 403 51 21 34 14 33 17 
b 403 82 30 34 27 36 19 

10 Sprachwissenschaften  a 590 81 33 105 26 62 22 
590 112 56 109 26 55 22 

11 Mathematik und Natur- • 811 73 58 89 32 64 29 

wissenschaften  

darunter 

b 811 105 64 105 37 71 35 

12 Mathematik  111 24 4 18 3 14 
111 28 4 22 3 14 6 

13 Physik  a 159 17 10 19 6 11 5 
b 159 22 11 20 7 11 5 

14 Chemie  a 341 17 32 32 15 18 14 
b 341 30 33 41 16 19 15 

15 Landwirtschaft  a 57 5 5 5 1 8 
b 57 8 2 5 1 12 2 

16 Ernährungs- und Hauehalte- s 9 1 2 3 1 1 
wissenschaften  b 9 3 1 3 1 
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5.2 Ausländische Studenten nach Fach 

Fachgruppe 
Lf'd. - Studenten 
Nr. a - Rcehaohulssmeeter inegeeamt 

b _ Faehaemeeter 1- 2. :;. 4. 5. 6. 

Wissenschaftliche HOChschulen ohne 

1 Evangelisohe Theologie • · . a 19 :; 4 
b 19 3 1 4 1 

2 Katholische Theologie · . . a 141 8 7 10 1 3 2 
b 141 11 10 10 2 9 4 

3 Allgemeine Medizin • . . a 695 36 29 30 :H 57 50 
b 695 55 39 48 40 75 46 

4 Zahnmedizin . . . . · · . a 61 :; 2 5 1 3 
b 61 6 2 4 4 2 5 

5 Pharmazie . a 41 1 1 4 4 10 :; 
b 41 3 1 2 7 9 4 

6 Reohtswissenschaft • . . · · . . a 113 12 7 11 6 15 5 
b 11; 15 10 14 13 10 6 

7 Wirtschaftswissenschaften a 646 31 46 35 24 :;6 26 
b 646 61 47 43 34 34 31 

B SOZialwissenschaften • · . .. 154 11 7 6 5 11 7 
b 154 31 10 17 8 10 7 

9 Geisteswissenschaften a 403 51 21 ,4 14 33 17 
b 403 62 :;0 34 27 36 19 

10 Sprachwisaenschaften • . a ;90 61 33 105 26 62 22 
b 590 112 56 109 26 55 22 

11 Mathematik und Natur- e. 811 73 58 69 32 64 29 
wissenBchaften . . . · b 611 105 64 105 37 71 35 

darunter 

12 Mathematik . . . · a 111 24 4 18 3 14 :; 
b 111 28 4 22 3 14 6 

13 Physik • . a 159 17 10 19 6 11 5 
b 159 22 11 20 7 11 5 

14 Chemie · a 341 17 32 32 15 18 14 
b 341 30 33 41 16 19 15 

15 LandwirtSChaft a 57 5 5 5 8 

b 57 8 2 5 12 2 

16 Ernährungs- und HauBhalte- .. 9 1 2 3 1 
wissenschaften • . b 9 3 1 3 1 
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gruppe, Hochschul— und Fachsenester 

davon i. Seneeter 

7. 8. 9. 12. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 2 1 1 
1 1 2 1 

17 4 10 7 3 6 
17 6 12 6 9 9 

56 61 56 64 58 51 
62 59 59 61 49 40 

4 1 12 8 8 7 
3 2 12 8 5 3 

5 4 2 2 3 
3 1 5 2 1 2 

3 5 3 9 9 7 
3 5 6 8 8 6 

33 43 38 38 38 35 
32 39 48 36 50 27 

5 10 12 10 11 12 
6 8 12 7 13 6 

17 21 25 24 34 11 
22 20 24 26 21 9 

52 18 48 32 28 18 
54 20 41 23 22 12 

57 42 48 28 50 37 
52 41 45 29 41 30 

10 2 4 5 5 2 
8 5 6 2 

7 6 10 9 10 8 
11 6 12 5 12 7 

24 24 24 10 24 15 
23 26 19 10 21 11 

5 1 4 2 2 4 
4 3 1 3 2 4 

1 
1 

13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Ltd. 
Nr. 

2 1 2 1 
2 1 1 

5 3 9 2 10 4 30 2 
8 5 7 4 4 8 

34 24 19 10 5 4 12 3 
19 13 14 5 2 2 7 

2 1 2 1 1 4 
2 1 1 1 

1 1 5 
1 

7 4 3 3 1 1 2 6 
1 3 2 1 1 1 

31 27 29 21 28 23 60 7 
36 31 29 13 22 16 39 

11 4 7 5 4 7 8 
3 2 3 4 2 4 1 

24 
17 

14 
9 

15 
8 

11 
5 

7 
1 

10 
6 

20 
7 

9 

14 13 6 8 5 5 14 10 
10 7 4 5 3 2 7 

43 19 29 21 17 13 62 11 
37 15 22 15 12 14 41 

2 4 3 2 1 1 4 12 
4 2 1 1 2 3 

11 3 2 2 4 3 16 13 
5 2 4 3 2 4 10 

20 10 15 9 7 5 26 14 
19 8 13 6 7 4 20 

3 2 5 1 1 1 2 15 
2 3 2 2 1 

16 

153 

gruppe, Hochschul- und Fachsemester 

davon im ••••• Semester 

Ltd. 

15. 16. 11. 18. 19. Wl.d Ir. 
1. 8. 9. 10. 11. 12. I}. 14· Illlileren 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

1 1 2 1 1 2 1 2 
1 1 2 1 2 1 1 

17 4 10 7 :5 6 5 } 9 2 10 4 }O 2 
17 6 12 6 9 9 8 5 7 4 4 8 

56 61 56 64 58 51 '4 24 19 10 5 4 12 , 
62 59 59 61 49 40 19 1; 14 5 2 2 1 

4 1 12 8 8 7 2 1 2 1 1 4 
} 2 12 8 5 ; 2 1 1 1 

5 4 2 2 } 1 1 5 
3 1 5 2 1 2 1 

:5 5 3 9 9 1 7 4 } ; 1 1 2 6 
3 5 6 8 8 6 1 , 2 1 1 1 

33 43 38 38 38 35 ;1 27 29 21 28 2; 60 7 
32 39 48 ;6 ;0 21 ;6 31 29 13 22 16 39 

5 10 12 10 11 12 11 4 7 5 4 1 7 8 
6 8 12 7 1; 6 :5 2 3 4 2 4 1 

17 21 25 24 34 11 24 14 15 11 7 10 20 9 
22 20 24 26 21 9 17 9 8 5 1 6 1 

52 18 48 ;2 28 18 14 1; 6 8 5 5 14 10 
54 20 41 2; 22 12 10 7 4 5 ;; 2 7 

57 42 48 28 50 H 43 19 29 21 11 1; 62 11 
52 41 45 29 41 30 37 15 22 15 12 14 41 

10 2 4 5 5 2 2 4 3 2 1 1 4 12 
8 5 6 2 4 2 1 1 2 ;; 

1 6 10 9 10 8 11 ; 2 2 4 ; 16 13 
11 6 12 5 12 7 5 2 4 ;; 2 4 10 

24 24 24 10 24 15 20 10 15 9 7 5 26 14 
23 26 19 10 21 11 19 8 13 6 7 4 20 

5 1 4 2 2 4 ; 2 5 1 1 1 2 15 
4 3 1 ; 2 4 2 ; 2 2 1 

1 16 
1 
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noch: 5.2 Ausländische Studenten nach Fach 

Lfd. 
Nr. 

Viehgruppe 
Studenten 
insgesamt 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

a . Sochnehulsenenter 
b Pachneneeter 

noch: Wissenschaftliche Bochschulen ohne 

17 Ingenieurvissenschaften  a 898 91 29 65 39 69 21 

darunter 

b 898 118 44 95 22 87 28 

18 Bauwesen  • 200 
200 

17 
19 

5 
8 

11 
25 

5 
2 

14 4 
19 7 

19 Maschinenbauwesen  • 181 37 10 23 9 27 8 
b 181 45 16 27 7 26 8 

20 Elektrotechnik  • 171 31 9 25 19 17 4 
b 171 45 12 34 4 21 5 

21 Berg- und Büttenwesen  a 110 2 3 4 1 4 2 
110 5 5 4 3 10 3 

22 Leibeserziehung  a 4 1 1 
1 1 

23 Insgenant a 4 644 416 247 405 191 374 185 

b 4 644 614 316 490 223 415 210 

Pädagogische 

1 Erziehungewi haft 11 4 1 1 
b 11 4 1 1 

2 Lehramt an der Grund- a 96 27 11 19 5 23 8 
und Sauptschule  b 96 28 13 20 5 21 7 

3 Lehramt an Sonderschulen  5 1 
b 5 2 2 1 oe 

4 Insgesamt a 112 31 13 19 5 24 8 

b 112 34 16 21 5 22 7 

Kunst-, Musik- und 

1 Bildende Künste  a 118 19 14 21 15 12 11 
b 118 20 15 22 14 13 10 

2 Musik  a 195 44 19 35 12 22 7 
195 53 20 35 13 20 6 

3 Leibeserziehung  a 170 14 26 7 7 33 29 
b 170 18 30 7 10 30 29 

4 Insgesamt a 483 77 59 63 34 67 47 

b 483 91 65 64 37 63 45 
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noch: 5.2 AU8ländi8che Studenten nach Fach 

Fachgruppe 
Ltd. Studenten 
Nr. a • Hochschuleemester inegenmt 

b = Facheemester 1. 2. 3. 4. 5. 6. 

noch: Wi88en8chaftliche Hochschulen ohne 

17 Ingenieurwieeeneohatten · · · . \11 • \11 • a 898 91 29 65 39 69 21 
b 898 118 44 9; 22 87 28 

darunter 

18 Bauweeen . . . . . • \11 • \11 · . · · . . a 200 17 ; 11 5 14 4 
b 200 19 8 2; 2 19 7 

19 Maschinenbauweeen . . · . · · . · a 181 37 10 23 9 2? 8 
b 181 45 16 27 7 26 8 

20 Elektroteohnik • • • • · · . · · · .. 171 31 9 25 19 17 1; 

b 171 4; 12 34 1; 21 5 

21 Berg- und Hüttenwesen · . · . · · . · a 110 2 3 4 1 4 2 
b 110 ; 5 4 3 10 3 

22 Leibeserziehung . \11 \11 • \11 · . . · . · a 1; 1 1 
b 1; 1 1 

23 In .. ge .... mt a 1; 644 416 247 405 191 374 185 

b 4 644 614 316 490 223 415 210 

Pädagogische 

1 Erziehungsvissensohatt • . · · · · · a 11 4 1 1 
b 11 4 1 1 

2 Lehramt an der Grund- a 96 27 11 19 5 23 8 
und Haupt .. chule . · · · · b 96 28 13 20 5 21 7 

3 Lehramt an Sonderschulen \11 · · . a 5 1 
b 5 2 2 1 

1; Insgesamt a 112 31 13 19 5 24 8 

b 112 34 16 21 5 22 7 

Kunst-. Muaik- und 

I Bildende Künste . · . · a 118 19 14 21 15 12 11 
b 118 20 15 22 14 13 10 

2 Musik . . . . . . . . · . a 19; 44 19 35 12 22 7 
b 195 53 20 35 13 20 6 

3 Leibeserziehung . . . . a 170 14 26 7 7 33 29 
b 170 18 30 7 10 30 29 

1; Insgesamt a 483 77 ;9 63 34 67 47 

b 483 91 6; 64 37 63 45 
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gruppe, Hochschul— und Fachsenester 

davon im  Semeeter 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. und 
höheren 

Lfd. 
Nr. 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

81 23 83 22 81 33 49 19 34 18 22 22 97 17 
86 33 93 26 72 21 33 13 19 26 14 14 54 

19 8 17 7 20 3 12 5 11 3 9 8 22 18 
21 11 17 6 19 6 8 2 3 6 4 5 12 

17 14 2 4 3 6 4 3 2 2 1 9 19 
13 1 11 5 4 2 8 3 1 ie 

13 6 12 2 8 2 4 3 1 3 3 9 20 
10 5 11 1 3 4 1 3 4 3 1 4 

8 2 12 2 12 5 5 6 7 1 2 5 27 21 
13 2 10 3 8 4 3 5 6 4 3 4 15 

1 22 
1 1 

337 230 345 247 325 225 223 134 157 102 103 92 306 23 
346 238 361 236 273 170 168 104 111 78 65 61 165 

Hochschulen 

3 1 1 1 
3 1 1 

2 1 2 
2 

1 1 1 1 3 

6 2 1 1 4 

5 1 1 

Sporthochschulen 

8 4 5 5 1 1 1 1 
9 4 6 2 1 1 1 

10 12 6 6 6 3 6 1 2 1 1 1 1 2 
11 12 5 4 7 1 4 1 1 1 1 

13 15 13 6 3 2 2 3 
11 14 9 7 2 2 1 

31 31 24 17 10 6 8 2 2 2 1 1 1 

31 30 20 13 10 4 5 2 1 1 1 
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gruppe, Rochschul- und Fachsemester 

davon im ••••• Semeater 

LId. 

7. 8. 9. 10. 11. 12. 1'. IIt. 15. 16. 17. 18. 19. und Ifr. 
h8heren 

Pädagogische Hochachulen und Sporthochschule 

81 2' 83 22 81 

" 
1t9 19 ,It 18 22 22 97 17 

86 " 93 26 72 21 

" 
13 19 26 11t 11t 51t 

19 8 17 7 20 , 12 ., 11 , 9 8 22 18 
21 11 17 6 19 6 8 2 3 6 It , 12 

17 IIt 2 It , 6 '+ :3 2 2 1 9 19 
13 1 11 5 '+ 2 8 , 1 It 

13 6 12 2 8 2 It , 1 , , 9 20 
10 ., 11 1 , 4 1 , It , 1 1+ 

8 2 12 2 12 ., ., 6 7 1 2 ., 27 21 
13 2 10 , 8 4 , ., 6 It 3 It 15 

1 1 22 
1 1 

337 230 ,It, 2lt7 325 225 22' 131t 157 102 10' 92 306 23 
346 238 361 236 273 170 168 104 111 78 65 61 165 

Hochschulen 

:3 1 1 1 
3 1 1 

2 1 2 
2 

1 1 1 :.. 1 3 

6 2 1 1 1 1 It 

5 1 1 

Sporthocbscbulen 

8 It 5 , 1 1 1 1 1 
9 1+ 6 2 1 1 1 

10 12 6 6 6 3 6 1 2 1 1 1 1 
11 12 5 1+ 7 1 It 1 1 1 1 

13 15 13 6 3 2 2 3 
11 I1t 9 7 2 2 1 

31 31 21t 17 10 6 8 2 2 2 1 1 1 1+ 

31 30 20 13 10 4 5 2 1 1 1 
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5.3 Ausländische Studenten nach Studiengebiet 

Lfd. 
Nr. Studiengebiet Studenten 

inegesamt 
Promotion Staateezages 

SteateprUfung 

Grund- und 
Haupteeholen 

Sonder-
»obalen Realschulen 

1 Theologie  

Wissenschaftliche Hochschulen ohne 

160 69 1 

2 Medizin  756 11 745 - 

3 Phareasie  41 7 34 - 

4 lechtswiesenechaft  113 26 87 

5 Virtechaftewissenschaften  648 88 

6 Sozialwiseenschaften  154 33 - 

7 deistesviseenechaften  403 190 - 7 

8 Sprachwissenschaften  590 82 52 

9 Mathematik und Haturwismenschaften . .  811 109 9 1 10 

10 Landvirtschaft1)  66 17 - 

11 Ingenieurwissenschaften  898 65 

12 Leibeserziehung  4 - 1 

13 Insgesamt 4 644 697 875 1 71 

Pädagogische 

1 Zrziehungswiesenachaft  11 

2 Lehramt an der Grund- und Hauptschule  96 96 

3 Lehramt an Sonderschulen  5 5 

4 Insgesamt 112 96 5 

Kunst—, Musik— und 

1 Bildende KHasto  118 

2 Nusik  195 1 4 

3 Leibeserziehung  170 

4 Insgesamt 483 1 4 

1) Einschl. Ernahrungle. und Haushaltewiseenschaften. 
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5.3 Ausländische Studenten nach Studiengebiet 

Lfd. 
Studh •• ebht Studenten Stuteprli f l1DS 

Kr. in ...... t ProllOlioll Stut.e:ua •• Grwad- ud Sollder-
Bauptaohu1u aohu1ell lea1.chu1ell 

Vis •• Dacbattlicbe Hochschulen ohne 

1 Theo10.h · · . · · · · · . · · · · · · 160 69 1 

2 Medizin . · · . · · . · ... · · · .. 756 11 745 

3 Phal"lU.sie · · . · · · · · . · · · · · · 41 7 34 

4 lecht.wi •• ell.chaft • · · · · · · · · · · 113 26 87 

5 Wirtachaftewi •• ell.ch.ftell · · · · · · · 648 88 

6 Sozialwi •• en.chaften • · · · · · · · · . 154 33 

7 Geiete.wis.en.chaften · · · · · · . · · 403 190 7 

8 Sprachwi •• en.chaften • · · · · · · · · · 590 82 52 

9 Mathe.at1k und Raturwi •• enBChaften 811 109 9 1 10 

10 Landwirt.chaft 1) . . . · · · · · · · · · 66 17 

11 lngenieurwi •• en.chaften · · · · · · · · 898 65 

12 Leibe.erziehung . . . · · · · · · · · · 4 1 

13 In.ge ... t 4 644 697 875 1 71 

Pädagogische 

1 Erzi.hung.wi •• enschaft • · . · · · · · · II 

2 Lehra.t an der Grund- und Hauptschule 96 96 

,; Lehr .. t an Sonderschulen • · · · · · · · 5 5 

4 ln·s· .. ·t 112 96 5 

KlUUIt-, Mueik- und 

1 Bild.nde KIIn.te · · . · · · · · · · · · 118 

2 ltusik . . . . . · · . · · · · · · · · · 195 1 4 

,; Lei beeerziehung · · . · · · · · · · · · 170 

4 lll.g .... t 483 1 4 

1) Einechl. Ernlihrunge- und aauaha1t.wie •• nachaften. 
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und Art der angestrebten akademischen Prüfung 

davon streben an 

Air das Lehramt an 
Diplom- Magister- Lizentiaten-

Kirchliche 
Abschluß-

eine sonstige 
Abschluß-

Lfd. 
Nr. 

Gymnasien 
berufsbildenden 

Schulen 
prlifung 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

11 6 73 1 

2 

3 

4 

1 559 5 

1 98 21 1 6 

43 7 92 63 1 7 

246 3 205 2 

46 633 3 9 

1 48 10 

832 1 11 

3 12 

352 7 2 271 292 3 73 2 13 

Hochschulen 

11 1 

2 

11 4 

Sporthochschulen 

11 107 1 

19 171 2 

1 169 3 

31 169 278 4 
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und Art der angestrebten akademischen Prüfung 

davon streben an 

fUr daa Lehramt an Kirchliche eine sonstige Lfd. 
Diplom- Magister- Lizentiaten- Abschluß- Abechluß- Nr. 

berufsbildenden Gymnasien Schulen prüfung 

Pädagogische Hochschulen und Sporthochschule 

11 6 73 1 

2 

3 

4 

1 559 5 

1 98 21 1 6 

43 7 92 63 1 7 

246 3 205 2 8 

46 633 3 9 

1 48 10 

832 1 11 

3 12 

352 7 2 271 292 3 73 2 13 

Hochschulen 

11 1 

2 

3 

11 4 

Sporthochschulen 

11 107 1 

19 171 2 

1 169 3 

31 169 278 4 
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6. Abschlußprüfungen 

6.1 Abgelegte Prüfungen im Prüfungsjahr 1970 

Deutsche Ausländer 

Jochrichtung 
Abgelegte 

darunter bestanden 
Abgelegte 

darunter bestanden 

Prüfungen 
insgesamt zusammen weiblich 

Prüfungen 
insgesamt zusammen 1weiblich 

Staats-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Evangelische Theologie  128 124 11 

Katholische Theologie  122 121 2 7 7 - 

Medizin  
davon 

1 231 1 222 334 95 93 20 

Allgemeine Medizin  1 075 1 068 303 82 80 16 
Zahnmedizin  156 154 31 13 13 4 

Pharmazie  290 289 174 6 6 4 

Rechtswissenschaft  1 015 865 85 4 4 -

Wirtschaftswissenschaften  
darunter 

1 452 1 066 90 61 34 2 

Volkswirtschaft  453 336 52 30 16 2 
Wirtecheftowissenschaftliches Aufbaustudium . 43 43 1 3 - 
Betriebewirtschaft  840 607 34 28 15 
Wirtschaftswissenschaft 1)  115 80 3 -

Sozialwissenschaften  
davon 

50 47 18 3 2 

Soziologie  32 29 13 3 2 
Wiesenschaft von der Politik  5 5 1 

Sozialwissenschaften  13 13 4 

Philosophie  8 8 j 1 1 

Psychologie  194 189 73 3 1 

Pädagogik  5 5 2 1 1 

Lehramt an der Grund- und Hauptschule  5 534 5 186 3 575 27 23 15 

Lehramt an Sonderschulen  274 255 113 - 

Lehramt an der Realschule  1 365 1 050 751 29 25 15 

Ergänzungsprüfung 
für das Lehramt an der Realschule  44 38 30 

Lehramt am Gymnasium  1 334 1 198 368 16 14 4 

Ergänzungeprüfung 
für das Lehramt am Gymnasium  162 146 47 1 1 

Lehramt an berufsbildenden Schulen 
(ohne Handelsschullehramt)  139 135 20 2 , 2 

Handelsschullehramt, Wirtschaftepädagogik 83 64 11 2 -

Geechichte  6 6 2 1 1 

Kunstwissenschaftliche Fächer  3 3 1 1 1 

Publizistik, Kommunikationsforschung  1 1 - - - 

Sprachwissenschaften  27 27 14 5 5 3 

Mathematik und Naturwissenschaften  
davon 

495 486 24 39 39 2 

Mathematik, Angewandte Mathematik  105 102 2 4 4 1 

Physik  202 200 5 10 10 1 

Chemie  151 147 10 16 16 

Biologie, Botanik, Zoologie u  a 13 13 3 2 2 

Geographie und °sowissenschaften  24 24 4 7 7 

Landwirtschaft und Gartenbau  44 38 2 6 5 1 

Ernährung,- und Haushaltswissenschaften 31 30 23 - - 

Ingenieurwiseenschaften  
davon 

660 654 22 132 129 4 

Bauwesen  215 211 16 39 36 3 

Vermessung  (Geodäsie)  43 41 2 1 1 

Maschinenbauwesen  185 185 1 38 38 1 

Elektrotechnik  148 148 1 21 21 

Berg- und Hüttenwesen  69 69 2 33 33 

Leibeserziehung  1 1 1 

Ohne Angabe  1 1 

Insgesamt 14 699 13 255 5 798 442 394 70 

1) An der Ruhr-Univers ität Bochum. 
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J'achrichtung 

Staats-, Diplom-, Magister-, 

Evangeli.ch. Theologie 

Katholisch. Th.ologie 

Medizill. 
davon 
Allges.ine Medizin • 
Zahnmedizin 

Phal'lllazie 

Rechtswiss.n.chaft 

Wirtschaftswissenschaften 
darunt.r 
Volkswirtschaft 
Wirtschaftswiss.nschaftliches Aufhaustudiua 
Betri.bswirtschaft • • • • 
Wirtschaftswissenschaft 1) . . . . . 

Sozialwissellschaften 
davon 
Soziologie • • • • • • 
Wissenschaft von der Politik • • 
Sozialwissellschaften 

Philosophie 

PSlchologi. 

Pädagogik 

Lehr ... t an der Grund- und Hauptschul. 

Lehrlllllt an SonderschUlen • 

Lehr ... t an der Realschul. 

ErgänzungsprUfung 
fUr das Lehramt an der R.alschule 

Lehramt ... G;ymnasiua • 

Ergänzungaprüfung 
fUr das Lehramt SIll G;ymnasium 

Lehramt an berufsbildend.1I Schulen 
(ohne Hand.1sschullehrSlllt) • • • • 

Handelsschullehrlllllt, Wirtschaftspädagogik 

Geechichte • • • • • • 4' • .. • .. • 

KUIIstwissenechaft1ich. Fächer 

Publizistik, Koamunikationsforechung • 

Sprachwisaenachatten • • .. • • . . 
Mathematik und Naturwissenschaften 

davon 
Msthematik, Angewandte Mathematik 
Physik • • • • • • • • • • • . . 
Chemie •• . . . . . . . . . . . 
Biologie, Botanik, Zoologie u.a •• 
Geographie und Geowissenschaften • 

Landwirtschaft und Gart.nbau • • • 

Ernährungs. und Hausha1tswissellschaften 

Ingenieurwissensehaften 
davon 
Bauwesen •• . . . . . . . . 
Vermeasungswesen (Geodäsie) 
Kaachinellbauvesen 
Elektrotechnik • . . . 
Berg- und Hüttenwesen 

Ohne Angabe 

InsgesllIIIt 

1) An der Ruhr-Universität Bochum. 

6. Abschlußprüfungen 
6.1 Abgelegte Prüfungen im PrUfungsjahr 1970 

Deutsche Au.lä.J:u:ler 

Abgelegt. darunter be.tedell Abgdegt. darunt.r be.tedell 

PrUfungen 
zu .... en I PrUfUlIg811 

&u ..... n I weiblich insg .... t weiblich inag .... t 

Lizentiaten- und Kirchliche Abschlußprüfungen 

1.28 124 11 

122 121 2 7 7 

12:» 1 222 3;4 95 9' 20 

1 075 1 068 30' 82 80 16 
156 154 31 l' l' 4 

290 289 174 6 6 4 

1 015 865 85 4 4 

1452 1 066 90 61 ;4 2 

453 ,:;6 52 30 16 2 
43 43 1 3 3 

840 607 34 28 15 
115 80 , 

50 47 18 , 2 

32 29 l' 
, 2 

5 5 1 
l' 13 4 

8 8 5 1 1 

194 189 7' 
, 1 

5 5 2 1 1 

55;4 , 5 186 , 575 27 2' 15 

274 255 113 

1 :;65 1050 751 29 25 15 

44 38 30 
1 334 1 198 :;68 16 14 4 

162 146 47 1 1 

139 135 20 2 2 

8, 64 11 2 

6 6 2 1 l. , .; 1 1 1 

l l 

27 27 14 5 5 3 

495 486 24 '9 '9 2 

105 102 2 4 4 1 
202 200 5 10 10 1 
151 147 10 l6 16 
13 1;; ;; 2 2 
24 24 4 7 7 

44 ;;8 2 6 5 l 

;;1 .;0 2;; 

660 654 22 l32 129 4 

215 211 16 39 }6 3 
1;;; 41 2 1 1 

185 185 1 38 ,8 1 
148 148 1 21 21 

69 69 2 
" 

33 

1 1 1 

1 1 

14 699 l' 255 .5 798 442 '94 70 
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und Promotionen 

(Wintersemester 1969/70 und Sommersemester 1970) 

Tackrichtung 

Deutschs AuslYader 

Abgelegte 
Pr8fungen 
insgesamt 

darunter bestandea 
Abgelegte 
Prefuagea 
insgeeant 

darunter bestanden 

ausannen weiblich aniennell weiblich 

Evangelische Theologie  

Promotionen 

14 14 

Katholische Theologie  13 13 2 2 2 1 

Medizin  
davon 

985 985 268 88 88 7 

Allgemeine Medizin  903 903 246 83 83 7 

Zahnmedizin  82 82 22 5 

Pharmazie  22 22 

Rechtewiesenschaft,  191 191 5 6 6 

Wirtschaftswissenschaften  
darunter 

114 114 5 6 6 

Volkswirtschaft  38 38 2 5 5 

Betriebewirtschaft  47 47 1 i 1 

Wirtschaftewi baft1)  19 19 1 

Sozialwissenschaften  
davon 

30 30 5 5 5 

Soziologie  11 11 3 1 1 

Wi haft von der Politik  12 12 2 3 3 

Sozialwissenschaften  7 7 1 1 

Philosophie  22 22 2 2 2 

Psychologie  24 24 4 1 1 1 

Pkdagogik  15 15 2 1 1 

Randeleschullehrant, Wirtechaftepädagogik 3 3 1 

Geschichte  42 42 5 1 1 1 

Kunetwiesenschaftliohe Picher  34 34 8 2 2 1 

Publizistik, Kommunikationsforschung  2 2 1 1 

Sprachwiseenschaften  111 111 22 12 12 3 

Mathematik und Materwissenschaften  
darunter 

397 397 21 32 32 1 

Mathematik, Angewandte Mathematik  48 48 1 1 1 

Physik  106 106 1 3 3 

Chemie  153 153 4 21 21 1 

Biologie, Botanik, Zoologie u  a 40 40 14 3 3 

Geographie und Geowissenschaften  45 45 1 4 4 

Landwirtschaft und Gartenbau  16 16 10 lo 1 

Ingenieurwiesenschaften  
darunter 

196 196 1 24 24 

Ba 14 14 1 1 

Vermessungswesen (Geodäsie)  6 6 2 2 

Waschinenba 83 83 11 11 

Elektrotechnik  39 39 1 2 2 

Berg- und Sittenwesen  48 48 8 8 

Ohne Angabe  

Insgesamt 2 235 . 2 235 351 193 193 16 

Anmerkung S. 

und Promotionen 
(Winter semester 1969/70 und So .. erse .. ster 1970) 

laoJu:oiolit1l.ll& 

kaDI.li.ohe Ib.qlO p. • • . . • • • • . • • • • 

Katho1isoh. 

Medizin 
davon 

A11g ... in. M.dizin • 

Zab.nlledizin 

Pl1armazie 

Wirtschaftawias.naohaft.n 
daruter 

Volkawirtachaft 

Betri.bawirt.chaft • • • • • 

Wirtachaftawiaaen8chaft 1) 

Sozia1wi.a.n.chafteA 
daVOA 

Soziologie • 

Wia.eAschatt VoA der Politik • 

Philosophie . . .. 
Psychologie 

Pädagogik 

Band.bachu11ehraat. Wirtechaftapiidagogik 

Geschicbt. • • • • • • 

KllIlStwi ••• nschaft1ioh. lioher 

Pub1iziatik. Ko .. llAikationatorachug 

SprachwieaeAachatten • • • • • • • 

Mathe.atik und laturviaaeAaohaften • 
darunter 

Math ... tik, AAgewandte Math ••• tik 

Physik • 

eh_ie • 

Biologie, Botanik. Zoologi. u.a. • 

Geographi. IlAd G.owi ... n.caaft.n • 

Landwirtacaaft und GarteAhau 

Insenieurvi ••• n8chafteA ••• • • • • • • • • • 
darIlAtel' 

Bauv ••• n • • • • 

Vel'll.a.llAgaw •• en (Gaodlai.) 

Ma.chin.Ahau"ea.A 

El..ktretechnik • • 

B.rg· ud KUtt.n" .... 

Ohne AApbe ••• • • • 

AlllIIerkung S. 

Alisel.·st· 
Prihasea 
i ....... t 

191 

,a 
47 
19 

11 

12 

7 

15 

3 

42 

111 

48 
106 

153 
40 

45 

16 

196 

14 

6 

83 

39 
48 

4 

2235 

DfttHh. 

4ar1mter b.studaa 

au_ .. I 

22 

191 

114 

11 

12 

7 

15 

3 

42 

2 

111 

48 
106 

153 
40 

45 

16 

196 

14 

6 

83 

39 
48 

4 

2 235 

".i hUoli 

2 

268 

5 

2. 

1 

1 

5 

3 
2 

2. 

1 

5 

8 

21 

1 

1 

4 
14 
1 

1 

1 

351 

Ab.elest. 
PrUf1ulaea 
iu ..... t 

2. 

88 

6 

6 

5 
1 

5 

1 

3 
1 

2. 

1 

1 

1 

1 

12 

1 

3 
21 

3 
4 

10 

24 

1 

2. 

11 

2 

8 

193 

159 

A_läA4.r 

4ar1mter lI .. tu ... 

_.-.a I weihUoh 

2 

88 

6 

6 

5 
1 

5 

1 

3 
1 

2 

1 

1 

1 

1 

12 

1 

3 
21 

3 
4 

10 

1 

2 

11 

2. 

8 

193 

1 

7 

7 

1 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

16 
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6.2 Deutsche examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Deutsobe Ixeminierto mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 
ins-

gesamt 1945 
und 

'später 
1944 1943 

Evangelische Theologie . . z 124 23 39 29 
11 2 2 2 

Istholieche Theologie . . z 121 52 16 14 
2 1 — 

Medisin  1 222 105 274 300 

davon 
w 334 47 122 77 

Allgemeine Medizin . .  1 068 89 239 266 
303 43 110 68 

Zahnmedizin  154 16 35 34 
31 4 12 9 

Pharmazie  289 25 52 56 
w 174 19 35 35 

Rechteriseenechaft . . . . z 865 246 217 190 
w 85 49 19 12 

Wirtsohafterissenschaften z 1 066 132 186 222 

davon 

w 90 28 30 9 

Volkswirtschaft . . . . 336 53 69 73 
w 52 16 15 5 

Wirtschaftswissenschaft- z 43 1 - 1 

liches Aufbaustudium . . r 1 1 - 

Betrieberirtschaft . . . z 607 67 106 131 
w 34 10 14 3 

Wirtschafte- s 80 11 11 17 
wissenechaft 1) . . . . v 3 1 1 1 

Sozielvissenechsften . .  s 47 3 14 8 

davon 

v 18 3 6 1 

Soziologie  29 3 8 5 
w 13 3 5 1 

Wissenschaft von 5 1 
der Politik  1 

Sozialwiesenschaften .  z 13 5 3 
w 4 1 

Philosophie  8 2 2 1 
w 5 2 2 

Psychologie  189 41 37 36 
73 25 11 14 

Pädagogik  5 2 
2 2 

Lehramt an der 5 186 3 073 395 246 
Grund- und Haupteekult . V 3 575 2 654 133 66 

Lehramt an Sonderschulen . s 255 12 21 23 
113 9 16 13 

Lehramt an der Realschule s 1 050 599 137 78 
751 534 85 46 

Ergänzungnprüfung für das 38 11 4 
Lehramt an der Realschule 30 11 4 

Lehramt am Gymnasium . . . 1 198 187 270 227 
w 368 99 109 52 

Ergänzungeprüfung für das s 146 12 27 28 
Lehramt am Gymnasium . . . w 47 8 14 10 

1) An der Ruhr—Universität Bochum. 

davon sind im Jahr .... geboren 

1942 1 1941 1940 1939 1938 1937 1936 
1935 
und 

frUher 

ohne 
Angabe 

Staate-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten-

18 5 5 
3 1 1 

7 8 6 
1 

233 153 64 
45 19 8 

205 133 53 
43 17 6 

28 20 11 
2 2 2 

59 47 20 
39 29 5 

92 58 29 
2 2 - 

169 148 80 
7 6 3 

40 40 24 
4 6 1 

8 11 9 
- - 

107 87 44 
3 2 

14 10 3 
- - 

9 3 1 
4 

3 3 1 
2 

4 
1 

2 
1 

1 1 
1 

18 22 8 
3 6 1 

1 

143 154 100 
39 42 19 

16 24 17 
9 10 9 

46 28 20 
17 12 6 

2 
2 

165 134 79 
41 21 18 

21 17 11 
6 2 1 

1 2 * 2 

4 3 4 2 5 

32 13 13 14 19 2 
4 2 3 1 6 

29 11 13 13 15 2 
4 2 3 1 6 

3 2 1 4 
- 

14 4 3 1 8 
5 1 1 1 4 -

17 4 3 3 2 4 
- 1 - 

47 37 11 8 24 2 

•': 2 1 1 3 

13 7 4 3 10 -
- 1 1 1 2 

4 6 1 1 1 
- - -

22 20 5 4 12 2 
- 1 1 - 

8 4 1 1 
- - - 

3 1 1 1 2 1 
1 1 1 1 

2 1 1 1 1 
1 1 

1 1 1 
1 1 

1 

4 5 7 2 8 1 
2 2 3 6 

1 1 

89 60 62 52 793 19 
28 20 25 14 520 15 

30 17 12 15 67 1 
13 5 3 4 22 

25 18 19 11 65 4 
12 4 4 5 24 2 

2 1 3 2 13 
1 - 2 10 

31 32 17 13 39 4 
5 6 3 4 9 1 

3 7 3 3 14 
1 2 1 2 - 

160 

Faohrioht.Wlg 

Kat.ho1i.che Theologie 

z 
v 

z 
v 

ina-
ge.a.t. 

124 
11 

121 
2 

Medizin • • • • • • • •• z 1 222 
v "4 

davon 

A11gemeina Medizin • •• z 1 068 
w 303 

Zahnmedizin ••• z 154 
w 31 

Pharmazie •••• 11 

W 
289 
174 

Recht.via.ensohaft z 865 
v 85 

Wirtschaftsvissenschaften z 1 066 
v 90 

davon 

Vo1ksvirtsohaft z 
v 

Wirtschaftsv1ssenschaft- z 
1iches Aufbaustudium w 

Betriabsvirtschaft z 
w 

Wirtschafte- Z 

vissenschaft 1) w 

Sozialwissenschaften z 
w 

davon 

Soziologie • .. •• z 
v 

Wissenschaft von z 
dar Politik •• w 

Sozia1w!saanBohaftan z 
w 

Philosophia ••••••• z 
w 

Psychologia 

Pädagogik •• 

Z 

v 

z 
w 

336 
52 

43 
1 

601 
:54 
80 

3 

47 
18 

29 
13 

5 
1 

1; 
4 

8 
5 

189 
73 

5 
2 

1945 
und 

apil.t.u 

23 
2 

52 
1 

1944 

39 
2 

16 

105 274 
47 122 

89 239 
43 110 

16 35 
4 12 

25 
19 

246 217 
49 19 

132 186 
28 30 

53 69 
16 15 

1 
1 

61 106 
10 14 

11 11 
1 1 

2 
2 

41 
25 

2 
2 

14 
6 

8 
5 
1 

5 
1 

2 
2 

37 
11 

Lehramt an der z 5 186 3 073 395 
Grund- und Hauptschule •• w 3 575 2 654 

Lehramt an Sonderschulen. z 
w 

255 
113 

Lehramt an der Realsohule z 1 050 
" 751 

Erglnzungeprüfung fUr das z 
Lehramt an der Realachule w 

;8 
;0 

Lehramt am Gymn8aium • •• z 1 198 
w 368 

E:rgänzungeprürung für daa z 
Lehramt am Gymnaaium • • • w 

1) An der Ruhr-Unive:rs1tät Bochum. 

146 
41 

12 
9 

21 
16 

599 131 
534 85 

11 
11 

4 
4 

187 270 
99 109 

12 
8 

27 
14 

6.8 Deut.ehe Examiniert. nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

lle1l. i.GM 1b:.lI1l1i.ria 111 i bu t..lldellar PrUtWlg 

4aTOn .illd i. Jahr •••• ,.borall 

1935 ohne 
190 1942 1941 1940 1939 19:58 1937 und J.ngabe 

fr1lher 

Staats-. Diplo __ , Magister-, Lizentiaten-

29 
2 

300 
77 

56 
35 

190 
12 

222 
9 

n 
5 
1 

1}1 
3 

17 
1 

8 
1 

5 
1 

:5 

1 

}6 
14 

246 
66 

25 
15 

78 
46 

227 
52 

28 
10 

18 , 
7 

205 
43 
28 

2 

59 
39 

92 
2 

169 
7 

40 
4 
8 

107 , 
14 

9 
4 

3 
2 

4 
1 

2 
1 

1 
1 

18 
:5 

14:5 
39 

16 
9 

46 
17 

165 
41 

21 
6 

5 
1 

8 

1:5:5 
11 
20 

2 

47 
29 

58 
2 

148 
6 

40 
6 

11 

87 

10 

3 

1 

22 
Ei 

1 

154 
42 

24 
10 

28 
12 

134 
21 

17 
2 

5 
1 

6 
1 

64 
8 

5:5 
6 

11 
2 

20 
5 

29 

80 
:5 

24 
1 

9 

44 
2 

:5 

1 

1 

8 
1 

100 
19 

17 
9 

20 
6 

2 
2 

19 
18 

11 
1 

1 

4 

32 
4 

29 
4 

:5 

14 
5 

11 

41 

13 

4 

22 

8 

3 
1 

2 

1 
1 

4 
2 

1 

89 
28 

30 
13 

25 
12 

2 
1 

31 
5 

:5 

2 

13 
2 

11 
2 

2 

4 
1 

4 
1 

37 
2 

7 
1 

6 

20 
1 

4 

1 

1 

5 
2 

60 
20 

11 
5 

18 
4 

1 

32 
6 

7 
1 

4 

13 
3 

:5 
1 

11 
1 

4 
1 

1 

5 

1 

1 

1 

7 
3 

62 
25 

12 
:5 

19 
4 

:5 

17 
3 

:5 
2 

2 

14 
1 

13 
1 

1 

1 
1 

:5 

8 
1 

3 
1 

1 

4 

1 
1 

1 
1 

2 

52 
14 

15 
4 

11 
5 

2 
2 

13 
4 

:5 
1 

2 

5 

19 
6 

15 
6 

4 

8 
4 

2 

24 
:5 

10 
2 

1 

12 
1 

1 

2 
1 

1 
1 

1 

1 

8 
6 

1 

193 
520 

67 
22 

65 
24 

1; 
10 

39 
9 

14 
2 

2 

2 

4 

2 

2 

1 
1 

1 
1 

1 

19 
15 

1 

4 
2 

4 
1 
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Prüfungsjahr 1970 (Mintersenester 1969/70 und Somnersenester 1970) 

Fachrichtung 

Deuteche Examinierte mit bestandener Prüfung 

ins— 
gemimt

[ 

davon sind im Jahr .... geboren 

945 
und 

später 
1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 

und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Lehramt an berufs-
bildenden Schulen 135 4 24 23 16 23 19 7 6 5 
(ohne Nandelsechullehramt) 20 3 8 2 3 - 2 

Sandelsechullehramt, 64 3 5 13 11 6 13 2 4 2 
Wirtschaftspädagogik . . . 11 1 1 2 2 - 4 1 

Geschichte   5 6 1 1 1 2 
w 2 1 1 -

Kunetwiesensobaftliche 3 2 - 1 
Fächer  1 - 1 

Publizistik, 1 1 
Kommunikationeforschung 

Sprachriesenschäften . . 27 3 4 8 2 3 6 
14 3 2 6 1 2 

Mathematik und 2 486 82 77 90 80 59 37 24 13 6 
Naturwissenschaften . .  

davon 

24 5 4 4 1 4 2 2 1 

Mathematik, 102 26 18 19 17 8 6 6 1 
Angewandte Mathematik 2 1 1 

Physik   5 200 27 37 45 37 28 11 4 7 2 
5 2 2 1 

Chemie   2 147 26 19 19 22 20 16 8 5 2 
w 10 2 2 - 3 1 1 

Biologie, Botanik, 13 2 1 2 2 3 1 1 
Zoologie u.e.   w 3 1 1 1 - 

Geographie und 24 1 3 6 2 1 1 5 1 
Georiesenachaften . . . w 4 1 1 1 1 

Landwirtachaft und 5 38 6 8 10 8 4 2 
Gartenbau v 2 2 

Ernährungs— und 30 19 4 3 1 1 1 
Baushalterieeenscheften 23 17 3 2 

Ingenieurwissenschaften 654 44 82 141 118 105 51 41 33 20 
w 

davon 

22 4 6 2 4 3 1 1 1 

Bauwesen   5 211 8 20 30 42 43 14 20 20 9 
w 16 1 4 2 3 3 1 1 1 

Vermeseungeresen 
wz(Geodäsie)  

41 
2 

6 
1 

5 
1 

16 7 3 2 
- 

1 1 

Mesobinenbaureeen • • • z 185 11 23 40 30 28 19 14 6 7 
1 1 

Elektrotechnik   5 148 13 25 35 29 22 12 4 4 1 
1 1 - -  - - - - - - 

Berg- und Hüttenwesen   z 69 6 9 20 lo 9 4 2 2 3 
w 2 1 1 

Leibeserziehung  1 1 
1 1 

Ohne Angebe  
w 

1 1 

Insgesamt 13 255 4 687 1 897 1 748 1 233 1 006 572 378 261 192 
w 5 798 3 528 613 355 226 160 85 74 47 46 

1_1936 
1935 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

5 3 
2 

5 

1 

1 

1 1 
-

4 6 
1 

1 

1 3 

1 
1 

3 13 3 

- 4 1 

2 4 1 

3 
- - 

1 2 1 

142 1 097 42 
36 609 19 

Prütungsjahr 1970 (Wintersemester 1969/70 und Sommersemester 1970) 

Paohrichtung ina-
seeamt 1945 

und 1944 
später 

und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Lehramt an berufs-
bildenden Sohulen z 
(ohne Handelsschullehrsmt) w 

Handa1aschu11shramt, 
Wirtsohsftapädagogik 

Gesohichte • • • • • 

Kunatwiaaensohaftliohs 
Fächer • • ,. • • • • • 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

Publizistik, z 
Kommunikationsforschung • w 

Spraehwissensohaften 11 
w 

Mathamatik und z 
Naturwissensohaften • • • w 

davon 

Mathematik, z 
Angewandte Mathematik • w 

Physik 

Chemie 

Biologie, Botanik, 
Zoologie u.a. 

Geographie und 
Geowissenschaften 

Landwirtschaft und 
Gartenbau 

z 
w 

z 
v 

z 
w 

z 
w 

Ernährungs- und z 
Hauaha1tswi.sensohaften • w 

!ngenieurvisssnscheften 

davon 

Bauwesen 

Vermessuugswesen 
( Ge odäsie) • • • 

Maaohinenbauwesen 

Elektroteohnik • • 

z 
v 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

z 
w 

Berg- und Hüttenwesen • z 
w 

Leibeserziehung • • • •• z 
w 

Ohna Angabe z 
w 

Insgesamt z 
w 

1;5 
20 

64 
11 

6 
2 

] 

1 

1 

21 
14 

486 
24 

102 
2 

200 
5 

141 
10 

1; 
3 

24 
4 

38 
2 

211 
16 

41 
2 

185 
1 

148 
1 

69 
2 

1 
1 

1 

4 
3 

3 
1 

1 

] 

3 

82 
5 

26 
1 

27 
2 

26 
2 

2 

1 

6 
2 

19 
17 

44 
4 

8 
1 

6 
1 

11 
1 

13 
1 

6 

24 
8 

5 
1 

1 
1 

4 
2 

77 
4 

18 
1 

31 
2 

19 

3 
1 

8 

4 
3 

82 
6 

20 
4 

5 
1 

23 

25 

9 
1 

1 

1} 255 4 687 1 897 
5 798 3 528 613 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

davon sind im Jahr •••• 

23 
2 

1; 
2 

2 

8 
6 

90 
4 

19 

45 
1 

19 
2 

1 
1 

6 

10 

3 
2 

141 
2 

30 
2 

16 

40 

35 

20 

1942 

16 
3 

11 
2 

1 

2 

80 
1 

11 

22 

2 

2 
1 

8 

118 
4 

42 
3 

7 

30 

29 

10 
1 

1941 

23 

6 

1 
1 

3 
1 

59 
4 

6 

28 

20 
3 

2 
1 

1 

4 

1 

105 
3 

28 

22 

9 

1 
1 

1 748 1 233 1 006 
355 226 160 

1940 

19 
2 

13 
4 

2 

6 
2 

31 
2 

6 

11 

16 
1 

3 
1 

1 

2 

51 
1 

14 
1 

2 

19 

12 

4 

512 
85 

19:59 

7 

2 

1 
1 

24 
2 

6 

4 

8 
1 

1 

5 
1 

41 

20 

1 

14 

4 

2 

318 
74 

geboren 

6 

4 
1 

13 
1 

1 

5 

1 
1 

1 

1 

20 
1 

1 

6 

4 

2 

261 
47 

1931 

5 

2 

6 

1 

2 

2 

1 

1 

20 
1 

9 
1 

7 

1 

3 

192 
46 

1936 

5 
2 

1 

1 

4 

1 

1 

3 

2 

1 

142 
36 

, 

und 
frUher 

5 

1 

1 

10 
1 

1 

6 
1 

1 
1 

4 

4 

2 

1 097 
609 

161 

ohne 
Angabe 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

42 
19 
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noch: 6.2 Deutsche Examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Fachrichtung 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

ins-
gesamt 

davon sind im Jahr .... geboren 

1945 
und 

später 
1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 1936 

1935 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

Pro» 

Evangelische Theologie . . s 
w 

14 1 2 2 1 3 5 

Katholische Theologie . . s 13 2 1 2 2 1 5 
w 2 1 - 1 

Medizin  s 985 31 86 177 166 172 127 74 45 25 28 50 4 

davon 

w 268 13 30 62 39 37 28 25 9 6 4 13 2 

Allgemeine Medizin . .  s 
w 

903 
246 

29 
13 

80 
28 

166 

59 
157 
37 

150 
31 

118 
25 

65 
21 

41 
8 

21 
5 

25 
4 

47 
13 

4 
2 

Zahnmedizin  a 82 2 6 11 9 22 9 9 4 4 3 3 
w 22 2 3 2 6 3 4 1 1 

Pharmazie  s 22 - 1 - 8 5 2 3 3 
w - 

Rechtswissenschaft . . . . s 191 2 7 20 25 27 21 22 19 8 15 24 1 

w 5 1 1 1 - 2 

Wirtschaftevissenecheften z 114 1 2 7 18 19 16 15 11 T 5 12 1 

derunter 

w 5 3 1 1 

Volkswirteehaft z 38 2 5 8 3 6 6 4 1 2 1 

w 2 1 1 

Betriebewirtschaft . . . s 47 1 2 4 7 9 7 4 3 4 6 

w 1 — 1 

Wirtschafte— s 19 2 8 1 2 3 1 2 

wissenschaft 1) . . . . v 1 1 

Sozialwissenschaften . . . z 30 2 2 5 4 3 5 - 2 7 

davon 

w 5 1 1 2 1 

Soziologie  z 
w 

11 
3 - 

1 
1 

1 2 1 2 
1 

- 

- 
1 3 

1 

Wiesenschaft von 12 - - 1 1 3 1 2 2 - 1 1 

der Politik  

Sozialwissenschaften .  

w 

z 

2 

7 

- 

- 1 

1 

1 1 

- 1 

1 

- 

3 

MO, 

w _ _ - 

Philosophie  z 
w 

22 
2 

1 4 2 4 
- 

2 
1 

1 
- 

1 1 
- 

6 
1 

Psychologie  z 24 - 2 , 5 3 6 4 4 
w 4 1 1 2 

Pädagogik  z 15 1 - - 1 - 2 3 8 

w 2 - - 1 1 - 

Bandeleschullehremt, z 3 - 3 
Wirtschaftepädagogik . . . w 1 — 1 

Anmerkung S. 160 

162 

noch: 6.2 Deutsche Examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

devon sind im Jahr •••• geboren 
J'achr1chtun8' 

1ns-
geaamt 1945 1935 ohne 

und 1944 1943 1942 1941 1940 19'9 1938 1931 1936 und 
aplter frUher Angabe 

Promo 

Evangelische Theologie • • z 14 1 2 2 1 3 5 
v 

Katholische Theologie z 13 2 1 2 2 1 5 
v 2 1 1 

Med1zin . . .. .. . .. . . . !II 985 31 86 171 166 172 127 74 45 25 28 50 4 
v 268 13 30 62 39 }7 28 25 9 6 4 13 2 

devon 

Allgemeine Medizin ••• z 9°3 29 80 166 151 150 118 65 41 21 25 47 4 
v 246 13 28 59 37 31 25 21 8 5 4 1; 2 

Zahnmed1zin . . . . . . z 82 2 6 11 9 22 9 9 4 4 '3 '3 
v 22 2 3 2 6 '3 4 1 1 

Pharmazie e • .. • • • • • z 22 1 8 5 2 3 3 
v 

Rechtsvissenschaft • • • • z 191 2 7 20 25 21 21 22 19 8 15 24 1 
v 5 1 1 1 2 

Wirtschaftsvissenschaften z 114 1 2 7 18 19 16 15 11 7 5 12 1 
w 5 3 1 1 

darunter 

Volksvirtschaft z 38 2 5 8 3 6 6 4 1 2 1 
v 2 1 1 

Betriabswirtschaft • • • z 41 1 2 4 1 9 7 4 '3 4 6 
v 1 1 

Wirtschafte- z 19 2 8 1 2 '3 1 2 

vissenachaft 1) . . . . v 1 1 

Sozialwissenschaften z ;0 2 2 5 4 '3 5 2 7 
w 5 1 1 2 1 

davon 

Soziologie · . . . . . . z 11 1 1 2 1 2 1 3 
v 3 1 1 1 

liiasenschaft von so 12 1 1 3 1 2 2 1 1 

der Politik v 2 1 1 

Sozialwissenschaften z 7 1 1 1 1 3 
w 

Philosophie · . . .. .. . . z 22 1 4 2 4 2 1 1 1 6 
w 2 1 1 

Psychologie · . . . . . . z 24 2 5 3 6 4 4 
w 4 1 1 2 

Pädegogik . . . . . . z 15 1 1 2 3 8 
w 2 1 1 

Hende1sschullehramt, z 3 3 
liirtaohaftapädagogik w 1 1 

Anmerkung S. 160 
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Prüfungsjahr 1970 (Wintersemester 1969/70 und Sommersemester 1970) 

Pechrichtung 

Deutsche Examinierte mit bestandener Prüfung 

ins—
gesamt 

davon sind im Jahr .... geboren 

1945 
und 

später 
1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 1936 

1935 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

tionen 

Geschichte  z 42 1 2 1 6 4 7 2 6 2 4 7 
5 1 2 1 1 

Kunetwiesenschaftliche z 34 1 3 3 4 2 2 3 4 4 6 2 
Fächer  w 8 3 1 1 1 1 1 

Publizistik, 
Kommunikationsforechung . 

z 
w 

2 1 1 

Sprachwiesenschaften . . . z 111 5 5 12 13 17 8 17 8 8 5 13 -
w 22 1 3 3 4 1 3 3 2 - 2 - 

Mathematik und z 397 6 12 23 35 60 67 68 45 36 9 56 
Naturwiseenschaften . . . 

derunter 

w 21 2 1 7 3 4 2 1 - 1 

Mathematik, z 48 2 3 6 7 8 8 5 4 1 4 
Angewandte Mathematik . w 1 - 1 - 

Physik  z 106 2 2 7 8 15 22 20 17 2 11 
w 1 - 1 

Chemie  z 153 1 3 11 10 30 27 24 14 14 4 15 
w 4 - 1 1 1 1 

Biologie, Botanik, z 40 2 4 6 8 6 8 3 1 1 1 
Zoologie u.a.  w 14 2 1 6 1 3 1 

Geographie und z 45 2 2 - 5 5 10 8 4 3 1 5 
Geowiesenechaften . . . w 1 - 1 - 

Landwirtschaft und z 16 - 3 2 2 3 1 3 - 2 
Gartenbau  w - - . 

Ingenieurwissenschaften . z 196 1 1 5 11 29 16 28 26 19 59 1 

darunter 

w 1 - - 1 - - 

Bauwesen  z 14 - 1 - 1 3 - 9 
w - - - 

Vermessungewesen z 6 1 _ - 5 
(Geodäsie)  w - 

Maschinenbauwesen . . . z 
w 

83 - 4 4 14 8 12 12 9 20 

Elektrotechnik  z 
w 

39 
1 

6 6 5 4 3 4 
1 

10 i 

Berg- und Buttenwesen . z 48 1 1 7 3 8 8 6 14 
w - - 

Ohne Angabe  z 4 - 2 - 1 1 
w - - - - 

Insgesamt z 2 235 47 121 254 281 330 299 234 183 130 95 252 9 
w 351 14 36 67 48 53 37 33 20 12 7 22 2 

Prüfungsjahr 1970 (Wintersemester 1969/70 und Sommersemester 1970) 

Fsohrichtung 108-
gesamt 

tionen 

Geschichte · · · . . z 42 
w 5 

Kunstwissenschaftliehe z 34 
Fächer • · · w 8 

Publizistik, z 2 
Kommunikationsforschung w 

Sprachwis8enacheften • . z 111 
w 22 

Mathematik und z 391 
Naturwissenschaften w 21 

darunter 

Mathemlltik, z 48 
Angewandte Mathematik w 1 

Physik • . · · · z 106 
w 1 

Chemie • · · · z 153 
w 4 

Biologie, Botanik, z 40 
Zoologie u.a. ... 14 

Geographie und z 45 
Geowissenschaften w 1 

Landwirtschaft und z 16 
G"rtenbau w 

Ingenieurw1ssenschaften z 196 
w 1 

darunter 

Bauwesen · · · · z 14 
w 

Vermessungswesen z 6 
(Geodäsie) · · · w 

Masch1nenbeuwesen z 8, 
w 

Elektrotechnik • · · . z 39 
w 1 

Berg- und Hüttenwesen z 48 
w 

Ohne Angabe · . . z 4 
w 

Insgesamt z 2 235 
w 351 

1945 
und 

später 

1 

1 

5 
1 

6 

2 

1 

2 

47 
14 

1944 

2 

3 
3 

5 

12 
2 

3 

2 

3 

2 
2 

2 

1 

1 

121 
36 

Deutliche Examinierte mit bestandener Prüfung 

1943 

1 

3 
1 

12 
3 

23 

6 

2 

11 

4 

1 

1 

254 
67 

1942 

6 

4 
1 

13 
3 

35 
1 

1 

1 

10 

6 
1 

5 

5 

1 

4 

281 
48 

davon sind im Jahr •••• 

1941 

4 
1 

2 
1 

11 
4 

60 
7 

8 
1 

8 

30 

8 
6 

5 

2 

11 

4 

6 

330 
53 

1940 

7 
2 

2 

8 
1 

67 
3 

8 

15 

27 
1 

6 
1 

10 
1 

2 

29 

1 

14 

6 

7 

2 

299 
31 

1939 

2 
1 

17 
3 

68 
4 

5 

22 

24 
1 

8 
3 

8 

:; 

16 

8 

5 

:; 

234 
33 

geboren 

1938 

6 

8 
3 

45 
2 

4 

20 

14 
1 

3 
1 

4 

1 

28 

12 

4 

8 

18, 
20 

1931 

2 
1 

4 
1 

8 
2 

36 
1 

11 
1 

14 

1 

26 

3 

12 

) 

8 

130 
12 

1936 

4 

4 
1 

1 

5 

9 

1 

2 

4 

1 

1 

19 
1 

9 

4 
1 

6 

1 

95 
7 

19;5 
und 

frUher 

7 

6 

1 

13 
2 

36 
1 

4 

11 

15 
1 

1 

2 

59 

9 

5 

20 

10 

14 

1 

252 
22 

163 

ohne 
Angabe 

2 

1 

1 

9 
2 
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6.3 Ausländische Examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

davon sind im Jahr .... geboren 
Fachrichtung 

ins—
gesamt 1945 

und 
später 

1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 1936 
1935 
und 

früher 

ohne 
Angabe 

Staats—, Diplom—, Magister—, Lizentiaten—

Katholische Theologie . . z 
w 

7 2 2 1 
- 

1 1 

Medizin  

davon 

z 
w 

93 
20 

2 
1 

12 
5 

22 
8 

13 
3 

8 
1 

12 
1 

5 3 4 3 9 
1 

Allgemeine Medizin . .  z 80 2 8 15 12 8 12 5 3 4 2 9 
w 16 1 3 6 3 1 1 1 

Zahnmedizin  z 13 4 7 1 1 
w 4 2 2 

Pharmazie  z 6 1 2 1 1 1 
w 4 2 1 1 

Rechtewiesenschaft . . . . z 4 2 1 1 

Wirtschaftswissenschaften z 34 2 6 4 2 5 2 3 4 4 1 1 

davon 

w 2 1 1 - - -

Volkswirtschaft . . . . z 16 1 3 3 1 3 1 3 .. 1 
w 2 1 1 

Wirtschaftswieeenschaft- 
liches Aufbaustudium . . 

s 
w 

3 1 1 1 

Betriebswirtschaft . . . z 15 1 3 1 1 2 1 3 2 1 

w - - 

Sozialwissenschaften . . . 

davon 

z 
w 

2 1 — 1 

Soziologie  z 
w 

2 1 — 1 

Philosophie  z 1 — 1 —
w — 

Psychologie  z 
w 

1 — 1 

Pädagogik  z 1 1 

Lehramt an der z 23 10 3 3 1 1 5 
Grund- und Hauptschule . . w 15 8 1 2 1 3 

Lehramt an der Realschule z 25 6 1 1 2 1 14 

w 15 5 1 1 2 1 5 

Lehramt am Gymnasium . . . z 14 2 2 2 1 7 
w 4 1 1 1 1 

Ergänzungeprüfung für das 
Lehramt am Gymnasium . . . 

z 
w 

1 1 

Lehramt an berufs—
bildenden Schulen 
(ohne Handelaschullehramt) w 

2 1 1 
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6.3 Ausländische Examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

devon sind im Jshr •••• geboren 
Fachrichtung 

ins-
gesamt 1945 1935 ohne und 1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1931 1936 und 

später früher Angabe 

Staats-, Diplom-, Magister-, Lizentiaten-

Katholische Theologie ,. 1 2 2 1 1 1 
w 

Medizin . . . · . · · · z 93 2 12 22 13 8 12 5 3 4 3 9 
w 20 1 5 8 3 1 1 1 

davon 

Allgemeine Medizin • · · z 80 2 8 15 12 8 12 5 3 4 2 9 
w 16 1 3 6 3 1 1 1 

Zahnmedizin · · · · · ,. 13 4 1 1 
w 4 2 2 

Pharmazie · · · z 6 1 2 1 1 1 
w 4 2 1 1 

Rechtswissenschaft • · · z 4 2 1 1 
w 

Wirtschaftswissenschaften z 34 2 6 4 2 5 2 3 4 j[ 1 1 
w 2 1 1 

davon 

Volkswirtschaft z 16 1 3 3 1 3 1 3 1 
w 2 1 1 

Wirtschaftswissenschaft- z 3 1 1 1 
liches Aufbeustudium • w 

Betriebswirtschaft · z 15 1 3 1 1 2 1 3 2 1 
w 

Sozialwissenschaften z 2 1 1 
w 

davon 

Soziologie . . · · z 2 1 1 

w 

Philosophie · . · · z 1 1 
w 

Psychologie · · · z 1 1 

w 

Pädagogik . . · · · · · z 1 1 

w 

Lehramt an der z 23 10 3 3 1 1 5 
Grund- und Hauptschule w 15 8 1 2 1 3 

Lehramt an der Realschule 25 6 1 1 2 1 14 
w 15 5 1 1 2 1 5 

Lehramt em Gyonasium • · · z 14 2 2 2 1 7 
w 4 1 1 1 1 

Ergänzungsprüfung für das z 1 
Lehramt em Gymnasium " 
Lehramt an berufs-
bildenden Schulen z 2 1 1 
(ohne Handelsschullehramt ) w 
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Prüfungsjahr 1970 (Winternemeeter 1969/70 und Sommernenenter 1970) 

Fachrichtung 

AuslAndisohe Examinierte mit bestandener Prüfung 

ins-
gesamt 

davon sind im Jahr .... geboren 

1945 
und 

später 
1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 1936 

1935 
und 

früher 

ohne 
Angebe 

und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Geschichte  1 1 

Kunetwisseneohaftliche z 1 1 
Pächer  

Sprachwissenechefton . .  z 5 2 1 1 1 

3 2 1 

Mathematik und z 39 6 3 7 4 7 3 3 1 3 2 
Naturwissenschaften 

davon 

w 2 1 1 - 

Mathematik, z 4 1 1 2 - -
Angewandte Mathematik . w 1 - 1 - - 

Physik  z 10 1 1 2 1 2 1 1 1 
r 1 1 - - 

Chemie  z 16 5 1 3 1 2 1 1 1 1 
w - 

Biologie, Botanik, 
Zoologie u.a.  

s 
w 

2 1 1 -

Geographie und 25 7 2 2 2 1 
Geowieeenecheften . . . w - - 

Landwirtschaft und z 5 2 1 - 1 1 
Gartenbau  w 1 1 

Ingenieurwissenschaften 

davon 

z 
w 

129 

4 
13 
1 

11 15 12 
2 

13 
1 

12 20 4 11 3 14 1 

Bauwesen  z 36 2 3 2 4 4 5 3 2 4 6 1 
w 3 1 1 1 

Vermessungswesen z 1 1 
(Geodbeie)  

Maschinenbauwesen . .  z 38 4 1 4 4 6 3 8 5 3 
w 1 1 

Elektrotechnik  z 21 5 3 3 2 1 2 4 1 - 
w - 

Berg- und Hüttenwesen . z 
w 

33 2 4 6 2 1 2 5 2 2 2 5 -
- 

Insgesamt z 394 44 40 60 36 43 34 33 13 20 11 36 24 
w 70 18 9 17 7 3 4 1 1 4 6 

165 

Prütungsjahr 1970 (Winters.mlster 1969/70 und Sommersamaster 1970) 

mit b •• 

dlvon lind 1m •••• "boren 
FlohriQb.1:un, ine- 1935 

"umt 1945 ohne und 1944 1943 1942 1941 1940 1939 19;8 19;6 und Anrab• apli:ter früher 

und Kirchliche Abschlußprüfungen 

Geschichte • · · · · · · · z 1 1 
w 

Kunatwiasensohsftliche z 1 1 
Fächer • . · · · · · · w 

Sprachwissenschaften • · · z 5 2 1 1 1 
w 3 2 1 

Mathematik und z 39 6 3 7 4 7 3 3 1 3 2 
Naturwieaensohaften w 2 1 1 

davon 

Mathematik, z 4 1 1 2 
Angewandte Mathematik w 1 1 

Physik. · · · · · z 10 1 1 2 1 2 1 1 1 
w 1 1 

Chemie • · · · · · · z 16 5 1 3 1 2 1 1 1 1 
w 

Biolo,ie, Botanik, z 2 1 1 
Zoologie u.a. w 

Geographie und z 7 2 2 2 1 
Geowissenschaften w 

Landwirtsohaft und z 5 2 1 1 1 
Gartenbau w 1 1 

IngenieurwisBBnschaften z 129 13 11 15 12 13 12 20 4 11 14 1 
w 4 1 2 1 

davon 

Bauwesen · . · . . · · z 36 2 3 2 4 4 5 3 2 4 6 1 
w 3 1 1 1 

Vermessungsw8aen z 1 1 
(Geodäsie) • · · w 

z 38 4 1 4 4 6 3 8 5 
w 1 1 

Elektrotechnik • · z 21 5 3 2 1 2 4 1 
w 

Berg- und Hüttenwesen z 33 2 4 6 2 1 2 5 2 2 2 5 
w 

Insgesamt \!! 394 44 40 60 36 43 34 n 13 20 11 36 24 
w 70 18 9 17 7 3 4 1 1 4 6 
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noch: 6.3 Ausländische Examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Ausländische Examinierte mit bestandener Prüfung 

Fachrichtung 
ins-

gesamt 

davon sind im Jahr .... geboren 

1945 
und 

später 
1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 

1935 
1936  und 

früher 

ohne 
Angebe 

Promo 

Katholische Theologie . . s 2 2 
w 1 • 1 

Medizin   z 88 3 5 4 1 17 7 7 4 37 3 
w 7 1 1 2 1 1 1 

davon 

Allgemeine Medizin . . . s 83 3 5 3 1 17 7 7 4 33 3 
w 7 - 1 L 2 1 - 1 1 

Zahnmedizin   z 5 - 1 - 4 
w - - 

Rechtswissenschaft . . . . z 

Wirtschaftswissenschaften z 

davon 

Yolkswirtecheft . . . . z 
w 

Betriebswirtschaft . . . z 

6 

6 

5 

1 
w - 

Sozialwissenschaften . . . z 
v 

davon 

Soziologie 

5 1 

z 1 
v 

Wissenschaft von z 3 1 
der Politik   w 

Sozialwissenschaften .   z 1 

Philosophie 

Psychologie 

Pädagogik 

w 

z 2 
w

z 
1 

z 1 
w 

1 1 

• 

• 

•I• 

1 3 

1 1 2 2 

1 1 2 1 

1 

1 1 2 

1 

1 1 

1 

1 1 

1 
1 

1 

• 

• 
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noch: 6.3 Ausländische Examinierte nach Fachrichtung und Geburtsjahr im 

Ausländische Exsminierte mit bestandener Prüfung 

davon sind im Jahr •••• geboren 
Fachrichtung 

ins-
gesamt 1945 19}5 ohne und 1944 194} 1942 1941 1940 1939 19}8 1937 1936 und 

später früher Angabe 

Pro1llO 

Katholische Theologie z 2 2 
w 1 1 

Medizin . . . . . . . · · z 88 3 5 4 1 17 7 7 4 37 3 
w 7 1 1 2 1 1 1 

davon 

Allgemeine Medizin ••• z 8} 3 5 3 1 17 7 7 4 33 } 
w 7 1 1 2 1 1 1 

Zahnmedizin . . . . . . z 5 1 4 
w 

Rechtswissenschaft • . · · z 6 1 1 1 3 
w 

Wirtschaftswissenschaften z 6 1 1 2 2 

w 

davon 

Volkswirtschaft z 5 1 1 2 1 

w 

Betriebswirtschaft • · z 1 1 
w 

Sozialwissenschaften z 5 1 1 1 2 
w 

davon 

Soziologie . . · · z 1 1 

w 

Wissenschaft von z ; 1 1 1 
der Politik w 

Sozialwissenschaften • · z 1 1 
w 

Philosophie · · z 2 1 1 

w 

Psychologie . · z 1 1 

" 1 1 

Pädagogik . · · z 1 1 
w 
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Prüfungsjahr 1970 (Wintersemester 1969/70 und Somwersesester 1970) 

Paohrichtung 

Ausländieche Examinierte mit bestandener Prüfung 

ins—
gesamt 

davon sind im Jahr .... geboren 

191
und 

später 
1944 1943 1942 1941 1940 1939 1938 1937 1936 

1935 
und 

Erdher 

ohne 
Angab* 

tionen 

Geschichte  1 •• 1 
1 1 

Kunetwiseenaohaftliche 2 1 1 
Fächer  w 1 1 

Publisietik, 
Kommuniketioneforsohung . 

s 
w 

1 1 

Sprachwissenschaften . . . z 12 2 1 1 8 
3 2 1 

Mathematik und s 32 3 1 3 3 7 5 3 3 4 
Naturwiegenschaften . . 

davon 

Y 1 1 - 

Mathematik, z 1 1 
Angewandte Mathematik 

Physik  s 
w 

3 1 1 1 

Chemie  z 21 1 1 3 1 5 5 1 1 3 
1 1 - 

Biologie, Botanik, s 3 - 1 1 1 
Zoologie u.a.  

Geographie und 
Geowiseengchaften • . . 

z 
w 

4 1 - 1 2 - 

Landwirtsohaft und z 10 1 - 1 4 1 1 2 
Gartenbau  v 1 1 

Ingenieurwiesensohaften . s 24 1 2 2 1 3 1 2 12 

davon 

w - 

Bauwegen  z 1 - 1 
r - 

versessungeweeen 
(Geodäaie)  

z 
w 

2 - 1 1 

Maschinenbsuweeen . . . s 
w 

11 - - 2 1 1 1 6 

Elektrotechnik  s 2 1 1 
w - •IM 

Berg- und Hüttenwesen . z 
w 

8 1 2 1 1 3 

Insgesamt z 193 1 4 7 6 11 11 27 17 15 14 77 3 
16 1 3 1 1 1 2 1 5 1 

Prüfungajahr 1970 (Wlnteraeaeater 1969/70 und Sommerse.ester 1970) 

'aohrichtung 

tlonen 

G .. ohiohte · · · · · · · Ii 

w 

Kunatviaaenaohaftlicha 11 
P'ächer • . · · · · · · w 

Publizistik, 11 
Kommunikationaforachung · w 

Sprachwissenachaften • · · z 
w 

Mathematik und z 
Naturwissensohaften w 

davon 

Mathematik, z 
Angewandte Mathematik w 

Physik. · · · · · · · · z 
v 

Chemie • · · · · · z 
w 

Biologie, Botsnik, z 
Zoologie u.a. w 

Geographie und z 
Geowiasenschaften w 

Landw:lrtBohaft und z 
Gertenbau w 

Ingen1eurwiaaanechaften z 
.., 

davon 

Bauwesen · · · · · · · · z 
w 

,. 
(Geodäsie •••• w 

Msachinenbsuweaen z 
w 

Elektrotechnik • · · · · z 
v 

Berg- und BUttenwesen z 
w 

In.gesamt z 
w 

ina-
p.a.t 

1 
1 

2 
1 

1 

12 
3 

32 
1 

1 

} 

21 
1 

:5 

4 

10 
1 

24 

1 

2 

11 

2 

8 

193 
16 

1945 
und 

apllter 

1 

1944 

1 

1 

4 
1 

Ausländische Exa.inierte .it beatandener Prüfung 

194} 

2 
2 

} 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

7 
3 

1942 

1 

1 

6 
1 

davon lind i. Jahr •••• 

1941 

1 
1 

:5 

3 

1 

2 

2 

11 
1 

1940 

1 

:5 

1 

1 

1 

4 
1 

2 

2 

11 
1 

1939 

7 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

27 
2 

pboren 

1938 

5 

5 

3 

1 

1 

1 

17 
1 

19}1 

1 

, 

1 

2 

1 

1 

1 

15 

1936 

, 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

14 

19}5 
und 

friher 

1 
1 

1 

1 

8 
1 

4 

3 

1 

2 

12 

1 

1 

6 

1 

, 

77 
5 

167 

ohne 
qabe 

3 
1 







i 

I 


